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Papenburg/jet – Bernard Mey-
er verlässt Ende Dezember 
endgültig die Geschäftsfüh-
rung der Papenburger Meyer 
Werft. Das teilte das Unterneh-
men in seiner Mitarbeiterzeit-
schrift „kiek.ut“ mit. Der Rück-
zug des 76-jährigen Senior-
chefs ist sowohl altersbedingt, 
hängt aber auch mit der Um-
strukturierung der finanziell 
angeschlagenen Werft und 
den neuen Eigentümern von 
Bund und Land zusammen, 
erklärte Werftsprecher Peter 
Hackmann. 

Nach mehr als 50 Jahren im 
Betrieb geht Meyer nun in 
zwei Wochen von Bord.  Seit 
1982 leitete er als Geschäfts-
führer die Geschicke der Fami-
lienwerft und ist seit 1997 
auch in gleicher Tätigkeit für 
die Neptun Werft in Rostock 
im Einsatz. Seit 2014 ist er 
auch als Chairman der finni-
schen Werft Meyer Turku tä-
tig. Künftig werden Bernd Ei-
kens und Sanierer Ralf 
Schmitz die  Werft leiten.

Seniorchef 
Bernard 
Meyer geht 
von Bord
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auch das noch

Dumm gelaufen:  Die Polizei 
hat im Bahnhof Berlin-Fried-
richstraße einen Mann festge-
nommen, der zuvor am Flug-
hafen Berlin Brandenburg ein 
Handy gestohlen haben soll.  
Der Eigentümer  des Handys  
hatte dieses an eine Ladesta-
tion angeschlossen und sich 
einige Meter davon entfernt, 
als es gestohlen wurde. Durch  
Videoaufzeichnungen konnte 
die Bundespolizei ermitteln, 
wer der Täter war und dass er 
den Flughafen verlassen hatte.   
Der Geschädigte  konnte über 
einen weiteren Reisenden sein 
Telefon am Bahnhof Berlin-
Friedrichstraße orten. Dort 
wurde der  Dieb erwischt. 

Frank-Walter Steinmeier vor, 
den Bundestag aufzulösen. 
Der hat jetzt  21 Tage Zeit zu 
entscheiden, ob er zustimmt 
und eine Neuwahl innerhalb 

Kanzler Olaf Scholz (SPD) 
gibt seine Stimme bei der 
Abstimmung über die Ver-
trauensfrage ab. dpa-BILD:  Nietfeld

schichte zu hinterlassen und 
auf EU-Ebene versagt zu ha-
ben. „Sie blamieren Deutsch-
land“, sagte er. Es sei „zum 
Fremdschämen“, wie der Kanz-
ler sich in der Europäischen 
Union bewege.

Auch Lindner konterte mit 
einem Gegenangriff auf die 
Wirtschaftspolitik des Kanz-
lers, die am tiefgreifenden 
Problem mangelnder Wettbe-
werbsfähigkeit vorbeigehe. Als 
Beispiel nannte Lindner die 
gerade erst von Scholz vorge-
schlagene Senkung der Mehr-
wertsteuer auf Lebensmittel. 
„Der Prinz Karneval, der kann 
am Rosenmontag Kamelle 
verteilen, um populär zu wer-
den. Aber die Bundesrepublik 
Deutschland darf so nicht re-
giert werden.“

  Zur Vertrauensfrage lesen 
Sie  einen Kommentar sowie 
weitere Berichte auf
P Meinung und Hintergrund

von 60 Tagen ansetzt.   Stein-
meier hat bereits signalisiert, 
dass er mit dem angestrebten 
Termin 23. Februar einverstan-
den ist.

Die Debatte vor der Abstim-
mung war schon voll und ganz 
vom Wahlkampf bestimmt. 
Scholz nutzte seine Rede für 
eine harte Attacke gegen die 
FDP. Die „wochenlange Sabota-
ge“ der Liberalen unter Partei-
chef Christian Lindner habe 
nicht nur der Ampel-Regie-
rung, sondern auch der Demo-
kratie insgesamt geschadet, 
sagte er. „In eine Regierung 
einzutreten, dafür braucht es 
die nötige sittliche Reife.“

Der Chef der Unionsfrak-
tion,  Friedrich Merz,  nannte 
die Attacke auf Lindner in sei-
ner Erwiderung eine „blanke 
Unverschämtheit“. Im Gegen-
zug warf der Oppositionsfüh-
rer Scholz vor, das Land in 
einer der größten Wirtschafts-
krisen der Nachkriegsge-

Von Michael Fischer

Berlin – Der Bundestag hat 
Bundeskanzler Olaf Scholz 
(SPD) das Vertrauen entzogen 
und damit den Weg zu einer 
Neuwahl am 23. Februar berei-
tet. Bei der Abstimmung über 
die Vertrauensfrage votierten 

am Montag 207 Abgeordnete 
für Scholz, 394 gegen ihn und 
116 enthielten sich, wie Bun-
destagspräsidentin Bärbel Bas 
bekannt gab. Der Kanzler ver-
fehlte damit wie beabsichtigt 
die notwendige Mehrheit von 
367 Stimmen deutlich.

Scholz fuhr anschließend  
ins Schloss Bellevue und 
schlug Bundespräsident 

Kanzler verliert „Vertrauen“
– Weg für Neuwahlen frei
Bundestag  Termin „23. Februar“ gilt als sicher – Harte Attacken in den Reden

In Dinklage im Landkreis Vechta ist am 
Montagnachmittag der Rotorflügel 
einer Windkraftanlage an der Brockdor-
fer Straße nahe der Autobahn 1 abge-
knickt. Nach Informationen der Agentur 

Nord-West-Media brach der Flügel ver-
mutlich aufgrund der starken Sturm-
böen in der Mitte durch. Das abgeknick-
te Segment droht demnach hinabzu-
stürzen. Feuerwehr und Polizei rückten 

aus, um den Gefahrenbereich abzusi-
chern. Der Bereich rund um die Wind-
kraftanlage wurde weiträumig abge-
sperrt. 

BILD: Nord-West-Media 

Windrad-Flügel knickt in Dinklage ab

Aktuelle Entwicklungen
zu den geplanten Neuwah-
len finden Sie unter:
 @  www.NWZonline.de

Wiesbaden/epd – Das Aufkom-
men an Haushaltsabfällen pro 
Kopf hat in Deutschland im 
vergangenen Jahr einen Tief-
stand erreicht. Mit 433 Kilo-
gramm war es so niedrig wie 
noch nie seit Beginn der Erhe-
bung im Jahr 2004, teilte das 
Statistische Bundesamt am 
Montag  mit. 2023 sei die Ge-
samtmenge der Haushaltsab-
fälle im Vergleich zu 2022 um 
0,7 Prozent auf 36,7 Millionen 
Tonnen gesunken.  Der Rück-
gang sei auch deshalb bemer-
kenswert, weil die Bevölke-
rung in dem Jahr um mehr als 
0,3 Millionen Menschen ge-
wachsen sei, erklärte die Be-
hörde. Pro Kopf seien 51 Kilo-
gramm weniger angefallen als 
im stark von der Pandemie be-
einflussten Jahr 2021 (484 Kilo-
gramm) und 24 Kilogramm 
weniger als im Vor-Corona-
Jahr 2019 (457 Kilogramm).

Deutsche 
machen 
weniger Müll

Von Frank Johannsen

Hannover – Zum Start der wo-
möglich entscheidenden Ta-
rifrunde bei Volkswagen for-
dert die IG Metall Zugeständ-
nisse vom Unternehmen. „Ja, 
es gab beim letzten Mal eine 
konstruktive Gesprächsatmo-
sphäre, aber das reicht natür-
lich bei Weitem nicht aus“, 
sagte Betriebsratschefin Da-
niela Cavallo zum Auftakt der 
fünften Tarifrunde am Mon-
tag in Hannover. „Insofern ist 
jetzt dringend erforderlich, 

dass das jetzt auch passiert, 
dass das Unternehmen jetzt 
auf uns zukommt.“

Ziel sei es, noch vor Weih-
nachten zu einer Lösung zu 
kommen, sagte IG-Metall-Ver-
handlungsführer Thorsten 
Gröger. Noch würde man bei 
den Positionen aber „sehr, 

sehr, sehr weit auseinanderlie-
gen“. Gröger betonte: „Wir er-
warten jetzt in dieser Phase 
der Verhandlungen deutlich 
die Bereitschaft auch des 
Unternehmens, sich auf die-
sen konstruktiven Verhand-
lungsprozess auch einzulas-
sen.“ Andernfalls droht die Ge-
werkschaft bereits mit einer 
Ausweitung der Warnstreiks. 
„Wenn das Unternehmen die-
sen Weg jetzt nicht mit uns ge-
meinsam einschlägt“, so Grö-
ger, „dann steht die Eskala-
tionsplanung der IG Metall.“

Anders als bei der vorigen 
Tarifrunde vor einer Woche 
gibt es dieses Mal keine 
Arbeitsniederlegungen bei 
VW. Bereits zweimal hatte die 
IG Metall den Autokonzern 
seit Anfang Dezember mit flä-
chendeckenden Warnstreiks 
überzogen, zuletzt parallel vor 
einer Woche. 

Volkswagen fordert wegen 
der schwierigen Lage des 
Auto-Konzerns eine Lohnkür-
zung von zehn Prozent. Werk-
schließungen und betriebsbe-
dingte Kündigungen stehen 

weiter im Raum. Die IG Metall 
verlangt den Erhalt aller 
Standorte und eine Beschäfti-
gungsgarantie für die rund 
130.000 Mitarbeiter. 

  Am Montag kamen Vertre-
ter des Unternehmens und 
der IG Metall in Hannover zu 
ihrer fünften Tarifrunde zu-
sammen. In einem zweitägi-
gen Verhandlungsmarathon 
wollen sie versuchen, noch 
vor Weihnachten zu einer Ei-
nigung zu kommen. Wie lange 
die Gespräche dauern, ist laut  
IG Metall nicht abzuschätzen.

Tarifrunde  Zweitägiger Verhandlungsmarathon gestartet – Das sind die jeweiligen Forderungen
IG Metall: VW-Konzern  muss auf uns zukommen

Aktuelle Entwicklungen
bei den VW-Tarifgesprächen 
finden Sie im Internet auf:
 @  www.NWZonline.de
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Augenpulver und 
Ohrenschmaus

Wer spricht von Siegen? 
Überstehn ist alles. Zum 

Ende eines recht komplizier-
ten ­Jahres kommt man kaum 
um Rilkes Schlusszeile aus 
„Requiem für Wolf Graf von 
Kalckreuth“ herum. Nur gut, 
dass wir die Kultur haben – sie 
ist Balsam für die Seele und 
Futter fürs Hirn. Aber was wird 
uns von 2024 im Gedächtnis 
bleiben, über Giganten wie 
Taylor Swift, Adele und Bob 
Dylan  hinaus? Meine Kollegin 
Manu Wolbers und meine 
­Kollegen Dennis Schrimper 
und Frank Jacob haben Rück-
schau betrieben und einen 
Ausblick gewagt. Ihre Empfeh-
lungen aus dem endenden 
Jahr, die selbstverständlich als 
Geschenktipps geeignet sind, 
finden Sie auf der Seite
   P Kultur im Nordwesten  
   P   @    Diskutieren Sie mit unter             
leserforum@nwzmedien.de         
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Berlin/dpa – Nach dem An-
griff auf SPD-Mitglieder im 
Berliner Bezirk Steglitz-Zeh-
lendorf ist gegen vier junge 
Männer im Alter von 16, 18 
und 19 Jahren Haftbefehl er-
lassen worden, teilte die  
Staatsanwaltschaft am Mon-
tag mit. Ein 19-Jähriger sei 
unter Auflagen vom Vollzug 
verschont worden. 

Die Staatsanwaltschaft 
wirft den Männern vor, aus  
wohl rechtsextremen Motiven 
gehandelt zu haben.  Sie  sollen 
demnach am Samstag zwei 
SPD-Mitglieder an einem Info-
stand als „linke Zecken“ belei-
digt und attackiert haben. Bei-
de gingen zu Boden, wo die Tä-
ter weiter auf einen von ihnen 
einschlugen und mit Springer-
stiefeln eintraten. Als die Poli-
zei eintraf,  verletzten sie einen 
Beamten mit einer Scherbe im 
Gesicht. Ein weiterer Polizist 
brach sich  die Mittelhand. 

Haftbefehl gegen 
vier junge Männer 

Attacke gegen SPD 

Brüssel/dpa – Der deutsche 
Spitzendiplomat Michael 
Ohnmacht soll für die Euro-
päische Union Gesprächska-
näle zu den neuen Machtha-
bern in Syrien aufbauen. Wie 
die Nachrichtenagentur dpa 
aus EU-Kreisen erfuhr, ist der 
54-Jährige der ranghohe euro-
päische Diplomat, den die 
Außenbeauftragte Kaja Kallas 
am Montag beauftragt hat, 
nach Damaskus zu reisen, um 
dort Kontakte mit der neuen 
Regierung und den Verant-
wortlichen der islamistischen 
Gruppe Haiat Tahrir al-Scham 
(HTS) aufzunehmen. 

Ohnmacht  ist bereits seit 
September Chef der EU-Sy-
rien-Delegation. Für das Aus-
wärtige Amt arbeitete er zuvor 
etwa  schon als Botschafter in 
Libyen, im Libanon und in 
Saudi-Arabien. Seine diploma-
tische Karriere hatte er dort 
im Jahr 1998 begonnen.

EU schickt 
Spitzendiplomat 

Nach Syrien Machtmissbrauch 

Seoul/dpa – Um Südkoreas an-
haltende Staatskrise mög-
lichst rasch zu überwinden, 
wollen die Strafverfolgungsbe-
hörden den vorerst abgesetz-
ten Präsidenten Suk Yeol be-
reits diesen Mittwoch zu einer 
persönlichen Befragung vorla-
den. Während der Befragung 
soll untersucht werden, ob 
Yoon sich mit dem vorüberge-
henden Verhängen des Kriegs-
rechts den Strafbeständen 
Aufruhr und Machtmiss-
brauch schuldig gemacht ha-
be, hieß es am Montag. 

Ermittler laden 
Yoon vor

 Yoon Suk Yeol
BILD: Präsidentialamt/AP

Was sonst noch wichtig ist

Beiträge für Bürgergeldemp-
fänger sollen angemessener 
über den Staat finanziert wer-
den.

 Ukraine-Politik

Mit Blick auf den russi-
schen Angriffskrieg heißt es, 
die Ukraine müsse in der Lage 
sein, sich zu verteidigen und 
eine starke Position für einen 
möglichen Friedensprozess si-
cherzustellen. „Wir unterstüt-
zen die vielfältigen diplomati-
schen Friedensbemühungen 
der Ukraine und ihrer Partner 
unter dem Grundsatz: ,Nichts 
über die Ukraine, ohne die Uk-
raine‘“, heißt es im Entwurf. 
Zudem unterstützten die Grü-
nen die Ukraine auf ihrem 
Weg zur Mitgliedschaft in der 
EU und Nato.

 Kriminalitäts­-
bekämpfung

„Der Kampf gegen die Orga-
nisierte Kriminalität ist für 
uns ein Schwerpunkt“, schrei-
ben die Grünen. Die Sicher-
heitsbehörden von Bund und 
Ländern sollen deshalb ein 
„Gemeinsames Zentrum Orga-
nisierte Kriminalität“ einrich-
ten. Bestehende Behörden will 
die Partei zu einer schlagkräf-
tigen Finanzpolizei ausbauen, 
um die Geldwäsche zu be-
kämpfen. 

 Verkehrspolitik

Als einziges Land weltweit 
erlaube Deutschland das un-
begrenzte Rasen auf Autobah-
nen, zum Schaden von Men-
schenleben und Umwelt, 
heißt es. „Ein Sicherheitstem-
po von 130 km/h auf Autobah-
nen als generelles Tempolimit 
ist deshalb überfällig.“

Während das Schienennetz 
einen deutlichen Ausbau 
brauche, sei das Straßennetz 
bereits flächendeckend gut 
ausgebaut und benötige daher 
Sanierungen statt Neubau.

chen Verwaltungsangebote 
„sicher, barrierefrei und an-
wendungsfreundlich“ zur Ver-
fügung stehen. „In dieser App 
kann man künftig mit weni-
gen Klicks einen Personalaus-
weis beantragen oder die neue 
Wohnung anmelden.“

 Energie

Private Haushalte und Fir-
men sollen bei den Stromkos-
ten entlastet werden. Die Netz-
entgelte für die überregiona-
len Stromleitungen werden 
aus dem „Deutschlandfonds“ 
übernommen. Die Strom-
steuer soll aufs europäische 
Minimum gesenkt werden. 

Den Ausbau der erneuerba-
ren Energien  wollen die Grü-
nen vorantreiben. „Wir halten 
Kurs beim erreichten Rekord-
Ausbautempo und bauen die 
In­frastruktur so aus, dass der 

günstige Strom bei Menschen 
und Unternehmen an-
kommt.“ 

 Rente

Ein Bürgerfonds soll aus 
Darlehen sowie Eigenmitteln 
des Bundes gebildet werden 
und etwa in europäische Start-
ups und Wachstumsunterneh-
men investieren. „Mit den da-
raus resultierenden Erträgen 
werden wir geringe und mitt-
lere Renten stärken.“

Die Grünen sprechen sich 
für eine Stabilisierung des 
Rentenniveaus bei 48 Prozent 
des Durchschnitts-Arbeitsein-
kommens aus. An der Rente 
mit 67 Jahren halten sie fest, 
wollen aber mehr Anreize  
schaffen, länger zu arbeiten. 

Zudem möchten die Grü-
nen Abgeordnete und „per­-
spektivisch Beamte“ in die ge-

setzliche Rente holen. Auch 
nicht anderweitig abgesicher-
te Selbstständige wollen sie 
einbeziehen –  der „erste 
Schritt auf dem Weg zu einer 
Bürgerversicherung“.

 Krankenversicherung

Kassenärzte sollen den 
Sprechstundenanteil für ge-
setzlich Versicherte erhöhen, 
damit Patienten schneller Ter-
mine erhalten. Unterversorgte 
Gebiete wollen die Grünen 
stärker unterstützen. Für länd-
liche Regionen  soll es zusätzli-
che Programme für Gemein-
degesundheitspfleger und 
„Medizin auf Rädern“ geben. 

Die Kosten der Kranken-
hausreform sollen neben der 
gesetzlichen Krankenversiche-
rung auch die privaten Kassen 
mittragen müssen. Versiche-
rungsfremde Leistungen wie 

Neustartklar hieß es schon am 8. Dezember in Neumünster, als Grünen-Kanzlerkandidat  Ro-
bert Habeck (hier mit Grünen-Landeschefin Anke Erdmann) auf Platz eins der Landesliste in 
Schleswig-Holstein gewählt wurde. Auch im Wahlprogramm seiner Partei geht es vor allem 
um Erneuerung. Habeck will es an diesem Dienstag vorstellen. dpa-BILD:  Wendt

Bundestagswahl  Grüne gehen mit Themen Investitionen, Ökostrom und  Bürgerfonds ins Rennen

  „Erneuerung“  als Hauptprogramm

Berlin/marb – Der neue gülti-
ge Bundeshaushalt für das 
kommende Jahr könnte nach 
Einschätzung des Bundesfi-
nanzministeriums bis zum 11. 
Juli 2025 von Bundestag und 
Bundesrat beschlossen wer-
den. Auf dieser Annahme fu-
ßen die Regeln der vorläufigen 
Haushaltsführung, die ab Ja-
nuar gelten sollen, hieß es am 
Montag in einem von dem 
mittlerweile von SPD-Politiker 
Jörg Kukies geführten Ministe-
rium verschickten Rund-
schreiben an die einzelnen 
Ressorts. Grundlage der vor-
läufigen Haushaltsführung, 
die dann bis zum 11. Juli gelten 
soll, sei der bisherige Regie-
rungsentwurf der Ampel-Ko-
alition für den Etat 2025, den 
das Kabinett im Sommer 2024 
gebilligt hatte.

Da die Ampel am 6. Novem-
ber zerbrochen war und es am 
23. Februar eine  Neuwahl ge-
ben soll, gibt es für das erste 
Halbjahr 2025 keinen gültigen 
Haushalt. Für diesen Fall sieht 
Artikel 111 des Grundgesetzes 
die Regeln der vorläufigen 
Haushaltsführung vor.

Die bisherige Koalition hat-
te zuletzt für 2025 mit Ge-
samtausgaben von fast 490 
Milliarden Euro und einer 
Neuverschuldung von etwa 51 
Milliarden Euro geplant. Nach 
den Regeln der vorläufigen 
Haushaltsführung kann der 
Bund ab Januar alle Ausgaben 
finanzieren, auf die ein 
Rechtsanspruch besteht – et-
wa das Bürgergeld, die Gehäl-
ter des Bundespersonals oder 
der Zuschuss zur Rentenversi-
cherung. Zudem können För-
derprogramme, Bauten und 
Beschaffungen finanziert wer-
den, die bereits im Vorjahr be-
willigt wurden. Nicht möglich 
sind dagegen neue Ausgaben-
projekte wie Investitionen in 
Gebäude oder Straßen. 

Vorläufiger 
Bundesetat 
soll bis 
11. Juli 2025 
gelten

Dresden/dpa – Der Weg für 
eine Minderheitsregierung 
von CDU und SPD in Sachsen 
ist frei. Nach der CDU  votier-
ten am Montag auch die Mit-
glieder der SPD mit klarer 
Mehrheit für den Koalitions-
vertrag. Laut der Partei stimm-
ten 78,1 Prozent der Teilneh-
mer einer Briefwahl dafür. Die 
Beteiligung lag bei 37,1 Pro-
zent. Bei der CDU hatte es am 
Sonntagnachmittag nur weni-
ge Gegenstimmen gegeben.

Am Mittwoch steht die 
Wahl des Ministerpräsidenten 
an. Neben Amtsinhaber Mi-
chael Kretschmer (CDU) wol-
len AfD-Landeschef Jörg 
Urban und der Kandidat der 
Freien Wähler, Matthias Ber-
ger, antreten. Letzterem 
schwebt die Bildung einer Ex-
pertenregierung vor. Im ers-
ten Wahlgang ist die absolute 
Mehrheit erforderlich, danach 
reicht die einfache Mehrheit.

Weg frei für 
­Schwarz/Rot

Sachsen Flucht aus Syrien

Von Christian Andresen
Und Andreas Hoenig

Berlin – Die Grünen wollen als 
Partei der Erneuerung in den 
Wahlkampf gehen. Deutsch-
land solle in den kommenden 
Jahren „besser, gerechter und 
einfacher“ gemacht werden, 
heißt es im Entwurf des Wahl-
programms. Dieser liegt der 
Nachrichtenagentur dpa vor. 

Der Entwurf wird an die-
sem Dienstag von Grünen-
Kanzlerkandidat Robert Ha-
beck und anderen Spitzen-
Grünen vorgestellt.  Welche 
Schwerpunkte sie setzen:

 Investitionen

Mit einer „Zukunftsagenda“ 
wollen die Grünen die Wei-
chen für Investition und Inno-
vation, für „Erneuerung“ in 
Fairness und Solidarität, für 
Dynamik statt bürokratischer 
Lähmung stellen, wie es im 
Entwurf heißt. Zentral ist der 
Vorschlag, einen milliarden-
schweren und kreditfinanzier-
ten „Deutschlandfonds“ ein-
zuführen. Daraus bezahlt wer-
den sollen zum Beispiel die Sa-
nierung des Schienennetzes, 
von Kitas und Schulen oder In-
vestitionsanreize für Unter-
nehmen.  

Der Fonds solle helfen, die 
Spielräume für dringend not-
wendige Zukunftsinvestitio-
nen zu erhöhen, heißt es. „Er 
ist aber kein Ersatz für die Auf-
gabe, im Haushalt stärker zu 
priorisieren und effizienter 
mit den vorhandenen Einnah-
men umzugehen.“ 

 Deutschland-App

Gemeinsam mit den Län-
dern und Kommunen solle 
der Bund eine Deutschland-
App einführen. In dieser sol-
len schrittweise alle staatli-

Moskau/AP –  Syriens gestürz-
ter Machthaber Baschar al-As-
sad hat seinen Verbündeten 
Russland für seine Flucht ver-
antwortlich gemacht. Er habe 
nicht vorgehabt, Syrien zu ver-
lassen, erklärte er auf Face-
book. Nachdem die Rebellen  
Damaskus erobert hatten, sei 
er  auf den russischen Luftwaf-
fenstützpunkt geeilt und habe 
den Kampf von dort aus fort-
setzen wollen. Nachdem die-
ser angegriffen wurde, hätten 
die Russen entschieden, ihn 
nach Moskau zu fliegen.

Assad macht Kreml 
verantwortlich 

Baschar al-Assad 
dpa-BILD:  Sharifulin

Brüssel/dpa – Die EU hat we-
gen des anhaltenden russi-
schen Angriffskriegs gegen die 
Ukraine neue Sanktionen 
gegen Kol­la­bo­ra­teure ver-
hängt. Mit den bei einem 
Außenministertreffen in Brüs-
sel beschlossenen Strafmaß-
nahmen soll  schärfer gegen 
die russische Schattenflotte 
für den Transport von Öl so-
wie Militärgütern und aus der 
Ukraine gestohlenem Getrei-
de vorgegangen werden. Dafür 
wird  52 weiteren Schiffen 
unter anderem das Einlaufen 
in Häfen in der EU verboten. 

Zum ersten Mal  beschloss 
die EU zudem umfassende 
Sanktionen gegen Akteure aus 
China. Sie treffen eine Ge-
schäftsfrau und sechs Unter-
nehmen. Diesen wird vorge-
worfen, sensible Drohnen-
komponenten und mikro-
elektronische Bauteile an 
Russland zu liefern. 

EU verhängt 
neue Sanktionen

Gegen Russland
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So gesehen So sieht es    Jürgen Tomicek   

Scholz verliert Vertrauensfrage 

Vertrauen
verspielt
Von Ulrich Schönborn

Vertrauen ist schwer erarbeitet und schnell verspielt. Die 
Ampelregierung hat es nie wirklich geschafft, Vertrauen 

zu gewinnen. Das lag vor allem an fehlendem Realitätssinn 
und  mangelnder Krisenfestigkeit. 

Nach dem Einmarsch Russlands in die Ukraine haben sich 
die politischen Rahmenbedingungen auch in Deutschland ra-
dikal verändert. Der selbst ernannten „Fortschrittskoalition“, 
deren dünne  Agenda auf Wachstum durch ökologischen Um-
bau setzte, wurde dieser  Boden plötzlich unter den Füßen 
weggezogen. Anstatt mutig die „Zeitenwende“ anzunehmen 
und neue Prioritäten zu setzen, ging es an die Quadratur des 
Kreises. Die Ampel versuchte, Krieg und Energiekrise mit 
Wachstum und Energiewende zu vereinbaren.  Und das alles 
in einem ohnehin fragilen Zweckbündnis. Das konnte nicht 
gutgehen.

In Zeiten, in denen viele Bürger sorgen- und angstvoll in 
die Zukunft blicken, gab die Regierung  nicht Halt und Orien-
tierung, sondern bot Zank und Zwietracht. Dazukamen spür-
bare Verschlechterungen, allen voran die Preisexplosion  bei 
täglichen Ausgaben verbunden mit einer wirtschaftlichen 
Staatskrise, deren Folgen fast täglich die Schlagzeilen bestim-
men.

Das Ampel-Aus war überfällig, Neuwahlen sind nun die   lo-
gische Konsequenz. 

Dabei ist bezeichnend für diese Koalition, dass sich Bun-
deskanzler Olaf Scholz  mit dem Verfassungsinstrument der 
Vertrauensfrage gar nicht das Vertrauen in seine Arbeit si-
chern wollte. Am Ende war die Vertrauensfrage ein geordne-
tes Misstrauensvotum gegen eine Regierung, die schon lange 
gescheitert war. Und alle drei Ampel-Parteien haben das zu 
verantworten. Während die FDP und namentlich Christian 
Lindner nun die Schelte bekommen,  werben Scholz und Ha-
beck als   ramponierte Protagonisten dieses Trauerspiels  allen 
Ernstes um Vertrauen für ihre Kanzlerkandidaturen bei den 
Neuwahlen am 23. Februar. Beide zeichnet dabei eine  bemer-
kenswerte Selbstgefälligkeit aus. Immer noch   fehlt gesunde 
Selbsteinschätzung. Vor allem fehlt das Gespür für die Hoff-
nung der Bürger auf einen Neuanfang. 

Ein bisschen mehr Demut und Selbstkritik wären ange-
bracht. Mit Scholz und Habeck lasten  auf den sich abzeich-
nenden  Koalitionen mit der CDU gewaltige politische Hypo-
theken. So oder so wird es wieder ein Zweckbündnis geben. 
Die Extremisten und Populisten von AfD und BSW lauern nur 
darauf, dass auch das  nächste Zweckbündnis an mangelnder 
Krisenfestigkeit und fehlendem Realitätssinn  zerbricht.     

@ Den Autor erreichen Sie unter Schoenborn@infoautor.de    

Zur Vertrauensfrage von Bun-
deskanzler Olaf Scholz 
schreibt die

Der Kanzler wollte die Vertrau-
ensfrage verlieren, aber nicht 
als Verlierer vom Platz gehen. 
Deshalb hat er vor der Abstim-
mung nicht nur eine positive 
Bilanz seiner Regierungszeit 
gezogen und (...) Allerlei für 
den Fall seiner Wiederwahl 
versprochen, sondern auch 
nicht mit Vorwürfen an die 
Adresse der „Saboteure“ von 
der FDP gespart. (...) Aber auch 
Scholz’ Herausforderer Merz 
betrachtete die Debatte nicht 
als Requiem für die Ampel. 
Selbst Habeck, der mit routi-
nierter Selbstreflexion be-
gann, redete sich in Rage, als 
er auf das Wahlprogramm der 
Union zu sprechen kam. Beim 
Schlussakt des Scheiterns soll-
te es noch einmal richtig 
scheppern. Die Restampel 
wollte nicht mit einem Wim-
mern in die Weihnachtspause 
gehen, und die Opposition 
nicht „Stille Nacht“ singen. (...)

Zum selben Thema meint die

Olaf Scholz schaltete zwar in 

den Angriffsmodus, doch wie 
er der Wirtschaft wieder auf 
die Beine helfen will, das 
bleibt nebulös. Klar ist, dass 
wir einen Wahlkampf der 
Schuldzuweisungen erleben 
werden. (...) Viel entscheiden-
der aber: Wer spricht im Wahl-
kampf unangenehme Wahr-
heiten aus? Bei Hunderttau-
senden Jobs, die auf dem Spiel 
stehen, kann es kein weiter so 
mehr geben.  (...)

Über die Wahlprogramme zur 
Bundestagswahl schreibt das

An diesem Dienstag präsentie-
ren (...) SPD, die CDU und die 
Grünen ihre Wahlprogramme. 
Werden sie noch einmal Bewe-
gung in den Wahlkampf brin-
gen? Das ist nicht zu erwarten. 
Für die Bürger sind Program-
me eher von untergeordneter 
Bedeutung. Sie achten eher 
darauf, wie sich die Kandida-
ten „verkaufen“ und was sie zu 
sagen haben. Da hat sich der 
Herausforderer von der CDU, 
Friedrich Merz, der sich viel 
auf sein rhetorisches Talent 
einbildet, zuletzt einige 
Schwächen geleistet. Vor allem 
seine unbedachte Äußerung 
über den Grünen Robert Ha-
beck hat ihn in die Bredouille 
gebracht.

Kommentare anderer Zeitungen

Vertrauenssache Zeichnung: Jürgen Tomicek

Zitat des Tages

(...) Und dann fängt man an, Mist für Gold zu verkaufen, 
und so einen Unsinn zu reden, wie ich es da geredet habe.

Ricarda Lang, 
ehemalige Grünen-Vorsitzende, 
hat sich  selbstkritisch über eigene Aussagen aus ihrer Zeit als Parteichefin geäußert. In der ARD-Sen-
dung „Caren Miosga“ sagte sie mit Blick auf Termine wie Pressekonferenzen mit den ehemaligen Ko-
alitionspartnern SPD und FDP, man gehe raus und habe  das Gefühl, „das ist jetzt ein Battle, wer am 
meisten sozusagen rausgetragen hat am Ende“.
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„Die Aufholjagd der SPD läuft“
Interview  Generalsekretär Miersch über Wahlkampf,  Energiepreise und Rente

Von Jan Drebes Und Kerstin 
Münstermann, Büro Berlin

Herr Miersch, sind Sie zufrie-
den mit dem Wahlkampfstart?
Miersch: Ja, ich bin sehr zufrie-
den.

Wie das?
Miersch: Ich merke, wie moti-
viert die Mitarbeiter hier im 
Willy-Brandt-Haus sind, die al-
les geben für den Wahlkampf. 
Und wir legen  dem Parteivor-
stand einen, wie ich finde, 
sehr guten Entwurf für ein 
Wahlprogramm vor, über den 
unsere Vorstandsmitglieder 
an diesem Dienstag entschei-
den werden.

Aber in den Umfragen liegt die 
SPD immer noch weit hinter 
der Union, hinter der AfD und 
die Grünen könnten Sie auch 
noch einholen.
Miersch: Die Aufholjagd der 
SPD läuft. Olaf Scholz‘ Zustim-
mungswerte bei der Direkt-
wahl des Kanzlers sind bereits 
stark gestiegen und die von 
Unionskandidat Friedrich 
Merz gesunken. Die beiden lie-
gen jetzt gleichauf, bald wird 
Olaf Scholz an Merz vorbeizie-
hen, da bin ich mir sicher. Um-
fragen sind aber nur Moment-
aufnahmen und nur bedingt 
aussagekräftig. Wir konzen­-
trieren uns also auf unsere 
Botschaften und die Zuspit-
zung des Duells zwischen dem 
erfahrenen Kanzler und sei-
nem unerfahrenen Herausfor-
derer Merz.

Es sind nur noch wenige Wo-
chen bis zum SPD-Parteitag, 

Die SPD will mit einer Reform 
der Schuldenbremse die Ober-
grenze für neue Kredite von 
derzeit 0,35 Prozent der Wirt-
schaftsleistung  anheben. Auf 
welchen Wert soll die Grenze 
steigen?
Miersch: Die Obergrenze soll-
ten wir anheben, auch über 
die Konjunkturkomponente 
lässt sich etwas machen. Ziel 
muss sein, unseren nachfol-
genden Generationen ein zu-
kunftsfähiges Deutschland zu 
hinterlassen. Dafür braucht es 
mehr Investitionen. Da sind 
sich alle Wirtschaftsexperten 
einig und auch die CDU-Minis-
terpräsidenten wollen eine Re-
form der Schuldenbremse. 
Nur Friedrich Merz fährt einen 
Schlingerkurs und sagt mal Ja 
und mal Nein. Das versteht 
doch niemand mehr.

Das Rentenpaket wird nun 
nicht mehr kommen, obwohl 
der Kanzler bei dem Thema mit 
den größten Druck gemacht 
hat in der Ampel. Wird die SPD 
das zur Bedingung einer Koali-
tionsbeteiligung machen?
Miersch: Die SPD kämpft für 
stabile Renten. Wir werden 
keinen Koalitionsvertrag 
unterschreiben, in dem das 
Rentenniveau nicht gesichert 
wird. Und wir werden in den 
ersten 100 Tagen in einer neu-
en Regierung das Renten-
niveau bei 48 Prozent fest-
schreiben, um Rentenkürzun-
gen zu verhindern. Das ist ein 
SPD-Versprechen. 

P @ Das komplette Interview lesen 
Sie online unter der Adresse: 
ol.de/interview-miersch-spd

bei dem Olaf Scholz als Kanz-
lerkandidat gewählt werden 
soll. Wenn die SPD-Werte bis 
dahin nicht abheben, wird doch 
bestimmt die Kandidatende-
batte in der Partei wieder auf-
flammen?
Miersch: Ich bin sicher, dass 
das nicht passieren wird. Die 
Partei ist sehr geschlossen 
und steht absolut hinter Olaf 
Scholz als unserem Kanzler-
kandidaten.

Was die Menschen umtreibt, 
sind die stark steigenden Gas- 
und Strompreise. Muss es er-
neut staatliche Energiepreis-
bremsen geben?
Miersch: Die Bundesregierung 
unter der Führung von Olaf 
Scholz hat in der akuten Gas-
Krise nach dem russischen 
Überfall auf die Ukraine klug 
und besonnen gehandelt. Wir 
haben die Preisexplosionen 
mit unseren Energiepreis-
bremsen erfolgreich einge-
dämmt und gegen die Stim-
men der Union durchgesetzt. 

Die aktuelle Entwicklung ha-
ben wir sehr genau im Blick. 
Akut schlagen wir vor, die 
Netzentgelte abzusenken. Das 
kommt allen Energieverbrau-
chern zugute. Aber natürlich 
waren die Energiepreisbrem-
sen ein funktionierendes In­-
strument, das wir bereits er-
folgreich eingesetzt haben.

Ab welcher Schwelle wäre das 
nötig?
Miersch: Aktuell sind die Prei-
se nicht so hoch wie damals. 
Aber ich will darauf hinwei-
sen, dass die Energiepreise 
durch den steigenden CO2-
Preis in der kommenden 
Wahlperiode noch stärker an-
ziehen werden, die Union will 
die Menschen damit alleinlas-
sen. Und die Förderungen des 
Heizungsgesetzes streichen 
und nur noch auf den Emis-
sionshandel setzen. Das ist 
brandgefährlich. Wir wollen 
Entlastungen schaffen. Auch 
der Wirtschaft wollen wir hel-
fen.

Jurist und Seit 2005 Bundestagsmitglied

Dr. Matthias Miersch (55) 
ist  seit Oktober 2024 kom-
missarischer SPD-General-
sekretär  – nachdem zuvor  
Kevin Kühnert von dem Amt 
zurückgetreten war. Von 
2017 bis 2024 war Miersch 
stellvertretender Vorsitzen-
der der SPD-Bundestags-
fraktion, dem Bundestag ge-
hört er seit 2005 an. Der 
Rechtsanwalt kommt gebür-
tig aus Hannover. 
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Von Michael Fischer,
Ulrich Steinkohl
Und Theresa Münch

Berlin – Es ist der entscheiden-
de Schritt auf dem Weg zur 
Neuwahl des Bundestags am 
23. Februar: Der Bundestag hat 
die Vertrauensfrage von Kanz-
ler Olaf Scholz (SPD) mit Nein 
beantwortet. Nur 207 Abge-
ordnete haben sich am Mon-
tag hinter ihn gestellt, für eine 
Mehrheit hätte er mindestens 
367 Stimmen benötigt. Jetzt 
muss nur noch Bundespräsi-
dent Frank-Walter Steinmeier 
dem Plan zustimmen, die ur-
sprünglich für den 28. Septem-
ber 2025 geplante Wahl um 
sieben Monate vorzuziehen.

Warum hat Scholz die 
­Vertrauensfrage gestellt ?

Es ist für ihn die einzige 
Möglichkeit, selbst eine vorge-
zogene Bundestagswahl her-
beizuführen. Denn der Bun-
destag kann sich nicht selbst 
auflösen. Scholz hatte diesen 
Schritt bereits am 6. Novem-
ber unmittelbar nach dem 
Rausschmiss von FDP-Finanz-
minister Christian Lindner 
und dem Aus seiner Ampel-
Koalition angekündigt, um 
wieder für stabile Verhältnisse 
zu sorgen. Derzeit führt er 
eine von SPD und Grünen ge-
tragene Regierung, die im 
Bundestag keine Mehrheit 
mehr hat. Ohne Unterstüt-
zung aus der Opposition kann 
sie nichts mehr durchsetzen. 

Wie ist die Abstimmung 
genau ausgegangen ?

207 Abgeordnete stimmten 
für Scholz, 394 gegen ihn, 116 
enthielten sich. Vor der Ab-
stimmung hatte nur die SPD-
Fraktion mit ihren 207 Abge-
ordneten angekündigt, für 
Scholz stimmen zu wollen. Die 
Grünen-Fraktionsspitze hatte 
ihren 117 Parlamentariern da-
gegen eine Enthaltung emp-
fohlen. Sie wollte so ausschlie-
ßen, dass die AfD den Neu-
wahl-Plan durchkreuzt. Hät-
ten die Grünen geschlossen 

Bundestag  Wie es nach der verlorenen Vertrauensfrage von Kanzler Scholz weitergeht 

Nun ist der Bundespräsident am Zug

für Scholz gestimmt, wären 
das mit der SPD schon 324 
Stimmen, also nur 43 weniger 
als die erforderliche Mehrheit, 
gewesen. Dann hätte die AfD 
mit ihren 76 Abgeordneten 
Scholz rein rechnerisch zu 
einer Mehrheit verhelfen kön-
nen – die dieser nicht wollte.

Hat jemand aus der Oppo-
sition für Scholz gestimmt ?

Drei AfD-Abgeordnete und 
drei Fraktionslose haben  ihre 
Stimme für Scholz  abgegeben. 
Unter Letzteren war der aus 
der FDP ausgetretene Ver-
kehrs- und Justizminister Vol-
ker Wissing. Außerdem gab es 
bei der AfD eine Enthaltung. 
Die anderen Fraktionen 
stimmten geschlossen ab.

Was ist nun
 der nächste Schritt ?

Jetzt ist der Bundespräsi-
dent am Zug. Scholz war direkt 
nach der Abstimmung im 
Bundestag bei Frank-Walter 
Steinmeier vorgefahren und 

hatte vorgeschlagen, den Bun-
destag aufzulösen, wozu die-
ser dann drei Wochen Zeit hat. 
Steinmeier  hatte in der ARD 
angekündigt, zuvor Gespräche 
mit den Fraktionen und Grup-
pen im Parlament führen zu 
wollen. Das sei „gute Staats-
praxis“, da eine Auflösung des 
Bundestags alle Abgeordneten 
betreffe. Es gehe darum auszu-
loten, ob sich möglicherweise 
Mehrheiten für andere Regie-
rungen finden lassen, die Sta-
bilität versprechen. Als erste 
kommen an diesem Dienstag 
SPD-Fraktionschef Rolf Müt-
zenich und Unionsfraktions-
chef Friedrich Merz (CDU) ins 
Schloss Bellevue. 

Ist das denn wirklich 
denkbar ?

Nein. Alle Fraktionen und 
Gruppen im Bundestag wollen 
die Neuwahl. Das weiß auch 
Steinmeier. Deswegen hat er 
in der ARD auch hinzugefügt: 
„Ich werde nicht überrascht 
sein, wenn sich diese Möglich-
keit in den Gesprächen mit 
den Fraktionsvorsitzenden 

und Vorsitzenden der Grup-
pierungen nicht zeigt.“ Es gilt 
also als sicher, dass der Bun-
despräsident dem Vorschlag 
des Kanzlers zustimmt, den 
Bundestag aufzulösen. 

Was passiert dann ?
Die Neuwahl muss dann in-

nerhalb von 60 Tagen stattfin-
den. SPD, Grüne und die 
Union als größte Oppositions-
fraktion haben sich im Vorfeld 
bereits auf den 23. Februar als 
Wahltermin verständigt. Den 
Wahltermin bestimmt nach 
dem Grundgesetz jedoch der 
Bundespräsident. Dieser hat 
allerdings bereits erkennen 
lassen, dass er den 23. Februar 
als Termin für realistisch hält. 

Ist Scholz nun noch 
voll handlungsfähig ?

Der Kanzler und seine Re-
gierung bleiben im Amt – und 
zwar im vollen Umfang und 
nicht nur geschäftsführend. 
Erst mit der Konstituierung 
des neuen Bundestags – spä-

testens 30 Tage nach der Wahl 
– endet laut Artikel 69 Grund-
gesetz das Amt des Bundes-
kanzlers und seiner Minister. 
Wenn zu diesem Zeitpunkt die 
Verhandlungen über eine 
neue Regierungskoalition 
noch nicht abgeschlossen 
sind, kann der Bundespräsi-
dent die alte Regierung bitten, 
die Amtsgeschäfte bis zur Ver-
eidigung der neuen weiterzu-
führen. Dazu ist sie dann ver-
pflichtet. 

Ist der Bundestag 
nach seiner Auflösung 
noch handlungsfähig ?

Ja. Er bleibt bis zum Zusam-
mentritt des neuen Bundes-
tags mit all seinen Rechten 
und Pflichten bestehen. Das 
Parlament kann jederzeit wie-
der zusammentreten, es kann 
weiter Gesetze beschließen, 
auch seine Gremien wie 
Untersuchungsausschüsse be-
stehen bis zum Ende der Wahl-
periode fort. Dieses Ende ist 
mit dem ersten Zusammen-
treten des neu gewählten Bun-
destags erreicht.

Nach dem Nein   zu seiner Vertrauensfrage hat Bundeskanzler Olaf Scholz (SPD, rechts)  noch am Montag Bundespräsident 
Frank-Walter Steinmeier  im Schloss Bellevue  aufgesucht und um Auflösung des Bundestags gebeten. dpa-BILD:  von Jutrczenka

Dokumentation
Ergebnis der 

namentlichen 

Abstimmung

Bei der Abstimmung über die 
Vertrauensfrage im Bundes-
tag haben am Montag drei 
AfD-Abgeordnete und drei 
Fraktionslose ihre Stimme 
für Bundeskanzler Olaf 
Scholz (SPD) abgegeben.  
Außerdem gab es bei der 
AfD eine Enthaltung. 

Von der AfD stimmten 
Christina Baum, Edgar Nau-
jok und Jürgen Pohl für 
Scholz. Der frühere AfD-Chef 
Alexander Gauland enthielt 
sich der Stimme. Zu den 
Fraktionslosen, die dem 
Kanzler das Vertrauen aus-
sprachen, gehörte der aus 
der FDP ausgetretene Ver-
kehrs- und Justizminister 
Volker Wissing. Auch die bei-
den aus der AfD ausgetrete-
nen Abgeordneten Robert 
Farle  und Thomas Seitz 
stimmten für Scholz.

Die anderen Fraktionen 
stimmten geschlossen ab: 
Bei der SPD votierten alle 
201 an der Abstimmung teil-
nehmenden Abgeordneten 
für Scholz, bei der CDU/CSU 
alle 196 gegen ihn. Alle 115 
anwesenden Grünen enthiel-
ten sich. Alle 88 FDP-Abge-
ordneten stimmten gegen 
Scholz, hier fehlten zwei. 
Auch Linke und BSW stimm-
ten einmütig gegen Scholz. 

 Wie eine namentliche 
Abstimmung abläuft

Bei einer namentlichen Ab-
stimmung im Bundestag 
wird genau festgehalten, wie 
sich die einzelnen Abgeord-
neten entscheiden. Jeder 
Abgeordneter hat drei 
Stimmkarten in verschiede-
nen Farben. Auf den Karten 
in der Größe einer Kreditkar-
te stehen der Name und die 
Fraktion, zu der ein Abgeord-
neter gehört. Blaue Karten 
bedeuten „Ja“, rote Karten 
sind ein „Nein“, und weiße 
Karten stehen für „Enthal-
tung“. Die Karten werden in 
eine Wahlurne geworfen und 
dann von den Schriftführern 
des Bundestags gezählt. 
Der Sitzungspräsident gibt 
im Plenum das Ergebnis be-
kannt. Der Bundestag veröf-
fentlicht die Abstimmungs-
liste auf seiner Webseite.

heit“, ruft Merz. Der ständige 
Streit der Ampel sei entstan-
den, „weil Sie nicht willens 
und in der Lage waren, eine 
Koalition zusammenzuhal-
ten“, ledert er weiter. Die 
Union jubelt. Am Ende wendet 
sich der Oppositionsführer 
noch einmal direkt an den 
Kanzler. „Sie, Herr Scholz, ha-
ben Vertrauen nicht verdient.“ 
Scholz verzieht keine Miene.

Nach drei Stunden Rede-
schlacht beginnt die nament-
liche Abstimmung. Um 16.32 
Uhr dann die Gewissheit. Von 
717 abgegebenen Stimmen gab 
es nur 207 Ja-Stimmen. Olaf 
Scholz verliert also wie ge-
wünscht die Vertrauensfrage. 
Und Bundestagspräsidentin 
Bärbel Bas (SPD) resümiert: 
„Wir sind damit am Schluss 
unserer Tagesordnung, auch 
der Ampel.“

zender Friedrich Merz sein Bü-
ro im Reichstag, um sich auf 
den Weg in den Plenarsaal zu 
machen. Der Unionskanzler-
kandidat hat kein fertiges Re-
demanuskript dabei, Merz hat 
sich Stichpunkte gemacht, er 
wird direkt nach Scholz und 
weitgehend frei reden.

Blanke Unverschämtheit

Als Scholz spricht, merkt 
man, wie es in Merz zuneh-
mend brodelt. Kaum am Red-
nerpult, bricht es aus dem Op-
positionsführer schon heraus. 
Erst nimmt er die FDP und 
Lindner gegen die Attacken 
des Kanzlers in Schutz. Scholz 
habe über „Respekt“ gespro-
chen, habe aber völlig respekt-
los gegen die Liberalen gewet-
tert. „Herr Bundeskanzler, das 
ist eine blanke Unverschämt-

Rückblende: Bevor Scholz 
in den Plenarsaal kommt, 
nimmt er ein paar Stockwerke 
weiter oben an einer Sonder-
fraktionssitzung teil. Mit da-
bei: seine Ehefrau Britta Ernst. 
SPD-Fraktionschef Rolf Müt-
zenich macht deutlich, dass 
die sozialdemokratischen Ab-
geordneten Scholz das Ver-
trauen aussprechen würden.

Bei den Grünen, die noch 
Teil der Bundesregierung sind, 
geht man anders vor: Die Frak-
tion will sich enthalten, um 
nicht zu riskieren, dass Scholz 
mit abweichenden Stimmen 
von der AfD doch noch mehr-
heitlich das Vertrauen erhal-
ten könnte. Die Mehrheit der 
AfD will aber gegen Scholz 
stimmen, die Unionsfraktion 
will dies komplett tun.

Zehn Minuten vor Beginn 
der Debatte verlässt ihr Vorsit-

Die meiste Zeit seiner Rede 
verwendet der SPD-Mann da-
zu klarzumachen, wofür er als 
Kanzlerkandidat seiner Partei 
bei der Wahl antritt. Er kün-
digt „massive“ Investitionen 
in Sicherheit und Verteidi-
gung an. „Heute führt eine 
hochgerüstete Atommacht 
Krieg in Europa – nur zwei 
Flugstunden von hier“, sagt er 
mit Blick auf Russland. „Wir 
tun nichts, was unsere eigene 
Sicherheit aufs Spiel setzt“, 
verspricht Scholz und erneu-
ert sein Nein zu deutschen 
Taurus-Marschflugkörpern für 
die Ukraine. Er  wirbt aber auch 
für stabile Renten, Entlastun-
gen für die Menschen und 
mehr finanzielle Belastungen 
für Superreiche und Vermö-
gende. Immer wieder be-
kommt er lauten Applaus, 
aber nur aus SPD-Reihen.

Von Jan Drebes, Hagen Strauß 
Und Jana Wolf, Büro Berlin

Berlin – Olaf Scholz kommt 
um 12.56 Uhr in den Plenar-
saal des Reichstags. Seine Ak-
tentasche hat er nicht dabei, 
trägt nur eine Mappe mit sei-
ner Rede in der Hand. Der 
Bundeskanzler schlendert hi-
nüber zu seiner SPD-Fraktion, 
schüttelt Fraktionschef Rolf 
Mützenich die Hand. Zu Op-
positionschef Friedrich Merz 
(CDU) und FDP-Chef Christian 
Lindner, seinem früheren Fi-
nanzminister, geht er anders 
als neulich bei der letzten gro-
ßen Debatte nicht. Die Stim-
mung ist angespannt.

Es ist ein historischer Tag, 
der Bundeskanzler  will an die-
sem Montag im Bundestag die 
Vertrauensfrage stellen – zum 
sechsten Mal in der Geschich-

te der Bundesrepublik ist das 
der Fall. Sein Ziel: die Abstim-
mung verlieren und so Neu-
wahlen herbeiführen.

Nötige sittliche Reife

Als Scholz seine Ansprache 
anfängt, reitet er rasch einen 
Frontalangriff auf Union und 
FDP nach dem anderen, es 
geht hart zur Sache. Ein Bei-
spiel: „Politik ist kein Spiel“, 
ruft der Bundeskanzler Lind-
ner zu, den er als Finanzminis-
ter entlassen hatte und wes-
halb die Ampel-Koalition 
platzte. „In eine Regierung 
einzutreten, dafür braucht es 
die nötige sittliche Reife.“ Als 
Scholz das sagt, blickt der FDP-
Chef entgeistert auf den So-
zialdemokraten – politische 
Partnerschaft ist einem Ro-
senkrieg gewichen.

Bundestag  So lief der historische Tag im Parlament – Scholz’ Frontalangriff und Merz’ Konter
Redeschlacht, Rosenkrieg und eine Frage des Vertrauens
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13-er-wette

1 - 2 - 1 - 1 - 0 - 2 - 2 - 0 - 1 - 1 - 1 - 2 - 2

Auswahlwette „6 aus 45“

5 - 8 - 14 - 28 - 32 - 39
Zusatzzahl:  29  

13-er-wette

1. Rang                                unbesetzt
 Jackpot: 139.820,60 e 
2. Rang                      17 x 4.699,80  e 
3. Rang                 235 x 339,90  e 
4. Rang          2.487 x 40,10  e

Auswahlwette „6 aus 45“

1. Rang                                unbesetzt
Jackpot: 162.289,90 e 
2. Rang                                unbesetzt
Jackpot: 20.286,00 e 
3. Rang                        3 x 2.013,70  e
4. Rang                162 x 74,50  e
5. Rang             184 x 32,80  e
6. Rang         2.673 x 7,50  e

Zahlenlotto

Klasse 1 = 6 und Superzahl:
                                                           unbesetzt
Klasse 2 = 6: 4 x 608.180,70  
Klasse 3 = 5 und Superzahl:
                                                       77 x 10.952,50  e
Klasse 4 = 5:
                                                   699 x 3.596,30  e
Klasse 5 = 4 und Superzahl:
                                            4.111 x 169,60  e
Klasse 6 = 4: 
                                       37.905 x 43,60  e
Klasse 7 = 3 und Superzahl:
                                       73.083 x 19,30  e
Klasse 8 = 3:
                               653.233 x 10,20  e
Klasse 9 = 2 und Superzahl:
                                 529.310 x 6,00  e

Spiel 77

Klasse 1                              unbesetzt 
Jackpot: 770.555,10 e  
Klasse 2                           4  x 77 777,00 e
Klasse 3                         36 x 7 777,00 e
Klasse 4                    346 x 777,00 e
Klasse 5              3.587 x 77,00 e
Klasse 6         34.821 x 17,00 e
Klasse 7     332.299 x 5,00 e

(alle Angaben ohne Gewähr)

Gewinnzahlen und 
Gewinnquoten

Von Christopher Weckwerth

Bückeburg – Der Zuschnitt der 
Wahlkreise in Niedersachsen 
muss bis zur nächsten Land-
tagswahl 2027 neu geordnet 
werden. Das hat der Staatsge-
richtshof in Bückeburg dem 
Landtag aufgetragen. Eine Be-
schwerde, die Landtagswahl 
2022 sei deshalb ungültig, 
wies das Verfassungsgericht 
jedoch als unbegründet zu-
rück.

Die nächste Landtagswahl 
findet regulär frühestens im 
Juli 2027 und spätestens im 
November 2027 statt. Bis da-
hin besteht nach Ansicht der 
Richter genug Zeit, um das 
Wahlrecht zu ändern. Auch die 
Parteien hätten noch genü-
gend Vorbereitungszeit.

SPD-Fraktionsmanager Wi-
ard Siebels sagte, für 32 der 87 
Wahlkreise löse das Urteil 
einen direkten Handlungsbe-
darf aus. Allerdings seien Ket-
tenreaktionen zu erwarten, 
wodurch fast alle Wahlkreise 
betroffen sein könnten. Dabei 
werde es schwieriger als bis-
her, historische und lands-
mannschaftliche Zusammen-
hänge sowie Gebietsgrenzen 
zu berücksichtigen. „Wir ge-
hen nun davon aus, dass es als 
ersten Schritt einen neuen 
Vorschlag der Landeswahllei-
tung zum Zuschnitt der Wahl-
kreise geben wird“, sagte Sie­-
bels.

CDU-Chef Sebastian Lech-
ner sagte, seine Fraktion habe 

Die Richter lieferten in 
ihrer Begründung auch ein 
Beispiel mit, wie ein Wahlkreis 
auf die tolerable Größe hätte 
gebracht werden können: 
Demnach wäre es für den 
Wahlkreis Aurich „ohne Weite-
res möglich gewesen“, die Ge-
meinden Großheide oder Gro-
ßefehn dem Wahlkreis Witt-
mund/Inseln zuzuordnen. Da-
mit hätte der Wahlkreis Aurich 
nur noch um rund 7 bis 13 Pro-
zent über dem Durchschnitt 
gelegen statt um fast 26 Pro-
zent – und das, ohne den 
Wahlkreis Wittmund/Inseln 
zu stark zu vergrößern.

Keine Wahl-Wiederholung

Mit Blick auf die vom An-
tragsteller geforderte Wieder-
holungswahl erklärte der 
Staatsgerichtshof indes, ein 
Wahlfehler sei vorrangig zu 
berichtigen, anstatt die Wahl 
zu wiederholen. Um die Wahl 
für ungültig zu erklären, hätte 
der Wahlfehler demnach so 
gravierend sein müssen, dass 
ein Fortbestand des gewählten 
Landtags „unerträglich er-
schiene“.

Erst vor einer Woche hatte 
das Gericht auch in einem an-
deren Verfahren gegen eine 
Wiederholungswahl entschie-
den. Darin ging es um den 
Vorwurf, die AfD habe für aus-
sichtsreiche Listenplätze von 
ihren Kandidaten Einzahlun-
gen in eine sogenannte 
Kriegskasse verlangt. 

schon bei der letzten Wahl-
kreisreform mehr ändern wol-
len, allerdings sei das mit der 
SPD nicht möglich gewesen. 
„Die nun anstehende Wahl-
kreisreform muss dazu füh-
ren, dass in Regionen mit Be-
völkerungsschwund Wahlkrei-
se entfallen und dort hingege-
ben werden, wo wir Bevölke-
rungswachstum haben“, for-
derte Lechner.

Zu viele Abweichungen

Aus der Urteilsbegründung 
geht hervor, dass die durch-
schnittliche Zahl der Wahlbe-

rechtigten je Wahlkreis bei der 
Wahl am 9. Oktober 2022 bei 
69.710 lag. Im Wahlkreis Lüne-
burg-Land lag sie jedoch um 
etwas mehr als 25 Prozent da-
runter, im Wahlkreis Aurich 
dagegen um knapp 26 Prozent 
darüber. In 30 weiteren Wahl-
kreisen lag die Abweichung 
bei mehr als 15 Prozent.

Das waren zu viele Abwei-
chungen, monierte der Staats-
gerichtshof, denn grundsätz-
lich habe der Gesetzgeber an-
zustreben, dass die Wahlkreise 
annähernd gleich groß sind, 
damit die Stimme jedes Ein-
zelnen die gleiche Erfolgs-

chance hat. Die bisherige 
Wahlkreiseinteilung werde der 
regionalen Verteilung der 
Wahlberechtigten jedoch 
nicht gerecht.

Das Gericht bemühte dafür 
das Bild einer Ampel: Eine Ab-
weichung der Zahl der Wahl-
berechtigten von bis zu 15 Pro-
zent sei noch im grünen Be-
reich. Eine Abweichung von 15 
bis 25 Prozent sei dagegen als 
gelber Bereich nur in wenigen 
Ausnahmefällen zulässig. Und 
eine Abweichung von mehr 
als 25 Prozent – der rote Be-
reich – sei stets ein Verstoß 
gegen die Verfassung.

Wilhelm Mestwerdt, Präsident des Niedersächsischen Staatsgerichtshofes, im Gerichtssaal 
in Bückeburg dpa-BILD: Stratenschulte

Urteil  Verstoß gegen Verfassung – Neuordnung bis zur nächsten Landtagswahl im Jahr 2027

Land muss Wahlkreise  neu einteilen
Bremen/dpa – Zwanzigmal sol-
len drei Männer in Bremen 
einem schlafenden Obdachlo-
sen mit den Fäusten ins Ge-
sicht geschlagen und den  38-
Jährigen in der Bahnhofsvor-
stadt mit einer Metallkette 
misshandelt haben. Bevor sie 
flüchteten, hätten sie den Ob-
dachlosen getreten, teilte die 
Polizei mit. Der Mann wurde 
am Freitagmorgen von Pas-
santen gefunden. Am Sonntag 
konnte mithilfe der Video-
Leitstelle ein 39 Jahre alter Tat-
verdächtiger vorläufig festge-
nommen werden. Gegen ihn 
wird wegen gefährlicher Kör-
perverletzung ermittelt.

Festnahme nach 
Attacke auf 
Obdachlosen 

Oktober 2023 eingestellt, weil 
sich der Tatverdacht nicht er-
härtete. Die Ermittlungen 
wurden im Juni 2024 wieder 
aufgenommen. Nach der Ent-
schlüsslung von Chats Krimi-
neller über Drogengeschäfte 
sei die Erkenntnislage eine an-
dere gewesen, erläuterte das 
niedersächsische Justizminis-
terium. Seit Ende Oktober 
2024 sitzt der 39-jährige Jurist 
unter anderem wegen des Ver-
dachts der Bestechlichkeit in 
Untersuchungshaft. 

der“ Informationen an Mit-
glieder der Gruppierung he-
rausgegeben hätten. Er bezich-
tigte namentlich den in sei-
nem Verfahren die Ermittlun-
gen führenden Staatsanwalt 
und machte zu dessen Hand-
lungen einzelne weitere Anga-
ben. Dies führte – nach den 
Urteilsfeststellungen – zur 
Einleitung eines Ermittlungs-
verfahrens gegen den Juristen 
durch die Staatsanwaltschaft 
Hannover.

Dieses Verfahren wurde im 

anwalt Pascal Ackermann. Ob-
wohl der Spediteur schon im 
Oktober 2022 Angaben zu 
dem inzwischen inhaftierten 
Staatsanwalt gemacht habe, 
sei dieser Sitzungsvertreter in 
dem Prozess gegen seinen 
Mandanten geworden und ha-
be sogar das Plädoyer im März 
2023 gehalten. 

Laut BGH machte der Ange-
klagte im Zwischenverfahren 
Angaben zu Personen aus 
dem Bereich von Polizei und 
Justiz, die gegen „Schmiergel-

Von Christina Sticht
Und Birgit Zimmermann

Hannover/Leipzig – Im Zusam-
menhang mit dem Fall eines 
inzwischen in U-Haft sitzen-
den Staatsanwalts hat der 
Bundesgerichtshof (BGH) das 
Urteil gegen ein Mitglied einer 
Kokain-Bande teilweise aufge-
hoben. Eine andere Kammer 
des Landgerichts Hannover 
müsse neu über das Strafmaß 
entscheiden, verkündete der 
6. Strafsenat des BGH mit Sitz 

in Leipzig. Die Verteidiger des 
Spediteurs des Drogen-Kar-
tells hatten das Urteil ange-
fochten. Der Unternehmer aus 
dem Harz war laut BGH ver-
antwortlich für den Transport 
der Drogen aus dem Hambur-
ger Hafen in die Niederlande. 
Im Februar 2021 wurden im 
Hamburger Hafen rund 14 
Tonnen Kokain mit einem 
Marktwert von rund 448 Mil-
lionen Euro entdeckt.

„Mein Mandant hatte kein 
faires Verfahren“, sagte Rechts-

Wegen Staatsanwalt: Neuer Prozess gegen Kokain-Kurier
Justiz  Spediteur einer Bande von Drogenhändlern hatte mit Revision teilweise Erfolg

171224

Reiseveranstalter: DERTOUR Deutschland GmbH, Humboldtstraße 140-144,
51149 Köln.

Angebot für Reisende mit eingeschränkter Mobilität nur bedingt geeignet. Bitte
kontaktieren Sie uns bezüglich Ihrer individuellen Bedürfnisse.

Inklusivleistungen:
▪ Busfahrt ab/bis Oldenburg nach/von Bremen
▪ Flüge von Bremen nach Edinburgh und
zurück (ggf. Umsteigeverbindungen)

▪ Rundreise/Besichtigungen lt. Reiseverlauf
▪ 7 Nächte in Hotels der Mittelklasse lt.
Reiseverlauf

▪ 7x Frühstück, 4x Abendessen
▪ Fährüberfahrt Isle of Skye
▪ Bootsfahrt Loch Katrine
▪ Eintrittsgelder lt. Reiseverlauf (Scone
Palace, Blair Castle, Working Sheepdogs,
Dampfzugfahrt Strathspey Railway, High-
land Distillery inkl. Verkostung, Culloden
Battlefield inkl. Besuchszentrum, Stirling
Castle, Edinburgh Castle)

▪ Reiseführer
▪ Deutsch sprechende Reiseleitung

Reisepreise pro Person:
im Doppelzimmer ab € 2.679,–
im Einzelzimmer ab € 3.219,–
zzgl. Einreisegebühr Großbritannien (ETA)
ca. 10 GBP p.P.
Zusätzlich nur vorab buchbar:
Ausflug Edinburgh auf „andere Art“
& Holyrood Distillery (7. Tag) € 95,–

TM11091

Sagenumwobenes Land der Highlander
Rundreise durch Schottland vom 8. bis 15. Mai oder
vom 18. bis 25. September 2025
Geheimnisvolle Landschaften, die von Feen und Elfen verzaubert wurden. Und in der Tat, an
Mythen mangelt es nicht in Schottland. Wie auch? Zu schön und anmutig, zu rau und unmit-
telbar ist die Natur hier oben im nördlichen Teil Großbritanniens, als dass diese wundervolle
Landschaft der Highlands und Lowlands mit ihren Lochs, Glens und Bens nicht verwunschen
sein könnte. Dazu kommt das unbeständige Klima, das Schottland eine ganz eigene Intensität
verleiht. Und nicht zuletzt die an großen Triumphen und Dramen reiche Geschichte dieser
besonderen Region.

SCHOTTLAND

Edinburgh

Perth
Pitlochry

Blair Castle
Aviemore

Portree

Eilean Donan Castle

Mallaig
Fort William

Stirling

Loch Ness

Loch Katrine

Isle of Skye

Wo die britischen
Royals die Ferien
verbringen!

NWZ

Weitere Informationen, Beratung und Buchungsanfragen:
OLDENBURGMarkt 22 |Mo. – Fr. 10.00 – 17.00 Uhr TELEFON 0441 9988-4335 |Mo. – Fr. 8.00 – 18.00 Uhr, Sa. 9.00 – 14.00 Uhr E-MAIL leserreisen@NWZmedien.de ONLINENWZonline.de/leserreisen
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Von Mirjam Uhrich

Bremen – Dem umstrittenen 
Ausbildungsfonds in Bremen 
steht nach einem Urteil des 
Staatsgerichtshofs nichts 
mehr im Wege. Das Gesetz sei 
mit der Landesverfassung ver-
einbar, verkündete Peter Sper-
lich, Präsident des Staatsge-
richtshofs, am Ende einer lan-
gen Verhandlung. „Es ist poli-
tisch nicht leicht gewesen und 
juristisch auch nicht.“ Mehrere 
Kammern hatten gegen die 
Abgabe geklagt.

Das Gericht sollte prüfen, 
ob das Gesetz mit der Landes-
verfassung vereinbar ist. Es sei 
ein komplexer Fall, hieß es 
schon zu Verhandlungsbe-
ginn. „Das Urteil hat insge-
samt 75 Seiten. Es ist eines der 
Längsten, die der Staatsge-
richtshof je gefällt hat“, sagte 
Sperlich.

Abgabe unproblematisch

Laut Staatsgerichtshof hat 
das Land Bremen das Recht, 
ein solches Gesetz zu erlassen. 
Im kleinsten Bundesland gebe 

Die Bremische Bürger-
schaft hatte das Gesetz im 
März 2023 beschlossen, um 
dem angespannten Ausbil-
dungsmarkt entgegenzuwir-
ken. Alle größeren Unterneh-
men im Land Bremen müssen 
eine Abgabe zahlen. Künftig 
sollen pro Jahr rund 39 Millio-
nen Euro zusammenkommen. 

Ausgleich für Kosten

Aus dem Fonds sollen Aus-
bildungsbetriebe einen Aus-
gleich für die Ausbildungskos-
ten erhalten – bis zu 2.250 
Euro pro Auszubildenden und 
Jahr. Außerdem werden mit 
dem Geld unter anderem Wei-
terbildungen für Ausbilderin-
nen und Ausbilder sowie 
Sprachkurse finanziert.

Die Handels-, Handwerks-, 
Zahnärzte-, Apotheker- und 
Ärztekammer sowie die Han-
seatische Rechtsanwaltskam-
mer Bremen zogen vor Ge-
richt. Aus ihrer Sicht löst das 
Gesetz nicht das Fachkräfte-
problem, sondern bringt nur 
eine zusätzliche finanzielle 
und bürokratische Belastung.

 Handelskammer-Präses 
Eduard Dubbers-Albrecht 
zeigte sich enttäuscht. „Wir 
respektieren selbstverständ-
lich die Entscheidung des 
Staatsgerichtshofs, auch wenn 
wir nach wie vor der Überzeu-
gung sind, dass der Landes-
ausbildungsfonds verfas-
sungsrechtlich problematisch, 
inhaltlich falsch ist und nichts 
bewirken wird.“

Die Arbeitnehmerkammer 
und die Gewerkschaften be-
grüßen wiederum, dass der 
Weg für den Ausbildungs-
fonds nun frei ist. „Er ist ein 
Vorbild für das gesamte Bun-
desgebiet. Es muss es jetzt da-
rum gehen, weiter mit Hoch-
druck an der Umsetzung zu 
arbeiten“, betonte Ernesto 
Harder, Vorsitzender des 
Deutschen Gewerkschaftsbun-
des (DGB) Bremen. 

Nicht nur politisch ist die 
Abgabe umstritten. Auch die 
Mitglieder des Staatsgerichts-
hofs seien sich in dem Fall 
nicht ganz einig, räumte Sper-
lich ein. Die Entscheidung sei 
schließlich mit vier gegen drei 
Stimmen ergangen.

es seit Jahren zu wenig Ausbil-
dungsbetriebe und zu wenig 
Plätze für Auszubildende, da-
für brechen überdurchschnitt-
lich viele ihre Ausbildung ab. 
Es sei im Interesse der Unter-
nehmen, dass sich die Situa-

tion auf dem Ausbildungs-
markt bessere. Und es sei auch 
deren Verantwortung, betonte 
Sperlich. „Den Arbeitgebern 
kommt die historische ge-
wachsene Aufgabe der Ausbil-
dung zu.“ 

Nach Auffassung des Ge-
richts ist die Sonderabgabe 
unproblematisch. Die Unter-
nehmen in Bremen werden 
demnach gleichermaßen da-
mit belastet. Auch die Höhe 
sei verhältnismäßig.

Peter Sperlich (2.v.r), Präsident des Staatsgerichtshofs  Bremen, vor Verhandlungsbeginn 
mit den Prozessbeteiligten im Gerichtssaal dpa-BILD: Schuldt

Urteil  Bundesland verpflichtet Unternehmen zu Sonderabgabe – Staatsgerichtshof sieht Gesetz mit Verfassung vereinbar 

Bremer Ausbildungsfonds  ist rechtens

Aktien: DAX und MDAX sind Xetra Schlusskurse, übrige Aktien sind Kurse der Börse Frank-
furt/Main oder Zürich. Kurse in Euro, Schweiz in CHF. Dividenden = letzt gezahlte in Euro (umge-
rechnet). St = Stammaktie. NA = Namensaktie; Vz = Vorzugsaktie; ° = auch im EuroStoxx50;
Nikkei = © Nihon Keizai Shimbun, Inc. Edelmetalle und Münzen: Quelle Degussa Goldhandel.
Zinsen: Quelle FMH-Finanzberatung. * Preise vom Vortag oder letzt verfügbar.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

DAX zumWochenstart leichter
Am deutschen Aktien-

markt sind die Kurse zum Beginn der
Woche moderat gesunken. Der DAX
büßte 0,5Prozent auf 20.314Punkte ein.
Auf den Index drückten insbesondere
sehr schwache Kurse bei den Autoakti-
en. ImHandel hieß es, wie oft zum Jah-
resende zubeobachten, seien vonKapi-
talanlagegesellschaften im bisherigen
Jahr gut gelaufene Aktien eher gekauft

und schlecht gelaufene verkauft wor-
den. Zu letzteren gehören auch die Au-
totitel. Dazu hätte auch die weiter trü-
benAussichten fürdieBranchebelastet.
Überkapazitäten dürften im kommen-
den Jahrweiter dieMargenbeiVW&Co
belasten, die Ausschüttungen in Folge
weiter sinken. Ein Ende der Malaise sei
noch nicht abzusehen. Mercedes-Benz
verloren 3,8 undBMW3,1 Prozent.

(DowJones)–

MDAX 26186,10 – 1,29 % P
Dividende € 16.12.24 ± % VT

Aixtron 0,40 14,85 -0,13
Aroundtown (LU) 0,07 2,98 -3,43
Aurubis 1,40 79,60 -1,85
Bechtle 0,70 30,86 0,52
Befesa (LU) 0,73 21,46 -0,92
Bilfinger 1,80 46,40 -1,38
Carl Zeiss Med. 1,10 48,96 -0,69
CTS Eventim 1,43 82,05 -0,85
Deliv. Hero 0,00 29,64 -6,29
Evonik 1,17 17,05 -2,32
Fraport 0,00 53,65 0,37
freenet NA 1,77 28,36 -0,28
Fres. M.C.St. 1,19 45,60 1,11
Fuchs Vz. 1,11 42,04 -0,47
GEA Group 1,00 48,32 -1,11
Gerresheimer 1,25 78,55 3,42
Hella 0,71 88,00 -1,46
HelloFresh 0,00 12,35 -2,41
Hensoldt 0,40 34,50 -2,27
Hochtief 4,40 126,30 -0,08
Hugo Boss NA 1,35 41,42 -0,96
Hypoport 0,00 167,00 -2
Jenoptik 0,35 21,54 -1,28
Jungheinrich 0,75 25,58 -2,52
K+S NA 0,70 11,34 -1,18
Kion Group 0,70 32,62 -1,92
Knorr-Bremse 1,64 69,95 -0,07
Krones 2,20 120,80 -0,17
Lanxess 0,10 24,21 -5,17
LEG Immob. 2,45 81,58 -2,83
Lufthansa vNA 0,30 6,66 -1,39
Nemetschek 0,48 92,85 -1,01
Nordex 0,00 11,42 -0,87
Puma 0,82 45,14 -1,33
Rational 13,50 845,00 -0,35
Redcare Ph. (NL) 0,00 148,40 -1,26

RTL Group (LU) 2,75 26,65 -2,56
Schott Pharma 0,15 23,68 -1,33
Scout24 1,20 87,75 0,92
Siltronic NA 1,20 50,35 -0,79
Stabilus S.A 1,75 30,00 -3,23
Ströer 1,85 47,94 -1,32
TAG Imm. 0,00 14,48 -3,27
Talanx 2,35 83,00 -2,52
TeamViewer SE 0,00 10,17 0,89
thyssenkrupp 0,15 4,10 -0,34
Traton 1,50 28,70 -7,57
TUI 0,00 8,54 -0,56
Utd. Internet NA 0,50 15,85 -0,31
Wacker Chemie 3,00 70,76 -1,03

TEC-DAX 3513,65 – 0,22 % P

REGIONALE AKTIEN
artec techn. 0,00 1,78 0
Berentzen 0,09 3,90 3,17
Brem. Lagerh. 0,45 9,80 0
CeWe Stift. 2,60 101,80 -2,12
Energiekontor 1,20 48,25 -1,53
EnviTec Biogas 3,00 30,10 0,67
Frosta 2,00 61,50 0
H+R 0,10 3,31 0
MeVis Medical 0,95 24,00 -2,44
OHB 0,60 45,80 1,78
PNE 0,08 11,00 -2,31
Reed. Ekkenga 33,00 5.200,00 0
Trade & Value 0,00 1,27 0

WEITERE AKTIEN
1&1 0,05 11,74 -1,68
Bor. Dortmund 0,06 3,23 -0,62
Branicks Grp. 0,00 2,35 0,43
Ceconomy St. 0,00 2,98 -0,67
Dt. EuroShop 2,60 19,18 -0,62

DAX 20313,81 – 0,45 % P
Schluss Veränderung 52 Wochen

Dividende 16.12. % Vortag Tief Vergleich Hoch
Adidas NA ° 0,70 243,00 + 1,25 WWWW 160,20 __________P 245,40
Airbus ° 2,80 157,88 WWWW – 1,42 124,74 _______P

___ 172,82
Allianz vNA ° 13,80 299,40 WWW – 0,89 238,30 _________P

_ 304,70
BASF NA ° 3,40 43,78 WWWWW – 1,85 40,18 __P

________ 54,93
Bayer NA ° 0,11 19,50 WWWW – 1,33 18,41 _P

_________ 36,09
Beiersdorf 1,00 124,10 WW – 0,48 120,10 _P

_________ 147,80
BMW St. ° 6,00 77,62 WWWWWWWW – 3,17 65,26 __P

________ 115,35
Brenntag NA 2,10 60,46 WWW – 1,02 54,88 __P

________ 87,12
Commerzbank 0,35 15,42 + 2,09 WWWWWW 10,15 ________P

__ 16,97
Continental 2,20 65,30 WWWWW – 2,01 51,02 _____P

_____ 78,40
Covestro 0,00 57,20 WWWW – 1,21 44,57 _________P

_ 58,50
Daimler Truck 1,90 36,40 WWWWWW – 2,12 29,61 ____P

______ 47,64
Dt. Bank NA 0,45 17,15 + 0,49 WW 11,52 __________P 17,31
Dt. Börse NA ° 3,80 224,40 + 0,67 WW 175,90 __________P 225,60
Dt. Post NA ° 1,85 35,01 WWW – 0,88 34,04 _P

_________ 46,00
Dt. Telekom ° 0,77 30,00 + 0,67 WW 20,73 _________P

_ 30,78
E.ON NA 0,53 11,70 WWWW – 1,35 11,48 _P

_________ 13,82
Fresenius 0,00 34,83 W – 0,06 24,32 _________P

_ 36,24
Hann. Rück NA 7,20 253,70 WWW – 0,74 208,90 ________P

__ 265,60
Heidelb. Mat. 3,00 123,55 WWWW – 1,24 78,58 _________P

_ 127,10
Henkel Vz. 1,85 85,34 + 0,02 W 66,86 _________P

_ 86,92
Infineon NA ° 0,35 32,85 WW – 0,51 27,80 _____P

_____ 38,81
Mercedes-Benz ° 5,30 54,35 WWWWWWWWW – 3,86 50,75 _P

_________ 77,45
Merck 2,20 140,70 WW – 0,32 137,50 _P

_________ 177,00
MTU Aero 2,00 326,50 + 1,11 WWW 187,00 __________P 332,60
Münch. R. vNA ° 15,00 520,60 + 0,62 WW 373,70 __________P 526,00
Porsche AG Vz. 2,31 59,24 WWWWWW – 2,41 55,58 _P

_________ 96,56
Porsche Vz. 2,56 35,22 WWWWWW – 2,19 33,40 _P

_________ 52,32
Qiagen 1,22 43,60 W – 0,11 36,59 _________P

_ 44,13
Rheinmetall 5,70 623,80 + 1,27 WWWW 280,30 _________P

_ 663,80
RWE St. 1,00 28,58 WWWWWW – 2,39 28,15 P

__________ 41,63
SAP ° 2,20 240,65 W – 0,17 134,42 __________P 243,40
Sartorius Vz. 0,74 223,80 WWWWW – 1,80 199,50 _P

_________ 383,70
Siem.Energy 0,00 51,10 + 4,54 WWWWWWWWWWW 10,83 _________P

_ 53,30
Siem.Health. 0,95 53,78 + 0,52 WW 47,31 ______P

____ 58,14
Siemens NA ° 4,70 190,32 WW – 0,55 150,68 _________P

_ 196,70
Symrise 1,10 103,70 ± 0,00 91,84 ____P

______ 125,00
Vonovia NA 0,90 29,76 WWWWWWWWWW – 4,12 23,74 ______P

____ 33,93
VW Vz. ° 9,06 86,24 WWWWW – 2,02 78,86 _P

_________ 128,60
Zalando 0,00 34,27 WWW – 0,78 15,95 _________P

_ 35,87

Telefónica (ES) 4,27 0,38
Tesla (US) 437,00 5,4
TotalEnerg. (FR) ° 52,33 -1,91
UBS Group N (CH) 28,36 -0,42
UniCredit (IT) ° 38,89 -0,1
Unilever plc. (GB) 56,38 0,79
Vodafone (GB) 0,82 -1,11
Volvo B (SE) 24,10 -0,54
Walmart (US) 90,78 0,88
Zurich Ins. Gr. (CH) 552,80 0

RENTENWERTE
16.12.24 13.12.24

5,5 Bund v. 00/31 119,25 119,22
4,75 Bund v. 03/34 121,63 121,64
4,0 Bund v. 05/37 116,90 116,90
2,5 Bund v. 12/44 100,35 100,37
0,5 Bund v. 15/25 99,72 99,72
1,0 Bund v. 15/25 99,12 99,12
0,5 Bund v. 16/26 98,19 98,20
0,0 Bund v. 16/26 96,80 96,79
0,25 Bund v. 17/27 96,48 96,47
0,0 Bund v. 19/29 91,36 91,31
0,0 BO S.181 20/25 99,20 99,19
0,0 BO S.182 20/25 98,24 98,25
0,0 BO S.183 21/26 97,41 97,42
0,0 BO S.184 21/26 96,52 96,52
4,5 Belgien 11/26 102,63 102,65
2,25 Luxemburg 13/28 99,48 99,44
0,01 Niedersachsen 21/26 97,13 97,08
4,375 Türkei 21/27 101,89 101,85

ZINSEN
Hauptrefinanz.-Satz ab18.12.24 3,15%
Spitzenrefinanz.-Faz. ab18.12.24 3,40%
Einlagefazilität ab18.12.24 3,00%
Priv. Dispokredit (Ø) 11,6771%
Hypozins, eff. (5 Jahre, Ø) 3,321%
Hypozins, eff. (10 Jahre, Ø) 3,182%
Festgeld, (5tsd. €, 1 Jahr, Ø) 2,0907%
Ratenkredit (10tsd. €, 5 J., Ø) 7,2113%

EDELMETALLE UND MÜNZEN
Endkundenpreise in € 16.12.24 13.12.24
Krügerrand (1 oz) 2577,00 2577,00
Britannia (1 oz) 2604,00 2603,00
Am. Eagle (1 oz) 2604,00 2603,00
Maple Leaf (1/2 oz) 1374,70 1374,30
Gold (1 kg) 82707,00 82679,00
Silber (1 kg) 1230,94 1233,55

NE-METALLE
Euro je 100 kg 16.12.24 14.12.24
ACI Kupfernot. (cunova) 272,00 274,00*
ACI Kupfernotier. 1001,00 900,61
Messing MS 58799,00 - 817,00 802,00*
Zinn 99,9% 2826,00 2854,00*

WÄHRUNGEN
Land/16.12. Devisen EZB
für 1 Euro Geld/Brief Referenzk.
Australien 1,6412/1,6612 1,6510
Dänemark 7,4387/7,4787 7,4588
England 0,8276/0,8316 0,8295
Japan 161,23/161,71 161,7300
Kanada 1,4888/1,5008 1,4959
Norwegen 11,7109/11,7589 11,7160
Schweden 11,4682/11,5162 11,4541
Schweiz 0,9348/0,9388 0,9372
Ungarn 406,04/411,24 409,0300
USA 1,0465/1,0525 1,0498

INVESTMENTFONDS
16.12.24 Vortag

Ausg. Rückn. Rückn.
Allianz Global Investors
€ Credit SRI + P€ 938,6 938,4
AGIF Alz EurpValA 135,3 138,7
All Stratfds Ba A 114,4 110,0 110,3
Concentra A 154,9 147,5 148,6
EuroInvGradeBdStra 96,88 99,49
Fondak A 217,3 207,0 208,9
Global Eq.Divid A 169,1 161,0 161,9
Industria A 152,7 145,4 146,6
InternRent A 44,74 43,44 43,58
Kapital Plus A 69,64 67,61 67,88
Trsy ShrtTrm+ € A 93,68 95,57
Verm. Europa A 54,05 51,48 51,96
Wachstum Eurol A 142,9 136,1 137,9
Deka Investments
AriDeka CF 96,20 91,39 92,08
BasisStr.Renten CF 106,4 105,3 105,3
BasisStrat Flex CF 130,7 126,0 126,6
DBA ausgewogen 136,8 131,6 132,0
DBA konservativ 109,0 106,9 107,2
DBA moderat 122,1 118,5 118,9
Deka Immob Europa 50,91 48,37 48,35
Deka-Europ.Bal. CF 56,30 54,66 54,82
DekaFonds CF 143,3 136,1 137,6
Deka-Indust 4.0 CF 251,1 242,0 243,0
Deka-NachAkDe TF 109,1 109,1 110,5
Deka-NachAkEu TF 102,1 102,1 102,8
Div.Strateg.CF A 222,4 214,3 214,9
DivStrategieEur CF 114,7 110,5 111,2
DWS
DWS Akkumula* 2306,6 2196,7 2210,3
DWS Artif Intel ND* 475,7 475,7 474,8
DWS ESG Investa* 227,5 216,6 216,2
DWS Europ. Opp LD* 469,9 447,5 449,7
DWS Eurovesta* 181,9 173,3 173,7
DWS Eurz Bds Flex LD* 32,26 31,47 31,52
DWS Glbl Growth* 270,6 257,7 256,8
DWS Telemedia O ND* 290,1 290,1 290,3
DWS Top Europe* 205,8 197,9 198,4
DWS Top World* 207,5 199,5 200,5
DWS Vermbf.I LD* 336,7 320,7 322,5
DWS Vermbf.R LD* 16,18 15,70 15,77
Union Investment
PrivFd:Kontr.* 137,3 137,3 137,8
PrivFd:Kontr.pro* 189,1 189,1 190,1
UniEuroRenta* 61,74 59,94 60,05
UniFonds* 66,85 63,67 63,92
UniGlobal* 482,6 459,6 461,0
UniImmo:Dt.* 100,8 96,00 96,01
UniImmo:Europa* 56,06 53,39 53,39
UniOpti4* 97,83 97,83 97,84
UniRak* 168,7 163,8 164,3
Sonstige
Commerz hausInvest 46,12 43,92 43,92
Fidelity In Euro Balanced Fund* 18,50 17,87 17,90
Fidelity In Euro Blue Chip* 29,36 27,90 28,03
Fidelity In European Growth* 21,26 20,20 20,24
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* 28,70 27,05 27,86
Frank.Temp. TEM Gr.(Eur) Aa* 24,53 23,24 23,33
Hansainvest Bk Neelm Rntst R 115,5 112,2 112,2
ODDO BHF Algo Global DRW-€* 189,8 180,8 180,8
ODDO BHF Sus G Eq* 265,7 253,0 253,7
ODDO BHF Green Bd CR* 281,8 273,6 274,8
H&A. G. Loys Global Kl. P* 32,47 30,92 31,04
UniRealEst UniImmo:Dt.* 100,8 96,00 96,01
UniRealEst UniImmo:Europa* 56,06 53,39 53,39
Universal OLB Invest Balance* 125,3 122,3 122,9
Universal OLB Invest Dynamik* 162,2 156,7 156,5
Warburg Portf Dynamik A 158,5 150,9 154,0

Großbritannien S&P UK
1674,43 -0,43%

Kanada S&P TSX
25184,04 -0,36%

USA Dow Jones
43816,44 -0,03%

USA Nasdaq
20105,95 0,90%

Frankreich CAC 40
7357,08 -0,71%

Indien Sensex
81699,42 -0,55%

Europa Euro Stoxx 50
4947,03 -0,42%

Japan Nikkei 225
39457,49 -0,03%

Brasilien Bovespa
124596,06 -0,90%

Südafrika S&P SA 50
3697,07 (13.12.) 0,12%

LEITBÖRSEN

Stand: 16.12./18.12 Uhr ME(S)Z

Kursiv, wenn nicht in Euro.

Dt. PfandbB 0,00 4,89 -2,24
Dt. Wohnen 0,04 23,60 -4,07
Dürr 0,70 22,24 -3,39
Encavis 0,00 17,36 0,17
Evotec 0,00 8,47 1,07
Fielmann Gr. 1,00 41,50 1,59
Grenke NA 0,47 15,80 0,64
Hapag-Lloyd 9,25 155,20 -0,89
Kontron 0,50 18,29 -1,67
Medigene NA 0,00 1,07 2,29
Metro St. 0,55 4,04 1,25
Norma Group 0,45 15,50 -2,27
Pfeiffer Vac. 7,32 153,00 -0,13
ProS.Sat.1 0,05 5,39 -3,23
Salzgitter 0,45 16,18 -1,82
Schaeffler Inh. 0,44 4,31 -3,78
Sixt St. 3,90 75,20 0,27
SMA Solar 0,50 13,54 -5,58
Stratec 0,55 31,65 -7,18
Utd. Internet NA 0,50 15,84 -1,61
Verbio 0,20 10,86 -4,74
VW St. 9,00 88,45 -0,9

AUSLANDSAKTIEN
16.12.24 ± % VT

AB Inbev (BE) ° 50,60 -1,56
ABB NA (CH) 51,98 0,74
Alphabet A (US) 187,62 3,66
Amazon.com (US) 219,50 1,29
Apple Inc. (US) 238,00 0,76
AT&T (US) 21,90 -2,25

Bco Santander (ES) ° 4,67 0,11
BNP (FR) ° 58,78 -0,08
Boeing (US) 165,78 2,65
BP PLC (GB) 4,65 -2,61
Cisco (US) 55,10 -1,18
Citigroup (US) 67,77 -0,78
Coca-Cola (US) 60,33 -0,12
Eni (IT) ° 13,14 -1,19
Ericsson B (SE) 7,90 -0,08
Exxon Mobil (US) 104,00 -0,95
GE Aerospace (US) 161,00 1,58
General Motors (US) 49,88 -0,5
Generali (IT) 28,17 -0,81
GSK PLC (GB) 16,15 0,12
IBM (US) 216,90 -1,25
ING Groep (NL) ° 14,79 -0,64
Int. C. Airl. (ES) 3,58 1,79
Intel (US) 19,51 0,59
Kühne+Nagel (CH) 206,00 -0,29
McDonald’s (US) 286,45 1,06
Meta Platf. (US) 591,40 0,2
Microsoft (US) 424,80 -0,11
Nestlé NA (CH) 74,46 -0,96
Novartis (CH) 88,00 0,3
Nvidia (US) 124,66 -2,52
Philips (NL) 24,44 -0,24
Proct.&Gamb. (US) 163,98 0,48
Renault (FR) 44,64 -0,82
Soc. Gén. (FR) 27,04 -0,64
Sony (JP) 20,43 -0,54
Stellantis (NL) ° 12,63 -5,19

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX

BÖRSE
BÖRSE

Oliver Helming  (OLB)
Analyst Anlagestrategie und Kapitalmarkt 

Der Kommentar zur Börse:
Schwacher Wochenstart beim DAX
Nach einer Woche voller Rekorde begann die vorweih-
nachtliche Zeit mit einem schwachen Börsenstart in Europa. Auf der Verliererseite standen da-
bei erneut Autowerte. Anleger blickten am Montag in Deutschland auf das endgültig ausge-

sprochene Misstrauensvotum des Bundestags gegen-
über Bundeskanzler Scholz und blieben derweil mit 
Käufen zurückhaltend. In den USA zeigten sich da-
gegen freundliche, wenn auch nicht ganz einheitliche, 
Signale. Insbesondere bei Tech-Aktien und beim Bit-
coin ging es weiter bergauf. Die Kryptowährung er-
reichte dabei ein neues Allzeithoch. 

DEUTSCHER AKTIENINDEX DAX 20313,75 -0,45% 



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

Dienstag, 17. Dezember 2024 WIRTSCHAFT 7NORDWEST-ZEITUNG, NR. 294

AKTIEN DES TAGES
aus DAX, MDAX und TecDAX

Gewinner
Evotec 8,80 +6,34

Siem.Energy 51,10 +4,54

Gerresheimer 78,55 +3,42

Commerzbank 15,42 +2,09

Rheinmetall 623,80 +1,27

Adidas NA 243,00 +1,25

MTU Aero 326,50 +1,11

Fres. M.C.St. 45,60 +1,11

Scout24 87,75 +0,92

TeamViewer SE 10,17 +0,89

Verlierer
Nagarro 83,95 –9,78

Traton 28,70 –7,57

Deliv. Hero 29,64 –6,29

Lanxess 24,21 –5,17

SMA Solar 13,51 –4,25

Vonovia NA 29,76 –4,12

Mercedes-Benz 54,35 –3,86

Aroundtown 2,98 –3,43

TAG Imm. 14,48 –3,27

Stabilus S.A 30,00 –3,23
Stand: 16.12.

4947,10

4967,95
VORTAG:

EURO STOXX 50 ZINSEN (Umlaufrend.) GOLD (Feinunze) ÖLPREIS (Terminbörse)

2,19 %

2,17 %
VORTAG:

2652,79 $

2648,36 $
VORTAG:

73,80 $

74,35 $
VORTAG:

DAX (in Punkten) 20313,75 – 0,45 % P EURO (in Dollar) 1,0512 0,16 % INamen

Wer Weihnachtsplätzchen 
backt, muss für eine Zutat ge-
rade tief in die Tasche greifen: 
Butter. Bauernpräsident Joa-
chim Rukwied  rechnet hier 
zunächst mit keiner Entspan-
nung für die Verbraucherin-
nen und Verbraucher in 
Deutschland. „Im Moment ge-
hen wir nicht von rückläufi-
gen Preisen aus, aufgrund der 
Milchpreisentwicklung“, sagte 
Rukwied. Die Preise für Butter 
waren zuletzt stark gestiegen. 
Laut dem Statistischen Bun-
desamt kostete die Butter im 
Oktober und November fast 
40 Prozent mehr als in den je-
weiligen Vorjahresmonaten. 

Teure Butter

dpa-BILD: Kappeler

Weihnachtsurlaub 

Berlin/dpa – Die Hälfte der Be-
rufstätigen, die in diesem Jahr 
rund um die Weihnachtsfeier-
tage und Neujahr Urlaub ha-
ben, sind laut einer Umfrage 
in dieser Zeit dienstlich er-
reichbar. Das geht aus einer  
Befragung im Auftrag des Di-
gitalverbandes Bitkom hervor. 
Während die  16- bis 29-Jähri-
gen nur ein Drittel im Weih-
nachtsurlaub Diensthandy  
und Co. angeschaltet lassen, 
sind die 30- bis 49-Jährigen 
am häufigsten (58 Prozent) 
dienstlich zu erreichen.

Jeder Zweite für 
Kollegen erreichbar

Oft bleibt das  Dienst-
handy  an.  KNA-BILD: Oppitz

Berlin/Frankfurt/dpa – Leere 
Geldautomaten und kein Bar-
geld-Service für die Geschäfte 
– mit diesem Szenario droht 
die Gewerkschaft Verdi zu 
Weihnachten. Im Tarifkonflikt 
des deutschen Geld- und 
Werttransports könnten die 
Beschäftigten bereits ab die-
sem Mittwoch in Streiks tre-
ten, falls nicht noch am Diens-
tag ein Kompromiss mit den 
Arbeitgebern gefunden wird. 

Die Verhandlungspartner 
kommen zusammen, um 
doch noch eine Lösung in dem 
langwierigen Tarifkonflikt für 
rund 10.000 Beschäftigte zu 
finden. Die Gewerkschaftsmit-
glieder hatten den Verhand-
lungsstand abgelehnt, den 
Verdi nach sechs Runden und 
zahlreichen Warnstreiks zur 
Abstimmung gestellt hatte. 
Die Tarifkommission schloss 
sich den 66,9 Prozent Nein-
Stimmen an. 

Verdi droht mit 
Bargeld-Streik

Tarife

Was sonst noch wichtig ist

Hamburg/dpa – Der Flughafen 
Hamburg erwartet um die 
Weihnachtsfeiertage täglich 
bis zu 42.000 Reisende. Die 
beliebtesten Reisetage seien 
Freitag und Sonntag, wenn die 
zweiwöchigen Weihnachtsfe-
rien im Norden begonnen ha-
ben, wie der Airport mitteilte. 
An den Weihnachtsfeiertagen 
selbst werde es etwas ruhiger, 
bevor der Verkehr zum Jahres-
wechsel noch einmal anziehe. 
„Kurz vor Weihnachten begrü-
ßen wir vor allem Menschen 
am Airport, die die Festtage 
mit ihren Familien in der Hei-
mat verbringen möchten“, 
sagte Flughafensprecherin 
Katja Bromm. Zwischen den 
Feiertagen stiegen die Nord-
deutschen in den Flieger, um 
den Jahreswechsel fernab von 
zu Hause zu feiern. Besonders 
beliebt seien Ganzjahres-Son-
nenziele wie die Kanaren, 
Ägypten oder die Türkei.

Flughafen erwartet
regen Andrang

Hamburg Versicherung

Konstanz/dpa – Viele Men-
schen aus der Schweiz fahren 
über die Grenze in den Süden 
Deutschlands, um preiswerter 
einzukaufen. Um den Shop-
pingtourismus einzudäm-
men, handelt die Schweiz nun 
und halbiert den Wert der Ein-
käufe, die steuerfrei ins Land 
kommen dürfen. Vom 1. Janu-
ar an dürfen nur noch Waren 
im Wert von 150 Franken 
(rund 160 Euro) steuerfrei mit-
gebracht werden – bisher lag 
die Freigrenze bei 300 Fran-
ken. Bei einem höheren Wert 
muss in der Schweiz Mehr-
wertsteuer gezahlt werden. 
Der Regelsatz liegt aber dort 
niedriger als in Deutschland: 
8,1 statt 19 Prozent. Die Indust-
rie- und Handelskammer 
Hochrhein-Bodensee sieht die 
regionale Wirtschaft nicht be-
droht, obwohl es in Einzelfäl-
len negative Auswirkungen 
geben könne.

Neue Hürde für 
Einkaufstouristen

Schweiz

Frankfurt/Main/dpa – Der 
Bitcoin hat in der Nacht auf 
Montag ein weiteres Rekord-
hoch erreicht. Der Kurs der äl-
testen und bekanntesten 
Kryptowährung ist auf der 
Handelsplattform Bitstamp 
bis auf 106.533 US-Dollar ge-
stiegen. Zuletzt hatte der Kurs 
wieder etwas nachgegeben, 
lag aber mit 105.000 Dollar 
noch rund 4.000 Dollar über 
dem Niveau vom Freitag-
abend.

Der Bitcoin befindet sich 
seit knapp zwei Jahren in 
einem Aufwärtstrend, der den 
Kurs von weniger als 20.000 
Dollar auf sechsstellige Höhen 
gebracht hat. Jüngster Treiber 
der Rally war die Wahl von Do-
nald Trump zum neuen US-
Präsidenten. Seitdem hat der 
Kurs um rund die Hälfte zuge-
legt. Der Republikaner gilt als 
Befürworter von Kryptowäh-
rungen.

Bitcoin erreicht
neuen Rekord

Kryptowährung 

München/dpa – Der Versiche-
rer Allianz zieht seine milliar-
denschwere Offerte für In-
come Insurance aus Singapur 
nach Vorbehalten aus der Re-
gierung des südostasiatischen 
Landes zurück. Man bedauere 
die Entscheidung, teilte der 
Dax-Konzern am Montag in 
München mit. Ungeachtet des 
Rückschlags wolle der Versi-
cherer seine Präsenz im asia-
tisch-pazifischen Raum weiter 
ausbauen. Die Regierung hatte 
sich Mitte Oktober gegen die 
Übernahme positioniert.

Allianz bläst
Übernahme ab

 Kein Engagement in 
Singapur dpa-Bild: Hoppe

Von Jörn Bender

Frankfurt/Main – Corona-Kri-
se, Energiepreisschock, Kon-
junkturflaute – die Dauerkri-
sen fordern Tribut und zwin-
gen immer mehr Unterneh-
mer in die Knie. 2024 gab es 
fast ein Viertel mehr Firmen-
pleiten in Deutschland als ein 
Jahr zuvor. Und im nächsten 
Jahr könnten die Zahlen auf 
Rekordniveau steigen. „Die 
Welle wird zur Woge, das wird 
sich 2025 verstetigen“, sagt der 
Geschäftsführer der Wirt-
schaftsauskunftei Creditre-
form, Bernd Bütow, am Mon-
tag. Einen Hebel, um die Situa-
tion zu entschärfen, hat die 
künftige Bundesregierung in 
der Hand: Unternehmen wün-
schen sich Planungssicherheit 
statt Zickzack-Kurs. 

Höchststand seit 2015

Creditreform rechnet bis 
zum Ende des laufenden Jah-
res mit 22.400 Unterneh-
mensinsolvenzen. Das wäre 
der höchste Stand seit 2015 
mit etwas mehr als 23.100 Fäl-
len. Im Jahr 2023 hatte es nach 
amtlichen Zahlen des Statisti-
schen Bundesamtes 17.814 Fir-
menpleiten hierzulande gege-
ben.

„Mit einiger Verzögerung 
schlagen die Krisen der ver-
gangenen Jahre nun als Insol-
venzen bei den Unternehmen 
durch“, erläutert Patrik-Lud-
wig Hantzsch, Leiter der ­Cre­-
ditreform-Wirtschaftsfor-
schung. „Damit könnten bald 
wieder Insolvenzzahlen nahe 
an den Höchstwerten der Jah-
re 2009 und 2010 in Sichtwei-
te kommen, als über 32.000 

schung Halle (IWH), der mo-
natlich eine Analyse zur Ent-
wicklung der Insolvenzen ver-
öffentlicht, beobachtete im 
Oktober einen sprunghaften 
Anstieg der Firmenpleiten. 
Sein damaliges Fazit: „Die der-
zeitige Insolvenzwelle ist das 
Ergebnis eines perfekten 
Sturms aus langanhaltender 
konjunktureller Schwäche 
und drastisch gestiegenen 
Kosten.“ 

Die leichte Entspannung, 
die Müller im November fest-
stellte, dürfte nach seiner Ein-
schätzung nur von kurzer 
Dauer sein. Viele Betriebe wur-
den lange dank extrem niedri-
ger Zinsen und staatlicher 
Unterstützung während der 
Corona-Pandemie über Was-
ser gehalten. Doch die Liste 
der Probleme ist lang: Hohe 
Energiekosten, Probleme in 
den Lieferketten, drohende 
Handelskonflikte, überbor-
dende Bürokratie, politische 
Unsicherheit, Konsumzurück-
haltung von Verbrauchern.

Der Informationsdienst-
leisters Crif berichtete Ende 
November von knapp 310.000 
Unternehmen in Deutschland, 
die mit finanziellen Proble-
men zu kämpfen haben. Das 
sei jedes zehnte der knapp drei 
Millionen Unternehmen, de-
ren Kreditwürdigkeit und Fi-
nanzkraft Crif unter die Lupe 
genommen habe. „Die Anzahl 
der finanzschwachen Unter-
nehmen hat auf einem hohen 
Niveau noch einmal zugelegt“, 
ordnete Crif-Geschäftsführer 
Frank Schlein ein.

Auch einer aktuellen Um-
frage des Ifo-Instituts zufolge 
erwartet die große Mehrheit 
der Unternehmen in Deutsch-
land im kommenden Jahr kei-
ne Verbesserung ihrer ge-
schäftlichen Lage. Gut 56 Pro-
zent gehen von einer unverän-
derten Situation aus, mehr als 
31 Prozent erwarten eine wei-
tere Verschlechterung. Die Op-
timisten sind demnach mit 
12,6 Prozent in der Minder-
heit. 

Unternehmen in die Insolvenz 
gingen.“ 

Hantzsch bekräftigt: „Wir 
befürchten zumindest für das 
erste Quartal, dass diese sehr 
dynamische Insolvenzent-
wicklung anhält.“ Viele Unter-
nehmen hielten sich wegen 
großer Unsicherheit mit In-
vestitionen nach wie vor zu-
rück, das verschärfe die Situa-
tion noch.

Auch der Kreditversicherer 
Allianz Trade rechnet 2025 mit 
einem weiteren Anstieg der 
Firmenpleiten in Deutschland. 
„Die anhaltende wirtschaftli-
che Schwäche in Europa, ins-
besondere in Deutschland, 
macht den hiesigen Unterneh-
men zu schaffen“, sagte der 
Vorstandschef von Allianz Tra-
de in Deutschland, Österreich 
und der Schweiz, Milo Boga-
erts, bereits Mitte Oktober. 
„Schwach finanzierte Unter-
nehmen stehen auf Messers 
Schneide, und es dürfte eine 
deutliche Marktbereinigung 
stattfinden.“

Im zu Ende gehenden Jahr 
gerieten auch etliche große 
Unternehmen in Schieflage: 
Galeria Karstadt Kaufhof, FTI 
Touristik, Esprit Europe. Das 
Gros der Insolvenzen waren 
Creditreform zufolge jedoch 
erneut Firmen mit höchstens 
zehn Beschäftigten: 81,4 Pro-
zent über alle Branchen hin-
weg. Insgesamt 320.000 
Arbeitsplätze hierzulande sind 
2024 durch Insolvenzen be-
droht oder weggefallen. 

Nur wenig Optimismus

Besonders deutlich stiegen 
die Pleitezahlen im Dienstleis-
tungsgewerbe – zum Beispiel 
in der Gastronomie – außer-
dem im Handel und in der 
Baubranche. Die Schäden für 
die Gläubiger summierten 
sich auf schätzungsweise 56 
Milliarden Euro und lagen da-
mit deutlich über Vorjahres-
niveau (31,2 Mrd. Euro).

Steffen Müller vom Leibniz-
Institut für Wirtschaftsfor-

So viele Unternehmen wie seit fast einem Jahrzehnt nicht 
mehr haben 2024 aufgegeben. Creditreform rechnet bis 
zum Jahresende mit 22.400 Insolvenzen. dpa-BILD: Weißbrod

Konjunktur  Krisen der vergangenen Jahre schlagen durch – Vor allem kleine Betriebe geben auf

Bei Pleiten droht  2025 ein   Rekordwert

Insolvenzen in Deutschland

108207 Quelle: Creditreform
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Der britische Schauspieler und 
Marvel-Star Aaron Taylor-John-
son („Bullet Train“, „Kraven 
The Hunter“) lässt sich von 
den andauernden James-
Bond-Gerüchten nicht aus der 
Ruhe bringen. Der 34-Jährige 
ist laut britischen Medien ein 
heißer Kandidat für die Nach-
folge von Daniel Craig als 007. 
Zwar äußerte sich Taylor-John-
son bislang nicht direkt dazu, 
die Spekulationen störten ihn 
aber nicht. „Nein, überhaupt 
nicht“, sagte der gefragte Film-
star der dpa in London. „Das 
Schönste für mich ist das Pri-
vileg, dass ich den Job machen 
kann, den ich liebe.“ Er sei 
glücklich, überhaupt in einer 
Position zu sein, viele ver-
schiedene Rollen spielen zu 
können.
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Schauspielerin Yvette Nicole 
Brown hat mit 53 Jahren gehei-
ratet und alleinstehende Frau-
en ermuntert, bei der Sehn-
sucht nach dem „Brautmo-
ment“ geduldig zu bleiben. 
Brown sieht in der Hochzeit 
mit ihrem Mann Anthony Da-
vis einen „inspirierenden Mo-
ment“ für andere, weil „ich in 
einem bestimmten Alter bin“, 
wie sie dem „People“-Magazin 
berichtete. Die Schauspielerin 
(„Community“, „Drake & 
Josh“) habe nie gedacht, dass 
sie noch heiraten würde. Zu 
erkennen, dass „ich auch mei-
nen Brautmoment und mein 
Happy End erleben darf, ist 
einfach unglaublich“.
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Die Schauspielerin Veronica 
Ferres (59) greift in ihrer Frei-
zeit nach eigener Aussage 
gern zum Bügeleisen. „Ich lie-
be es auch zu bügeln“, sagte sie 
der „Augsburger Allgemeinen“ 
(Montag). Bei kaum einer Ar-
beit sehe man das Ergebnis 
schneller. „Wenn ein Hemd ge-
rade noch zerknittert ist, und 
fünf Minuten später ist es 
glattgebügelt, ist das für mich 
ein tolles Gefühl, das erfüllt 
mich“, sagte Ferres. Einen 
Grund dafür sieht die Schau-
spielerin und Autorin in ihrer 
Kindheit: „Es hat viel damit zu 
tun, wie ich aufgewachsen bin 
– nämlich als jüngstes von 
drei Geschwistern eines Koh-
le- und Kartoffelhändlers im 
Rheinland.“

Gütersloh/epd – Mehr als je-
der zweite junge Mensch in 
der EU fühlt sich einer Studie 
zufolge einsam. Etwa 57 Pro-
zent der jungen Europäerin-
nen und Europäer zwischen 18 
und 35 Jahren fühlen sich mo-
derat oder sogar stark einsam, 
wie aus der am Montag von 
der Bertelsmann Stiftung in 
Gütersloh veröffentlichten 
Untersuchung hervorgeht. Be-
sonders betroffen sind dem-
nach junge Menschen in 
Frankreich. In Deutschland 
liegt der Wert unter dem EU-
Schnitt. Fast zwei Drittel der 
jungen Leute in Frankreich (63 
Prozent) bezeichnen sich als 
moderat oder stark einsam. 
Junge Niederländer sind am 
wenigsten von starker Ein-
samkeit betroffen.

Jeder zweite 
junge Mensch 
fühlt sich einsam

gaben sich zuversichtlich, sie 
auch dieses Mal wieder he-
rauszubekommen. Allerdings 
dauert es bereits länger.

An dem Einsatz sind mehr 
als hundert Helfer beteiligt, 
auch aus anderen Teilen Ita-
liens. Vom Eingang bis zur Un-
fallstelle sind es etwa vier 
Stunden Fußweg, die oft nur 
schwer zu meistern sind. An 
manchen Stellen sind die Gän-
ge vereist. Ärzte sind bereits 
vor Ort. Die Helfer nutzen 
Sprengstoff, um an engen Stel-
len mit der Trage durchzu-
kommen. Piana ließ ihrem Le-
bensgefährten, der oben auf 
sie wartet, ausrichten: „Sagt 
ihm, dass es mir gut geht.“

Die riesige Höhle am Nord-
ufer des Iseo-Sees wurde erst 
2006 entdeckt. Dabei handelt 
es sich um ein enormes Laby-
rinth an unterirdischen Gän-
gen, Wasserfällen und Seen 
mit einer Gesamtlänge von 50 
Kilometern. Nicht einmal die 
Hälfte ist erforscht. Piana ist 

Mitglied eines Teams, das im-
mer wieder in die Höhle hi-
nabsteigt. 

Am Samstag war die 32-Jäh-
rige mit einem Dutzend Be-
gleitern wieder unterwegs. 
Beim Abstieg in einen engen 
Tunnel verlor sie den Halt und 
rutschte mehrere Meter in die 
Tiefe. Dabei zog sie sich nach 
Angaben der Rettungsdienste 
mehrere Knochenbrüche und 
auch Verletzungen im Gesicht 
zu. In der Höhle selbst sind et-
wa 20 Helfer im Einsatz, die 
auch Sauerstoffflaschen und 
Medikamente dabeihaben. In-
zwischen wurde Piana in ein 
beheiztes Basislager gebracht. 
Von der Bergwacht hieß es zu 
ihrem Zustand: „Die verletzte 
Person ist wach und koopera-
tiv.“ Die Hoffnung ruht nun 
darauf, sie binnen weniger 
Stunden ans Tageslicht zu 
bringen. Von den Rettungs-
diensten hieß es aber auch, 
dies könne möglicherweise 
mehrere Tage dauern. 

Brescia war in der Höhle na-
mens Abisso Bueno Fonteno 
im Juli 2023 schon einmal ver-
unglückt. Damals geschah das 
in 150 Metern Tiefe – jetzt sind 
es mehr als 500. Vor andert-
halb Jahren dauerte es zwei Ta-
ge, bis sie gerettet werden 
konnte. Die Rettungsdienste 

Rettungskräfte in der Höhle 
Abisso Bueno Fonteno

BILD: Italienische Bergrettung/dpa

Rettungsaktion  Italienerin  sitzt Hunderte Meter tief fest – Wettlauf gegen die Zeit

Drama um   Höhlenforscherin

ihrer Arbeitszeit stahl. Zu 
ihren Aufgaben gehörte es, 
Geldkassetten für Bankauto-
maten zu befüllen. Am Tattag 
zweigte sie knapp 8,2 Millio-
nen Euro ab, legte das Geld in 
einen Container und brachte 

diesen mit Altpapier verdeckt 
durch eine Sicherheitsschleu-
se nach draußen. Dort wartete 
ein Fluchtauto. 

Sie sei planvoll vorgegan-
gen, „ohne einen einzigen 
Fehler zu machen“, sagte die 

Die Angeklagte steht neben der Assistentin des Verteidigers 
im Gerichtssaal. dpa-BILD: Schuldt

Von Janet Binder

Bremen – Wegen eines Millio-
nendiebstahls aus den Räu-
men einer Geldtransportfirma 
hat das Landgericht Bremen 
eine 32-jährige ehemalige Mit-
arbeiterin zu einer Haftstrafe 
von sechs Jahren und neun 
Monaten verurteilt. „Sie wollte 
sich ein Luxusleben ermögli-
chen, ohne dafür zu arbeiten“, 
sagte die Vorsitzende Richte-
rin. Das Strafmaß fiel höher 
aus als die Forderung der 
Staatsanwaltschaft – diese hat-
te fünf Monate weniger ver-
langt. Die Verteidigung hatte 
eine Haftstrafe von höchstens 
vier Jahren beantragt. 

Das Gericht sah es als er-
wiesen an, dass die Frau im 
Mai 2021 das Bargeld während 

Vorsitzende Richterin. Über-
wachungskameras filmten die 
Tat, die Aufnahmen wurden 
aber wegen des anschließen-
den Pfingstwochenendes erst 
Tage später angesehen. 

Zugunsten der Angeklagten 
bewertete das Gericht ihr Ge-
ständnis, auch sei die gelernte 
Speiseeisherstellerin nicht 
vorbestraft. Allerdings habe 
sie sich ganz bewusst in einem 
„zutiefst kriminellen Milieu“ 
bewegt. Die Tatpläne habe sie 
zusammen mit ihrer damali-
gen besten Freundin und de-
ren Verlobten geschmiedet.  
Die Freundin wurde bereits 
wegen Beihilfe verurteilt. Der 
Mann befindet sich laut Ge-
richtssprecher an einem un-
bekannten Ort – so wie auch 
die Beute. 

Lange Haftstrafe für Millionen-Diebin  
Prozess  Urteil gegen ehemalige Mitarbeiterin einer Bremer Geldtransportfirma 

Bergisch Gladbach/dpa – 
Nach Auftreten der neuen Va-
riante des Mpox-Virus bei zwei 
Schulkindern wird eine Schule 
in der Nähe von Köln vorsorg-
lich geschlossen. Die Schüler 
der Förderschule in Rösrath 
erhielten bis einschließlich 
Freitag Distanzunterricht, teil-
te der Rheinisch-Bergische 
Kreis mit. Es handele sich um 
eine vorbeugende Maßnah-
me.

Zuvor war eine Infektion 
mit der sogenannten Klade 1b 
bei vier Mitgliedern einer im 
Kreis wohnenden Familie, da-
runter zwei Schulkindern, 
nachgewiesen worden. Die Fa-
milie befindet sich laut Kreis 
in Quarantäne. Bislang sei der 
Krankheitsverlauf mild. 

Das Gesundheitsamt und 
die Schulleitung hätten sich 
nach intensivem Austausch 
mit dem Robert Koch-Institut 
(RKI) und weiteren Fachinsti-
tutionen mit Blick auf die be-
sonders zu schützende Schü-
lerschaft zu dieser vorbeugen-
den Maßnahme entschlossen. 
Die Räume der Schule blieben 
geschlossen, um enge Kontak-
te zu verhindern. 

Wegen Mpox: 
Schule in 
NRW  
geschlossen

Von Christoph Sator

Bergamo – Gefangen in einer 
dunklen Höhle, tief im Inne-
ren der Erde und erheblich 
verletzt: Für viele ist das einer 
der Albträume schlechthin. 
Eine Höhlenforscherin aus Ita-
lien muss das nun schon zum 
zweiten Mal durchmachen. 

Die 32 Jahre alte Frau stürzte 
bei der Erkundung einer weit 
verzweigten Höhle in den Ber-
gen nahe der norditalieni-
schen Stadt Bergamo so un-
glücklich, dass sie aus eigener 
Kraft nicht mehr heraus-
kommt. Mehr als hundert Hel-
fer sind jetzt im Einsatz.

Für die Höhlenforscherin 
Ottavia Piana ist das wie ein 
Déjà-vu: Die Sekretärin aus 

Aktuelle Entwicklungen
finden Sie im Internet auf:
 @  www.NWZonline.de

Zwei Lastwagen sind auf einem Firmen-
gelände in der Bremer Überseestadt 
komplett ausgebrannt. „Verletzte gab 
es keine“, sagte ein Sprecher der Feuer-
wehr. Während des Brandes zog eine 
große Rauchwolke über mehrere Stadt-

teile. Anwohnerinnen und Anwohner 
sollten Türen und Fenster geschlossen 
halten. Warum das Feuer ausbrach, ist 
noch unklar. Die beiden Lastwagen 
waren unbeladen, die Flammen beschä-
digten allerdings den mit Kraftstoff 

gefüllten Tank. Das Feuer drohte 
schließlich auf eine angrenzende Lager-
halle überzugreifen, die nur äußerlich 
beschädigt wurde. Der Schaden werde 
über eine halbe Million Euro gehen, 
schätzte der Sprecher. dpa-BILD: Schuldt

Zwei Lkw in Bremer Überseestadt ausgebrannt

Amsterdam/dpa – Stinkende 
Schweine im Frachtraum ha-
ben ein Passagierflug von 
Amsterdam Richtung Mexiko 
zu einem ungeplanten Zwi-
schenstopp auf den Bermudas 
gezwungen. Auf halber Strecke 
habe sich am vergangenen 
Freitag ein starker Geruch im 
Cockpit von Flug KL685 breit-
gemacht, der von Schweinen 
im Frachtraum herstamme, 
sagte ein Sprecher der nieder-
ländischen Fluggesellschaft 
KLM. Zuvor hatten mehrere 
Medien darüber berichtet.

Der Kapitän habe daraufhin 
vorsichtshalber einen Zwi-
schenstopp auf den Bermu-
das, einem britischen Über-
seegebiet im Nordatlantik, 
eingelegt. 

Flugstopp wegen 
stinkender 
Schweine 
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„Eine Mutter – die kann man nicht ersetzen“
Interview  Die Neuvreeserin Helga Robbers über ihren neuen Job als Dorfhelferin – Unmittelbare Hilfe für Familien vor Ort

Von Dirk Reineke

„Dorfhelferin“ bedeutet im 
doppelten Sinne mehr als 
einen Beruf für Helga Rob-
bers: Einerseits ist sie Köchin, 
Hauswirtschafterin, Fahrerin, 
Kinderkrankenschwester, Pä-
dagogin, Seelsorgerin und 
Psychotherapeutin in Perso-
nalunion. Andererseits ist ihr 
neuer Beruf seit je auch ihre 
Berufung: Die 58-jährige 
Neuvreeserin ist selbst Dorf-
kind, Hauswirtschafterin, 
Landwirtin, Mutter und Fami-
lienmensch. Bevor sie im neu-
en Jahr zu ihren ersten Einsät-
zen kommt, erzählt sie, was 
eine Dorfhelferin (aus-) 
macht, wie sie zu einer gewor-
den ist und was sie den Fami-
lien am liebsten auftischt.

Frau Robbers, was macht 
eigentlich eine Dorfhelferin?
Helga Robbers: Wir als Dorf-
helferinnen unterstützen in 
erster Linie Familien, wenn die 
haushaltsführende Person (In 
der Folge spricht Robbers vom 
Regelfall der Mutter; Anm. d. 
R.) – meistens durch Krankheit 
– ausfällt. In der Regel müssen 
zwei Kinder unter zwölf Jah-
ren im Haushalt sein – es sei 
denn die haushaltsführende 
Person geht in Reha, dann 
reicht auch ein Kind unter 
zwölf. Dann kommen wir zum 
Einsatz und helfen der Fami-
lie.

Warum sind Sie Dorfhelferin 
geworden? Was motiviert Sie, 
diese Arbeit zu machen?
Helga Robbers: Zunächst habe 
ich schon vorher ähnliche 
Arbeiten gemacht. Mir gefällt 
vor allem das selbstständige 
Arbeiten mit Kindern, die 
einen brauchen und denen 
man helfen kann.

Sie haben es angesprochen: 
Sie sind weder neu im Fach 
noch in einem sozialen Beruf. 
Was haben sie ursprünglich ge-
lernt?
Helga Robbers: Ich habe Haus-
wirtschaftsleiterin gelernt. Da 
ging es eher darum, in größe-
ren Bereichen wie Großkü-
chen zu arbeiten. Dann bekam 
ich ein Angebot von der So-
zialstation in Friesoythe und 
dachte, „das ist ja nochmal 
was ganz Anderes, das macht 
sicher auch Spaß“ – und so war 
es dann auch. Im privaten 
Haushaltsbereich spielt das 
Kochen nur noch eine Rolle 
von vielen. Da geht es viel-
mehr darum, den Kindern 
Schutz zu geben in der Zeit, in 
der die Mama nicht da sein 

kann – manchmal, indem 
man einfach nur da ist.

Wo sehen Sie die größten 
Schwierigkeiten dabei, in 
ihrem neuen Beruf regelmäßig 
in völlig fremde Familien zu 
kommen – und dabei auch 
noch eine so zentrale Figur er-
setzen zu müssen, sofern man 
überhaupt davon sprechen 
kann...
Helga Robbers: Ich wollte ge-
rade sagen: Eine Mutter – die 
kann man nicht ersetzen. 
Denn wir versuchen, für den 
Moment nur so weit einzu-
greifen, dass wir das, was die 
Mutter bisher gemacht hat, 
weiterführen. Wir verändern 
nicht groß was, das ist nicht 
unsere Aufgabe. In unseren 
Einsatzerstgesprächen lassen 
wir uns immer als erstes von 
der Mutter erklären, was ihr 
wichtig ist, wo alles steht, ob 
die Kinder zum Beispiel Aller-
gien haben und was allgemein 
zu beachten ist. All das ma-
chen wir immer im Voraus, 
um einen möglichst guten 
Einblick zu bekommen, solan-
ge die Mutter noch da ist.

Frau Robbers, geben Sie uns 
ein Beispiel: Was ist ein klassi-
scher Fall, der eine Mutter aus 
ihrer Familie und ihrem Zuhau-
se zieht?
Helga Robbers: Häufig steht 
die Geburt des nächsten Kin-
des an. Ansonsten gibt es na-
türlich diverse akute Krank-
heitsfälle, die die Mütter 
außerplanmäßig aus ihren 
Haushalten ziehen. Reha- oder 
Kuraufenthalte sind da ein 
bisschen planbarer.

Was würden Sie sagen, sind 
die wichtigsten Fähigkeiten 
einer Dorfhelferin?
Helga Robbers: Das ist erstmal 
die Kommunikation mit den 
Kindern und dem Vater. Da-
mit verbunden ist, dass wir 
uns in die Familie hineinver-
setzen können müssen. 
Außerdem müssen wir uns in 
allen Altersstufen der Kinder 
auskennen – das reicht von 
der Säuglingspflege bis zur 
Unterstützung bei den Haus-
aufgaben. Dann gibt es natür-
lich den großen Bereich der 
Hauswirtschaft. Aber auch die 
Beratung in Sachen weiterfüh-
render Hilfsangebote gehört 
zu unseren Aufgaben. Letzt-
lich sind wir auch in der 
Trauerbegleitung geschult.

Welche Qualifikationen muss 
man dafür   als Dorfhelferin mit-
bringen?
Helga Robbers: Der Beruf setzt 

zunächst eine hauswirtschaft-
liche Ausbildung voraus. Da-
bei muss man auch den land-
wirtschaftlichen Bereich abge-
deckt haben. Mit diesen Vor-
kenntnissen kann man an 
einem 14-monatigen Seminar 
des Evangelischen Dorfhelfe-
rinnenwerks teilnehmen. In-
nerhalb dieser Zeit macht 
man unter anderem ein drei-
wöchiges Familien-Praktikum, 
über das man eine Facharbeit 
schreibt. Die stellt man dann 
an der Niedersächsischen 
Landwirtschaftskammer vor 
und wird so geprüft.

Frau Robbers, zum Schluss 
eine ganz praktische Frage 
zum kulinarischen Teil ihrer Ar-
beit: Mit welchen Gerichten 
können Sie bei den Familien 
auftrumpfen?
Helga Robbers: Wie immer in 
meiner Arbeit stehen auch 
hier die Kinder im Vorder-
grund. Gerade am Anfang ist 
es wichtig, sich das Vertrauen 
der Kinder zu verdienen. Und 
das geht am besten übers Es-
sen: Ob Nuggets oder Burger, 
es gibt erstmal das, was die 
Kinder gerne essen.

04491/93390 in Verbindung 
zu setzen. Wer hat geschos-
sen? Wieso ist der Schütze 
nicht zu identifizieren? Wieso 
erfuhr die Polizei erst Stunden 
später von dem Unfall? Wie 
geht es der verletzten Frau? 
Und warum erfuhr die Presse 
und somit auch die Öffentlich-
keit erst fast eine Woche spä-
ter von dem Ereignis? Auf all 
diese Fragen will die Presse-
stelle der Polizei aktuell keine 
Antworten geben. „Wie bereits 

berichtet, wurde der Sachver-
halt erst mit zeitlichem Ver-
zug der Polizei bekannt. Die 
Ermittlungen sind zu Beginn 
der Woche dann angelaufen. 
Zu den weiteren Ermittlungen 
beziehungsweise zu den ge-
nauen Hintergründen können 
wir derzeit keine weiteren In-
formationen mitteilen“, teilt 
Polizeioberkommissar Chris-
toph Schomaker aus der Pres-
sestelle der Polizeiinspektion 
in Cloppenburg mit.

wurde in der Folge in ein um-
liegendes Krankenhaus einge-
liefert. 

 Was wir nicht wissen

Da der Sachverhalt erst ei-
nige Stunden später der Poli-
zei zugetragen wurde, wird ak-
tuell nach dem möglichen 
Schützen gesucht. Mögliche 
Zeugen dieser Treibjagd wer-
den gebeten, sich mit der Poli-
zei Friesoythe unter 

jagd auf den dortigen Acker-
flächen und Wäldern positio-
niert. In unmittelbarer Nähe 
befindet sich ein Wohnhaus, 
in der eine 59-jährige Frau 
lebt. Gegen 15.30 Uhr befand 
sich die Frau auf dem Grund-
stück vor ihrem Haus. Zu die-
sem Zeitpunkt löste sich aus 
bislang unbekannten Grün-
den ein Schuss aus dem 
Schrotgewehr eines Teilneh-
menden der Treibjagd und 
verletzte die Frau schwer. Sie 

stelle der Polizeiinspektion 
Cloppenburg/Vechta gestellt.

 Was wir wissen

Laut Mitteilung der Polizei 
von vergangenem Freitag kam 
es am Samstag, 7. Dezember, 
gegen 15.30 Uhr bei einer 
Treibjagd in Harkebrügge zu 
einem Unfall. Eine ungefähr 
20-köpfige Jägerschaft hatte 
sich in der Nähe der Straße 
„Hüttentange“ zu einer Treib-

Von Heiner Elsen

Harkebrügge – Was genau ist 
am Nachmittag des 7. Dezem-
ber bei einer Treibjagd in Har-
kebrügge passiert? Wieso ist es 
so schwer den Schützen zu fin-
den? Und wie geht es der Frau, 
die nach dieser Jagd mit einer 
schweren Schussverletzung in 
ein Krankenhaus gebracht 
wurde? Diese und noch weite-
re Fragen hat unserer Redak-
tion am Montag der Presse-

Nachgefragt  Redaktion stellt zahlreiche Fragen an die   Inspektion – 59-jährige Frau wurde schwer verletzt
Polizei schweigt nach dem Treibjagdunfall in Harkebrügge

Zur Person

Helga Robbers ist Jahrgang 
1966 und – katholisch – in 
Altenoythe aufgewachsen. 
Seit 1990 lebt sie zusam-
men mit ihrem Mann auf 
dessen elterlichem Hof. Wo 
die Schwiegereltern noch 
Puten züchteten, hielten sie 
und ihr Mann nach zwi-
schenzeitlicher Übernahme 
des Hofes vor allem Enten. 
Gemeinsam hat das Ehe-
paar zwei erwachsene Kin-
der.

Nach ihrer Ausbildung zur 
Hauswirtschaftsleiterin 
1988 arbeitete sie rund 
zwei Jahre in einer Großkü-
che im Ammerland, bevor 
sie in der Sozialstation des 
St.-Marien-Hospital Friesoy-
the anfing. Mit diesem Jahr 
endet ihre Anstellung am 
Krankenhaus. Solange ist 
sie noch Pflegehelferin auf 
der chirurgischen Station.

Im neuen Jahr tritt sie dann 
ihre neue Stelle als Dorfhel-
ferin an, ihr offizieller Titel: 
geprüfte Berufsspezialistin 
für Haushaltsführung und 
Familienbetreuung. Ihr 
Arbeitgeber ist das Evangeli-
sche Dorfhelferinnenwerk.

Aus dem Dorf für den Landkreis: Die Neuvreeserin Helga Robbers ist mit Start des neuen 
Jahres im Cloppenburger Land im Einsatz für – und in – Familien in Not. BILD: Dirk Reineke

Eine von neun Neuen in Niedersachsen: Helga Robbers (links) darf sich seit November Dorf-
helferin nennen. BILD: Ev. Dorfhelferinnenwerk Nds.

Helfen und helfen lassen

Zur Dorfhelferin ausbilden 
lassen, kann man sich vom 
Evangelischen Dorfhelferin-
nenwerk Niedersachsen. 
Der Verein ist an die Hanno-
versche Landeskirche ange-
gliedert und hat seinen 
Hauptsitz in der Landes-
hauptstadt. Das Ausbil-
dungsseminar findet an der 
Evangelischen Akademie, 
einer Ausbildungsstätte der 

Landeskirche, in Rehburg-
Loccum nahe des Steinhu-
der Meers statt.

An 25 Standorten im Lan-
desgebiet gibt es Einsatzlei-
tungen des Dorfhelferinnen-
werks. Entweder dort oder 
in der Zentrale in Hannover 
kann man sich melden, 
wenn man als Familie die 
Unterstützung einer Dorfhel-

ferin in Anspruch nehmen 
möchte.

Für den Landkreis Cloppen-
burg ist die Einsatzleitung 
„Badbergen-Bramsche“ in 
Essen zuständig. Die  Ein-
satzleitung Gertrud Taphorn 
ist per Mail unter badber-
gen@dorfhelferin-nds.de 
oder unter Tel. 0176-
19124113 zu erreichen.
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Veranstaltungen

Barßel
9 bis 10.30 Uhr, Rathaus: Bera-
tungssprechstunde, Betreuungs-
verein Cloppenburg
15 bis 18 Uhr, Barßeler SkF-La-
den: geöffnet
15 bis 20 Uhr, Jugend- und Begeg-
nungs-Zentrum: geöffnet, Tel. 
04499/937205
16 bis 17 Uhr, Soesteschule: Car-
la-Lebensmittelausgabe
19.30 Uhr, kath. Pfarrheim: Kreuz-
bundgruppe St. Cosmas und Da-
mian
19.30 Uhr, kath. Pfarrheim: 
Selbsthilfegruppe Depressionen 
Barßel
20.15 Uhr, „Tanger Dörpshus“: 
Chorprobe, Chor Color Barßel

Bäder

Barßel
Hafen-Bad: 6 bis 7.30, 15.30 bis 
21.30 Uhr

Büchereien

Barßel
Kath. Bücherei: 17 bis 18.30 Uhr

Veranstaltungen

Altenoythe
20 Uhr, Gaststätte Dumstorff: 
Chorprobe, Männergesangverein 
Altenoythe
Friesoythe
8 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Rathaus am Stadtpark: Bürger 
Service Center
8 bis 16.30 Uhr, Sozialer Briefkas-
ten, „Kaufhaus für Jedermann“: 
geöffnet
9.30 bis 12 Uhr und 15 bis 17.30, 
SkF-Laden: geöffnet
10 bis 12 Uhr und 15 bis 18, Ide-
enReich: geöffnet
10 bis 12 Uhr, Rathaus am Stadt-
park: offene Sprechstunde, ergän-
zende unabhängige Teilhabebera-
tung (EUTB) für den Landkreis 
Cloppenburg; Landescaritasver-
band
15 bis 19 Uhr, Jugendzentrum 
„Wasserturm“: geöffnet
20 bis 21.45 Uhr, Franziskus-
haus: Chorprojekt „A Festival of Ni-
ne Lessons and Carols“, Probe
Kampe
9 Uhr, Kirche: Seniorenmesse, an-
schließend Frühstück (Haus der 
Begegnung)
Neuvrees
16 bis 20 Uhr, Feuerwehrhaus: 
DRK-Blutspendetermin

Bildung

Friesoythe
Bildungswerk: 9 bis 13 Uhr

         Termine in 
         Friesoythe

         Termine in 
         Barßel

Veranstaltungen

Bösel
17 bis 21 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
19.30 Uhr, Begegnungszentrum: 
Treffen, Anonyme Alkoholiker (AA) 
und Angehörigengruppe (AI-Anon)
20 Uhr, Gaststätte Bley: Chorpro-
be, Gemischter Chor Bösel

Bäder

Bösel
6 bis 7.30 Uhr Frühschwimmen, 
15 bis 22 Uhr Rheumaliga

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine in
Bösel

Veranstaltungen

Ramsloh
11 bis 12.30 Uhr, Rathaus: 
Sprechstunde, Betreuungsverein 
Cloppenburg
15 bis 18 Uhr, DRK-Kleiderladen: 
geöffnet
Saterland
14 bis 16.30 Uhr: „Mobiler Ein-
kaufswagen“ nach Ramsloh, An-
meldung bis montags 17 Uhr bei 
Rosa Strohschnieder, Tel. 
04498/658; Veranstalter: Malte-
ser Hilfsdienst und Seniorenbeirat 
Saterland
Sedelsberg
17 bis 18 Uhr, Schützenhalle am 
Moorgutsweg: Übungsschießen 
für Kinder und Jugendliche, Ju-
gendabteilung des Schützenver-
eins Sedelsberg

Bäder

Ramsloh
Freizeitbad: 6 bis 8, 15 bis 21 Uhr 
(20 bis 20.20 Uhr Wassergymnas-
tik)

Büchereien

Ramsloh
Kath. Bücherei: 17 bis 18.30 Uhr

Tierheim

15 bis 17 Uhr, Tel. 04492/443

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine im
Saterland

Friesoyther Nachrichten
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
Cloppenburg, Friesoythe und Löningen
sowie der Gemeinden Barßel, Bösel,

Emstek, Garrel und Saterland

Redaktion Friesoythe
Redaktionssekretariat:

Annette LinkertT04491/9988 2910,
AmAlten Hafen 12, 26169 Friesoythe

Telefax 04491/9988 2909
E-Mail: red.friesoythe@NWZmedien.de

Redaktionsleitung
Carsten Bickschlag (bic)T04491/9988 2900
Reiner Kramer (Stv.) (kra)T04491/9988 2901

Friesoythe/Bösel/Barßel/Saterland
TanjaMikulski (mik)T04491/9988 2902
Heiner Elsen (els)T04491/9988 2906

Renke Hemken-Wulf (rhw)T04491/9988 2912
EvaDahlmann-Aulike (eda)T04491/9988 2913

Lokalsport
Steffen Szepanski (sze)T04471/9988 2810
Stephan Tönnies (stt)T04471/9988 2811

E-Mail:
lokalsport-muensterland@NWZmedien.de

Vermarktung:
Markus Djürken

(verantwortlich für den Anzeigenteil)

Kundenservice
Abonnement 0441/9988 3333
Anzeigen 0441/9988 4444

Bezugspreis 47,40 € (Postbezug 51,40 €) pro
Monat einschließlich Lieferung frei Haus. NWZ-
ePaper 37,90 € proMonat. Alle Preise einschließ-
lich gesetzlicher MwSt. und unbeschränktem
Zugriff auf NWZonline.de, allen Lokalausgaben
als NWZ-ePaper sowie dem digitalen Archiv.

UnsereAGBfindenSie imInternetunter
www.NWZonline.de/agb

Familienchronik

Liborius Siebrands  (69), 
Friesoythe. Urnenbeisetzung 
ist im engsten Familienkreis.

Notdienste
Apotheken

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Rats-Apotheke, Peterstr. 5, Bad 
Zwischenahn, Tel. 04403/4636

Ärzte

Barßel/Bösel/Friesoythe/Sater-
land
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St.-Marien-Hospital, Friesoy-
the, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr 
(keine Anwesenheitspflicht für die 
Ärzte), St.-Marien-Straße 1

Augenärzte

Kreis Cloppenburg
Tel. 0441/21006345 oder Tel. 
116117,20 bis 22 Uhr

Hospizdienst

Kreis Cloppenburg
24-Stunden-Bereitschaft: Tel. 
0175/8991171

Notruf

Tel. 110, 112 oder Krankentrans-
port, Tel. 0441/19222;  OOWV, 
Trinkwasser: Tel. 04401/6006;  
Gift-Info: Tel. 0551/19240
@www.nwzonline.de/notdienste

Von Eva Dahlmann-Aulike

BÖsel – Müssen vielleicht 
nicht nur die eine, sondern 
beide Seiten der Allee an der 
Thüler Straße in Bösel für die 
Straßensanierung gefällt wer-
den? Dass diese Möglichkeit 
im Raum steht, berichtete Bür-
germeister Hermann Block 
(CDU) in der Einwohnerfrage-
stunde der jüngsten Ratssit-
zung.

Dort hatte ein Bürger ge-
fragt, wann das Baumgutach-
ten fertig sei und wann die 
eigentlich für Oktober geplan-
te Einwohnerversammlung 
angesetzt sei. „Bis Ende des 
Jahres soll das Gutachten vor-
liegen, dann wollen wir mit al-
len Beteiligten einen gemein-
samen Termin finden“, sagte 
Block. Dieser werde im Früh-
jahr stattfinden.

Kanalausbau

Zum Inhalt des Baumgut-
achtens sagte Bock: „Es geht 

nicht darum: Muss da jetzt ein 
Baum weg? Wir können nicht 
ausschließen, dass wenn wir 
eine Baumreihe weg machen, 
auch die zweite beschädigt 
wird.“ Es gehe in dem Gutach-
ten darum, herauszufinden, 
ob auch die zweite Baumreihe 
gefällt werden müsse.

Im Januar 2024 waren die 
Ausbaupläne für die Thüler 
Straße von der Verwaltung mit 
den geförderten Sanierungs- 
und Umgestaltungsplänen für 
die Bahnhofstraße bis zur 
Thüler Straße (Höhe Saal 
Hempen-Hagen) verknüpft 
worden. Vor allem müssten in 
der Bahnhofstraße die Abwas-
serkanäle erneuert werden, 
die inzwischen zu klein sind. 
Der Generalentwässerungs-
plan der Gemeinde sieht vor, 
dass das Gewerbegebiet Süd-
kamper Ring über einen Kanal 
entwässert wird, der über die 
Kreuzung mit der Jägerstraße 
in die Thüler Straße und dann 
in die Bahnhofstraße führt. 
Die Idee der Verwaltung: Es 

könne Geld sparen, wenn die 
Planung und die Durchfüh-
rung der Arbeiten in einem 
Rutsch von denselben Firmen 
erledigt werden.

Doch es gab Kritik aus der 
Bürgerschaft, weil auf der Thü-
ler Straße mindestens die 
Baumreihe zwischen Straße 
und Rad- und Fußweg gefällt 
werden muss. Während die 
Verwaltung darauf bestand, es 
sei im Januar im Rat bereits 
eine Ausbauentscheidung für 
die Thüler Straße gefallen, 
sind einige Ratsmitglieder der 
Ansicht, es sei lediglich der 
nächste Planungsschritt ge-
macht worden. Die Verwal-
tung kündigte im Laufe des 
Jahres an, im Oktober eine Ein-
wohnerversammlung zu ma-
chen, um die Ausbaupläne für  
Thüler Straße und  Generalent-
wässerungsplan als solchen 
vorzustellen.

Öffentliche Kritik

Doch Anfang November 

kam die Pressemitteilung, es 
werde kurzfristig nun doch ein 
Baumgutachten für die Allee 
erstellt, die Einwohnerver-
sammlung daher auf das erste 
Quartal 2025 verschoben. Die 
Gemeinde wolle „detaillierte 
Auskünfte zur aufgekomme-
nen öffentlichen Kritik geben“ 
können, hießt es damals von 
der Verwaltung.

Es solle „geprüft werden, 
welche Maßnahmen im Vor-
feld in der Ausführung der 
Maßnahme ergriffen werden 
müssen, um möglichst viele 
Bäume erhalten zu können“,

damit „wir auch dazu Rede 
und Antwort stehen können“, 
wurde Bürgermeister Her-
mann Block (CDU) damals zi-
tiert. Einen gemeinsamen 
Ausbau von Bahnhofstraße 
und Thüler Straße und damit 
Einsparungspotenzial wird es 
vermutlich doch nicht geben. 
Stattdessen will die Gemeinde 
Bösel nun versuchen, auch für 
die Thüler Straße Fördergelder 
zu bekommen.

Baumgutachten  Nachfrage in Einwohnerfragestunde zur Thüler Straße

Muss  zweite Alleeseite weg?

Mindestens die Alleereihe zwischen Fuß- und Radweg an der Thüler Straße soll für die Sanierung der Straße inklusive Kanäle 
gefällt werden. Doch nun soll ein Baumgutachten klären, ob auch die Baumreihe zur Bahnstrecke weg muss.

 BILD: Eva Dahlmann-Aulike

ßenden Swing, würden der 
Musik einen unverwechselba-
ren Stil verleihen. „Rootbirds“ 
stehe für Vintage-Jazz in mo-
dernem Gewand: anspruchs-
volle Kompositionen, die so-
wohl Musikliebhaber als auch 
ein breites Publikum begeis-

tern.
Bürgerinnen und Bürger 

der Stadt Friesoythe können 
am Neujahresempfang mit 
Konzert kostenlos teilneh-
men. Ab Donnerstag, 19. De-
zember, um 8.30 Uhr, können 
die Eintrittskarten im Friesoy-

ther Rathaus am Stadtpark, Al-
te Mühlenstraße 12, abgeholt 
werden. „Solange der Vorrat 
reicht, werden maximal zwei 
Karten pro Person ausgege-
ben“, heißt es. Die Veranstal-
tung ist kostenlos, eine An-
meldung jedoch erforderlich.

Bereits Anfang 2020 sorgten die Band „Rootbirds“ und Sängerin Franziska Loos für 
schwungvolle Melodien beim Neujahrsempfang der Stadt Friesoythe und des Kulturkreises 
Bösel-Friesoythe-Saterland. BILD: Renke Hemken-Wulf

Friesoythe/LR – Am ersten 
Sonntag des Jahres laden die 
Stadt Friesoythe und der Kul-
turkreis Bösel-Saterland-Frie-
soythe traditionell zum Neu-
jahrsempfang mit einem Kon-
zert im Forum am Hansaplatz 
ein. In diesem Jahr findet die 
Veranstaltung am Sonntag, 5. 
Januar, um 17 Uhr statt. Dann 
wird die Band „Rootbirds“ auf-
treten, wie die Stadtverwal-
tung am Montag mitteilt.

„Mit großer Hingabe an die 
musikalische Tradition und 
einer Prise Kreativität erweckt 
das Ensemble ,Rootbirds’ den 
Geist des Jazz aus den 1920er- 
und 1930er-Jahren zu neuem 
Leben“, heißt es weiter. Ihre 
einzigartigen Arrangements, 
inspiriert von der Ära des Chi-
cago Jazz bis hin zum mitrei-

Neujahrsempfang mit Jazzgenuss
Musik  „Rootbirds“ treten am 5. Januar in Friesoythe auf 
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Rund 1000 Euro pro Verein aus Barßel
Beim Gewinnsparen der Volks-
bank Barßel-Bösel-Friesoythe 
profitieren im Geschäftsbe-
reich Barßel/Harkebrügge 17 
Vereine und andere soziale 
Einrichtungen aus Barßel, 
Harkebrügge und Elisabeth-
fehn von den Reinerträgen der 
Aktion. Volksbank-Mitarbeite-
rin Margit Schulte, die dieses  
Jahr Regionalbereichsleiter 
Barßel/Harkebrügge Jürgen 
Suhl vertrat, konnte sich bei 
der Übergabe des Schecks mit 
den Vertretern der Organisa-
tionen über 17.109,16 Euro 
freuen. Die Summe wird unter 
den folgenden Begünstigten 
aufgeteilt: Wassersportverein 
Elisabethfehn, Schützengilde 

Barßel (Crowdfunding), SV 
Harkebrügge von 1920, Jagd-
genossenschaft des Jagdbe-
zirks 1 Barßel-Lohe, Förderver-
ein Ferienlager Sauerland 

(Crowdfunding), Pfadfinder-
stamm St. Franziskus, Förder-
verein der IGS Barßel, DPSG 
Stamm St. Franziskus Barßel, 
Förderverein der Grundschule 

Kampe, WSC Soeste, Jagdbe-
zirk Barßelermoor West 3, 
Schützenverein Harkebrügge, 
Förderverein „Lüttje Barßler“, 
katholische Kirchengemeinde 

St. Ansgar, Sportverein Vikto-
ria Elisabethfehn, Kleinkali-
ber-Schützenverein Barßeler-
moor, Sport- und Turnverein 
Barßel. BILD: Volksbank Barßel

27.000 Euro für 30 Vereine aus Gehlenberg und Markhausen 
Beim diesjährigen Gewinnspa-
ren der Volksbank Barßel-Bö-
sel-Friesoythe konnten sich 30 
Vereine und Gruppen aus dem 
Gebiet der Geschäftsstellen 
Gehlenberg und Markhausen 
über eine Spende freuen. In 
der Geschäftsstelle Gehlen-
berg übergaben der dortige 
Leiter Tammo Klöver und Ste-
fanie Witmer (Leitung Mark-

hausen) insgesamt 27.187,20 
Euro an die folgenden Vereine: 
Heimatverein Gehlenberg-
Neuvrees-Neulorup, Bogen-
freunde Ellerbrock SV Marka, 
Landfrauenverein Gehlen-
berg-Neuvrees-Hilkenbrook, 
Gemeindeausschuss St. Johan-
nes Markhausen, Frauenchor 
Frohsinn Hilkenbrook, Musik-
verein Markhausen, Interes-

sengemeinschaft Spielplatz 
am Büskemoor Neuvrees, För-
derverein der Freiwilligen 
Feuerwehr Hilkenbrook, Inte-
ressengemeinschaft Spielplatz 
am Eichenwall, Klusgemein-
schaft Markhausen, Förderver-
ein der kath. Grundschule 
Markhausen, Männergesang-
verein „Geselligkeit“ Hilken-
brook, VfL Markhausen, Hei-

matverein Neuscharrel, För-
derverein Kindergarten & 
Krippe St. Johannes Markhau-
sen, katholischer Kindergar-
ten St. Ludger Neuscharrel, 
Sport Club Neumarkhausen, 
Sportfischereiverein Hilken-
brook, Landfrauen Markhau-
sen, SV Marka Ellerbrock, SV 
Hilkenbrook, Ortsverein Eller-
brock, Crowdfunding Projekt 

„Use Dörp Neischarrel“, DRK-
Bereitschaft Markhausen, 
Schützenverein Hilkenbrook, 
Eltern-Kind-Gruppe Markhau-
sen, Heimatverein des Kirch-
spiels Markhausen, St. Johan-
nes Schützenbruderschaft 
Markhausen, Spielplatzge-
meinschaft Mühlenbergsied-
lung Markhausen, Musikver-
ein Neuscharrel. BILD: Anni Knipper

schule Hohefeld, Drohnenret-
tung Altenoythe, Kneipp-Ver-
ein-Friesoythe, Messdienerge-
meinschaft St. Marien Friesoy-
the, Sängerbund Concordia, 
Reit- und Fahrclub Thüle, JFV 
Altes Amt Friesoythe, Förder-
verein der freiwilligen Feuer-
wehr Friesoythe, SV Mehren-

kamp von 1924, JoVi Gospel-
chor Altenoythe, SV Hansa 
Friesoythe, HSG Altes Amt 
Friesoythe, Sozialdienst kath. 
Frauen Cloppenburg – Verhü-
tungsberatung Friesoythe, 
Theaterverein Friesoythe, So-
zialdienst kath. Männer – So-
zialer Briefkasten, Bauern-

marktverein Altenoythe, Me-
dic Serv. – Medizinischer und 
Sozialer Service, Taekwon-Do-
Mannschaft der HSG Friesoy-
the, Dartfreunde Thüle, Verein 
der Freunde und Förderer der 
Elisabethschule Friesoythe, 
Gemischter Chor Thüle, Olle-
naiter Dörpspälers, St. Johan-

nes Schützenbruderschaft 
Thüle, Schiffsmodellbauclub 
Friesoythe, Spielplatzgemein-
schaft Brahmstraße Alten-
oythe, Freunde und Freundin-
nen der Eisenstadt, Modell-
bauclub Friesoythe sowie ein 
Crowdfunding-Projekt.

BILD: Tholen/Volksbank

Mehr als 22.000 Euro für 19 gemeinnützige Organisationen 
Warmer Regen oder auch ver-
frühte Weihnachtsgeschenke: 
Insgesamt 22.199 Euro aus den 
sogenannten Reinerträgen ka-
men beim diesjährigen Ge-
winnsparen der Volksbank 
Barßel-Bösel-Friesoythe im 
Bereich Bösel/Petersdorf zu-
sammen. In seiner Filiale 
übergab Regionalbereichslei-
ter Matthias Latta den symbo-
lischen Scheck an die Vertreter 
der 19 gemeinnützigen Orga-
nisationen. Die diesjährigen 
Begünstigten sind: Freiwillige 
Feuerwehr Bösel, Landfrauen 
Bösel/Petersdorf, die CarLA-
Tafel, St. Franziskus-Schützen-

bruderschaft, KLJB Bösel, DRK-
Bereitschaft, Siedlergemein-
schaft, katholische Frauenge-

meinschaft, Bürgerschützen-
verein, SV Petersdorf, Jugend-
feuerwehr, DJK, SV Bösel, 

Waldkindergarten St. Florian, 
Kita St. Anna, Förderverein 
OBS, Niedersachsen Sound Or-

chester, EURO Bösel und der 
Tennisverein.

BILD: Martin Pille

Leute von heute

Mehr als 30.000 Euro in Friesoythe verteilt
Die Hauptgeschäftsstelle der  
Volksbank Barßel-Bösel-Frie-
soythe unterstützt 30 Vereine 
und andere soziale Einrich-
tungen aus Friesoythe, Alten-
oythe und Thüle aus den Rein-
erträgen ihrer diesjährigen 
Gewinnspar-Aktion. Christian 
Thoben, Regionalbereichslei-
ter,  überreichte den Scheck an 
die Vertreter der Einrichtun-
gen und eines Crowdfunding-
Projekts. Es kamen 30.504,52 
Euro für folgende Organisatio-
nen zusammen: Förderverein 
der Marienschule Friesoythe, 
Freunde und Förderer der Lud-
geri-Schule, Verein der Freun-
de und Förderer der Grund-

Mofafahrer stürzt
Ramsloh – Ein 16-jähriger Mo-
fafahrer aus dem Saterland ist 
bei einem Unfall am Sonntag 
gegen 18.25 Uhr leicht verletzt 
worden. Wie die Polizei berich-
tet, war der 16-Jährige auf der 
Raiffeisenstraße in Ramsloh 
unterwegs. In Höhe der Ein-
mündung „Fännes Hachte“ 
übersah er nach bisherigen Er-
kenntnissen der Polizei einen 
Fahrbahnversatz zur Veren-
gung der Straße, überfuhr 
einen Bordstein und kam zu 
Fall. Dabei wurde er leicht ver-
letzt. An der Mofa entstand ge-
ringer Sachschaden.

Schützen tagen
Barßel – Die Schützengilde 
Barßel blickt am Freitag, 10. Ja-
nuar, auf der Generalver-
sammlung im Schützenhaus 
auf das vergangenen Vereins-
jahr zurück. Neben Wahlen 
werden langjährige Mitglieder 
geehrt.

Entsorgungszentrum zu
Sedelsberg – Das Entsor-
gungszentrum Sedelsberg hat 
am Heiligabend, 24. Dezem-
ber, und am Silverstertag, 31. 
Dezember, geschlossen. Das 
teilt der Landkreis Cloppen-
burg mit. Vor und zwischen 
den Feiertagen haben die Ent-
sorgungszentren und die 
Wertstoffsammelstellen in 
den Städten und Gemeinden 
regulär geöffnet, heißt es wei-
ter. Zudem weist das Umwelt-
amt des Landkreises darauf 
hin, dass es wegen der Weih-
nachtsfeiertage und Neujahr 
in fast allen Städten und Ge-
meinden zu Änderungen der 
Müllabfuhr kommt.

Rathaus geschlossen
Friesoythe – Das Rathaus der 
Stadt Friesoythe wird vom 27. 
Dezember bis einschließlich 
30.Dezember für den allge-
meinen Publikumsverkehr ge-
schlossen. Wie die Stadtver-
waltung mitteilt, wird für 
dringende und zeitlich unauf-
schiebbare Angelegenheiten 
ein Rufbereitschaftsdienst 
während der üblichen Ge-
schäftszeiten eingerichtet. Er-
reichbar sind damit auch zwi-
schen den Feiertagen das 
Standesamt (Tel. 
04491/9293–211), das Ord-
nungsamt (04491/9293–108) 
sowie das Bauamt 
(04491/9293–324). Ab dem 2. 
Januar ist das Rathaus  wieder 
wie gewohnt geöffnet.

SkF-Laden in Pause
Friesoythe – Der SkF-Laden in 
Friesoythe hat vom 23. De-
zember bis 5. Januar geschlos-
sen. Ab 6. Januar geht es wie-
der zu den üblichen Öffnungs-
zeiten weiter.

Neue Gewinner
Friesoythe – Beim Advents-
kalender der Bürgerhospital-
stiftung und des HGV Friesoy-
the gewinnen an diesem 
Dienstag, 17. Dezember, die 
Kalender mit den Nummern 
2176 (Essensgutschein Restau-
rant Regional Friesoythe) und 
837 (Tischtennis-Set).

Neue Gewinner
Elisabethfehn – Beim Ad-
ventskalender des Förderver-
eins der Kita „Die Arche“ und 
der Grundschule Sonnentau 
Elisabethfehn gewinnen an 
diesem Dienstag, 17. Dezem-
ber, die Kalender mit den 
Nummern 166, 61, 770 und 
1478.

Kurz notiert
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Von Horst Hollmann

Oldenburg – Von den wech-
selnden Zeit-Moden hatte sich 
London im 18. Jahrhundert 
eine besondere zugelegt: Wer 
sich für prominent und genü-
gend reich hielt, der bestellte 
Live-Musiken auf der Themse. 
Auch Georg Friedrich Händel 
wurde mit einem Auftrag be-
dacht, nicht von irgendeinem 
Promi, sondern vom Königs-
haus selbst. Da sah der Kom-
ponist darüber hinweg, dass 
der „Canal grande“ durch die 
Hauptstadt eher einer Kloake 
glich. Er kom­ponierte trotz-
dem seine „Wassermusik.“

Das berühmte Werk, origi-
nal für ganz viele Musikerin-
nen und Musiker in sehr vie-
len Booten, krönte in Olden-
burg das 5. Sinfoniekonzert im 
Großen Haus. In einer reinen 
Barockbesetzung hatte sich 
das Staatsorchester prunkvoll 
aufgestellt. Mehr als 30 Instru-
mentalisten mit Konzert­-
meisterin Claudia Schmidt-
Heise – kaum ein weltlicher 
Fürst brachte im Barock mehr 
musisches Personal auf die 
Beine.

Mit dem belgischen Diri-
genten, Blockflötisten und 
Sänger ­Peter van Heyghen 
entwickeln Orchester und 

Publikum bei offen bekannten 
wie bei eher geheim bekann-
ten Werken ­jede Menge Freu-
de miteinander. Johann Sebas-
tian Bachs 3. Orchestersuite D-
Dur BWV 1068 und Händels 
zweite Suite aus der Wasser-
musik fallen in die Fünf-Ster-
ne-Kategorie.

Mindestens viereinhalb 
dürften aber auf Johann David 
Heinichen mit seinem Con-
certo grosso F-Dur, S 234 ge-
hen. Dazu das Doppel-Flöten-
konzert G-Dur, QV 6:7, von 
­Johann Joachim Quantz, mit 
den tonschönen und brillant 
wendigen Solisten Stephania 
Lixfeld und Andreas Mäder. 

Nur ganz knapp dahinter: 
Georg Philipp Telemann mit 
seiner solide farbigen Orches-
tersuite d-Moll TWV 55:d1.

Doch mittendrin gibt sich 
ein Geheimtipp zu erkennen: 
Georg Muffat mit der 2. Sonate 
g-Moll aus seinem um 1700 
entstandenen „Armonico tri-
buto.“ Diese „harmonische 
Huldigung“ stachelt auch van 
Heyghen zusätzlich an. Es 
­entwickelt sich ein warmer, 
dunkel gefärbter Klang, aus 
dem sich heraus lebhafte Pas-
sagen raffiniert formen, 
manchmal stampfend und 
quirlig. Auch Heinichen hält 
im Mittelteil eine Köstlichkeit 

parat, wenn die Streicher piz-
zicato die Oboen (Yumiko Kaji-
kawa, Janine Goulbier-
Reinhold, Jan Bergström) und 
Flötistin Lixfeld begleiten.

Und natürlich der Bach. 
­Dirigent und Orchester zei-
gen, warum die vier Suiten 
den Höhe- und Endpunkt der 
einst von Lully entwickelten 
Gattung Orchestersuite sind. 
Nicht nur die wunschkonzert-
affine „Air“ streichelt die See-
le. Auch sonst animiert der 
­Dirigent das Orchester dazu, 
zwischen den gravitätischen 
Passagen luftige und quirlige 
Pirouetten in den prunkenden 
Tanzsätzen zu drehen.

Das Spiel ist ein prächtiges 
Muster dafür, dass barocke 
Musik wunderbar auf heu­-
tigem Instrumentarium ge-
spielt werden kann, wenn wie 
hier Geist, Atmosphäre und 
Weite der Musik erfasst sind. 

Die Puristen im Publikum 
mag allerdings stören, dass 
die Ventiltrompeten (Matthias 
Elsaeßer, Thomas Trumm, 
­Rafael Rötzer) und die Ventil-
hörner (Joaquim Palet, Corne-
lius Nünchert) die dynami-
sche Balance gegenüber den 
Naturinstrumenten etwas ver-
zerren, obwohl alle hier vir­-
tuos und trotzdem einfühl-
sam spielen.

Saubere Musik zur Feier auf verseuchtem Wasser
5. Sinfoniekonzert  Vielfältige barocke Klänge zwischen einer Bach-Suite und Händels „Wassermusik“ im Großen Haus

E

 Eins meiner liebsten Bü-
cher des Jahres ist ein Kinder-
buch. „Die Swifts – Ein vor-
zügliches Verbrechen“ (Loe-
we, 19,95 Euro) von Beth Lin-
coln hat mich zum Lachen ge-
bracht und war so spannend, 
ich konnte es kaum weglegen. 
Aus der Perspektive einer 
jüngsten Schwester namens 
Schelmerei geschrieben, ler-
nen wir eine Verwandtschaft 
kennen, bei deren Treffen alles 
eskaliert. Es geht um Selbst­-
findung, Familie (die, in die 
man geboren wird, und die 
­gefundene) und natürlich um 
Verbrechen. Das Buch ist ab 10 
– und auch für erwachsene 
Whodunit-Fans geeignet.

E

 Einen Lebenstraum habe 
ich mir mit dem Besuch einer 
Ausstellung der Bilder Hilma 
af Klints in Düsseldorf erfüllt. 
Lange war die schwedische 
Künstlerin unbekannt. Ihre 
Zeit schien nicht reif zu sein 
für ihre Werke – das hat sich 
zum Glück geändert. Wenn Sie 
jemals die Chance haben, ihre 
Bilder live zu sehen – ergreifen 
Sie sie. Bis dahin empfehle ich 
die Doku „Jenseits des Sicht­-
baren – Hilma af Klint“.

E

 Etwas leichter zu erreichen 
ist ein Konzertbesuch von Mia 
Morgan. Die Musikerin ist in 
diesem Jahr auch in Olden-
burg aufgetreten und es war 
eines der schönsten Konzert-
erlebnisse, die ich jemals 
­hatte. Mia Morgan ist ein 
großartiger Liveact. Es macht 
Spaß, sie auf der Bühne zu 
­sehen, man kann sich verlie-
ren, während man beobachtet, 
wie sie singt, tanzt, sich be-
wegt. Und ihre Fans sind ge-
nau so toll wie sie – ich habe 
mich selten so sicher und 
wohl in einer Konzertmenge 
gefühlt.

E

 Saša Stanišić ist ein un-
fassbares Talent. Er schreibt 
Kinderbücher, Romane, Er-
zählbände, er macht sehr gute 
Instagram-Stories und er 
unterhält bei Lesungen mit 
unglaublicher Leichtigkeit. In 
Oldenburg ist er zum Glück 
immer wieder zu Gast. Er 
schafft es, seine Texte mit 
­seiner leidenschaftlichen Er-
zählweise zum Leben zu erwe-
cken. Wenn Sie die Gelegen-
heit haben, überzeugen Sie 
sich auf jeden Fall selbst – es 
lohnt sich.

Die musikalisch schönsten 
45 Minuten dieses Jahres be-
scherten mir Kettcar mit 
ihrem sechsten Album „Gute 
Laune ungerecht verteilt“. 
Seit 5. April ist diese Platte 
mein ständiger Begleiter, läuft 
beim Autofahren, beim Spa-
zierengehen und beim abend-
lichen Chillen auf dem Sofa. 
Songzeilen über die Simpsons 
und die Frage, wie sich Darth 
Vader eigentlich die Zähne 
putzt, brachten mich zum 
Schmunzeln, Titel wie „Kanye 
in Bayreuth“, wie sie wohl nur 
Marcus Wiebusch schreiben 
kann, zum Nachdenken. 

E

 Schmunzeln musste ich 
auch beim neusten Comic der 
Lucky Luke-Reihe. In Band 102 
„Letzte Runde für die Dal-
tons“ geht es wieder um die 
Lieblingsgegner des Cowboys, 
der schneller schießt als sein 
Schatten. Dieses Mal ist 
wegen eines Streiks die 
Biervers­orgung im Wilden 
Westen in Gefahr, und das 

­Verbrecher-Quartett hat es auf 
die Streikkasse abgesehen. 
Meine Lieblingsszene: Die 
­Daltons schlüpfen in Oktober-
fest-Trachten und geben sich 
deutsche Tarnnamen. 

E

 Ein anderes Franchise aus 
der Comicwelt fesselte mich 
an den Bildschirm. Die acht­-
teilige HBO-Serie „The Pengu-
in“ (in Deutschland beim An-
bieter Wow) erzählt den Auf-
stieg von Batmans Erzfeind in 
Gothams Unterwelt und setzt 
nahtlos den düsteren Film 
„The Batman“ fort. Colin Far-
rell gibt wiederum den verun-
stalteten Oswald „Pinguin“ 
Cobb und ist kaum wiederzu-
erkennen, Cristin Milioti über-
zeugt mich in ihrer Rolle der 
Verbrecherboss-Tochter Sofia 
Falcone mehr als damals in 
ihrer Rolle der Mutter in „How 
I Met Your Mother“. 

E

 Düster ist auch „Schnee-
weiß“, der dritte Band der 
­Krimireihe von Autorin Lilja 
Sigurðardóttir um die Ermitt-
lerin Áróra und den Polizisten 
Daniel. Die Beschreibung der 
kargen, bedrohlich wirkenden 
Extrem-Landschaft Islands 
trägt einen großen Teil bei. 
Aber auch das Verbrechen, das 
aufgeklärt werden will, könnte 
kaum schrecklicher sein: In 
einem verlassenen Schiffscon-
tainer nahe Reykjavik werden 
die leblosen Körper von fünf 
jungen Frauen gefunden. Die 
sympathischen Protagonisten 
bilden indes den herzerwär-
menden Gegenpol. 

E

 Mein Herz erwärmt hat 
auch der neue Teil der Zelda-
Reihe für Nintendo Switch. 
Erstmals in der fast 40-jähri-
gen Geschichte des Klassikers 
steuert der Spieler in „Echoes 
of Wisdom“ nicht den Helden 
Link, sondern Prinzessin Zelda 
durch die 2D-Welt. Per Zauber-
stab Monster, Kisten oder Bet-
ten erscheinen zu lassen und 
diese zu nutzen, um die vielen 
Rätsel zu bewältigen, hat mir 
großen Spaß bereitet und 
mich mehr gefesselt als der 
von vielen gehypte 3D-Vor-
gänger „Tears of the Kingdom“. 

Ein großartiger Live-Act: Mia Morgan gastierte 2024 auch in Oldenburg. Imago-BILD: Gödde

Weihnachten 2024    Pene Pati, Chappell Roan und Kettcar: Geschenktipps der Redaktion aus Klassik, Literatur und Pop-Kultur

Hier gibt’s was Ordentliches auf die Ohren
E

 Mit Hörgewohnheiten 
bricht der französische Coun-
tertenor Philippe Jaroussky 
auf seinem Album „Schubert 
Lieder“ (Label Erato) – aber 
auf die beglückende Weise. 
Sonst vor allem im Barock-
Repertoire zu Hause widmet 
sich der Franzose, begleitet 
von Jérôme Ducros am Kla-
vier, Klassikern des Schu-
bert’schen Liedschaffens wie 
„An die Musik“ oder „Nacht 
und Träume“ mit träume-
risch-sinnlicher Tongebung. 
Die Stimmung eines jeden 
­Liedes wird mit Raffinesse 
ausgeleuchtet, ohne dass die 
Klangschönheit zum Selbst-
zweck würde. Das bietet viel 
Gelegenheit, Neues im Altbe-
kannten zu entdecken.

E

 Klassiker und Raritäten des 
Tenor-Repertoires hat der auf 
Samoa geborene Pene Pati 
eingespielt, begleitet vom 
­Orchestre National Bordeaux 
Aquitaine unter Leitung von 
Emmanuel Villaume. Unter 
dem Titel „Nessun dorma“ 
­(Label Warner) lässt der 37-
Jährige, der am Beginn einer 
Weltkarriere steht, nicht nur 
Puccini, sondern auch Verdi, 
Massenet, Gounod, Berlioz, 
Donizetti und andere erklin-
gen. Und wie! Die Makel­-
losigkeit seiner Stimmfüh-
rung, die Ausdrucksvielfalt 
und die Schönheit seines 
strahlenden Timbres besche-
ren wundervolle Momente. 

Meine Künstlerin des Jah-
res ist ohne Konkurrenz 
­Chappell Roan. Sie ist eine 
queere Ikone, die den Sprung 
in den Mainstream geschafft 
hat – keine Selbstverständ­-
lichkeit. Und obwohl die Nach-
frage nach Tickets gestiegen 
ist, hat ihr Team drauf geach-
tet, dass die Orte weiterhin si-
cher sind für ihre queeren 
Fans. Allein dafür feiere ich sie 
– und außerdem macht sie 
großartige Musik und hat eine 
unfassbare Stimme. 

Manu Wolbers 
(33) will mehr 
Diversität in der 
Kultur – und 
muss dazu nicht  
lange suchen.

Frank Jacob (44) 
schwört auf 
Klassiker seiner 
Jugend in neuer, 
zeitgemäßer 
Aufmachung. 

Von Unserer Redaktion

Im Nordwesten – Sie suchen 
noch Weihnachtspräsente für 
den Kopf? Bei den  Empfeh­-
lungen unserer Redaktion ist 
sicher etwas für Sie dabei. 

Die amerikanische Opern-
sängerin Lisette Oropesa ist 
in der Klassik-Szene längst 
kein Geheimtipp mehr. Auf 
­allen bedeutenden Bühnen 
dieser Welt brilliert sie mit 
ihrem lyrischen Koloratur­-
sopran in Rollen wie Lucia die 
Lammermoor, Violetta Valéry 
und Gilda. In diesem Jahr sind 
gleich zwei Aufnahmen der 
­41-Jährigen erschienen: zum 
einen das Album „Mis amo-
res son las flores“ (Label Eu-
roArts), das Arien aus Zarzue-
las, also quasi spanischen und 
lateinamerikanischen Operet-
ten, vereint. 

Begleitet vom Orquesta Ti-
tular del Teatro Real unter 
­Leitung von Óliver Díaz durch-
lebt die Sängerin alle emotio-
nalen Höhen und Tiefen mit 
Temperament, großer Leich-
tigkeit, bombensicherer Höhe. 
Es sind Rhythmen, die an 
grauen Wintertagen die Sonne 
scheinen lassen.

E

 Die zweite Veröffentli-
chung ist eine Operngesamt-
aufnahme von Vincenzo Belli-
nis Oper „I puritani“. Unter 
Leitung von Riccardo Frizza 
hat sich nebst der Dresdner 
Philharmonie ein Ensemble 
der Spitzenklasse versammelt. 
Besonders hervorzuheben 
sind Lisette Oropesa in der 
Rolle der Elvira und der ameri-
kanische Tenor Lawrence 
Brownlee als Arturo, die die 
tragische, aber glücklich aus-
gehende Geschichte zweier 
Liebender mit einer Wahn-
sinnsszene als Klimax souve-
rän, mit melodramatischen 
Kantilenen und brillanten 
Spitzentönen erzählen. Diese 
ebenfalls beim Label EuroArts 
erschienene Aufnahme dürfte 
Belcanto-Herzen ganz gewiss 
höher schlagen lassen. 

Ein Leben ohne 
klassische Musik 
ist möglich, aber 
sinnlos, findet 
Dennis 
Schrimper (35). 
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Von Inga Mennen

Im Nordwesten – „Ich merke 
einfach, dass ich hier nicht ge-
wollt bin.“ Sara M. ist verzwei-
felt und sie ist frustriert. Denn, 
obwohl die 29-Jährige in 
Deutschland geboren wurde, 
hier zur Schule gegangen ist, 
studiert und arbeitet, hat sie 
keinen deutschen Pass. Und 
noch schlimmer: Sie hat gar 
keine Staatsangehörigkeit. In 
ihrem Aufenthaltstitel, einer 
Karte, die einem Personalaus-
weis gleicht, steht unter 
Staatsangehörigkeit nur XXX. 
Wie es dazu kam und wie sehr 
sie um die Staatsangehörig-
keit kämpft, hat sie uns er-
zählt. Aus Sorge vor weiteren 
Repressalien der zuständigen 
Oldenburger Ausländerbehör-
de möchte sie anonym blei-
ben. Aus diesem Grund haben 
wir den Namen geändert.

 Die Flucht

In den 1980er Jahren 
herrschte im Libanon Bürger-
krieg. In diesen Kriegswirren 
flohen viele Menschen, da-
runter auch die Mutter und 
Verwandte von Sara. „Sie bra-
chen bei einer Nacht- und Ne-
belaktion auf. Meine Mutter 
war gerade 16 Jahre alt – das 
war 1986“, sagt Sara. Papiere 
hatten sie nicht mitgenom-
men – weder Pass noch Ge-
burtsurkunde.

Einige Verwandte wurden 
in den 1990er Jahren noch ein-
gebürgert. „Irgendwann gab es 
wohl einen Cut und es wurde 
schwieriger für die Geflüchte-
ten aus dem Libanon, einen 
deutschen Pass zu bekom-
men“, erklärt die junge Frau. 
Und so blieb Saras Mutter eine 
Geduldete – ohne Staatsange-
hörigkeit. Die Mutter lernte 
dann ihren Mann kennen, der 
hatte einen libanesischen und 
einen schwedischen Pass. Die 
Hochzeit blieb zeremoniell – 
eine standesamtliche Trauung 
in Deutschland ist für Men-

schen ohne Staatsangehörig-
keit nicht möglich. Kurz vor 
Saras Geburt trennten sich 
ihre Eltern. Aufgrund persönli-
cher Differenzen entschied die 
Mutter, dass der Mann nicht 
in die Geburtsurkunde der 
Tochter eingetragen werden 
soll. Somit blieb Sara das Kind 
einer Frau ohne Staatsangehö-
rigkeit. Und obwohl die heute 
29-Jährige in einem deutschen 
Krankenhaus auf die Welt 
kam, war und ist ihre Staatsan-
gehörigkeit ungeklärt.

 Das Gesetz

Seit 2005 gilt für in 
Deutschland geborene Kinder 
ausländischer Eltern das Ge-

burtsortprinzip. Dazu muss 
mindestens ein Elternteil seit 
fünf Jahren rechtmäßig seinen 
Aufenthalt in Deutschland ha-
ben und zum Zeitpunkt der 
Geburt ein unbefristetes Auf-
enthaltsrecht besitzen. Das 
heißt, dass diese Kinder mit 
ihrer Geburt in Deutschland 
die deutsche Staatsangehörig-
keit erwerben. Sara wurde 
1995 geboren – ihr Bruder 
2013, er ist Deutscher.

„Wir sind auch nicht ein-
fach staatenlos, dann könnten 
wir die deutsche Staatsange-
hörigkeit beantragen, wir ha-
ben einfach eine ungeklärte 
Staatsangehörigkeit und das 
macht es uns so schwer“, er-
klärt Sara. Saras Tante flog 

mehrmals in den Libanon, 
griff nach jedem Strohhalm, 
um die notwendigen Papiere 
zu besorgen – erfolglos. Die 
zuständige Ausländerbehörde 
fordert immer neue Nachwei-
se und verweigert die Einbür-
gerung. Die Familie fiel sogar 
auf einen Betrüger rein, der 
versicherte, er könne die Ge-
burtsurkunde von Saras Mut-
ter besorgen. Es floss viel Geld, 
die Urkunde war eine Fäl-
schung.

 Fiktionsbescheinigung

„Ich weiß nicht, wie sich die 
deutsche Bürokratie das vor-
stellt. Es war Krieg im Libanon, 
da gibt es keine Aktenschrän-

ke, aus denen man die Formu-
lare einfach herausziehen 
kann“, sagt Sara, die sichtlich 
frustriert ist. Denn sie bleibt in 
Deutschland so lange eine 
Persona non grata – un-
erwünscht.

Seit 2016 hat sie einen Auf-
enthaltstitel und einen Pass. 
Aber in beiden Dokumenten 
steht unter Staatsangehörig-
keit nur das X. „Meine Freunde 
möchten über Weihnachten 
nach England fliegen. Da kann 
ich nicht mit, denn ich habe 
nur den Pass für Ausländer 
und mit dem darf ich die EU 
nicht verlassen.“ Als sie Ju-
gendliche war, hatte sie eine 
„Fiktionsbescheinigung“. Ein 
Stück Papier, auf dem Name 
und Geburtsort stehen. „Das 
ist schon hart für eine Heran-
wachsende. Man sagte mir im-
mer, wenn ich etwas Schlim-
mes mache, werde ich abge-
schoben.“ Aber, fragt sich Sara, 
wohin soll man sie abschie-
ben? „Ich bin doch in Deutsch-
land geboren.“

Sara fühlt sich fremd und 
nicht willkommen. Sie hat viel 
geweint. Ein Bankwechsel ist 
für sie schwer möglich – Be-
stellungen im Internet eben-
falls, weil sie sich als Person 
nicht verifizieren kann.

 Die Heirat

Sie studiert, finanziert sich 
das Studium selbst. „Ich will 
auf keinen Fall die Nichtdeut-
sche sein, die auch noch Geld 
vom Staat nimmt“, sagt sie. 
Vor allem die politische Situa-
tion in Deutschland macht ihr 
Sorge.

Sara möchte gerne heira-
ten. Aber das ist nicht mög-
lich, solange sie keinen deut-
schen Pass hat. „Ich verstehe 
einfach nicht, was die Auslän-
derbehörde noch von mir will. 
Ich bin hier doch zu Hause 
und habe trotzdem keine 
Rechte.“

 Saras verzweifelter Kampf um Anerkennung
Bürokratie  29-jährige Frau wurde in Deutschland geboren, trotzdem verweigert man ihr die Staatsangehörigkeit

Sara M. wurde in Deutschland geboren. Trotzdem verweigert man ihr die deutsche Staatsan-
gehörigkeit. BILD: Inga Mennen

Auf dem Aufenthaltstitel ste-
hen einfach nur drei X.

 BILD: Inga Mennen

So sieht der Pass von Sara 
M. aus. Er berechtigt sie 
aber nur, innerhalb der EU zu 
reisen. BILD: Privat

Mehr zur Serie

„Aktenstau 
und Stempel-
flut“  heißt 
unsere neue 
Serie, in der 
wir den Bürokratieabbau im 
Nordwesten unter die Lupe 
nehmen. Ob ausländische 
Fahrerlaubnis, Sprachzertifi-
kate oder der Steuersatz für 
Kaffeegetränke: Wir blicken 
auf die Region, besuchen 
die Menschen vor Ort, erzäh-
len skurrile Alltagsgeschich-
ten und suchen Best-Practi-
ce-Beispiele. Nimmt die Bü-
rokratie tatsächlich ab oder 
wächst sie uns über den 
Kopf? Welche Erfahrungen 
haben Sie gemacht, liebe 
Leserinnen und Leser? Las-
sen Sie uns teilhaben an 
Ihren Geschichten und 
schreiben eine Mail an 
red.soziales@nwzme-
dien.de.

Unsere Bürokratie-Umfrage 
möchte von Ihnen wissen: 
„Welche Rolle spielt das 
Thema für Sie? Vom Bauch-
gefühl bis zur Bürokratie-Be-
hörde: Nehmen Sie sich 
zwei Minuten Zeit – wir grei-
fen Ihre Erfahrungen auf. 
Die Umfrage finden Sie ent-
weder über den folgenden 
QR-Link.

Oder direkt im Internet unter 
https://ol.de/buerokratie-
umfrage

Alle Geschichten zu „Akten-
stau und Stempelflut“ fin-
den Sie unter
P@www.nwzonline.de/buerokratie

Das sagt das Innenministerium

Das Innenministerium des 
Bundes teilt mit, dass es 
die Möglichkeit einer Einbür-
gerung gebe, sofern die ge-
setzlichen Voraussetzungen 
erfüllt sind. „Dazu zählt ne-
ben einem Aufenthalt von 
fünf Jahren und dem Nach-
weis der Sprachkenntnisse 
unter anderem, dass die 
Identität und Staatsangehö-
rigkeit des Bewerbers ge-
klärt sind.“

 Die Identität eines Einbürge-
rungsbewerbers sei durch 
Vorlage eines Passes, eines 
anerkannten Passersatzes 
oder eines Identitätsdoku-
ments mit Lichtbild (z.B. 

Personalausweis oder Iden-
titätskarte) nachzuweisen. 
Sofern dies nicht möglich 
ist, kann ein Identitätsnach-
weis auch anhand anderer 
amtlicher Urkunden aus 
dem Herkunftsstaat (z.B. 
Führerschein, Geburtsurkun-
de) geführt werden.

Das Bundesverwaltungsge-
richt hat für den Nachweis 
der Identität und der Staats-
angehörigkeit ein Stufenmo-
dell entwickelt. Um seine 
Identität nachzuweisen, gibt 
es auch die Möglichkeit 
nicht amtliche Urkunden 
vorzulegen oder, dass Zeu-
gen die Identität bestätigen. 

„Auf der letzten Stufe – in 
Ausnahmefällen – reicht 
das Vorsprechen des Ein-
bürgerungsbewerbers. Der 
Bewerber unterliegt aber 
einer umfassenden Initiativ- 
und Mitwirkungspflicht. Er 
ist gehalten, alles ihm ob-
jektiv Mögliche und subjek-
tiv Zumutbare zu unterneh-
men, um die für den Nach-
weis seiner Identität und 
Staatsangehörigkeit erfor-
derlichen Beweismittel zu 
erbringen.“

Allerdings entscheidet die 
zuständige örtliche Behör-
de, ob die Angaben im Ein-
zelfall ausreichend sind.

Hoch im Kurs stehen die 
Kurzausflüge ins Nachbar-
land: Sauna- und Wellnessgän-

und Thermen-Karten im 
Nordwesten bietet Ihnen 
einen schnellen Überblick. 
Auch die Tagespreise für Er-
wachsene finden Sie auf einen 
Klick. Wählen Sie einfach den 
Ort auf der Karte aus und kli-
cken auf „weitere Infos“, um 
mehr Informationen zu der je-
weiligen Therme zu erhalten.

Zu den Klassiker zählt das 
Olantis in Oldenburg, das sich 
seit Anfang 2024 im neuen 
Glanz zeigt. Mit sieben Be-
cken, acht Saunen, zwei Rut-
schen und vier Ruhebereichen 
zählt die Einrichtung zu den 
größten Thermen in Nieder-
sachsen. 

Im Nordwesten/lü – Warum in 
die Ferne reisen, wenn es doch 
vor Ort so schön ist: Der Nord-
westen bietet in der dunklen 
und kalten Jahreszeit erholsa-
me Auszeiten und ein gewis-
ses Urlaubsfeeling. Von Bre-
men bis nach Borkum, von 
Spiekeroog bis ins Saterland – 
Ruhe und Entspannung bieten 
viele Thermen in der Region. 
Das Angebot insgesamt ist 
breitgefächert und richtet sich 
an Familien genau so wie an 
Erholungssuchende oder Ac-
tionliebhaber. Ob erholsame 
Stunden im entspannenden 
Thermalbad oder doch lieber 
im Erlebnisbad, unsere Sauna- 

ger nutzen die Zeit zwischen 
den Jahren, um für einen Tag 
in den Thermen von Nieuwe-

schans, kurz hinter der 
deutsch-niederländischen 
Grenze, die Seele baumeln zu 
lassen. Aber auch die ostfriesi-
schen Inseln locken Urlauber 
und Tagesgäste mit atmosphä-
rischen Saunalandschaften 
und gemütlichen Panorama-
blicken über die Dünen. Mari-
tim geht es in Cuxhaven zu. 
„Ahoi“ heißt das Motto im 
Thalassozentrum, das durch 
seine Lage besticht: Es liegt 
am Strand – und innen das 
Meer. Das Nautimo in Wil-
helmshaven spricht mit Sport-
action und Badeerlebnissen 
unter anderem Familien an.

Ein Kleinod der Ruhe für 

Familien, Paare oder Klein-
gruppen ist die Strandsauna 
am Timmeler Meer im ostfrie-
sischen Großefehn – mit 
einem Strand zur Alleinnut-
zung. 

Deutlich turbulenter geht 
es in der größten Sauna-, Well-
ness- und Badelandschaft Ost-
frieslands zu: In der Friesen-
therme in Emden lässt es sich 
in sechs un­ter­schied­lich tem­-
pe­rier­ten Sau­nen schwitzen. 
Wer übrigens die Sauna am 
Meer in Bad Zwischenahn wie-
der nutzen möchte, muss wei-
ter warten: Sie soll renoviert 
werden. 
P@https://ol.de/thermen

Thermen im Nordwesten bieten „wärmende“ Abwechslung
Gesundheit  Interaktive Karte bietet Überblick von Borkum bis Bremen – Beliebt: Nieuweschans

Zählt zu den größten Ther-
men Niedersachsens: das 
Olantis in Oldenburg.

 BILD: Thomas Husmann

QR-Code scannen und zur 
Thermenkarte für den Nord-
westen gelangen. BILD: nwz
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Von Gaby Wolf

Borkum/Emden – Dieses Un-
glück hat damals viele in Ost-
friesland bis ins Mark erschüt-
tert: In der Nacht vom 1. auf 
den 2. Januar 1995 wurde der 
auf Borkum stationierte See-
notrettungskreuzer Alfried 
Krupp auf dem Rückweg von 
einem Einsatz zum Spielball 
einer Monsterwelle. Vormann 
und Maschinist kamen ums 
Leben. Neujahr 2025 jährt sich 
das Unglück, das zu den 
schwersten in der Geschichte 
der deutschen Seenotrettung 
gehört, zum 30. Mal. Jetzt 
zeichnet eine aufwendige 
Filmdokumentation der 
Deutschen Gesellschaft zur 
Rettung Schiffbrüchiger 
(DGzRS) die Ereignisse dieser 
tragischen Nacht nach.

Reaktiviertes Tonband

Eine Tonbandkassette, die 
seit 1995 im Archiv der DGzRS 
schlummerte, gab den Aus-
schlag für das Projekt. Das Do-
kument aus der Rettungsleit-
stelle See (damals noch See-
notleitung Bremen) enthält 
die Sprachaufzeichnungen 
der Unglücksnacht. Die da-
mals verwandte Technik war 
allerdings längst durch mo-
dernere Methoden und Gerä-
te ersetzt worden. Durch 
„glückliche Umstände“ je-
doch, so teilte die Pressestelle 
der Seenotretter in Bremen 
mit, konnte das Tonband nun 
digitalisiert werden. Daraus 
entstand die Idee, das Anden-
ken an die damals über Bord 
gespülten Seenotrettern 
Bernhard Gruben aus Neuhar-

lingersiel und Theo Fischer 
aus Ditzum auf filmische Wei-
se zu bewahren. In den Blick 
rücken sollte aber auch der 
mutige Einsatz der Norder-
neyer Seenotretter, die die 
überlebenden Crewmitglieder 
Dittrich Vehn und Bernd Run-
de unter schwierigsten Bedin-
gungen retteten und die 
schwer beschädigte Alfried 
Krupp mit dem Seenotret-
tungskreuzer Otto Schülke 
nach Eemshaven in Sicherheit 
brachten.

Der nun auf der Internet-
seite der Seenotretter und auf 
YouTube abrufbare Film „Ret-
ter in Seenot – Unglück und 
Rettung der Alfried Krupp“ ist 
knapp 37 Minuten lang. Dabei 
wurde auf eine behutsame Re-
konstruktion der Ereignisse 
geachtet, auch anhand von 

aktuellen Interviews mit be-
teiligten Seenotrettern sowie 
weiteren Zeitzeugen. 

Die tragische Nacht hatte 
für die Borkumer Seenotretter 
damals mit einem Notruf von 
der niederländischen DGzRS-
Schwestergesellschaft KNRM 
begonnen. Bei Fast-Orkan-
stärke war ein Kollege bei 
einem Einsatz vor der Insel 
Texel über Bord gegangen. Die 
Alfried Krupp beteiligte sich 
an der Suche. Der Mann wur-
de schließlich durch einen 
Hubschrauber gerettet. Doch 
für die Borkumer Crew wurde 
der Rückweg zum Verhängnis. 

Verbindung zu Emden

Auch vielen Emdern ging 
das Schicksal der Alfried 
Krupp und ihrer Besatzung 

nahe – nicht zuletzt auch, weil 
es das Nachfolgeschiff der 
Georg Breusing war, die 1988 
von einem Emder Förderkreis 
als Museumsschiff in den 
Ratsdelft geholt worden war. 
Die Alfried Krupp wiederum 
wurde 2020 nach 32 Einsatz-
jahren außer Dienst gestellt. 
Seit Ende 2023 steht das Schiff 
unter dem neuen Namen 
„ROU 53 Isla Farallón“ im 
Such- und Rettungsdienst der 
uruguayischen Marine. Der 
Seenotrettungskreuzer Otto 
Schülke wurde 1997 ausge-
mustert und ist heute Mu-
seumsschiff auf Norderney.

 Der Film ist auf 
www.seenotretter.de/retter-
in-seenot und auf dem You-
Tube-Kanal der DGzRS (you-
tube.com/dieseenotretter) zu 
finden.

Bis 2020 im Dienst vor Borkum: der Seenotrettungskreuzer Alfried Krupp, hier bei einer Kontrollfahrt Anfang der 1990er Jahre auf der Nordsee.  

 BILD: Die Seenotretter-DGzRS

Als an Neujahr die Monsterwelle kam
Seenotrettung  Vor 30 Jahren verunglückte die Alfried Krupp     –   Neuer Film über Schicksalsnacht

faszinierende Schönheit der 
Natur“, wirbt die National-
parkverwaltung. 

Worte, Bildprojektionen, 

eingespielte Vogelrufe – die 
Gäste erwartet ein abwechs-
lungsreicher, stimmungsvol-
ler Abend. 

Überraschungsgäste

Durch den Abend führen 
Nationalpark-Chef Peter Süd-

Bunt und schwungvoll: Mehrere Bands aus Ländern der langen Reise der Zugvögel gestalten 
die Zugvogelmusik. BILD: privat

Oldenburg/Wilhelmshaven/
lr – Die traditionellen Zugvo-
geltage des Nationalparks 
Wattenmeer richten die Auf-
merksamkeit auf Vogelarten 
im Wattenmeer. Die Zugvogel-
musik blickt von der anderen 
Richtung: Welche Länder 
durchqueren die Tiere auf 
ihrem Weg in die Winterquar-
tiere? Seit der umjubelten Pre-
miere 2017 rückt die National-
parkverwaltung diese Perspek-
tive in den Mittelpunkt eines 
Konzertabends: in diesem Jahr 
am Mittwoch, 18. Dezember, 
19.30 Uhr, im Innovations-
zentrum „Core“, Heiligengeist-
straße 6-8 (Nähe Lappan). 

Musikalisches Erlebnis

Die Zugvogelmusik  bringt 
Zuhörerinnen und Zuhörern 
Zugvögel des Wattenmeeres  
als musikalisches Erlebnis nä-
her. Ensembles aus Ländern 
des Vogelzugs  spielen die Mu-
sik ihrer Heimat. „Musikali-
sche Spielfreude trifft auf die 

beck und Jochen Kühling (Run 
United Music, Berlin). Drei 
Zugvögel stehen im Zentrum  
und führen zur Musik: Jeder 
von ihnen wird von einem der 
Ensembles repräsentiert: Mu-
sik zwischen dem hohen arkti-
schen Norden und dem afrika-
nischen Süden. 

 Knutt,  Titelvogel der dies-
jährigen Zugvogeltage, kün-
digt den in Wales aufgewach-
senen und heute in Berlin le-
benden Singer und Songwriter 
Robert Lee Fardoe an. Weitere 
Künstler: der gebürtige Kame-
runer, Wahl-Augsburger und 
Multiinstrumentalist Njamy 
Sitson  sowie das Trio Fado mit 
der portugiesischen Sehn-
suchtsmusik, dem Fado. Die 
dazugehörigen Zugvögel sind 
die Überraschungsgäste.
 Die „Kleine Zugvogelmu-
sik“ ist eine für kleine Bühnen 
angepasste Version der Zugvo-
gelmusik. Tickets online, 
www.zugvogelmusik.de, 20 / 
10 Euro,  Abendkasse 25/15 
Euro.

Diese Musik weckt Fernweh
Konzert  „Kleine Zugvogelmusik“ am Mittwoch im „Core“ Oldenburg – Beliebtes Format

Verdächtiger 
Gegenstand auf 
Juist angespült

Juist/wnz – Aufregung auf 
Juist: Bei der Polizei ging die 
Meldung ein, dass in der Nähe 
der Domäne Bill möglicher-
weise Munition ange-
schwemmt worden sein könn-
te. Ein aufmerksamer Insula-
ner habe den verdächtigen 
Gegenstand gefunden, 
schreibt die Polizei in einer 
Pressemitteilung. Nachdem 
die Beamten am Fundort an-
gekommen waren,  konnte 
aber Entwarnung gegeben 
werden. Bei dem Gegenstand 
handelt es sich um einen See-
zielmarkierer. Die Marine 
setzt solche bei Schießen ein, 
um bestimmte Ziele für   Fre-
gatten, Korvetten und Co. zu 
bestimmen. Nach Rückspra-
che mit der Bundeswehr sei 
die Ungefährlichkeit des 
Gegenstandes festgestellt wor-
den, schreibt die Polizei. Der 
Seezielmarkierer werde nun 
an die Bundeswehr zurückge-
geben. Der Insulaner, der den 
Fund meldete, wird ausdrück-
lich von den Beamten gelobt. 
Sollten Gegenstände am 
Strand gefunden werden, die 
verdächtig erscheinen, solle 
man umgehend die Polizei 
kontaktieren, heißt es. 

Der Gegenstand mit der Auf-
schrift „Flammable“ wurde 
am Juister Strand gefunden.

 BILD: Polizei
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In welchem Land ist Jostein ein männlicher Vorname?

a) Norwegen b) Schweden c)Dänemark d) Finnland

BildenSie ausdenneunBuchstaben
Wörtermitmindestens vier Buch-
staben. Bedingung:DerBuchstabe
imMittelfeldmuss immer enthalten
sein. Jeder Buchstabedarf imWort
nur sooftverwendetwerden,wie
er imSchemaenthalten ist. Erlaubt
sind alleWörter inder Einzahl oder
Grundform, die imLexikonund

Dudenzufinden sind; geografischeBezeichnungenundVorna-
mengelten auch. Jeder Buchstabe zählt einenPunkt. Für dasWort
mit allen aufgeführtenneunBuchstabengibt es 20Punkte (ä=ae,
ö=oe, ü=ue, ß=ss). Beispiele: Rind=4, Lende= 5.
Es gilt folgendeWertung: über 150Punkte: hervorragend, über 125
Punkte: sehr gut, über 100Punkte: gut.
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Silbenrätsel:
1. QUALIFIZIERT, 2. HAUSWART,
3. TORTILLA, 4. KLEINSTKIND,
5. FOERMCHEN, 6. WUNSCH-
BILD, 7. REGELWIDRIG, 8. PRAE-
SIDENT. – Falsch wie die Katz.
Ennea:
UFERLINIE.
Frage des Tages:
c) Österreich.
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WIDDER 21.03. - 20.04.

MitGewaltundDruckerrei-
chenSiegarnichts!TeilenSie

sichIhreAktivitätenein,dasonstIhre
Gesundheitangegriffenwird!Ent-
spannenSiesichlieberetwasmehr,so
weitmöglich!

STIER 21.04. - 20.05.

Sieglaubtenschon,ineine
verfahreneSituationgeraten

zusein,aberplötzlichlöstesichdiese
ganzeGeschichteinWohlgefallenauf.
Fortunastandvölligunverkennbarauf
IhrerSeite!

ZWILLINGE 21.05. - 21.06.

Nundürfteallesgutwerden,
denndas,wasSiebegonnen

haben,läuftnunwiederwieinalten
Zeiten.EinAngebotimZusammen-
hanghiermitsolltenSieallerdings
sehrkritischprüfen.

JUNGFRAU 24.08. - 23.09.

GebenSiemöglichstnur
soviel,wiemanvonIhnen

erwartet.DenneinZuvielkönnteals
aufdringlichempfundenwerden.Und
dieswürdeIhremVorhabenwohleher
schadenalsnutzen.

LÖWE 23.07. - 23.08.

IneinerkritischenSituation
verhaltenSiesichheutemu-

stergültig.DasdürftemanIhnennoch
langehochanrechnen!EinBeweis,
dassIhreKinderstubevonhervorra-
genderArtist!

KREBS 22.06. - 22.07.

WennSievorausschauend
handeln,müsstenSievorerst

aufderGewinnerstraßebleibenkön-
nen.SprechenSiedabeiUngereimt-
heitensofortan,bevorsichdieselben
ansammelnkönnen.

WAAGE 24.09. - 23.10.

JetztgibtesüberallHinder-
nisseundWiderstände,die

Siebewältigenmüssen.NehmenSie
denRatschlageinesKollegenan.Er
könnteIhnenbeieinemProblemgut
weiterhelfen.

SKORPION 24.10. - 22.11.

JemandistaufIhreHilfe
angewiesen,undobwohl

IhnenjenerBittstellerunsympathisch
ist,helfenSieletztlichdochgernaus.
Gutso,damanIhrVerhaltengenau
beobachtet.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

Siebrauchensichnichtzu
wundern,fallsmanIhnen

indieQuerekommt.Wahrscheinlich
habenSieIhrVorhabenzufrühpublik
gemacht.DochderSchadenlässtsich
inGrenzenhalten.

STEINBOCK 22.12. - 20.01.

EinRatschlagstimmtSierecht
nachdenklich,dochIhreGe-

dankengehennochweiteralsdiedes
Ratgebers.DerWeg,deneinzuschla-
genSiegedenken,kannalsogarnicht
sofalschsein.

WASSERMANN 21.01. - 19.02.

AlleIhrePlanungensollten
möglichstaufzukünftige

Ereignisse,soweitsichdieabsehen
lassen,ausgerichtetsein.DaimAugen-
blickallesrechtgutläuft,dürfenSie
optimistischsein.

FISCHE 20.02. - 20.03.

SofernSieindenvergange-
nenWochengutvorgearbei-

tethaben,müssenSiesichheuteum
gewisseDingekeineSorgenmachen.
KümmernSiesichalsomehrumdas,
wasoffenist.

Das Raster ist mit den
Zahlen1 bis 9 aufzufüllen.
In jeder Zeile, jeder Spalte
und in jedem 3x3-Qua-
drat dürfen die Zahlen 1
bis 9 nur einmal vor-
kommen.

Viel Spaß bei dieser
Zahlenknobelei!

FRAGE
DES
TAGES

Aus den Silben: AN - AR - BE - BE - BEI - BIO - CHEN -
CHOR - DRAEN - FACH - GEN - HAFT - KEHRS - KU - KUM
- LEUCH -MAEN - NER - RAET - REI - SEL - TER - TI - TI -
TUNG - VER - VER - WEG
sind 8Wörter nachfolgender Bedeutungen zu bilden,
deren fünfte Buchstaben - von unten nach oben gelesen
- und elfte Buchstaben - von oben nach unten gelesen -
eine Arbeitsüberlastung nennen.

1. geheimnisvoll

2. Sängergruppe

3. AngestelltermitAusbildung

4. wegschieben

5. Straße, Gasse

6. Mittel gegen Bakterien

7. Kartoffelpuffer

8. künstliche Lichtquelle

Ein Buchstabe von den zweien in jedem Kästchen ist
falsch. Streichen Sie diesen falschen Buchstaben und
Sie werden ein vollständiges Kreuzworträtsel erhal-
ten. Zum Start ist Ihnen ein Lösungswort vorgegeben.
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FINDEN SIE SECHS UNTERSCHIEDE

SILBENRÄTSEL

IHR TAGESHOROSKOP

SUDOKU

EINER MUSS WEG

Die alphabe-
tisch geschüt-
telten Buch-
staben sind so
umzustellen,
dass sich sinn-
volle Rätselwör-
ter ergeben.

SCHÜTTELSCHWEDENRÄTSEL
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Rätseln jetzt  auch online 
für e-Paper-Leser:
Klicken Sie einfach direkt 
auf das Sudoku.

Adventskalender
20244

Gültig bis
zum 21.12.2024.

19.-21.
zember

30%30%
AUF ALLES VON

Täglich neue
Angebote!gebote!

19
Dez

3
Serviervorschlag ausgenommenausgenommen

Etageren-Etageren-
frühstückfrühstück

50%50%
AUF JEDESAUF JEDES

FrühstückFrühstück
Gegen Vorlage des Coupons

am 16.-18.12.

16.-18.
Dezember

in unserem Bistro

Festliche
Freude zum
Jahresende.

Autohaus & Meisterwerkstatt · Alle Marken

Regina Liepinsch-Hellmers und das ganze Team
bedanken sich für ein schönes Jubiläumsjahr!
Frohe Weihnachten!

Nadorster Str. 291 · Oldenburg · www.liepinsch.de

1949
2024
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Lasse Deppe (Stv. Chefredakteur)
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Max Holscher (Digitales/Produktentwicklung)
max.holscher@nwzmedien.de

Medienhaus
Wilhelmshavener Heerstraße 260

26125 Oldenburg

NWZ-PROJEKTREDAKTION

Heute lesen Sie eine Son-
derseite mit einem Arti-

kel, die Schüler als Reporter 
für die Ð -Aktion „Zeitung in 
der Schule“ (Zisch) geschrie-
ben haben. Mehrere Klassen 
aus der Stadt Oldenburg und 
den Landkreisen Ammerland, 
Cloppenburg,  Friesland, Ol-
denburg und der Weser-
marsch nehmen an dem Pro-
jekt teil und berichten über in-
teressante Themen in der Re-
gion. Unterstützt wird Zisch 
von der Landessparkasse zu 
Oldenburg (LzO) und dem 
Aachener Institut zur Objekti-
vierung von Lern- und Prü-
fungsverfahren (IZOP).

Heute:
 Schülerinnen und Schüler vom 
DBG-Gymnasium Großenkneten  
berichten von dem Besuch bei 
einem    Bestatter. Die Klasse 
8.5 der IGS Friesland Nord aus 
Schortens hat mehrere Gesell-
schaftsspiele getestet und be-
wertet.

Von Karla Barklage, Maira 
Lueken, Jesse Liman, Dietrich-
Bonhoeffer-Gymnasium

Großenkneten/Ahlhorn – Hei-
ko Milde öffnet uns die Tür. 
Wir betreten einen gemütli-
chen Raum und nehmen 
Platz. Noch bevor  Milde sich 
zu uns setzt, beginnt eine sei-
ner Mitarbeiterinnen offen 
über ihren Werdegang und 
ihren Weg zum Bestattungs-
unternehmen zu erzählen. 

Schnell wird klar, dass wir 
es hier mit einer sehr warm-
herzigen Frau zu tun haben, 
die für ihren Beruf wie ge-
schaffen zu sein scheint. 

Berufliches und privates 
trennen

Zunächst sprechen wir also 
mit der Mitarbeiterin von Hei-
ko Milde, die bereits seit 3 Jah-
ren bei ihm arbeitet. Sie er-
klärt uns, dass sie vor ihrer Ar-
beit als Bestatterin Friedhofs-
pflege gemacht habe, und 
nun, nachdem Herr Milde sie 
gefragt habe, ob sie nicht auch 
die Bestattungsarbeiten mit 
machen wolle, auch als Bestat-
terin tätig sei. Sie macht deut-
lich, wie wichtig es sei, die Ar-
beit und das Private zu tren-
nen, denn sowohl die ersten 
Abholungen von Toten, als 
auch Sonderfälle wie verstor-
bene Kinder, oder aber Ge-
spräche mit zum Beispiel En-
keln von verstorbenen Groß-
eltern seien anfangs beson-
ders emotional und schwierig 
für sie gewesen. Auf unsere 
Frage hin, ob sie manchmal 
weinen müsse, antwortet sie 
etwas zurückhaltend. Man 
müsse versuchen „hart zu 
bleiben“ und die Trauer ein 
wenig zu unterdrücken, dass 
sei aber mit der Zeit einfacher 
geworden und wäre heute we-
niger problematisch für sie. 
Bei jetzigen Bestattungstätig-
keiten sei sie um einiges locke-
rer und entspannter.

Im Anschluss sprechen wir 

mit Heiko Milde, dem Leiter 
des Bestattungsunterneh-
mens. Dieser schildert uns, 
dass er über den früheren Ahl-
horner Bestatter an den Job 
gekommen sei. Als dieser in 
Pension gegangen war, hatte 
er schon bei ihm gejobbt und 
übernahm sozusagen die Auf-
gabe des ortsansässigen Be-
statters, indem er sein Fried-
hofspflege- und Blumenge-
schäft an die neue Aufgabe an-
passte. Er erinnere sich noch 
gut an seinen ersten Fall als 
selbstständiger Bestatter, ein 
Suizid am Fliegerhorst Ahl-
horn. Das seien schon Extrem-
fälle. Letztlich habe er aber 
festgestellt, dass der Beruf „gar 
nicht so schlimm ist, wie er im 
Fernsehen oder auf YouTube 
dargestellt wird“ . 

Auf unsere Frage hin, wie er 
persönlich mit seinen Erleb-
nissen in diesem Beruf privat 
umgeht erklärt er uns, dass 
die Bestatter sich manchmal 
untereinander über besonders 
schlimme Fälle, wie zum Bei-

spiel wenn Kinder versterben, 
austauschen, um damit umzu-
gehen. 

Ihm sei es außerdem zum 
Beispiel wichtig, dass das 
Fenster im Raum, in dem eine 
Person verstirbt, nach Abho-
lung des Körpers offen bleibt, 
damit „die Seele aufsteigen 
könne“.  Als wir Heiko Milde 
nach seiner persönlichen Ein-
stellung zum Tod fragen, 
macht dieser deutlich, dass er 
den Tod zwar sehr respektiere, 
aber keine Angst vor diesem 
habe. Angst habe er lediglich 
vor dem Sterbeprozess selber, 
vor allem wenn dieser zu lan-
ge dauere. 

Platz für neues Leben

Das Verhältnis zwischen Le-
ben und Tod erklären uns Mil-
de  und seine Kollegin  wie 
folgt: Wenn jemand aus der 
Familie sterbe, zum Beispiel 
die Eltern oder die Großeltern, 
würden sie meistens Platz für 
neues Leben machen, nämlich 

wenn jemand anders aus der 
Familie schwanger werde. Bei-
de erklären uns, sie hätten 
kein Problem damit, Freunde 
oder Angehörige zu bestatten, 
weil ihr Vertrauen in sie in die-
sem Fall extrem viel Wert sei. 

Das Bestattungsinstitut 
würde meist von Angehöri-
gen, Pflegeheimen oder Kran-
kenhäusern kontaktiert, so-
bald der Tod offiziell von 
einem Arzt festgestellt werde 
oder sich bereits abzeichne. 
Dabei werde stets nach einer 
bestehenden Bestattungsvor-
sorge gefragt, die sicherstelle, 
dass die Wünsche des Verstor-
benen respektiert würden. 
Eine klare Verfügung zeige 
auf, welche Form der Bestat-
tung, sei es die Feuer- oder 
Erdbestattung, gewünscht 
wurde. Der Zeitrahmen zwi-
schen Tod und Beerdigung be-
trage in der Regel etwa sieben 
Tage.

Die Auswahl von Urne oder 
Sarg durch die Angehörigen 
sei ein weiterer zentraler 

Punkt, der auf den Tod folgt.
Besonders bemerkenswert 

sei jedoch die Möglichkeit, 
den Verstorbenen bis zu 36 
Stunden zu Hause aufzubah-
ren. Dies gebe der Familie die 
Gelegenheit, sich in einem 
vertrauten Rahmen vom Ge-
liebten zu verabschieden. In 
dieser Zeit werde der Verstor-
bene meist durch das Bestat-
tungsinstitut liebevoll „herge-
richtet“ und in die gewünsch-
te Kleidung gekleidet. 

Trauer ist nicht schwarz

Das Bestattungsinstitut 
Milde fördert eine individuelle 
Gestaltung der Trauerzeremo-
nie. „Wir möchten der Familie 
den Raum geben, ihre eigenen 
Vorstellungen von Abschied 
und Trauer zu verwirklichen“, 
erklärt Milde. Dabei sei die 
Farbwahl der Kleidung nicht 
ausschließlich auf Schwarz be-
schränkt; auch Blau oder Weiß 
könnten als Zeichen der 
Trauer getragen werden.

So individuell wie der Verstorbene war, sollte auch die Trauerfeier und die Bestattung gestaltet werden. BILD: freepik

Bestattung  Individuelle Gestaltung der Trauerzeremonie wichtiger Bestandteil des Abschieds

„Es bleibt nichts wie es war“

Von Der Klasse 8.5 Der Igs 
Friesland Nord, Schortens

Schortens – Monopoly, Uno, 
Mensch ärgere dich nicht und 
Siedler von Catan. Von diesen 
Spielen hat sicher jeder schon-
mal etwas gehört. Alte, neue, 
unbekannte oder Online-Spie-
le können alle sehr viel Spaß 
machen und darüber hinaus 
auch bestimme Fähigkeiten 
stärken. Dies hat die Klasse 8.5, 
die sich in den letzten Wochen 
im Projektunterricht mit aller 
Art Spiele beschäftigt und die-
se getestet und bewertet hat, 
herausgefunden. 

„Reise durch Europa“

Rieke, Tessa G. und Tom be-
richten, dass sie das Spiel „Rei-
se durch Europa“ von Schmidt 
Spiele in einer veralteten Ver-
sion gespielt haben. Das Spiel 
hat ihnen gut gefallen, da es 
etwas anders ist, als was sie 
sonst spielen. Ihnen ist aufge-
fallen, dass es bunt gestaltet 
ist und somit auch jüngere 

Spieler anzieht. Auch weisen 
sie darauf hin, dass man es auf 
einem großen Tisch spielen 
muss, da es sehr viel Platz zum 
Spielen benötigt. 

„Mega Meal“

Luisa und Dilara haben ein 
Spiel namens „Mega Meal“ ge-
testet. Sie fanden, dass es ein 
unterhaltsames Spiel ist, bei 
dem die Spieler die Rolle von 
Köchen schlüpfen und die Ge-
richte vorbereiten und servie-
ren müssen. Da man sich die 
jeweiligen Bestellungen mer-
ken muss, wird hier Zeit und 
Strategie kombiniert. Das 
Spiel fördert die Fähigkeit,  
unter Druck zu arbeiten und 
sich Sachen zu merken. Ihrer 
Meinung nach ist das Spiel 
optisch auch sehr anspre-
chend für jüngere Kinder. Das 
Spiel hat ihnen gefallen, weil 
es sehr leicht zu verstehen 
war und das Gehirn in 
Schwung bringt. Von 10 Punk-
ten würden sie dem Spiel 8 
Punkte geben. 

Das Spiel kann man mit 2 bis 
10 Spielern spielen und es 
wird ab 7 Jahren empfohlen. 
Laura findet, dass das Spiel 
sehr viel Spaß gemacht hat 
und die Gruppe viel lachen 
musste. Leider hat Laura kein 
Mal gewonnen. Sie würde das 
Spiel dennoch auf jeden Fall 
weiterempfehlen. Sie denkt, 
dass es jedem Spaß machen 
würde und es einfach zu ver-
stehen ist. Leonie fand das 
Spiel lustig, aber auch ein biss-
chen langweilig. Was sie cool 
fand, war die FlipKarte. 

Lena hat das Spiel auch aus-
probiert und würde das Spiel 
ebenfalls weiterempfehlen, 
v.a. an Leute die das Original 
auch schon mochten. Das 
Spiel UnoFlip ist ihrer Mei-
nung nach eine gute Abwechs-
lung und es ist schön gestaltet. 
Da auch Jugendliche in ihrem 
Alter das Spiel gerne spielen, 
findet Lena, dass es ja nicht so 
schlecht sein kann. Sie gibt 
dem Spiel 9 von 10 Punkten. 
Lina würde das Spiel ebenfalls 
weiterempfehlen. 

„Two Player Games“

Gian und Freddy haben ein 
digitales Spiel gespielt, und 
zwar das Spiel „Two Player 
Game“. In dem Spiel gibt es 
viele weitere „Minispiele“. 
Dort haben sie das Spiel 
„Frucht Duell“ ausprobiert. Bei 
dem Spiel muss man das Sym-
bol in der Mitte beobachten 
und sobald man eine Frucht 
sieht, z.B. eine Wassermelone, 
einen Granatapfel oder eine 
Orange, tippt man auf den Sä-
bel. Wer als erstes Punkte hat, 

gewinnt. Das Spiel hat ihnen 
gut gefallen, da man gute Re-
flexe benötigt. Wenn man je-
doch zu früh auf den Säbel 
tippt, muss man eine be-
stimmte Zeit abwarten, bis 
man erneut auf den Säbel tip-
pen darf. 

„UnoFlip“

Laura hat mit ihrer Gruppe 
das Kartenspiel „Uno Flip“ aus-
probiert. Das Spiel wurde in 
China hergestellt und der Ver-
lag nennt sich Mattel Games. 

Unterhaltung  Karten-, Online und Brettspiele von Schülerinnen und Schülern  bewertet
Wir testen für euch, damit ihr es nicht müsst

Das Spiel UnoFlip BILD: IGS

Gilt für alle:  
Pflicht zur 
Bestattung
Von Karla Barklage, Maira 
Lueken, Jesse Liman, Dietrich-
Bonhoeffer-Gymnasium

Großenkneten/Ahlhorn – Die 
sogenannte Bestattungspflicht 
gelte ganz nach dem Motto 
,,die Würde des Menschen 
bleibt auch über den Tod hi-
naus unantastbar“ für alle, un-
abhängig von der finanziellen 

Situation der Hinterbliebenen. 
Auch Menschen ohne Angehö-
rige erhielten also eine würde-
volle Beerdigung, deren Kos-
ten vom Ordnungsamt über-
nommen würden. Bei finan-
ziellen Schwierigkeiten könne 
zudem eine Bestattungsbeihil-
fe durch den Landkreis bean-
tragt werden. Hierbei habe das 
Bestattungsinstitut die Verant-
wortung, den Rahmen der Be-
stattung innerhalb eines fest-
gelegten Budgets zu gestalten.  
Wenn keine Angehörigen vor-
handen seien, sorge das Insti-
tut zudem dafür, dass Trauer-
gäste gefunden würden, sei es 
durch die Gemeinde, das Pfle-
geheim oder die Kirche. Oft 
würden auch Zeitungsanzei-
gen geschaltet, um Menschen 
einzuladen, die den Verstorbe-
nen kannten.

Wir möchten 
der Familie 

den Raum geben, 
ihre eigenen Vor-
stellungen von Ab-
schied und Trauer 
zu verwirklichen
Heiko Milde
Bestatter

„
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schleppt werden.
 Eine Streifenwagenbe-

satzung der Polizei stellte am 
Sonntag gegen 8.30 Uhr einen 
zerstörten Glaseinsatz bei 
einer Bushaltestelle am Dorn-
busch in Vechta fest. Der Sach-
schaden wurde mit circa 1000 
Euro beziffert. Hinweise 
nimmt die Polizei Vechta 
unter Tel. 04441/9430 ent-
gegen.

Sonntag in der Wildeshauser 
Bauerschaft Heinefelde. 
Gegen 12 Uhr war der Mann 
mit einem Pick-up in Rich-
tung Buchenallee unterwegs. 
Beim Durchfahren einer 
Rechtskurve in Höhe der Was-
sermühle kam er nach links 
von der Fahrbahn ab und 
prallte mit dem Fahrzeug 
gegen Bäume. Das Auto muss-
te nach dem Unfall abge-

identifizierte Einbrecher ent-
wendeten zwischen Freitag, 16 
Uhr, und Sonntag, 18.45 Uhr, 
aus einem Einfamilienhaus 
am Holunderweg in Damme 
diversen Schmuck. Hinweise 
an die Polizei Damme unter 
Tel. 05491/999360.

 Einen Unfall mit einem 
Sachschaden von 8000 Euro 
verursachte ein 18-jähriger 
Autofahrer aus Visbek am 

bereit.
 Unbekannte Diebe stah-

len zwischen Sonnabend, 17 
Uhr, und Sonntag, 14.45 Uhr, 
zwei Kupferfallrohre vom 
St.-Vincenz-Kindergarten an 
der Tegernseestraße im Clop-
penburger Stadtteil Galgen-
moor. Hinweise nimmt die 
Polizei Cloppenburg (Tel. 
04471/18600) entgegen.

 Ebenfalls noch nicht 

Von Carsten Mensing

Garrel/Cloppenburg/Dam-
me/Vechta/Visbek – Sachscha-
den in Höhe von 40.000 Euro 
ist am Sonntag bei einem Un-
fall in Garrel entstanden. Eine 
24-jährige Autofahrerin aus 
Garrel wollte von der Ameri-
kastraße in die Hauptstraße 
fahren. Hierbei missachtete 
sie die rote Ampel. Gleichzei-

tig befuhr ein 21-jähriger Gar-
reler mit seinem Pkw die Be-
verbrucher Straße in Fahrt-
richtung Varrelbusch. Auf der 
Kreuzung kam es zum Zusam-
menstoß. Die jeweiligen Bei-
fahrer – ein 16-jähriger Gar-
reler im Auto der 24-Jährigen 
und eine 22-jährige Garrelerin 
im Wagen des 21-Jährigen – 
wurden leicht verletzt. Beide 
Autos waren nicht mehr fahr-

Polizei  Autofahrerin (24) missachtet im Ort rote Ampel und stößt mit Wagen eines 21-Jährigen zusammen
40.000 Euro Sachschaden bei Unfall in Garrel 

denen Infoveranstaltungen 
kennengelernt. Sie war immer 
pünktlich und hatte großes In-
teresse an den Möglichkeiten, 

liegt insbesondere an der Zu-
sammenarbeit mit dem Job-
center Cloppenburg. „Ich habe 
Anna Khokhlova bei verschie-

te sich der deutschen Sprache.
Dass es dann auch mit 

einer neuen Berufstätigkeit in 
Deutschland geklappt hat, 

Die Ukrainerin Anna Khokhlova (links) beeindruckte mit ihrem Engagement nicht nur Anne 
Goßling, Teamleiterin im Jobcenter. BILD: Jobcenter

cher Faktor für meinen erfolg-
reichen Berufseinstieg“, er-
klärt Khokhlova. Das Prakti-
kum mündete in ein Beschäf-
tigungsangebot, das durch die 
Förderung mit Einstiegsgeld 
seitens des Jobcenters abgesi-
chert wurde.

Als Jobcoach tätig

Seit Oktober ist Anna 
Khokhlova nun selbst als Job-
coach beim Bildungsträger 
„AußerGewöhnlich“ GmbH tä-
tig und unterstützt Teilneh-
mende dabei, eine berufliche 
Perspektive zu entwickeln 
oder eine Arbeitsstelle zu fin-
den. „Die Förderung und das 
Coaching des Jobcenters wa-
ren entscheidend für meinen 
Einstieg in die Arbeitswelt“, 
betont sie. Aktuell arbeitet sie 
verstärkt mit anderen ukraini-
schen Teilnehmenden. „Ihre 
Impulse für eine individuelle 
kultursensible Beratung sind 
eine echte Bereicherung für 
unser Team und unsere Kun-
den“, sagt Judith Winter, Ge-
schäftsführerin der „AußerGe-
wöhnlich“ GmbH. 

die wir als Jobcenter anbieten. 
Nach Veranstaltungen suchte 
sie auch aktiv den Austausch, 
um sich über berufliche Pers-
pektiven und Alternativen zu 
informieren“, berichtet Anne 
Goßling, Teamleiterin im Job-
center Cloppenburg.

Kooperationen

Zusammen mit Bildungs-
trägern organisiert das Job-
center zielgerichtete Maßnah-
men für Migranten. Ein sol-
ches Projekt stellte sich auch 
als zentrales Element des Er-
folgs bei Anna Khokhlova he-
raus: Durch individuelle Be-
treuung und gezieltes Coa-
ching konnte die Ukrainerin 
ein Praktikum bei der „Außer-
Gewöhnlich“ GmbH in Olden-
burg aufnehmen – eine Chan-
ce, die sie mit großem Einsatz 
nutzte. „Dieses Bildungspro-
jekt half mir nicht nur, die Be-
sonderheiten des deutschen 
Arbeitsmarktes besser zu ver-
stehen, sondern ermöglichte 
mir auch, die deutsche Ge-
schäftskultur und Ethik ken-
nenzulernen – ein wesentli-

Cloppenburg/LR – Die heute 
39-jährige Ukrainerin Anna 
Khokhlova sah sich wie viele 
andere Landsleute im Jahr 
2022 gezwungen, ihre Heimat 
mit Beginn des russischen An-
griffskriegs zu verlassen. Die-
ser unfreiwillige Umzug nach 
Deutschland mit einer für sie 
unbekannten Sprache und 
Kultur stellte sie vor große He-
rausforderungen. 

Zehn Jahre im 
Personalmanagement

Als Psychologin hatte sie in 
der Ukraine zehn Jahre im Per-
sonalmanagement gearbeitet 
und dabei andere Menschen 
beim Erreichen ihrer berufli-
chen Ziele unterstützt. „Doch 
bei meiner Ankunft in 
Deutschland stand ich selbst 
vor einer unsicheren berufli-
chen Zukunft auf der einen 
Seite und dem starken 
Wunsch, in meinem neuen Le-
ben meinen Platz zu finden, 
auf der anderen Seite“, sagt 
Khokhlova. Sie nahm daher 
zunächst regelmäßig an 
Sprachkursen teil und widme-

Arbeitswelt  39 Jahre alte ukrainische Psychologin aus Cloppenburg ist nun als Jobcoach tätig
Wie sich Anna Khokhlova erfolgreich integrierte

Von Reiner Kramer

Cappeln – Die Gemeinde Cap-
peln senkt die Grundsteuer-
Hebesätze: Auf seiner letzten 
Sitzung in diesem Jahr, die in 
der Klosterschänke in 
Schwichteler ausgerichtet 
wurde, legte der Cappelner Ge-
meinderat die Hebesätze für 
die Grundsteuer A und B auf 
310 Prozent fest – 70 Punkte 
weniger als bislang. Mehr Geld 
bringt das aber nicht in die Ge-
meindekasse. 

Bislang 380 Prozent

Die bisherigen Hebesätze, 
die bei 380 Prozent für die 
Grundsteuer A (land- und 
forstwirtschaftliche Flächen) 
und B (bebaubare und bebaute 
Flächen) sowie für die Gewer-
besteuer lagen, verloren durch 
die Grundsteuer-Reform ihre 
Gültigkeit. Da der Rat sich erst 
Anfang des kommenden Jah-
res mit dem Haushalt befas-
sen wird, musste im Vorfeld 
beschlossen werden. Für die 
Grundstücksbesitzer in der 
Gemeinde Cappeln wird sich 
einiges ändern: „Jeder Grund-
besitzer und jede Grundbesit-
zerin wird künftig einen ande-
ren Betrag zu zahlen haben“, 
machte Dirk Olliges, Allgemei-

ner Vertreter des Bürgermeis-
ters, deutlich.  

Die Verwaltung wies auch 
auf Verschiebungen hin, die 
sich durch die Reform ergeben 
haben: So sind beispielsweise 
die Wohnteile der Land- und 
Forstwirtschaft von der 
Grundsteuer A in die Grund-
steuer B übergegangen. Rech-
nerisch soll das aber keinen 
Unterschied machen, weshalb 
die Verwaltung wieder die glei-

chen Hebesätze für beide 
Grundsteuer-Arten angesetzt 
hatte. Zur Berechnung waren 
die Planzahlen aus dem lau-
fenden Jahr herangezogen 
worden: für die Grundsteuer A 
209.000 Euro, für die Grund-
steuer B 1,06 Millionen Euro. 
Das in Verhältnis zur Summe 
der Messbeträge für 2025 er-
gibt einen Hebesatz von rund 
310 Prozent. Die Gewerbe-
steuer wurde erneut auf 380 

Prozent festgesetzt. 

Unwägbarkeiten

Dirk Olliges wies auf „ge-
wisse Unwägbarkeiten“ hin, 
daher sollten die Hebesätze 
im nächsten Jahr überprüft 
werden. Das wollte CDU-Vor-
sitzende Ulla Niemeyer auch 
im Beschluss formuliert wis-
sen: Einstimmig wurde ihr An-
trag angenommen, die Hebe-

sätze in 2025 zu überprüfen 
und gegebenenfalls anzupas-
sen. Für die UWG betonte Da-
niel Willenborg, Bürger und 
Unternehmen hätten keine 
allzu hohen Mehrbelastungen 
zu tragen und die Gemeinde 
habe genügend Einnahmen, 
um zu investieren. Auch Cle-
mens Poppe (FDP) für das 
gelb/grüne Bündnis und Frank 
Garling (SPD) schlossen sich 
der Anpassung an. 

Symbolbild: In Cappeln sind die Hebesätze für die Grundsteuer angepasst worden. BILD: DPA

Politik  Einnahmen in Höhe von rund 1,27 Millionen Euro bleiben in etwa gleich

Cappeln senkt Grundsteuer-Hebesätze

Gerätewagen 

Logistik

Die Freiwillige Feuerwehr 
Schwichteler bekommt 
einen Gerätewagen Logistik 
(GW-L2) mit der Zusatzbela-
dung Wasserversorgung. 
Preis: rund 390.000 Euro. 
Damit soll die Löschwasser-
versorgung über lange Weg-
strecken sichergestellt wer-
den. Die Haushaltsmittel 
dafür werden 2024 und 
2025 eingeplant. 

„Am Klus“ wird das Teil-
stück zwischen der Bokeler 
Straße 86 und dem Klus in 
Cappeln benannt. Dafür vo-
tierte der Gemeinderat 
ebenfalls einstimmig. 

Ein mobiler Stromerzeuger 
(rund 10.000 Euro) soll  an-
geschafft werden. Damit 
soll ein sogenannter Notfall-
anlaufpunkt (Schulzentrum 
Cappeln) ausgestattet wer-
den. Diese Punkte sollen im 
ganzen Landkreis Cloppen-
burg geschaffen werden 
zum Schutz der Bevölkerung 
bei extremen Unwettern 
oder längerfristigen Strom-
ausfällen.
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Büchereien

Emstek
Kath. Bücherei: 15.30 bis 18 Uhr
Essen
Kath. Bücherei: 9.30 bis 11.30 
Uhr
Löningen
Kath. Bücherei: 15 bis 17.30 Uhr
Molbergen
Kath. Bücherei: 15 bis 17 Uhr

@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Bäder

Emstek
geschlossen
Essen
16 bis 18 Uhr Schwimmer, 18 bis 
20 Uhr Nichtschwimmer
Lastrup
15.30 bis 18 Uhr
Lindern
6 bis 7.30 Uhr, 16 bis 18 Uhr 
Springen, 19 bis 21 Uhr Erwachse-
ne
Löningen
6.30 bis 8, 17 bis 20 Uhr

net
10 bis 13 Uhr, Touristinformation: 
geöffnet
15 bis 17 Uhr, Vikar-Henn-Haus: 
Ü60-Klönnachmittag
Sevelten
17.30 Uhr, Pfarrheim St. Marien: 
Treffen zur Sternsinger-Aktion

Kino

LiLoLöningen
Terrifier 3, 0 Uhr
Vaiana 2, 3D, 19 Uhr

Veranstaltungen

Essen
9 bis 12 Uhr, Soziales Kaufhaus: 
geöffnet
Lastrup
15 bis 18 Uhr, Bürgerhaus: Tref-
fen der Senioren
Lindern
16 bis 19 Uhr, Jugendtreff: geöff-
net
20 Uhr, Pfarrheim: Chorprobe, 
Männergesangverein Lindern
Löningen
10 bis 12 Uhr, SkF-Laden: geöff-

Kath. Bücherei Oythe: 16 bis 17 
Uhr

Museen

Museum im Zeughaus: 14 bis 18 
Uhr

Weihnachtsmärkte

Innenstadt: 11 bis 22 Uhr, Weih-
nachtsmarkt
@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Wicked, deutsche Version, 19.30 
Uhr
Kraven the Hunter, 19.45 Uhr
Bagman, 20 Uhr
Vaiana 2, 3D, 20 Uhr

Bäder

geschlossen

Büchereien

Bücherei St. Georg: 15.30 bis 18 
Uhr

tungsstelle: offene Sprechstunde

Kino

Schauburg Cine World
Gladiator 2, 16.30 Uhr
Wicked, 16.30 Uhr
Herr der Ringe: Die Schlacht um 
Rohirrim, 16.45, 19.45 Uhr
Red One - Alarmstufe Weihnach-
ten, 16.45, 20 Uhr
Vaiana 2, 16.45 Uhr
Niko - Reise zu den Polarlichtern, 
17 Uhr

Veranstaltungen

8.30 Uhr, Niels-Stensen-Haus: 
Selbsthilfegruppe Krebs
9 bis 16 Uhr, Tourist-Info: geöffnet
10 bis 18 Uhr, SkF-Kaufhaus: ge-
öffnet
11 bis 13 Uhr, Suchtberatungs-
stelle: Sprechstunde
15 bis 17 Uhr, Sozialdienst katho-
lischer Frauen, „Warme Stube“: 
geöffnet
16.30 bis 18 Uhr, Caritas-Bera-

Veranstaltungen

Beverbruch
14.30 bis 17 Uhr, Beverbrucher 
Begegnung: Spielenachmittag mit 
Kaffee und Kuchen
Garrel
9 bis 12 Uhr, DRK-Kleiderkam-
mer: geöffnet
17 bis 17.30 Uhr, Oberschule: 
Carla-Lebensmittelausgabe

Bäder

Garrel
geschlossen

Büchereien

Garrel
geschlossen: Kath. Bücherei
@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

Termine im 
Südkreis

Termine in 
Garrel

Notdienste
Apotheken

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen
Königs-Apotheke, Mühlenstr. 2, 
Cloppenburg, Tel. 04471/2159
Essen
Artland-Apotheke, Bramscher Stra-
ße 10, Bersenbrück, Tel. 
05439/94300
Löningen/Lastrup/Lindern
Apotheke am Amtsbrunnen, Müh-
lenstr. 3, Sögel, Tel. 
05952/9904123
Vechta
8 bis 8 Uhr: Guten Tag Apotheke, 
Falkenrotter Straße, Vechta, Tel. 
04441/9378020

Ärzte

Cloppenburg/Emstek/Cappeln/
Garrel/Molbergen/Lastrup/Lin-
dern/Löningen/Essen
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
im St.-Josefs-Hospital, Cloppen-
burg, Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, 
Rufbereitschaft außerhalb der 
Sprechzeiten Tel. 116117, Kran-
kenhausstraße 13
Kreis Vechta
Zentrale Bereitschaftsdienstpraxis 
am St. Marienhospital, Sprechzei-
ten: 20 bis 21 Uhr, Rufbereitschaft 
außerhalb der Sprechzeiten Tel. 
116117, Marienstr.

Notruf

Sprechzeiten: 20 bis 21 Uhr, Ruf-
bereitschaft außerhalb der Sprech-
zeiten Tel. 116117Tel. 110, 112 
oder Krankentransport, Tel. 
0441/19222;  OOWV, Trinkwas-
ser: Tel. 04401/6006;  Gift-Info: 
Tel. 0551/19240

DerMünsterländer
Amtliches Bekanntmachungsblatt

des Landkreises Cloppenburg, der Städte
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Termine in
Vechta

Büchereien

St. Andreas: 14 bis 18 Uhr

Museen

Museumsdorf: 9 bis 16.30 Uhr

Schwimmbäder

Soestebad, 6.30 bis 8, 16 bis 21 
Uhr

Weihnachtsmärkte

Innenstadt: 12 bis 21 Uhr, Weih-
nachtsmarkt
@Termine online und mobil unter: 
www.nwzonline.de/termine

St.-Andreaschor

Kino

Cine-Center
Kraven the Hunter, 16, 20 Uhr
Niko - Reise zu den Polarlichtern, 
16 Uhr
Red One - Alarmstufe Weihnach-
ten, 16 Uhr
Vaiana 2, 16, 20 Uhr
Wicked, 16 Uhr
Wicked, deutsche Synchronfas-
sung mit engl. Originalsongs, 
19.30 Uhr
Der Vierer, 20 Uhr
Konklave, 20 Uhr

Krapp-Haus: geöffnet
15 bis 17 Uhr, Mehrgenerationen-
haus: „Famose Schabernack Spek-
takel“, für Kinder von 6 bis 11 Jah-
ren
16 bis 17 Uhr, Bücherei St. And-
reas: Das große Weihnachtsfest 
im Zoo, Bilderbuchkino für Kinder-
gartenkinder
16 bis 19 Uhr, Haus „Bethanien“, 
Café Apfelblüte: geöffnet
17.30 bis 19.30 Uhr, Mehrgenera-
tionenhaus: Stammtisch für Väter 
und männliche Erziehungsberech-
tigte
20 Uhr, Hotel Taphorn: Chorprobe, 

Termine in Cloppenburg
Veranstaltungen

9 bis 14 Uhr: Seelsorgetelefon der 
Integrationslotsen, Tel. 
04471/8820936
9 bis 12 Uhr, Hospiz-Kontaktstel-
le, Wilke-Steding-Straße 26: 
Sprechstunde
9 bis 12.30 Uhr und 13.30 bis 16, 
Tourist-Information: geöffnet
9.30 bis 12.30 Uhr und 14 bis 17, 
Haus „Die Macher“: geöffnet
10 bis 12 Uhr, Diakonie-Laden: ge-
öffnet
10 bis 12, 15 bis 17 Uhr, Ehren-
amtsagentur: geöffnet
15 bis 17 Uhr, Heimatbüro im 

Familienchronik

Heribert Biermann  (86), Es-
sen. Urnenbeisetzung war im 
engsten Familienkreis. 
Benno Rempe (85), Cloppen-
burg. Wortgottesdienst ist am 
Mittwoch, 18. Dezember, 10.30 
Uhr, in der St.-Andreas-Fried-
hofskapelle; anschließend 
Urnenbeisetzung.  
Fred Friedrich Wilhelm 
Stolle (86), Cloppenburg. Ge-
denkgottesdienst ist am Frei-
tag, 20. Dezember, 11 Uhr, in 
der evangelischen Kirche; an-
schließend Urnenbeisetzung 
im engsten Familienkreis.  
Willi Meyer (75), Cloppen-
burg. Wortgottesdienst ist am 
Dienstag, 17. Dezember, 14.30 
Uhr, in der St.-Andreas-Fried-
hofskapelle; anschließend Bei-
setzung.  
Alfred Bokern (63), Garrel. 
Beerdigung ist im engsten Fa-
milien- und Freundeskreis.  
Jochen Moormann  (62), Vis-
bek. Urnenbeisetzung ist im 
engsten Familienkreis. 
Bernard Baune  (65), Damme. 
Trauerfeier ist am Mittwoch, 
18. Dezember, 14.30 Uhr, in der 
katholischen Friedhofskapel-
le; anschließend Beisetzung. 
Ursula Brosig (87), Wildes-
hausen. Wortgottesdienst ist 
am Dienstag, 17. Dezember, 
14.30 Uhr, in der katholischen 
Friedhofskapelle Visbek; an-
schließend Urnenbeisetzung. 
Gabriele Skoberne,  geb. Kut-
sche (77), Damme. Urnenbei-
setzung ist am Donnerstag, 19. 
Dezember, 14.30 Uhr, auf dem 
katholischen Friedhof; an-
schließend Eucharistiefeier in 
der Kirche. 
Marga Gerdes, geb. Kaminski 
(90), Vechta. Wortgottesdienst 
ist am   Mittwoch, 18. Dezem-
ber, 14.30 Uhr, in der katholi-
schen Friedhofskapelle; an-
schließend Urnenbeisetzung.
Kurt Reimer (71), Lohne. 
Trauerfeier ist am Donnerstag, 
19. Dezember, 14.30 Uhr, in der 
St.-Michael-Kirche; anschlie-
ßend Beisetzung.  
Annegret Aulike, geb. Eick-
meier (80), Vechta. Urnenbei-
setzung ist im Familienkreis. 
Georg Meyer-Pundsack (87), 
Visbek. Urnenbeisetzung ist 
am Donnerstag, 19. Dezember, 
14.30 Uhr, von der Friedhofs-
kapelle Rechterfeld aus; an-
schließend Seelenamt in der 
Kirche.   
Dieter Tepe (56), Dinklage. 
Trauerfeier ist am Freitag, 20. 
Dezember, 14.30 Uhr, in der 
katholischen Friedhofskapel-
le; anschließend Urnenbeiset-
zung.  
Josef Hülsmann  (84), Vechta. 
Seelenamt ist am Donnerstag, 
19. Dezember, 14.30 Uhr, in der 
katholischen Friedhofskapel-
le; anschließend Beisetzung. 

Türchen Nr. 17
Garrel – Laubsauger sind an 
diesem 17. Dezember in der 
Verlosung der Adventskalen-
der-Aktion der Garreler Bür-
gerstiftung Lüttke Lüe. Die ge-
hen an die Inhaber der Kalen-
der mit den Nummern 1291 
und 2342. Gutscheine eines 
Garreler Autohauses (Wert: 50 
Euro) gehen an die Nummern 
3204, 4259, 5056. 

Kurz notiert

Von Yvonne Högemann

Varrelbusch – Der Sportler-
ball des BV Varrelbusch lockte 
zahlreiche Gäste ins Pfarrheim 
Varrelbusch, wo ein abwechs-
lungsreicher Abend mit Eh-
rungen, einer riesigen Tombo-
la und einigen Ehrengästen 
auf dem Programm stand. Hö-
hepunkt war die Auszeich-
nung von vier verdienten Ver-
einsmitgliedern durch den 
Vorsitzenden Hubert Meyer-
Rohen.

Antje Niemöller erhielt die 
silberne Ehrennadel für ihr 
jahrzehntelanges Engagement 

im Verein. Bereits im Kindes-
alter begann sie mit dem Jazz-
tanz und war zudem eine er-
folgreiche Schwimmerin. Seit 
2018 leitet sie mit Leiden-
schaft das Kinderturnen und 
wurde 2021 zur 3. Vorsitzen-
den des BV Varrelbusch ge-
wählt. Sie bringt kreative 
Ideen in die Vorstandsarbeit 
ein und ist eine wichtige Stüt-
ze im Verein.

Ebenfalls mit der silbernen 
Ehrennadel ausgezeichnet 
wurde Heiko Lehwald. Er trat 
2000 in den Verein ein und 
spielte in der 2. und 1. Herren-
mannschaft. Heute ist er in 

der „Alten Herren“ aktiv und 
trainiert die F-Jugend, in der 
auch sein Sohn spielt. 

Zudem war er viele Jahre in 
der Jugendabteilung tätig und 
hat den Verein auch bei ver-
schiedenen Arbeitseinsätzen 
tatkräftig unterstützt.

Uwe Sandmann wurde mit 
der goldenen Ehrennadel ge-
ehrt. Der ehemalige Führungs-
spieler durchlief alle Jugend-
mannschaften des BV Varrel-
busch und trug 1995 maßgeb-
lich zum Aufstieg in die Kreis-
liga sowie 1999 zum Gewinn 
des Kreispokals bei. 

Nach seiner aktiven Spieler-

karriere übernahm er Trainer-
aufgaben und ist derzeit Trai-
ner der B-Jugend der JSG Gar-
rel/Varrelbusch. Seit mehre-
ren Jahren spielt er außerdem 
bei den Alten Herren in Varrel-
busch. 

Wilfried Tunder erhielt 
ebenfalls die goldene Ehren-
nadel für seine herausragen-
den Leistungen als Obmann 
der „Alten Herren“. 18 Jahre 
lang führte er diese Truppe 
und war in dieser Zeit eine 
zentrale Figur im Verein. 

Zudem ist er für sein Enga-
gement und seine Herzlich-
keit bekannt.

Sportlerball  BV Varrelbusch ehrt verdiente Vereinsmitglieder 

Viele Ehrennadeln verliehen

Der Vorstand des BV Varrelbusch um 
den  1. Vorsitzenden Hubert Meyer-Ro-
hen (4. von rechts) ehrte zusammen 
mit Garrels Bürgermeister Thomas 

Höffmann (links) auf dem Sportlerball 
verdiente Mitglieder: Mit der silbernen 
Ehrennadel wurden Antje Niemöller 
(Mitte), Heiko Lehwald (6. von links) 

und der goldenen Ehrennadel Uwe 
Sandmann (rechts) sowie Wilfried Tun-
der (5. von rechts) ausgezeichnet.

BILD: Yvonne Högemann
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Von Martin Kessens

Cloppenburg – Eine Zufalls-
bekanntschaft brachte Chris-
tiane Berndmeyer auf die 
Idee, die „Singpatenschaft“ 
auch im Landkreis Cloppen-
burg zu etablieren. Bei der 
Ehrenamtsagentur (EA) stieß 
sie auf offene Ohren. Unbüro-
kratisch wurde eine Fortbil-
dung für die zukünftigen 
Singpatinnen und -paten 
konzipiert. Los geht es am 
Montag, 13. Januar, um 9 Uhr 
in der Kreismusikschule in 

Cloppenburg. Gesangspäda-
gogin Beate Stanko zeichnet 
für das Konzept verantwort-
lich, die auch die Fortbildung 
mit Caroline Braun, Fachbe-
reichssprecherin für musika-
lische Früherziehung, beglei-
ten wird. 

Gefördert wird das Projekt 
von der Stiftung „Singen mit 
Kindern“, sodass die Fortbil-
dung kostenfrei ist. Die 
Ideengeberin selbst ist be-
geisterte Sängerin. „Ich habe 
Spaß und Freude an der Mu-
sik und möchte den musikali-

schen Funken auf die Kinder 
überspringen lassen“, sagt sie. 
Ziel ist es, die Freude am ge-
meinsamen Singen zu we-
cken und damit Verbindun-
gen zwischen den Kulturen 
und Generationen zu schaf-
fen. 

Die zukünftigen Singpa-
tinnen und -paten unterstüt-
zen mit ihrem Einsatz die Er-
ziehenden in den Kindergär-
ten. „Jeder und jede kann 
Singpate oder Singpatin wer-
den“, verdeutlicht die Leiterin 
der Ehrenamtsagentur, Jutta 

Klaus. „Wichtig ist die Freude 
am Singen und das Musizie-
ren mit Kindern.“ Perfekt sin-
gen müsse man nicht, doch 
Tonhöhe und Tongebung 
sollten kindgerecht sein.

 Bei der Fortbildung wer-
den Informationen zur Kin-
derstimme, Tipps zum Ein-
studieren der Lieder sowie 
Spiel- und Gesangsideen zu 
Liedern vermittelt. Weitere 
Infos und Anmeldung unter 
Telefon 04471/8504532 oder 
online unter 
P @  www.ehrenamtsagentur.org

Singpaten für den Kreis Cloppenburg gesucht
Ehrenamtsagentur  Start am 13. Januar mit kostenlosem Seminar in der Musikschule

Werben für die Singpatenschaft: Christiane Berndmeyer und 
Jutta Klaus. BILD: Martin Kessens

Attraktive Begegnungsorte schaffen
Ortsdurchfahrt  Interview mit Emsteks Eventmanager Wolfgang Lüske

Von Christoph Koopmeiners

Studierende des Wahlpflicht-
kursus „Architektur & Urban 
Design“ der Jade Hochschule 
haben auf Einladung der Ge-
meinde eine Woche lang den 
Emsteker Ortskern unter die 
Lupe genommen. Dazu äu-
ßert sich Wolfgang Lüske, Ver-
anstaltungsmanager der Ge-
meinde.

Herr Lüske, was war der Auf-
trag der Studierenden?
Lüske: Gesucht wurden Ideen 
zur dauerhaften Stärkung und 
Vitalisierung des Emsteker 
Ortszentrums.

Was haben die Studierenden 
herausgefunden?
Lüske: Vieles läuft schon rich-
tig gut in Emstek, aber es gibt 
auch einige Baustellen, die wir 
in den nächsten Jahren ange-

hen müssen. Die Studieren-
den haben in 13 Zweiergrup-
pen jeweils vorher zugeteilte 
Areale bearbeitet und dabei 
spannende Ansätze entwi-
ckelt.

Was sind die drei herausragen-
den Ideen? 
Lüske: Besonders gut ange-
kommen ist der Vorschlag, 
den Kirchengang an der Ein-
mündung zur Margarethen-
straße aufzuweiten und dort 
einen attraktiven Begeg-
nungsort zu schaffen, kombi-
niert mit zusätzlichen gastro-
nomischen Betrieben. Auch 
die Neugestaltung des derzeit 
brach liegenden ehemaligen 
Coma-Geländes und die Idee 
einer Markthalle fanden gro-
ßen Zuspruch. Das Thema 
Mobilität – insbesondere ein 
Taktwechsel im Ortskern – 
wurde ebenfalls von den Rats-

können im Eingangsbereich 
des Emsteker Rathauses auf 
einem Präsentationsbild-
schirm angesehen werden. 
Zusätzlich wird Bürgermeister 
Michael Fischer die Entwürfe 
auf der Klausurtagung von 
Rat und Verwaltung noch ein-
mal intern zur Diskussion 
stellen. Dabei sollen Realisie-
rungsmöglichkeiten für zu-
künftige Planungen ausgelo-
tet werden.

Wie sollte Ihrer Meinung nach 
der Emsteker Ortskern im Jahr 
2030 aussehen?
Lüske: Gemeinsam mit unse-
rem Bürgermeister wünsche 
ich mir, dass drei größere 
Grundstücksbesitzer in die 
Zukunftsfähigkeit ihrer Im-
mobilien investieren – für 
Emstek und für ihre eigene 
Rendite. Wir haben jetzt viele 
gute Ideen, die sich umsetzen 

ließen.  Außerdem könnte der 
Alltag 2030 durch autonome 
Kleinbusse für unsere älteren 
Mitbürger deutlich erleichtert 
werden. Ich stelle mir vor, dass 
alle Unternehmen und Gast-
ronomen dann einen Junior-
partner an ihrer Seite haben. 
Zusätzlich könnten mehr Bäu-
me und lebendiges Grün die 
zahlreichen Parkplatzflächen 
umsäumen. Rund um die Kir-
che und an anderen Orten 
könnten rüstige Rentner zu-
sammen mit Grundschulkin-
dern Obst und Gemüse an-
bauen und ernten. Die Identi-
fikation der Emsteker mit 
ihrem Wohn- und Einkaufsort 
soll durch zahlreiche, gut be-
suchte Veranstaltungen und 
attraktive Geschäfte weiter ge-
stärkt werden. Das wäre mei-
ne Vision für ein lebendiges 
und zukunftsfähiges Emstek 
im Jahr 2030.

mitgliedern positiv bewertet.

Was passiert nun mit den Er-
gebnissen der Studierenden?
Lüske: Die vielfältigen Ideen 

Wolfgang Lüske, der Event-
manager der Gemeinde 
Emstek BILD: Gemeinde

Cloppenburg/LR – Die BBS 
Technik in Cloppenburg ist 
vom Kultusministerium für 
eine besonders innovative 
Schulentwicklung ausgezeich-
net worden. Von den mehr als 
2500 niedersächsischen Schu-
len wurden 23, darunter nur 
zwei Berufsbildende Schulen, 
im Rahmen des Modellprojek-
tes Zukunftsschule gewürdigt. 
Bedacht wurden Schulen, die 
wertvolle Innovationsarbeit 
leisten und Strahlkraft für an-
dere Schulen entfalten.

Schulen zu Besuch

Schulleiter Dr. Andreas 
Berndt freut sich sehr über 
diese Auszeichnung. „Unsere 
Schulgemeinschaft hat in den 
vergangenen Jahren viel be-
wegt. Aber ohne die gute Zu-
sammenarbeit mit dem Land-
kreis Cloppenburg als Schul-
träger  und mit der Kreishand-
werkerschaft wäre das nicht 
möglich gewesen.“ Geplant 
seien in den nächsten Mona-
ten Besuche von anderen 
Schulen, um die Ideen und die 
Modellprojekte aus Cloppen-
burg nach ganz Niedersachsen 
zu übertragen.  Maßgeblich für 
die Auszeichnung waren die 
Digitalisierung im Schulalltag, 
die Möglichkeiten für junge 
Leute in den Sprach- und In-
tegrationsklassen sowie in 
den Berufseinstiegsschulen, 
ferner das geschlechtsneutrale 
Bildungsangebot.

Unisex-Technik

Beispiel Unisex-Technik: 
Die Zeiten, in denen Frauen 
der professionelle Umgang 
mit Technik nicht zugetraut 
werde, seien vorbei.  Die BBS 
Technik gestalte ihr Bildungs-
angebot  bewusst geschlechts-
neutral. Seit Sommer 2023 
wird im Beruflichen Gymna-
sium Technik der Leistungs-
kurs Medizintechnik angebo-
ten. Es zeige sich, dass an-
spruchsvolle Technik für jun-
ge Frauen attraktiv sei, wenn 
sie besonders sinnhaft thema-
tisiert werde. Die Neueinfüh-
rung und Umstellung bisheri-
ger Schwerpunkte hätten erge-
ben, dass eine paritätische Ge-
schlechterverteilung im Beruf-
lichen Gymnasium Technik 
erreicht werde.

 In der Fahrzeugtechnik 
sind eine personalisierte digi-
tale Lernumgebung und digi-
tale Gesellenprüfungen einge-
führt worden. 

Innovative
Schule der
Zukunft

Der Cloppenburger Bernd Käter hat 
vor 60 Jahren seinen Tischler-Meis-
terbrief in Kaiserslautern erworben. 
Aufmerksam war er auf die Meister-
schule durch die Fachzeitschrift 
„Bau- und Möbelschreiner“ gewor-

den, die im väterlichen Betrieb in 
Meerdorf ausgelegen hatte. Fünf 
Gesellenjahre, den Rechenschieber-
lehrgang und den Maschinenlehr-
gang der Berufsgenossenschaft im 
Gepäck – dies war damals Vorausset-

zung für das Ablegen der Meisterprü-
fung – zog der Junge vom Lande für 
ein Jahr in die große weite Welt. Mit 
viel Engagement arbeitete er danach 
zunächst im väterlichen Betrieb. 
Anfang der 70er-Jahre herrschte an 

den BBS in Cloppenburg Lehrerman-
gel. So gab der heute 83-Jährige 
1973/74 in drei Berufsschulklassen 
Theorieunterricht, ab 1975 war er bis 
zum Eintritt in den Ruhestand Lehrer 
für Fachpraxis. BILD: Bernd Käter jun.

Bernd Käter seit 60 Jahren Tischlermeister 
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tung nicht zu schaffen. Das 
war wie ein gelungener Dop-
pelpass beim Fußball“, so 
Thien.

Hände voll zu tun. „Ich kann 
mich nur immer wieder be-
danken. Ohne das gesamte 
Team wäre so eine Veranstal-

„Iris und Freunde“ übergeben, 
sie hatten im gesamten Jahr 
über 5000 Euro bei verschie-
denen Aktionen wie beim 
Hoffest Möller in Lindern ge-
sammelt. Jeweils 2000 Euro an 
die beiden Fördervereine 
kommen vom Lions-Club Soe-
ste Cloppenburg. 

Großspenden

Dazu gab es zwei Groß-
spenden aus Cloppenburg 
(6000 Euro) und Molbergen 
(10.000 Euro). Den gesamten 
Tag über war die Halle an der 
Leharstraße rappelvoll, alle 
Spieler, Trainer und Eltern hat-
ten die entspannte Atmosphä-
re genossen. Für die Mann-
schaften war klar, dass es um 
mehr ging als Tore und Punk-
te. Die ehrenamtlichen Helfer 
an den Ständen hatten alle 

Cloppenburg/sr – Rund 
30.000 Euro hat die Cloppen-
burger Hilfsinitiative „Kleiner 
Stern“ bei ihrem Fußball-
Benefizturnier gesammelt. 
Der Erlös ist für zwei Förder-
vereine gedacht, die sich um 
herz- und krebskranke Kinder 
kümmern. „Es ist immer wie-
der toll, dass sich so viele Men-
schen beteiligen und eine so 
tolle Summe zusammen-
kommt“, sagte Initiatorin 
Maria Thien. In diesem Jahr 
feierte der „Kleine Stern“ sei-
nen 25-jährigen Geburtstag. 
Thien hatte die Initiative 1999 
ins Leben gerufen. 

Altersklassen

Gespielt wurde beim Tur-
nier erneut in verschiedenen 
Altersklassen. Bei den G-Junio-
ren setzte sich am Ende der 
TuS Emstekerfeld vor Emstek, 
Bakum, Höltinghausen, Cap-
peln und Bethen durch. Bei 
der F-Jugend stand der Clop-
penburger FC nach einem Fi-
nalsieg gegen Bethen ganz 
oben auf dem Treppchen. 
Dritter wurde die JSG Hasetal 
Mitte vor Cappeln, Emsteker-
feld und Elsten. 

Erster bei den E-Junioren 
wurde der SV Emstek, der vor 
Emstekerfeld, Sternbusch, 
dem Cloppenburger FC sowie 
Molbergen I und III landete. 
Bei den D-Junioren schnappte 
sich BW Galgenmoor Platz 
eins vor Garrel. Dahinter lan-
deten JSG Emstek/Bethen/
Höltinghausen, Emstekerfeld, 

die Mädchen-Auswahl und die 
JSG Varrelbusch/Falkenberg. 
Einen besonderen Moment er-
lebte die Mädchen-Auswahl, 
sie drehte in ihrem Finalspiel 
die Partie durch drei Tore in 
der letzten Minute zu einem 
3:1-Sieg. Neben König Fußball 
standen viele Gruppen im 
Mittelpunkt. Sie bildeten ein 
buntes Rahmenprogramm. 

Kinder und Jugendliche

Mit dabei waren die Kinder 
und Jugendlichen des Clop-
penburger Carnevalvereins, 
die Einradgruppe des TV Clop-
penburg, die Kindertanzgrup-
pe der DJK Bunnen, die Grup-
pe „No Limit“ von der Tanz-
schule Schwantje sowie die 
FuS-Boxer um Trainer Wladi-
mir Sterlikov.  Eine besondere 
Spende haben in diesem Jahr 

Fußball-Benefizturnier  Cloppenburger Hilfsinitiative verzeichnet starkes Ergebnis – Viele Helfer
„Kleiner Stern“ sammelt rund 30.000 Euro Spenden

Ausgebremst auf der Torejagd: Voller Einsatz bei den Nach-
wuchs-Fußballern. BILD: Olaf Klee

Beim Turnier an der Leharstraße wurde für den guten Zweck 
gespielt. BILD: Olaf Klee

Die Stände mit den selbstgebackenen Plätzchen erfreuten 
sich größter Beliebtheit. BILD: Olaf Klee

Von Stephan Tönnies

Cloppenburg – Am Montag, 6. 
Januar 2025, wird in der Sport-
schule Lastrup ein Ausbil-
dungslehrgang für Fußball-
Schiedsrichter angepfiffen. 
„Gesucht werden sportinteres-
sierte Männer und Frauen, die 
den Mut aufbringen, Entschei-
dungen zu treffen und sich 
der Herausforderung Schieds-
richterei stellen zu wollen“, 
heißt es in einer offiziellen 
Mitteilung vom Schiedsrich-
ter-Ausschuss des Niedersäch-
sischen Fußballverbandes 
(NFV) im Landkreis Cloppen-
burg. Die Gewinnung neuer 
Schiedsrichter sollte für die 
Vereine im Landkreis Clop-
penburg eine große Priorität 
haben, denn ohne Schieds-
richter geht es nicht. 

Aufwandsentschädigung

Belohnt wird der spätere 
Dienst an der Pfeife mit einer 
einzigartigen Gemeinschaft, 
guten Aufstiegsmöglichkeiten 
und einer Aufwandsentschä-
digung zwischen 18 und 30 
Euro pro Spiel plus Fahrtkos-
tenerstattung. Die geht es aus 
einer Pressemitteilung des 
Kreisschiedsrichter-Ausschus-
ses Cloppenburg hervor, die 
unserer Redaktion vorliegt.

Wer sich für den Lehrgang 
anmeldet, muss sich auf elf 
Unterrichtseinheiten einstel-
len. Unterstützt werden die 
Teilnehmenden dabei von er-
fahrenen Referenten. Zum Re-

nabrück wohnende Realschul-
lehrer in 60 Begegnungen am 
Start. Dazu kommen zahlrei-
che Spiele in den verschiede-
nen Staffeln der Regionalliga 
und internationale Einsätze 
bei U-19-Länderspielen. Wil-
lenborg kennt die Schiedsrich-
terei wie seine Westentasche 
und ist für den Lehrgang so-
mit eine absolute Verstärkung. 
Von seiner Erfahrung dürften 
die Schiedsrichter bestimmt 
profitieren. 

Die Termine für die Lehr-
abende und Prüfungen sind 
von den Verantwortlichen be-
reits festgezurrt geworden. 
Getagt wird an folgenden Ter-
minen im nächsten Jahr: 6. Ja-
nuar, 8. Januar, 9. Januar, 13. Ja-
nuar, 15. Januar, 16. Januar, 20. 
Januar (allesamt Lehrabende), 
22. Januar (Zwischenprüfung), 
23. Januar (Lehrabend), 5. Feb-
ruar (Abschlussprüfung). 

Kostenlose Ausbildung

  Die Ausbildung ist kos-
tenlos. Alle Teilnehmer müs-
sen mindestens 14 Jahre alt 
sein. Für Rückfragen steht der 
Kreis-Schiedsrichterlehrwart 
Fabian Einhaus unter der Mail 
Fabian.Einhaus@mailbox.org 
gerne zur Verfügung. Der 
Schiedsrichter-Ausschuss vom 
NFV-Kreis Cloppenburg weist 
in seiner Mitteilung zudem 
darauf hin, dass auch die 
Schiedsrichterobleute der je-
weiligen Vereine Interessierte  
beraten und auf ihrem Weg 
unterstützen können. 

Fußball  Frank Willenborg unterstützt Kollegen im Landkreis Cloppenburg – Im Januar geht es los

Lehrgang mit Bundesliga-Schiedsrichter

ferententeam gehört auch 
Frank Willenborg vom SV Geh-
lenberg-Neuvrees. Willenborg 

ist Bundesliga-Schiedsrichter 
und war am vergangenen Wo-
chenende beim Erstligaspiel 
zwischen dem 1. FSV Mainz 05 
und dem Spitzenreiter FC Bay-
ern München (2:1) aktiv. Wil-
lenborg kann eine beeindru-
ckende Einsatzstatistik vor-
weisen. 

Fußballfachblatt

Laut der Internetseite des 
Fußballfachblattes „Kicker“ 
absolvierte er bisher 93 Par-
tien in der ersten Liga. Dazu 
kommen 128 Einsätze im 
Unterhaus. Auch im DFB-
Pokalwettbewerb ist der 45-

Jährige ein gefragter Mann. Er 
hat schon 25 Begegnungen in 
dem traditionsreichen Wett-
bewerb auf dem Buckel. In der 
dritten Liga drei war der in Os-

Da geht es lang: Der erfahrene Schiedsrichter Frank Willenborg vom SV Gehlenberg-Neuv-
rees pfeift in der Bundesliga. BILD: IMAGO/Oliver Zimmermann

NFV-Kreis-Schiedsrichter-
lehrwart Fabian Einhaus vom 
SV Thüle BILD: Steffen Szepanski

Symbolfoto BILD: Volkhard Patten

Petersdorf/Cloppenburg/
stt – Die Macher des Fußball-
Bezirksligisten SV Petersdorf 
können sich schon jetzt auf 
Trainersuche begeben, denn 
ab Sommer 2025 wird der Trai-
nerstuhl von Nermin Becovic 
frei. Der Spielertrainer mit Re-
gionalligaerfahrung wird den 
Club am Saisonende verlas-
sen. 

Becovic hatte den Posten 
des Spielertrainers bei den Pe-
tersdorfern im Juli 2023 über-
nommen. Auch sein „Co“ Sa-
mir Zejnilovic wird seine Zelte 
beim SV Petersdorf im Som-
mer 2025 abbrechen. Ob der 
34-jährige Becovic in der neu-
en Saison einen Club überneh-
men wird, ist noch fraglich. In 
der Gerüchteküche brodelt es 
jedoch bereits gewaltig. Sein 
Name wird schon seit einigen 
Tagen mit einem Engagement 
beim neugegründeten 1. FC 
Athletic Cloppenburg in Ver-
bindung gebracht. 

Becovic
geht im
Sommer 

Nermin Becovic verlässt den 
SV Petersdorf im Sommer 
2025. BILD: Olaf Klee

SV Cappeln 
verliert auswärts
Cappeln/Oythe/sr – Die Ober-
liga-Volleyballerinnen des SV 
Cappeln haben am vergange-
nen Wochenende beim VfL 
Oythe II mit 0:3 (20:25, 18:25, 
20:25) verloren. Die Cappelne-
rinnen kassierten eine ver-
diente Niederlage. „Wir sind in 
keiner Weise an den guten 
Leistungen der letzten Woche 
herangekommen und haben 
es nicht geschafft, unseren 
Kreisnachbarn unter Druck zu 
setzen“, sagte Cappelns ent-
täuschter Trainer Ludger Os-
termann. 

Beim VfL Oythe II konnte 
Cappeln jeweils bis zwei Drit-
tel der Sätze mithalten und 
war mit einem beziehungs-
weise zwei Punkten Rückstand 
immer noch irgendwie in 
Schlagdistanz. Aber überra-
schend viele Aufschlagfehler 
und zu wenig Druck im An-
griff waren mit ein Grund da-
für, warum sich Oythes zweite 
Mannschaft jeweils in der ent-
scheidenden Phase des Satzes 
absetzte. „Wir haben auch die 
Außenangreiferinnen von 
Oythe nicht in den Griff be-
kommen, weil wir den Block 
nicht davor bekommen ha-
ben“, meinte Ostermann. 

  Der Kader vom SV Cap-
peln im Überblick: Roxana 
Hillmann, Romy Kokenge, An-
na Lübbe, Veronika Möller, Ni-
cole Ovelgönne, Christina 
Schumacher, Judith Theil-
mann, Hannah Thunert, Julia 
Willenborg, Sarah Nieder, Ka-
roline Meyer. 
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Neuscharrel/Friesoythe/stt 
– Der gastgebende BV Neu-
scharrel hat das Hallenfußball-
Turnier in Friesoythe um den 
BVN-Cup abgesagt. Das tradi-
tionsreiche Turnier hätte 
eigentlich am Sonntag, 19. Ja-
nuar 2025, in der Sporthalle 
am Großen Kamp über die 
Bühne gehen sollen. Der 
Grund für die Absage sind der 
Wasserschaden im vergange-
nen August dieses Jahres und 
die damit einhergehenden Sa-
nierungsarbeiten, die voraus-
sichtlich noch bis in den März 
2025 hinein andauern werden. 
„Wir haben uns daher nach 
langer Überlegung dazu ent-
schieden, die Sportveranstal-
tung nicht in eine andere Hal-
le zu verlegen. Sondern mit 
der anstehenden Jubiläums-
veranstaltung bis 2026 zu war-
ten, um dem Turnier dann 
auch den passenden Rahmen 
zu bieten und an gewohnter 
Spielstätte zu verbleiben“, sag-
te Carsten Wilke vom BV Neu-
scharrel. 

BVN-Cup:
Turnier
abgesagt

Symbolfoto BILD: Volkhard Patten

Von Stephan Tönnies

Thüle/Bösel – Der Anpfiff der 
Saison 2025/2026 ist zwar 
noch eine ganze Ecke hin, aber 
der Thüler Max Wilken hat die 
Saison mehr als nur im Hin-
terkopf. Er steckt bereits mit-
ten in den Planungen für die 
neue Serie. Dies ist auch nicht 
verwunderlich, denn er trai-
niert ab Sommer den Fußball-
Kreisklassisten SV Bösel. Für 
den 30-jährigen Abwehrspie-
ler des Bezirksligisten SV Thü-
le ist es die erste Aufgabe als 
Trainer im Herrenbereich. 

Vorfreude

Manschetten hat er davor 
nicht. Bei ihm überwiegt die 
Vorfreude und er brennt förm-
lich auf den Job. Dies hängt 
auch mit seinen Mitstreitern 
Eugen Spirlicenco und Tobias 
Tönjes zusammen. Spirlicenco 
(derzeit Hansa Friesoythe) 
wird sein Co-Trainer und Tön-
jes ist Fußballobmann beim 
SV Bösel. „Eugen ist wie ich, 
extrem fußballbegeistert und 
Tobias ist mit viel Herzblut 
und Leidenschaft bei der Sa-
che. Da macht die Zusammen-
arbeit natürlich viel Spaß“, so 
Wilken. 

Das Trio steckt regelmäßig 
die Köpfe zusammen, um die 
Vorgehensweise für die Saison 
2025/2026 abzusprechen. „Die 

Thüle ist mein Heimatverein. 
Hier war ich Jugendtrainer, 
Vorstandsmitglied und habe 
bisher rund 250 Spiele für die 
erste Herrenmannschaft ab-
solviert. So ein Kapitel lässt 
sich nicht so einfach been-
den“, meinte Wilken, der Inha-
ber der B+-Trainerlizenz ist. 

Demütig

Sicherlich möchten Wilken 
und seine Mannen ab Som-
mer eine erfolgreiche Saison 
hinlegen, aber sie agieren da-
bei nicht blauäugig. „Kurzfris-
tig gehört der SV Bösel in die 
Kreisliga, aber wir gehen de-
mütig an die Aufgabe heran 
und werden nicht die Meister-
schaft als Ziel ausrufen“, so 
Wilken. 

Eine Platzierung unter den 
Top Fünf ist das Ziel. Wichtig 
ist ihm, dass die Jungs auf dem 
Platz Vollgas geben. Die 
Grundtugenden müssen stim-
men, sagte Wilken. „Wille und 
Leidenschaft sowie Fitness. 
Das sind die elementaren Din-
ge, auf die es erstmal ankom-
men wird“, so der passionierte 
Jäger. Er lobt das Umfeld des 
SV Bösel: „Das Stadion und die 
Größe des Vereins, das ist 
schon ein echtes Pfund. Wir 
hoffen natürlich, dass wir mit 
unserer Mannschaft im Verein 
eine Euphorie entfachen kön-
nen.“ 

Fußball  Thüler coacht ab Sommer 2025 den SV Bösel – Planungen laufen bereits auf Hochtouren 

Max Wilken brennt auf neuen Trainerjob

Gespräche mit den Spielern 
laufen. Auch mit jungen Spie-
lern von extern“, berichtete 
Wilken, dem eine Kadergröße 
von 20 Feldspielern plus zwei 
Torhütern vorschwebt, oder 
von 22 Spielern plus zwei Tor-
hütern. Er setzt auf einen ge-
sunden Mix aus erfahrenen 
und jungen Spielern. 

Ihm Idealfall werden Wil-
ken und Spirlicenco auch als 
Spieler zur Verfügung stehen. 
Allerdings verletzte sich Wil-
ken zu Beginn dieser Spielzeit 

schwer am Knie. Die Opera-
tion sei gut verlaufen. Nun 
arbeitet er intensiv an seinem 
Comeback. Mehrmals die Wo-
che ackert er zusammen mit 
einem Physiotherapeuten, um 
sein Knie wieder flottzuma-
chen. 

Abschied vom SVT

Bei allen Planungen für die 
Zukunft mag er zugleich an 
einen Abschied vom SV Thüle 
nicht so recht denken. „Der SV 

Max Wilken (links) und Eugen Spirlicenco trainieren in der neuen Saison den Fußball-Kreis-
klassisten SV Bösel. BILD: SV Bösel

Max Wilken (Dritter von 
links) im STV-Dress BILD: O. Klee
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The Rascals Rock ‘n‘ Roll Show
ROCK ‘N‘ ROLL FOR EVER!
Markthalle Delmenhorst

Wir haben die Tickets!
Bekanntmachung

Öffentliche Ausschreibung
Die Stadt Cloppenburg informiert über die Veröffentlichung der Auftragsvergaben
für den Neubau der Kita an der Kornblumenstraße in Cloppenburg, die über die
elektronische Vergabeplattform „Deutsches Ausschreibungsblatt“ am 17.12.2024
erfolgt. Die Bekanntmachung sowie die Bewerbungsunterlagen können auf
der elektronischen Vergabeplattform „Deutsches Ausschreibungsblatt“ (siehe
nachfolgende Link-Liste) eingesehen werden.
HLS -Arbeiten:
https://www.deutsches-ausschreibungsblatt.de/VN/S-CLP-2024-0083
Submission: 21.01.2025 10:00 Uhr
Elektroinstallationen:
https://www.deutsches-ausschreibungsblatt.de/VN/S-CLP-2024-0084
Submission: 21.01.2025 10:15 Uhr
In Vertretung
Wigbert Grotjan
Erster Stadtrat

DER BÜRGERMEISTER

Gemeinde Essen (Oldenburg)
Die Gemeinde Essen (Oldenburg), Landkreis Cloppenburg,
schreibt die folgenden Gewerke für den Umbau und die
Erweiterung des Feuerwehrhauses öffentlich aus:

Lieferung von LED-Außenbeleuchtung Nr. S-ESSE-2024-0015

Die Ausschreibungen können auf www.deutsches-ausschreibungsblatt.de
unter den oben genannten Nummern eingesehen und kostenlos heruntergeladen
werden.

Essen (Oldenburg), den 16.12.2024 Der Bürgermeister
Kreßmann

Schallplatten gesucht: Heavy
Metal, Hardrock, Punk, Indie,
Reggae, HipHop, Beat, Blues,
Funk, Jazz, Rock/Pop... ‡
0151-15242646 // ¬A497821

Stocken Sie Ihr Weihnachtsgeld
auf! Kaufe Pelz, Lederwaren und
Designer-Kleidung, Accessoires,
Schmuck. Anrufen lohnt sich
0157-30432120 ¬A501819

Wir kaufen von Antik bis
Modern: Bilder, Stiche, Aquarelle,
Öl, Lithografien, Wanduhren,
Kaminuhren, Pendule,
Taschenuhren, Armbanduhren,
Zinn, SIlber, Bestecke, Schmuck,
Gold und Silber,
Musikinstrumente, Bronzefiguren,
Teppiche, Porzellan,
Fotoapprate, Bleikristall, Bücher,
Puppen, Militaria, Briefmarken,
Münzen, Schallplatten, Asiatika,
u.v.m. Balke
Tel.0176-77517339Wir
¬A501682

AusschreibungenVeranstaltungen und Tickets Musik und CDs

Dies und Das

NWZonline.de

Deine
ist nur einen Klick entfernt!

Traumkarriere

Weil
Versand
nicht von
Versanden
kommt.

Die CITIPOST: schnell, 
korrekt, zuverlässig.

www.citipost-nordwest.de



Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink Visiolink 

22 WARENTEST Dienstag, 17. Dezember 2024

NORDWEST-ZEITUNG, NR. 294

Infothek
Höherer Zuschuss ab 
2025

Für Mieter und Eigentümer 
mit niedrigem Einkom-

men gibt es ab Januar 2025 
deutlich mehr Wohngeld als 
bisher. Zum 1. Januar 2025 
wird das Wohngeld  nach zwei 
Jahren wieder an die Infla-
tions- und Mietpreisentwick-
lung angepasst. Ergebnis: 
Haushalte mit niedrigem Ein-
kommen erhalten künftig 
nach Angaben der  Bundesre-
gierung im Schnitt 15 Prozent  
mehr Wohngeld als bisher. 
Das entspricht  einer durch-
schnittlichen Erhöhung um  
30 Euro im Monat.
  Mietobergrenzen steigen. 
Das Wohngeld  hängt vor al-
lem vom Einkommen, der  
Zahl der Haushaltsmitglieder, 
der Mietenstufe des Wohnor-
tes und der Bruttokaltmiete ab 
(mit Betriebskosten, aber oh-
ne  Kosten für Heizung und 
Warmwasser).  Für Eigentümer 
sind statt Miete die  laufenden 
Kredit- und Bewirtschaftungs-
kosten maßgeblich. In Städten 
der Mietenstufe VI (etwa 
Frankfurt am Main, Hamburg 
und Stuttgart) wird für einen  
Zwei-Personen-Haushalt künf-
tig eine  Bruttomiete bis zu 770 
Euro im Monat bezuschusst 
(bisher maximal 741 Euro). In 
der Mietenstufe IV (zum Bei-
spiel Berlin  und Bremen) be-
trägt die Obergrenze  644 Euro 
(bisher 620 Euro), in Gemein-
den  der Stufe I sind es für zwei 
Personen nun  462 Euro (bis-
her 445 Euro).
  Beispiel Stuttgart.Eine al-
leinstehende  Rentnerin mit 
einer Rente von 1 300 Euro,  die 
für ihre Wohnung eine Brutto-
kaltmiete  von 600 Euro zahlt, 
erhält ab Januar 2025  Wohngeld 
in Höhe von 293 Euro im Mo-
nat, 24 Euro mehr als bisher. 
  Beispiel Berlin. Eine Al-
leinerziehende mit  einem 
Kind zahlt 650 Euro Miete, 
verdient  brutto 2 000 Euro im 
Monat und erhält  300 Euro 
Kindesunterhalt. Ihr Wohn-
geld  steigt von 238 Euro auf 
281 Euro.
  Kein Antrag nötig. Wohn-
geldempfänger  brauchen kei-
nen neuen Antrag zu stellen.  
Die Wohngeld stelle berechnet 
den Mietzuschuss zum Januar 
automatisch neu. 

BILD: Stiftung Warentest

Berlin/dt – Auch für Sparerin-
nen und Sparer, die bei ihrer 
Geldanlage auf Nummer si-
cher gehen, sind dies span-
nende Zeiten: Eine seltene 
Zinsrallye in den letzten zwei 
Jahren führte zwischenzeitlich 
zu einem Einlagenzins von 4 
Prozent. Dieser Satz – den Ban-
ken für das Kapital erhalten, 
das sie bei der Europäischen 
Zentralbank (EZB) parken –  be-
stimmt auch die Konditionen 
von Tages- und Festgeld. Im 
Sommer 2024 fing die EZB  
zwar an, die Zinsen wieder zu 
senken. Ungeachtet dessen 
können Anleger mit dem rich-
tigen Feintuning profitieren. 

Bei der Auswahl von Ange-
boten sollten Sparerinnen 
stets genau hinschauen. Stif-
tung Warentest gibt   Tipps, 
Fallstricke für Erspartes zu ver-
meiden. 

 Cash und sparen: Da-
rum Tages- und Festgeld

Tagesgeld bietet eine hohe 
Flexibilität. Sie können täglich 
über Ihr Geld verfügen, ohne  
Kündigungsfristen berücksich-
tigen zu müssen. Die Zinsen 
sind variabel und können sich 
entsprechend der Marktent-
wicklung täglich ändern. Ta-
gesgeld eignet sich ideal als Li-
quiditätsreserve oder Notgro-
schen – empfehlenswert sind 
drei Netto-Monatsgehälter  – 
um unvorhergesehene Ausga-
ben abdecken  zu können. Eini-
ge Banken setzen beim Tages-
geld dennoch maximale Beträ-
ge fest, über die online  pro Tag 
oder Monat verfügt werden 
kann.  Dies dient dem Schutz 
vor Missbrauch. Bei  Bedarf be-
steht aber die Möglichkeit, in 
der Filiale oder über den Kun-
denservice der Bank eine hö-
here Überweisung zu veranlas-
sen. Informieren Sie sich über 
Limits. 

Festgeld dient insbesonde-
re der Planungssicherheit: Sie 
legen Ihr Erspartes für einen 
festen Zeitraum zu einem fes-
ten Zinssatz an  und wissen ge-

nau, was am Ende heraus-
kommt. Während der Laufzeit 
ist Ihr Festgeld  jedoch gebun-
den und nicht verfügbar. Da-
für  profitieren Sie meist von 
höheren Zinsen als beim Ta-
gesgeld. 

 Sicherheit zuerst: Auf 
den Sitz der Bank achten

Innerhalb der Europäi-
schen Union sind Einlagen pro 
Kunde und Bank bis zu 
100 000 Euro gesetzlich ge-
schützt. Allerdings existiert 
keine gemeinsame europäi-
sche Einlagensicherung und 
die Systeme der einzelnen 
Länder variieren in ihrer Ro-
bustheit. Die deutsche Einla-
gensicherung beispielsweise  
gilt als zuverlässig. Bei Anla-
gen im Ausland  gilt: Bevorzu-
gen Sie Banken aus wirt-
schaftsstarken Ländern, die 
Bestnoten im Rating  der gro-
ßen Agenturen vorweisen. 

Da im Pleitefall eine Ent-
schädigung in Landeswäh-
rung erfolgt, sollten Sie im Fal-
le von Großbritannien und 
Schweden das Wechselkursri-

siko berücksichtigen. 

 Zinsen vergleichen: 
Neukundenangebote 

Der Finanzmarkt bleibt 
hart umkämpft, und viele 
Banken versuchen, mit attrak-
tiven Neukundenangeboten – 
sprich höheren Zinsen  als für 
Bestandskunden –, Sparerin-
nen und  Sparer für sich zu ge-
winnen. Das kann sich  lohnen, 
weil die Zinssätze überdurch-
schnittlich hoch sind. Doch 
solche Angebote sind in der 
Regel befristet und unterlie-
gen häufig bestimmten Bedin-
gungen. 

 Zins und Zinseszins: 
Rendite im Blick behalten

Die Rendite (Effektivzins) 
ist entscheidend. Achten Sie 
beim Vergleich von Angebo-
ten  nicht nur auf den nomina-
len Zinssatz, sondern auch auf 
die Zahlungsmodalitäten – al-
so darauf, wie oft die Zinsen 
gutgeschrieben  und ob sie er-
neut verzinst werden. 

Denn der Zinseszinseffekt 

kann die Rendite erheblich be-
einflussen. Wählen Sie Tages-
geldangebote, bei denen die 
Zinsen etwa monatlich oder 
vierteljährlich angerechnet  
werden. Dies erhöht die Ren-
dite im Vergleich zu einer jähr-
lichen Gutschrift.

Bei Festgeldanlagen sollten 
die Zinsen mindestens jähr-
lich gutgeschrieben werden.  
Einige Festgeldangebote er-
möglichen die automatische 
Wiederanlage der Zinsen. Das 
steigert ebenfalls die Gesamt-
rendite durch  den Zinseszins-
effekt.

 Steuern berücksichti-
gen: Freistellungsauftrag

Kapitalerträge sind steuer-
pflichtig. Sie unterliegen der 
Abgeltungssteuer von 25 Pro-
zent, zuzüglich Solidaritätszu-
schlag von 5,5 Prozent und ge-
gebenenfalls Kirchensteuer. 

Um zu vermeiden, dass 
Ihre Bank automatisch Steu-
ern abführt, müssen Sie einen 
Freistellungsauftrag erteilen. 
Das haben Sie bereits getan? 
Prüfen Sie immer mal wieder, 

Verschiedene Euro-Banknoten liegen auf einem Tisch dpa-BILD: Stiftung Warentest

Stellschrauben für den Bestzins
Geld  Trotz sinkender Zinsen lohnen sich Tages- und Festgeld dennoch

Online kaufen – Lohnen sich die Schnäppchen? 
Zoll  Auf Bestellungen außerhalb der EU fallen oft Steuern und Gebühren an

Berlin/dt – Lammfellschuhe 
aus Australien, das E-Bike aus 
China, Kosmetik aus den USA: 
Wer außerhalb der EU online 
einkauft,  kann böse über-
rascht werden. Das betrifft  
nicht nur ungewisse Lieferzei-
ten, sondern  auch schwer kal-
kulierbare Einfuhrabgaben,  
die der Paketdienst bei Liefe-
rung verlangt. Zoll und Steu-
ern können die einst günstige 
Internetbestellung schnell 
verteuern. 

Zoll ab 150 Euro Wert

Kostet Ware aus dem außer-
europäischen Ausland inklusi-
ve Versand mehr als 150 Euro, 
fällt in der Regel Zoll an. Wie 
viel, hängt von der Art der Wa-
re ab. Jede hat einen festen 
Zollsatz. Es gibt viele Ausnah-
men und Sonderregelungen. 
Während digitale Fotoapparate 
beispielsweise zollfrei sind, 
liegt der Zollsatz von analogen 
Fotoapparaten bei 4,2 Prozent. 

stellungen, die samt Versand 
rund 5,30 Euro, bei reduzier-
tem Steuersatz rund 14,50 
Euro kosten, bleiben steuer-
frei. 

Beispiel: Auf ein Designer-
T-Shirt aus China mit einem 
Gesamtwert von 45 Euro fällt  
Einfuhrumsatzsteuer in Höhe 
von 19 Prozent an. Das sind 
zusätzlich 8,55 Euro.

Teure Markenschuhe

Dass sich das Online-
Schnäppchen aus dem außer-
europäischen Ausland wegen 
hoher  Abgaben doch nicht im-
mer lohnt, zeigt ein  Beispiel: 
Eine Kundin will Markenschu-
he in  den USA bestellen. Inklu-
sive Versand kostet  das Paar 
umgerechnet 156,25 Euro. Der 
Zollsatz für Lederschuhe be-
trägt 8 Prozent. So  berechnet 
sie die Kosten: 156,25 Euro 
Zollwert (Preis und Versand) 
plus 12,50 Euro Zollbetrag (8 
Prozent von 156,25 Euro) sind 

insgesamt 168,75 Euro. Dazu 
kommen 32,06  Euro Einfuhr-
umsatzsteuer. Gesamtkosten: 
200,81 Euro. Fazit: Die Käufe-
rin müsste knapp 45 Euro 
drauflegen, würde für die 
Schuhe insgesamt rund 200 
Euro zahlen. In Deutschland 
kostet das gleiche Paar 176,78  
Euro. Und: Zu den höheren 
Kosten kommen  oftmals noch 
weitere Gebühren oder Unbe-
quemlichkeiten

Zusatzsteuer

Für bestimmte Waren wer-
den außerdem Verbrauch-
steuern fällig – unabhängig 
vom Gesamtwert. Das gilt et-
wa für Alkohol, Parfum, Tabak 
und Kaffee. Die Höhe bemisst 
sich nach der Warenmenge. 
Pro Kilogramm  Röstkaffee fal-
len 2,19 Euro Steuern an, pro  
Liter reinem Alkohol 13,03 
Euro. Weinliebhaber haben es 
da besser: Der Rebensaft ist 
von  dieser Steuer befreit. 

ob  Ihr Auftrag aktuell und kor-
rekt ist. 

 Das richtige timing: 
die Leiterstrategie

Wenn Sie  das für Sie opti-
male Festgeld gefunden ha-
ben, geht es um den richtigen 
Zeitpunkt des  Anlegens. 

Da die zukünftige Entwick-
lung der Zinsen ungewiss ist 
und ein Aussitzen unter den 
gegenwärtigen Marktbedin-
gungen keine empfehlenswer-
te Option darstellt, eignet sich 
die Leiterstrategie am besten. 

Die funktioniert so: Vertei-
len Sie Ihr Spargeld auf ver-
schiedene Festgeldkonten mit 
unterschiedlichen Laufzeiten, 
um später flexibel auf mögli-
che Zinsänderungen reagieren 
zu können

Finanztest-Tipps

P  Auf Sicherheit achten. 
Legen Sie Ihr Geld nur bei 
von uns empfohlenen Ban-
ken oder über von uns gelis-
tete Zinsportale an. Inves-
tieren Sie Ihr Spargeld zu-
dem nur in Anlageprodukte, 
die Sie ohne Probleme ver-
stehen. So vermeiden Sie 
böse Überraschungen und 
Abzocke.

P  Leiterstrategie nutzen. 
Zerlegen Sie Ihr Festgeld in 
so viele Teile, wie es der 
maximalen Anlagedauer in 
Jahren entspricht. Bei einer 
dreijährigen Zinsleiter teilen 
Sie es in drei Teile auf. Su-
chen Sie die jeweils besten 
Festgeldangebote für ein, 
zwei und drei Jahre aus und 
verteilen Sie Ihr Geld. Jedes 
Jahr läuft ein Festgeld aus, 
das Sie zu den dann besten 
Konditionen wieder für drei  
Jahre anlegen. Bei einer 
fünfjährigen Leiter wird je-
weils ein Fünftel der Spar-
summe angelegt.

aus einem nichteuropäischen 
Online-Shop muss zudem Ein-
fuhrumsatzsteuer in Höhe 
von 19, selten nur 7 Prozent 
gezahlt werden. Und zwar fast 
vom ersten Euro an. Nur Be-

Finanztest-Tipps

P  Planen. Bestellen Sie 
Ware außerhalb der Europäi-
schen Union (EU),  rechnen 
Sie neben Versand auch mit 
Kosten für Zoll, Steuern und 
Paketdienst. Günstige Mar-
kenware etwa aus den USA 
kostet so schnell mehr als 
hierzulande. Der Sitz des 
Online-Shops steht im Im-
pressum. 

P  Bezahlen.  Erwarten Sie 
eine Bestellung aus dem 
Ausland, halten Sie Bargeld 
bereit. Der Paketbote ver-
langt die Gebühren an der 
Haustür.

Mit einigen Herkunftslän-
dern bestehen Sonderabkom-
men, zum Beispiel mit Grön-
land. Doch bei vielen Ländern 
fällt Zoll an. So auch auf Be-
stellungen aus typischen In-
dustrieländern wie den USA, 
China und Japan oder seit dem 
Brexit auch aus Großbritan-
nien. 

Einfuhrumsatzsteuer

Für beinahe jede Bestellung 

Vermeintliche Schnäppchen 
können teuer werden.
                                dpa-BILD: Jörg Carstensen

Liebe Leserin,
lieber Leser
wir veröffentlichen in Zusam-
menarbeit mit der Stiftung 
Warentest diese Ratgeberseite 
mit vielen wertvollen Tipps.
Die Stiftung Warentest wurde 
1964 auf Beschluss des Deut-
schen Bundestages gegründet, 
um Verbrauchern eine unab-
hängige und objektive Unter-
stützung zu bieten.
@ Mehr Infos unter: www.test.de
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RTL ZWEI

5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne. Magazin. U.a.: Petit Fours
und Schokotarte – Rezeptvorschläge
von Armin Roßmeier 10.30 Notruf Ha-
fenkante. Krimiserie. Die falsche Frau
11.15 SOKO Wismar. Krimiserie.
Yachtsaison. Mit Udo Kroschwald
12.00 heute 12.10 MiMa. Mit heute
Xpress 14.00 heute - in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht. Show
15.00 I J B heute Xpress
15.05 I J B Bares für Rares
16.00 I J heute – in Europa
16.10 J v Die Rosenheim-Cops

Krimiserie. Tod auf Waikiki
Mit Michael A. Grimm

17.00 I J E B heute
17.10 I J E B hallo

deutschland Magazin
18.00 I J v SOKO Köln

Krimiserie. Eiskalt
19.00 I J E B heute
19.20 I J E B Wetter
19.25 J v Die Rosenheim-Cops

Krimiserie. Spieglein, Spieg-
lein. Nach der Bürgermeis-
terwahl in Ganting wird der
Kandidat Franz Poschel
erschossen aufgefunden.

besseresser
Produktentwickler Sebastian Lege
(o.) enthüllt die Tricks der Lebens-
mittelindustrie bei Weihnachtssü-
ßigkeiten. In Dominosteinen erset-
zen Aprikosenkerne das Marzipan.
Reportagereihe 20.15 ZDF

5.30 MoMa 9.00 Tagess. 9.05 WaPo
Bodensee. Krimiserie 9.55 Tagess.
10.00 Meister des Alltags. Show. Mo-
deration: Florian Weber 10.30 Wer
weiß denn sowas? Show. Zu Gast: Lu-
kas Dauser, Fabian Hambüchen
11.15 ARD-Buffet. Guten Appetit – Ta-
rik Rose: Gebratener Saibling mit
Grünkohl 12.00 Tagess. 12.10 MiMa
14.00 Tagess. 14.10 Rote Rosen
15.00 I J B Tagesschau
15.10 I J B Sturm der Liebe

Telenovela. Mit Dirk Galuba
16.00 I J B Tagesschau
16.10 I J Mord mit Aussicht

Krimiserie. Akte Waschbär
17.00 I J B Tagesschau
17.15 J B Brisant Magazin
18.00 I J B Wer weiß denn

sowas? Show. Zu Gast: Lau-
ra Dahlmeier, Magdalena
Neuner. Mod.: Kai Pflaume

18.50 I J B v WaPo Elbe
Krimiserie. Scheißtag

19.45 I J B v Advent
vor acht Magazin

19.50 I J Wetter vor acht
19.55 I J Wirtschaft vor acht
20.00 I J B Tagesschau

20.15 I J B v Die Kanzlei
Anwaltsserie. Wo die Liebe
hinfällt. Gellert verteidigt ei-
nen afrikanischen Asylbewer-
ber, der nahe seiner Unter-
kunft einen Mann nieder-
geschlagen haben soll.

21.00 I J v In aller Freund-
schaft Arztserie. Mit offenen
Augen. Dr. Lilly Phan möchte
eine innovative Operation
durchführen, stößt aber
bei Chefärztin Dr. Lucia
Böhm auf Widerstand.

21.45 I J B Ausgeliefert –
Die Macht der Chefärzte
Doku. Das Fehlverhalten von
Chefärzten bleibt meist fol-
genlos. Ärzte, die systemati-
sche Missstände in Kliniken
aufdecken, werden gemobbt.

22.15 I J B Tagesthemen
22.50 I J Maischberger
0.05 I J B Tagesschau
0.15 I J B v Die Kanzlei
1.00 J v In aller Freundschaft
1.45 I B Tagesschau
1.50 I J B Maischberger
3.05 I J B Prince William –

Vom Kronprinzen zum König
3.50 I J B Europamagazin
4.20 J B Brisant Magazin
4.55 I B Tagesschau

20.15 I J E B besseresser
Reihe. Die Tricks in Glüh-
wein, Lebkuchen & Co. –
Sebastian Lege deckt auf

21.00 I J E B frontal
21.45 I J E heute journal
22.15 I J E B Grönland –

Leben mit den Inuit Doku
Die jahrtausendealten Tradi-
tionen der Inuit auf Grönland
sind heute durch den Klima-
wandel und moderne Ein-
flüsse zunehmend gefährdet.

22.45 I J E Markus Lanz
0.00 I heute journal update
0.15 ^ I J E B v Glet-

schergrab Thriller, ISL/D
2023. Mit Vivian Ólafsdóttir,
Jack Fox, Iain Glen. Regie:
Óskar Þór Axelsson

2.05 I J E B v Vienna
Blood: Rendezvous mit dem
Tod TV-Krimi, GB/A 2022.
Mit Matthew Beard, Juergen
Maurer, Luise von Finckh.
Regie: Robert Dornhelm

3.35 I J E B v Arctic
Circle – Der unsichtbare
Tod Krimiserie. Der Keller

4.20 I J E WISO Magazin
U.a.: Stau auf der Mosel –
Die Folgen und die Kosten

4.50 I J hallo deutschland

Die Kanzlei
Isabel (Sabine Postel, r.) verbündet
sich mit ihrer Intimfeindin Staats-
anwältin Barbara Geldermann (Es-
ther Schweins), um einem Opfer
häuslicher Gewalt beizustehen.
Anwaltsserie 20.15 Das Erste

5.20 CSI: Den Tätern auf der Spur
6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00
Punkt 8 9.00 Gute Zeiten, schlechte
Zeiten 9.30 Unter uns 10.00 Ulrich
Wetzel – Strafgericht. Doku-Soap.
Nachbarschaftsstreit im Mietshaus
eskaliert – Beging unbescholtener Fa-
milienvater eine schwere Straftat?
11.00 Barbara Salesch – Das Strafge-
richt. Doku-Soap 12.00 Punkt 12
15.00 I B Barbara Salesch –

Das Strafgericht Doku-
Soap. Rache für Belästi-
gung – Hat Volleyballerin Ver-
einspräsidenten angegriffen?

16.00 I B Ulrich Wetzel – Das
Strafgericht Doku-Soap

17.00 I B Ulrich Wetzel – Das
Jugendgericht Doku-Soap

17.30 I E Unter uns Der
80-Millionen-Euro-Mann

18.00 I E B Explosiv
18.30 I E B Exclusiv

– Das Star-Magazin
18.45 I E B RTL Aktuell
19.05 I E Alles was zählt

Endstation Selbstachtung
19.40 I Gute Zeiten, schlechte

Zeiten Keine Zweifel

20.15I E B Alarm für
Cobra 11 – Die Autobahn-
polizei (5) Actionserie. Völlig
schmerzfrei / Innerer Feind.
Leonhard hat einen Waffen-
händler bestohlen. Er und
Nino Kramer geraten ins Fa-
denkreuz des Verbrechers.

22.15 I E B RTL Direkt
22.35 I E B Extra – Das

RTL Magazin Was steckt
hinter dem Hype? Dubai
Schokolade im Extra-Test /
Das Geschäft mit den guten
Gewissen – Undercover
bei Spenden-Agenturen /
Kokain, Eheprobleme und
Magersucht? Sisi-Mythen
im Realitäts-Check. Mode-
ration: Mareile Höppner

0.00 I B RTL Nachtjournal
0.25 I B RTL Nachtjournal

Spezial Nachrichten. Pater
Anselm Grün im Interview

0.45 I E B CSI: Miami
Krimiserie. Schatten einer
Schuld / Wer spielt hier
falsch? / Eine Falle der Ehre

3.15 I E B Der Blaulicht-
Report Doku-Soap. Raub-
überfall auf verlobtes Paar

3.50 I CSI: Den Tätern
auf der Spur Krimiserie

Alarm für Cobra 11 –
Die Autobahnpolizei
Polizeioberrat Roman (Patrick Kalu-
pa) spricht mit Leonhard, der einen
Waffenhändler bestohlen hat und
deshalb in Schwierigkeiten ist.
Actionserie 20.15 RTL

5.30 Frühstücksfernsehen. Magazin.
Moderation: Karen Heinrichs, Matthias
Killing 10.00 Auf Streife. Doku-Soap.
Betrunkener Rollstuhlfahrer uriniert
und beißt dann Polizisten 11.00 Auf
Streife 12.00 Auf Streife. Doku-Soap.
Foto finished 13.00 Auf Streife – Die
Spezialisten. Doku-Soap. Naschkatzen
unter sich 14.00 Auf Streife – Die
Spezialisten. Der Blindgänger
15.00 E B Auf Streife – Die

neuen Einsätze Doku-Soap
Keine Ehre unter Dieben
Eine Frau meldet ihren
Freund als vermisst.

16.00 J Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt

17.00 J E B Notruf Repor-
tagereihe. Kopfsprung ins
flache Wasser / Von der
Spinne gebissen... oder
nicht? Mod.: Bärbel Schäfer

18.00 E B Lenßen hilft
Doku-Soap. Der tote Gold-
esel / Luca und Luise

19.00 J E B Die Spree-
waldklinik Dramaserie
Die Büchse der Pandora

19.45 E B SAT.1 :newstime

5.15 DAS! Beste 6.00 Sesamstraße
6.20 mareTV kompakt 6.35 Markt-
check 7.20 Verrückt nach Meer 8.10
Verrückt nach Meer 9.00 Nordmag.
9.30 H.-Journal 10.00 S-H Mag.
10.30 buten un binnen 11.00 Hallo
Niedersachsen 11.30 mareTV kom-
pakt 11.40 WaPo Bodensee 12.25
IaF 13.10 IaF – Die jungen Ärzte
14.00 Wahlheimat Sylt. Reportage
15.00 I J B NDR Info
15.15 I J B Land & lecker

im Advent Weihnachtsmenü
von Landfrau Theresa Tisch-
ner. U.a.: Maroni-Suppe

16.00 I J B NDR Info
16.15 I J B Gefragt – Gejagt
17.00 I J B NDR Info
17.10 I J B Seehund, Puma

& Co. Reportagereihe. Nach-
wuchs bei den Antilopen

18.00 J B Niedersachsen 18.00
18.15 I J B Tannenbäume,

Tradition, Teamgeist – Eine
Familie und ihre Weih-
nachtsbäume Reportage

18.45 I J B DAS! Magazin
19.30 J B Hallo Niedersachsen
20.00 I J B Tagesschau

20.15 ^ J E B The Day Af-
ter Tomorrow Katastrophen-
film, USA 2004. Mit Dennis
Quaid, Jake Gyllenhaal, Sela
Ward. Regie: Roland Emme-
rich. Eine neue Eiszeit
kommt. Klimaforscher Jack
will seinen Sohn aus dem
überfluteten New York retten.

22.40 ^ J E B Everest
Bergdrama, USA/ISL/GB
2015. Mit Jason Clarke, Josh
Brolin, Jake Gyllenhaal. Re-
gie: Baltasar Kormákur. Im
Mai 1996 geraten mehrere
Bergsteiger-Teams beim Auf-
stieg zum Gipfel des Mount
Everest in einen Sturm.

1.00 ^ J E B Toys of Terror
Horrorfilm, USA 2020. Mit
Kyana Teresa, Georgia Wa-
ters, Verity Marks. Regie: Ni-
cholas Verso. Die Cashmans
bekommen zu Weihnachten
Besuch von Horrorspielzeug.

2.30 ^ J E B Blood Creek
Horrorthriller, USA 2009. Mit
Henry Cavill, Dominic Pur-
cell, Michael Fassbender
Regie: Joel Schumacher

3.50 B Auf Streife Dunkle Pro-
phezeiung auf der Wache /
Sammelleidenschaft

20.15 I J B Visite Magazin
Verstopfung (Obstipation):
was hilft? Mod.: Vera Cordes

21.15 J B Panorama 3 Magazin
21.45 I J B NDR Info
22.00 J B Tatort: Spielverderber

TV-Kriminalfilm, D 2015. Mit
Maria Furtwängler, Jasmin
Gerat, Catherine Flemming.
Regie: Hartmut Schoen. Die
Exfrau eines Bundeswehrpi-
loten ist ermordet worden.
Alles deutet zunächst auf ei-
ne Beziehungstat hin.

23.30 I J B Weltbilder
0.00 IJ B The Driven Ones –

Die Wirtschaftselite von
morgen Dokufilm, CH 2023.
Regie: Piet Baumgartner.
Porträtiert werden Studieren-
de, die an der Universität St.
Gallen einen Platz im Studi-
engang Strategie und Ma-
nagement ergattert haben.

1.30 J B Tatort: Spielverderber
TV-Kriminalfilm, D 2015

3.15 I J E Nordmagazin
3.45 I J B S-H Magazin
4.15 I J B Hamburg Journal
4.45 I E buten un binnen

Unterricht beim Roboter:
Wenn KI den Lehrer ersetzt.
Moderation: János Kereszti

Everest
Die Bergführer Fischer (Jake Gyl-
lenhaal) und Hall wollen 1996 je-
weils ein Team auf den Mount Eve-
rest führen. Die beiden Aufstiege
münden bald in eine Katastrophe.
Bergdrama 22.40 Sat.1

5.15 Wunden des Krieges – Minenräu-
mung in Sri Lanka 5.30 MoMa 8.30
vor ort 12.45 unter den linden 13.30
plus 14.00 vor ort 15.15 Ukraine
Krieg nachgehakt 15.30 plus 16.00
Sterbende Demokratien 17.30 der tag
18.00 Unter dem Radar? 18.30 Tier-
kinder der Wildnis. Dokumentations-
reihe 19.15 Wildes Japan – Land der
tausend Inseln 20.00 Tagess. 20.15
Wildes Japan – Land der tausend In-
seln. Reihe. Die Inseln im Südwesten /
Hokkaido 21.45 heute-journal 22.15
runde 23.00 der tag 0.00 runde

14.00 um 2 14.25 Elefant & Co.
15.15 Schneeberg – Stadt der ewigen
Weihnacht 16.00 um 4 16.30 um 4
17.00 um 4 17.45 aktuell 18.05
Wetter 18.10 Brisant 18.54 Sand-
männchen 19.00 Regional 19.30
aktuell 19.50 Einfach genial 20.15
Umschau extra 21.45 aktuell 22.10
Über 7 Meter – Die weite Welt der Hei-
ke Drechsler 22.55 Polizeiruf 110.
Blütenstaub. TV-Kriminalfilm, DDR
1972. Mit Peter Borgelt 23.50 Ein Fall
für Nadja. (5) 1.25 Schneeberg –
Stadt der ewigen Weihnacht. Doku

11.40 Märkte der Welt (6/10) 12.05
Iberico-Schinken – Spaniens National-
heiligtum 12.40 Stadt Land Kunst
14.15 Familie is nich. TV-Drama, D
2024 15.45 Ich lasse mir nichts mehr
gefallen. TV-Komödie, F 2023 17.50
Unsere Berge im Wandel 19.20 Jour-
nal 19.40 Die Retter der italienischen
Küche 20.15 Tsunami -Die Flut von
2004 und die Folgen. Dokufilm, D
2024. Regie: Markus Fischötter, Lorai-
ne Blumenthal 21.45 Europas starke
Frauen (1/3) 0.25 ^ Die Erlösung
der Fanny Lye. Drama, GB/D 2019

14.10 Unicorn Academy 14.35 Spon-
geBob 15.00 Patrick Star 15.40
Monster Loving Maniacs (3) 16.05
Uferpark 16.30 Grizzy 17.10 Paw Pa-
trol 17.40 Rubble und Crew (8)
18.15 Weihnachtsmann & Co. KG
19.10 Uferpark 19.35 Angelo! 20.15
Jingle Bell Princess – Eine Prinzessin
zu Weihnachten. TV-Romanze, USA/
CDN 2021 22.00 The Winter Palace –
Verliebt in einen Prinzen. TV-Romanze,
USA/CDN 2022 23.40 Weihnachten
auf dem Tanzparkett. TV-Romanze,
CDN 2021 1.20 Teleshopping

9.30 Darts: Weltmeisterschaft 12.00
Poker: World Series. $50,000 Poker
Players Championship 1/2 13.00
Darts: Weltmeisterschaft. Countdown
13.30 Darts: Weltmeisterschaft. 1. &
2. Runde 17.30 Exatlon Germany –
Die Mega Challenge (1) Show. Special
18.20 My Style Rocks (1) Show. Spe-
cial. Experten: Harald Glööckler, Laris-
sa Marolt, Andreas Wendt, Sandra
Bauknecht 19.10 Darts: Weltmeister-
schaft 20.00 Darts: Weltmeister-
schaft. 1. & 2. Runde. Live 0.00 Poker:
World Series. Main Event Tag 6 #1

8.30 Skispringen: Weltcup 10.00 Ju-
do Show 11.00 Ski alpin: Weltcup
11.30 Ski alpin: Weltcup 12.00 Ski
alpin: Weltcup 13.00 Ski alpin: Welt-
cup 14.00 Biathlon: Weltcup 14.30
Biathlon: Weltcup 15.00 Biathlon:
Weltcup 16.00 Langlauf: Weltcup
17.00 Ski alpin: Weltcup 17.30 Ski
alpin: Weltcup 18.00 Snooker: UK
Championship 20.00 Pferdesport:
CHI Genf 21.00 Radsport: Track
Champions League. Highlights 22.00
Skispringen: Weltcup 23.00 Skisprin-
gen: Weltcup 0.00 Ski alpin: Weltcup

5.10 Der Trödeltrupp – Das Geld liegt
im Keller. Doku-Soap 13.55 Hartz und
herzlich – Tag für Tag Rostock 16.05
B:REAL – Echte Promis, echtes Leben.
Doku-Soap. Happy End 17.05 Hartz
und herzlich. Dokumentationsreihe.
Rückkehr in die Benz-Baracken 19.05
Berlin – Tag & Nacht. Doku-Soap. Ra-
che ist klebrig 20.15 Hartz und herz-
lich. (5) Dokumentationsreihe. Rück-
kehr nach Trier – West (5) 22.15 Hartz
und herzlich. Dokumentationsreihe.
Düren 0.15 Hartz und herzlich. Doku-
mentationsreihe. Düren (3)

8.25 Hawaii Five-0 10.20 Navy CIS
14.50 Castle 15.50 newstime 16.00
Castle 16.55 Abenteuer Leben täg-
lich. 17.55 Mein Lokal, Dein Lokal.
Reportagereihe. „Krimbacher”, Joch-
berg 18.55 Achtung Kontrolle! 20.15^ Und täglich grüßt das Murmeltier.
Komödie, USA 1993. Mit Bill Murray,
Andie MacDowell, Chris Elliott. Regie:
Harold Ramis 22.30 ^ E-Mail für
Dich. Liebeskomödie, USA 1998. Mit
Tom Hanks. Regie: Nora Ephron 0.55^ Und täglich grüßt das Murmeltier.
Komödie, USA 1993. Mit Bill Murray

10.10 Amerikas Naturwunder 11.35
Wildes Skandinavien 14.35 Amerikas
Naturwunder 16.00 ^ Der Teufel und
seine zwei Töchter. Kinderfilm, E/D/
CS/F 1988 17.25 ^ Die Teufelsfeder.
Fantasykomödie, CZ/SK/DK 2018
19.00 heute 19.20 Das Geheimnis
der Meister 20.00 Tagess. 20.15 Der
Kommissar und das Meer: Lichterfest.
TV-Kriminalfilm, D/S 2018 21.45 ki-
nokino 22.00 ZIB 2 22.25 Weihnach-
ten für Einsteiger.TV-Komödie, D 2014
0.00 Zurück auf den Balkan – Famili-
en zwischen zwei Heimatländern

5.10 Medical Detectives 5.55 CSI: NY
7.35 CSI: Den Tätern auf der Spur (5)
9.25 vox nachrichten 9.30 CSI: Den
Tätern auf der Spur 11.15 CSI: Miami
15.00 Shopping Queen 16.00 Gui-
dos Deko Queen 17.00 Zwischen Tüll
und Tränen 18.00 First Dates – Ein
Tisch für zwei 19.00 Das perfekte Din-
ner 20.15 ^ Santa Clause 2 – Eine
noch schönere Bescherung. Komödie,
CDN/USA 2002. Mit Tim Allen 22.25^ Santa Clause 3 – Eine frostige Be-
scherung. Komödie, CDN/USA 2006.
Mit Tim Allen 0.10 vox nachrichten

TAGESTIPPS 17.DEZEMBER

5.05 Superior Donuts 5.35 taff 6.20
Galileo 7.25 Die Simpsons 7.55
Brooklyn Nine-Nine 8.45 The Middle
9.40 Two and a Half Men 11.00 The
Big Bang Theory 12.20 Scrubs – Die
Anfänger 13.15 Two and a Half Men
14.40 The Middle 15.35 The Big
Bang Theory 17.00 taff. Magazin
18.00 news-time 18.10 Die Simp-
sons 19.05 Galileo. Magazin. Einkau-
fen 2050: Galileo baut den Super-
markt der Zukunft! 20.15 Galileo Big
Pictures. Show 23.50 Late Night Ber-
lin. Show 1.00 Late Night Berlin. Show

12.25 Garfield 13.00 Tashi 13.25
Zoom 13.50 Wahrheit oder Pflicht
14.10 Schloss Einstein 15.00 Tinka
und der Spiegel der Seele 15.45 Pe-
ter Pan 16.10 Power Sisters 16.35
Garfield 17.00 Minus Drei und die
wilde Lucy 17.25 Schlümpfe 17.50
Snowsnaps’ Winterspiele 17.55 Beu-
tolomäus und der wahre Weihnachts-
mann 18.10 Der kleine Prinz 18.35
Tilda Apfelkern 18.50 Sandmännchen
19.00 Robin Hood 19.25 pur+
19.50 logo! 20.00 KiKA Live 20.10
WG – Das große Wiedersehen

10.00 Gilmore Girls 14.40 Desperate
Housewives 18.25 Charmed. Fantasy-
serie 20.15 Property Brothers – Re-
novierung zum Verlieben. Doku-Soap.
Big Promises 21.10 Property Brot-
hers – Renovierung zum Verlieben.
Doku-Soap. Big Delays 22.10 Unser
Traumhaus: Umzug oder Umbau? Do-
ku-Soap. Kopf- oder Bauchentschei-
dung? 23.10 Unser Traumhaus: Um-
zug oder Umbau? Doku-Soap. Weit
gereist und schnell gewachsen 0.10
Property Brothers – Renovierung zum
Verlieben. Doku-Soap. Big Promises

6.25 Infomercial 7.25 Joyce Meyer
7.50 Infomercial 14.55 Action Heroes
(4) 15.00 Raumschiff Enterprise
16.05 Infomercial 16.10 Star Trek –
Raumschiff Voyager 17.10 Star Trek –
Deep Space Nine 18.10 Raumschiff
Enterprise 19.10 Star Trek – Raum-
schiff Voyager 20.15 ^ Bulletproof
Monk – Der kugelsichere Mönch. Ac-
tionkomödie, USA/CDN 2003 22.25^ Smokin’ Aces. Actionfilm, GB/F/
USA 2006 0.45 ^ Bulletproof
Monk – Der kugelsichere Mönch. Ac-
tionkomödie, USA/CDN 2003

Visite
fünf Prozent der Deutschen leiden
an Verstopfungen, die Schmerzen
und Unwohlsein verursachen. Vera
Cordes (o.) erklärt, wie man in so
einem Fall gegensteuern kann.
Magazin 20.15 NDR Fernsehen

9.30 Servicezeit 10.00 Der Westen
hilft – WDR 2 Weihnachtswunder
12.45 aktuell 13.10 Der Westen
hilft – WDR 2 Weihnachtswunder
14.20 Morden im Norden 16.00 ak-
tuell 16.15 Hier und heute 18.00
aktuell / Lokalzeit 18.15 Servicezeit
18.45 Akt. Stunde 19.30 Lokalzeit
20.00 Tagess. 20.15 Tatort: Cash.TV-
Kriminalfilm, D 2023 21.45 aktuell
22.15 Tatort: Mutterliebe.TV-Kriminal-
film, D 2003 23.40 Tatort: Spätlese.
TV-Kriminalfilm, D 1977 1.15 ^
Plötzlich Papa. Drama, F/GB 2016

20.15 Sat.1
The Day After Tomorrow: Regie: Roland Em-
merich, USA, 2004 Katastrophenfilm. Der
Klimaforscher Jack Hall (Dennis Quaid) beob-
achtet, wie ein gigantischer Eisberg vom ant-
arktischen Schelfeis abbricht. Die Erde ver-
schwindet aufgrund rasch sinkender Tempera-
turen in kürzester Zeit unter einer meterdicken
Eisschicht. Die Katastrophe kommt so schnell,
dass Jacks Sohn Sam nicht mehr rechtzeitig
aus dem vereisenden New York fliehen kann.
Jack versucht, ihn zu retten. 145 Min. ^^
20.15 Kabel 1
Und täglich grüßt das Murmeltier: Regie:
Harold Ramis, USA, 1993 Komödie. Nichts
hasst der Wetteransager Phil so sehr wie seine
alljährliche Dienstreise mit seiner Produzentin
Rita und dem Kameramann Larry zum Murmel-
tierfest nach Punxutawney. Doch diesmal ist es
schlimmer als sonst, denn der Tag wiederholt
sich immer wieder. Phil ist in einer Zeitschleife
gefangen – und er scheint der Einzige zu sein,
der das wahrnimmt. 135 Min. ^^^

20.15 3sat
Der Kommissar und das Meer: Lichterfest:
Regie: Thomas Roth, D/S, 2018 TV-Kriminal-
film. Beim schwedischen Lucia-Fest am dun-
kelsten Tag des Jahres kurz vor Weihnachten
kommt es zur Katastrophe: Der Umhang der
diesjährigen Lucia-Darstellerin Malin geht in
der Kirche in Flammen auf. Robert Anders
(Walter Sittler), der mit seiner Familie an der
Zeremonie teilnimmt, kann dem Mädchen das
Leben retten. Er glaubt an einen gezielten
Anschlag und forscht nach. 90 Min.

22.30 Kabel 1
E-Mail für Dich: Regie: Nora Ephron, USA,
1998 Liebeskomödie. Kathleens (Meg Ryan)
Kinderbuchladen steht kurz vor dem Ruin, als
Joe Fox eine Filiale seiner riesigen Buchläden-
kette in ihrem Viertel eröffnet. Die beiden
ahnen nicht, dass sie sich längst über das
Internet nähergekommen sind. Und so gibt
Joe als „NY152“ seiner E-Mail-Bekanntschaft
„Shopgirl“ Tipps, wie sie sich gegen ihre Kon-
kurrenz wehren kann. Schließlich vereinbaren
die beiden ein erstes Treffen. 145 Min.^^^

22.25 3sat
Weihnachten für Einsteiger: Regie: Sven
Bohse, Adrienne Bortoli, D, 2014 TV-Komö-
die. Nachdem sie einen Russen um einen
Koffer voller Geld erleichtert hat, ist die Trick-
betrügerin Katharina auf der Flucht. Zu allem
Überfluss verliert sie auch noch ihre Beute.
Sie taucht in einem Eifelstädtchen unter. Wäh-
rend sie dort nach einem neuen Opfer sucht,
tauchen die Russen auf. 95 Min. ^^

20.15 WDR
Tatort: Cash: Regie: Sebastian Ko, D, 2023
TV-Kriminalfilm. Hauptkommissar Faber (Jörg
Hartmann) kehrt in den Dienst zurück, Chef
der Mordkommission wird zur Freude des
Staatsanwalts Rosa Herzog. Jan hat die Freu-
de an der Polizeiarbeit verloren und verbringt
viel Zeit im Wettbüro. Als dort eine Leiche
gefunden wird, steht Pawlaks Rückzugsort im
Fokus der Kollegen. Auch Tarim taucht wieder
auf und diesmal will ihn Faber als Drogen- und
Glücksspielpaten überführen. 90 Min. ^^^
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2004 Als erstes Land der Welt 
verbietet das Himalaya-König-
reich Bhutan den Verkauf von 
Tabakwaren sowie das Rau-
chen in der Öffentlichkeit.

1999 Nach monatelangen Ver-
handlungen wird in Berlin die 
Übereinkunft über die Ent-
schädigung von NS-Zwangs-
arbeitern unterzeichnet. Die 
deutsche Wirtschaft und die 
öffentliche Hand beteiligen 
sich mit je 5 Milliarden Mark.

1989 Im US-Fernsehen wird 
die erste reguläre Folge der 
Zeichentrickserie „Die Simp­-
sons“ gesendet.

Geburtstage: Wolfram Gran-
dezka (1969/Bild), deutscher 
Schauspieler (TV-Serien: 
„Unter uns“, „Rote Rosen“); 
Paul Rodgers (1949), britischer 
Rockmusiker, Mitbegründer 
und Sänger der Rockgruppe 
Bad Company („Can’t Get 
Enough“), Sänger des Projekts 
Queen + Paul Rodgers 2005-
2008; Papst Franziskus (1936) 
Papst seit 2013, Erzbischof von 
Buenos Aires 1998-2013

Namenstag: Jolanda, Lazarus

Von Sandra Trauner

Frankfurt/Main – Ob ADHS, 
Magersucht oder aufs Handy 
schauen beim Laufen: Viele 
Geschichten aus dem „Struw-
welpeter“ erscheinen heute 
verblüffend aktuell. Dabei 
wird das Buch dieses Jahr zu 
Weihnachten 180 Jahre alt. Der 
Frankfurter Arzt Heinrich 
Hoffmann schrieb und zeich-
nete die Geschichten ur-
sprünglich als Weihnachtsge-
schenk für seinen dreijährigen 
Sohn. 

Heute gibt es tausende Va-
rianten der ursprünglichen 
Struwwelpeter-Geschichten: 
in unzähligen Sprachen und 
Dialekten, anders illustriert, 
als Satire, Gegenentwurf und 
für Propagandazwecke. Dass 
das Buch so langlebig und so 
wandelbar ist, liegt an seiner 
„Anschlussfähigkeit“, sagt Bea-
te Zekorn-von Bebenburg, die 
Leiterin des Frankfurter 
Struwwelpeter-Museums. „Al-
le die Geschichten lassen sich 
im Kern sehr gut auf die 
Gegenwart übertragen.“

Ikone der Rebellion

Bei Hanns Guck-in-die Luft 
sieht der heutige Leser sofort 
Jugendliche mit dem Blick 
aufs Handy wie ferngesteuert 
durch die Stadt laufen. Bei der 
Geschichte vom Zappel-Phi-
lipp denkt man an ADHS und 
beim Suppenkasper an Mager-
sucht. Auch wenn diese Diag-
nosen damals so noch nicht 
existierten: Hoffmann war 
Arzt. „Es ging ihm darum, Kin-
der vor Schaden zu bewahren“, 
sagt Zekorn-von Bebenburg. 

Die Geschichte vom Dau-
menlutscher warne vor Infek-
tionen, Pauline mit den 
Streichhölzern vor unachtsa-

mem Umgang mit Feuer. Den 
Struwwelpeter selbst, das 
Kind, das sich nicht Nägel und 
Haare schneiden lassen will, 
sieht sie als „eine Ikone der Re-
bellion“. Dass Hoffmanns Fi-
guren als schwarze Pädagogik 
und damit auch kritisch gese-
hen werden, kann sie einer-
seits verstehen. Andererseits 
gehe es Hoffmann auch im-
mer „um das Anderssein und 
das Anderssein dürfen“.

Hoffmann (1809-1894) war 
jedenfalls alles andere als ein 
strenger, autoritärer Mensch, 
wie der Besucher im Struwwel-
peter-Museum erfährt. Er 
zeichnete Karikaturen und 
schrieb Satiren, liebte schwar-
zen Humor und war bisweilen 
ein ziemlicher Kindskopf. 

Er gründete er einen Club, 

in dem sich die Mitglieder als 
Gemüse ansprachen. Dort 
überredete Verleger „Spargel“ 
den Arzt „Zwiebel“, die Struw-
welpeter-Geschichten zu ver-
öffentlichen. 

Die erste Fassung erschien 
1845 unter dem Pseudonym 
Reimerich Kinderlieb. „Der 
Schlingel hat sich die Welt er-
obert“, wunderte sich Hoff-
mann, als das Buch bald so be-
kannt ist, dass selbst Kaiser 
Wilhelm I. ihn kennenlernen 
will.  Die handgezeichnete Ur-
fassung, die der kleine Carl 
1844 von seinem Vater zu 
Weihnachten bekam, ist im 
Frankfurter Museum leider 
nicht zu sehen. Es gehört dem 
Germanischen Nationalmu-
seum in Nürnberg. 

Dass die Geschichten bis 

heute „funktionieren“, liegt 
nach Ansicht der Museums-
chefin daran, dass Hoffmann 
Konflikte darstellt, die jedes 
Kind erlebt, egal in welchem 
Land, welchem Staat, in wel-
cher Zeit es lebt: Es muss Ge-
fahren abschätzen, sich mit 
Regeln auseinandersetzen, 
sich seinen Ängsten stellen. 
Humor und Fantastik helfen 
dabei, die Bedrohlichkeit ab-
zumildern.

Archetypische Erfahrung

So zeitlos die Vorlage ist 
mit ihren „archetypischen 
Kindheitserfahrungen“, so 
zeitgebunden wirken die je-
weiligen Adaptionen, die es im 
Museum zu entdecken gibt: 
Einem Struwwel-Hitler tropft 

das Blut von den Händen, 
beim Anti-Struwwelpeter ha-
ben die Erwachsenen den 
Schaden, eine DDR-Variante 
wirbt für staatstreues Verhal-
ten, eine Corona-Fassung fürs 
Händewaschen und Maske-
Tragen. 

Rund 30.000 Besucher 
kommen pro Jahr in das privat 
betriebene Museum, das be-
reits 1977 gegründet wurde 
und seit 2019 in der neuen 
Frankfurter Altstadt zu Hause 
ist. 

Dass der gemeinnützige In-
klusionsbetrieb Menschen 
mit psychischen Beeinträchti-
gungen beschäftigt, hätte 
Hoffmann gefallen. Als Direk-
tor der städtischen „Irrenan-
stalt“ wurde er zum Pionier 
einer humanen Psychiatrie.

Museumsreif: Beate Zekorn-von Bebenburg, Leiterin des Frankfurter Struwwelpeter-Museums, mit einer überlebensgroßen 
Struwwelpeter-Figur. dpa-BILD: Dedert

Geschichte  Vor 180 Jahren erfand der  Frankfurter Arzt Heinrich Hoffmann die Figur für seinen Sohn

Warum Struwwelpeter unsterblich ist

Berlin/epd – Kulturstaatsmi-
nisterin Claudia Roth (Grüne) 
hat die geplanten Kürzungen 
im Berliner Kulturetat kriti-
siert. „Gerade jetzt braucht es 
Kunst und Kultur, sie sind der 
Sound der Demokratie“, sagte 
Roth. Die Beauftragte der Bun-
desregierung für Kultur und 
Medien (BKM) bezeichnete an-
gesichts multipler Krisen und 
wachsendem Rechtsextremis-
mus die Art und das Ausmaß 
der Einsparungen als „irritie-
rend“. Vor dem Hintergrund 
des Hauptstadtfinanzierungs-
vertrags zwischen der Bundes-
regierung und dem Land Ber-
lin beklagte sie, dass es vorab 
keine Gespräche über Einspa-
rungen gegeben habe. Im Üb-
rigen gehe es dabei um Kultur, 
die sowohl Manager als auch 
Supermarktverkäuferinnen 
anspreche, betonte sie unter 
Anspielung auf eine Äußerung 
von Berlins Regierendem Bür-
germeister Kai Wegner (CDU).  
Kultur sei gerade in Berlin ein 
enormer Vorteil für den Wirt-
schaftsstandort. Dabei müsse 
es um Kulturförderung „in der 
Breite“ gehen, sagte Roth.

Roth kritisiert 
Kürzungen 
im Berliner
Kultur-Etat

Kulturstaatsministerin 
Claudia Roth

dpa-BILD: Wüstneck

Erfolgreich mit „Altern“: Elke 
Heidenreich dpa-BILD: Schuldt

Von Gregor Tholl

Baden-Baden – Trotz Konkur-
renz durch Angela Merkels 
Autobiografie: „Altern“ von El-
ke Heidenreich ist das meist-
verkaufte Buch 2024. Das teilt 
Media Control mit. Zwar hatte 
Merkel mit ihrem Ende No-
vember veröffentlichten Buch 
„Freiheit“ kürzlich den besten 
Verkaufsstart des Jahres hin-
gelegt (erste Woche mehr als 
200.000 Exemplare), doch 
Heidenreichs schon im Mai er-
schienenes Buch hatte mehr 
als 25 Verkaufswochen mehr 
als die frühere Kanzlerin.

Heidenreichs Bestseller „Al-
tern“ sei optimistisch, klug, 
persönlich, erklärt Media 
Control in Baden-Baden. Elke 
Heidenreich setze sich darin 
„mit dem Thema des Älterwer-
dens auseinander und gibt 
wertvolle Tipps, wie man die-
sen Lebensabschnitt bewusst 
und gut gestalten kann“. 

Unterhaltsam und offen

Heidenreich selbst schreibt 
in ihrem Buch, sie habe in 
ihrem Leben „zu viel geraucht, 
zu viel getrunken“, sei zu 
leichtsinnig und schnell Mo-
torrad und Auto gefahren. „Ich 

habe nie wirklich irgendeinen 
Sport betrieben, habe kein Ta-
lent zu sexueller Treue und 
war also nicht besonders gut 
zur Ehe geeignet. Ich habe zig 
Bestseller geschrieben, bin al-
so sorgenfrei, was ganz wun-
derbar ist (...) Ja, und dann das 
Alter. Wieso das denn? Seit 
wann? Wo kommt denn das 
auf einmal her? Warum?“ Das 
ist der Ausgangspunkt eines 
unterhaltsamen und sehr of-
fenen und ehrlichen Buchs der 
kinderlosen, unabhängigen 
81-Jährigen.

Das meistgehörte Hörbuch 
2024 in Deutschland (nach 
konsumierten Stunden von 
Bookbeat) wurde laut Media 
Control „Coldhart - Strong & 
Weak“ von Lena Kiefer, der ers-
te Band der „Coldhart“-Reihe, 
die sich um die Liebe des Ent-
führungsopfers Elijah Cold-
well und die faszinierende Fe-
licity Everhart dreht. 

Unterm Weihnachtsbaum

Das meistverkaufte E-Book 
ist „Madame le Commissaire 

und das geheime Dossier“ von 
Pierre Martin. Im elften Fall 
von Kommissarin Isabelle 
Bonnet erwartet Leserinnen 
und Leser humorvolle Krimi-
spannung in der Provence.

Sowohl Heidenreichs als 
auch Merkels Buch landen 
wohl noch unter vielen Weih-
nachtsbäumen in Deutsch-
land, Österreich und der 
Schweiz als Geschenk. 

In „Freiheit. Erinnerungen 
1954 – 2021“ blickt die 70-jähri-
ge Merkel auf mehr als 700 
Seiten zurück auf ihr Leben. 
Die gebundene Ausgabe kos-
tet 42 Euro. Wie viel Geld Mer-
kel, die derzeit damit viel 
unterwegs ist, mit dem Buch 
verdient, gibt der Verlag Kie-
penheuer & Witsch nicht 
preis.  Merkel schrieb das Buch 
zusammen mit ihrer langjäh-
rigen Vertrauten Beate Bau-
mann. Eine Analyse der ersten 
Verkaufswoche hatte ergeben, 
dass 52 Prozent der „Frei-
heit“-Käufer Männer waren, 11 
Prozent jünger als 29 Jahre, 
ebenso viele Prozent älter als 
70 Jahre. Rund 19 Prozent wa-
ren zwischen 30 und 39 Jahre 
alt, 17 Prozent zwischen 40 
und 49, 21 Prozent zwischen 
50 und 59 und 22 Prozent zwi-
schen 60 und 69 Jahre.

„Altern“ behauptet Platz 1 gegen Angela Merkel
Literatur  Die Buchhits des Jahres im Überblick – Elke Heidenreich führt die Verkaufscharts an

Meistbesuchte Kinofilme

Baden-Baden/dpa – In 
Deutschlands Lichtspielhäu-
sern hat mal wieder ein Ani-
mationsfilm das Rennen ge-
macht. „Der Kino-Jahressieger 
2024 heißt „Alles steht Kopf 2“ 
von Regisseur Kelsey Mann“, 
teilt Media Control in Baden-
Baden mit. Die Animationsko-
mödie schaffe es mit 5,7 Mil-
lionen Zuschauerinnen und 
Zuschauern aufs Siegertrepp-
chen. Die Handlung des US-
Animationsfilms knüpft an 

den Vorgänger „Alles steht 
Kopf“ aus dem Jahr 2015 an. 

Die Komödie (Kinostart war 
am 12. Juni) über das emotio-
nale Innenleben einer Teen­-
agerin ist inzwischen schon 
fürs Heimkino beim Strea-
mingdienst Disney+ verfüg-
bar.

Im vergangenen Jahr hatte 
bei der Kino-Auswertung von 
Media Control bis Mitte De-
zember Greta Gerwigs Spiel-
film „Barbie“ mit fast sechs 

Millionen Besucherinnen und 
Besuchern vorn gelegen. Die 
Gesellschaftssatire ist 2024 
jetzt laut Media Control „die 
meistverkaufte DVD in 
Deutschland“.

2022 war der Kinojahressie-
ger, wie nun 2024, ebenfalls 
ein Animationsfilm: „Minions 
– Auf der Suche nach dem Mi-
ni-Boss“. 2021 hatte der 007-
Film „Keine Zeit zu sterben“ 
mit Daniel Craig als James 
Bond das Rennen gemacht.

„Alles steht Kopf 2“ an der Spitze
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Spiels an diesem Nachmittag 
kein Weg vorbei. Mit seinen 24 
Zählern im Niedersachsen-
Derby stellte  er eine neue  per-
sönliche Bestleistung in der 
Bundesliga auf. Diese lag bis-
her bei 20 Punkten gegen den 
MBC Weißenfels in dieser 
Spielzeit.

„Ich habe ordentlich Frei-
würfe trainiert“, sagte Konont-
suk nach dem Erfolg mit 
einem Lächeln. Damit sprach 
der 24-Jährige seine makellose 
Freiwurfquote gegen die Süd-
niedersachsen an. Acht von 

Glänzte: Oldenburgs  Artur 
Konontsuk BILD: IMAGO/Burmann

unserer Redaktion wenige Wo-
chen  nach seiner Verpflich-
tung. „Du musst immer fokus-
siert und schnell im Kopf 
sein“, erklärte Konontsuk da-
mals. Das gelang ihm.   Ex-Trai-
ner Pedro Calles war so von 
ihm überzeugt, dass die Bas-
kets den im Sommer 2024 aus-
laufenden Vertrag mit dem Es-
ten verlängerten. 

      Mittlerweile ist Konontsuk  
nicht mehr aus dem Baskets-
Kader wegzudenken. Mit sei-
nem Einsatz und seinem Wil-
len zieht er  seine Teamkolle-
gen mit. Auch Mladen Drijen-
cic, der die Baskets seit Anfang 
November zum zweiten Mal 
als Trainer betreut, baut auf 
den 24-Jährigen.   23 Bundesli-
gaspiele hat Konontsuk für die 
Oldenburger bisher absolviert. 
Wenn er gesund und fit bleibt, 
kommen noch einige mehr 
dazu.  Das nächste folgt schon 
an diesem Sonntag (16.30 Uhr) 
bei Bayern München. 

acht Versuchen versenkte der 
große Flügelspieler – auch das 
war eine neue Saisonbestleis-
tung. In sieben Erstliga-Par-
tien, die Konontsuk bisher ab-
solviert hatte, verwandelte er 
somit  100 Prozent von der Li-
nie (20/20).

Säule im Baskets-Kader

Dass er so in Oldenburg 
einschlagen würde, damit ha-
ben viele sicherlich nicht ge-
rechnet – von ungefähr 
kommt seine rasante Entwick-
lung aber nicht.  Im Januar die-
ses Jahres wechselte Konont-
suk vom spanischen Erstligis-
ten CB Granada an die Hunte. 
Die Baskets reagierten damit 
auf die zahlreichen verlet-
zungsbedingten Ausfälle in 
der vergangenen Saison.    

In Spanien werde sehr viel 
Wert auf die Taktik, Spielintel-
ligenz und Details geachtet, 
sagte der Este im  Gespräch mit 

Von Niklas Benter

Oldenburg – Neben dem Bas-
ketball-Parkett ist Artur Ko-
nontsuk ein ruhiger Kerl. Auf 
dem Feld explodiert der Power 
Forward der EWE Baskets Ol-
denburg aber regelmäßig. Der 
estnische Nationalspieler ist 
immer mit vollem Einsatz bei 
der Sache, haut sich überall 
rein und hat sich dadurch  
schon längst in die Herzen der 
Baskets-Fans gespielt. Beim 
111:94-Heimsieg gegen die BG 
Göttingen am Sonntagnach-
mittag krönte der 24-Jährige 
seine bisherige Leistung in 
dieser Bundesliga-Saison. 

Este mit Bestleistung

Mit 24 Punkten war der Este 
neben Justin Jaworski zwar 
nicht der alleinige Topscorer 
der Oldenburger. Doch an 
dem 2,02 Meter großen Flügel-
spieler führte als Mann  des 

Basketball  Wie sich der Este in Oldenburg zum Leistungsträger entwickelt hat
Artur Konontsuk krönt steilen Aufstieg 

Oldenburg/lbl – Das Fußball-
jahr neigt sich dem Ende ent-
gegen und der VfB Oldenburg 
befindet sich bereits in der 
Winterpause. Zeit, um in der 
neuen Folge „Nordwestkurve - 
der VfB-Podcast“  auf die tur-
bulente erste Saisonhälfte in 
der Regionalliga Nord zurück-
zublicken. Wer sind die Gewin-
ner und Verlierer der bisheri-
gen Krisen-Saison? Welches 
war das beste Spiel des VfB 
und welches das schlechteste? 
Wer ist der Dauerbrenner, der 
beste Vorlagengeber und der 
fleißigste Kartensammler der 
Oldenburger? Wer hat in der 
Liga überrascht – und wer ent-
täuscht? Und welche Verände-
rung haben die beiden Gastge-
ber Sarom Siebenhaar und 
Lars Blancke am Ende der Fol-
ge anzukündigen? 

Auch der Podcast geht nun 
in die Winterpause und 
kommt in der Woche vor dem 
ersten VfB-Pflichtspiel beim 
SV Meppen (22. Februar) wie-
der zurück.

Die neue Folge ist ab sofort 
online kostenlos zu hören 
unter www.nwzonline.de/pod-
casts sowie auf allen bekann-
ten Plattformen wie Spotify, 
Apple Podcasts, Google Pod-
casts, Amazon Music und Dee-
zer.

Podcast:
Der große
Rückblick

Von Bernd Teuber
Und Jan Zur Brügge

Oldenburg – Nach 13 Spielzei-
ten ohne Abstieg trifft es die 
Oldenburg Knights nun doch 
zum ersten Mal. Nachdem sie  
vor fast genau drei Monaten 
auf sportlichem Weg in einem 
„Abstiegsfinale“ bei den Cott-
bus Crayfish den Verbleib in 
der GFL2 geschafft hatten, tre-
ten die Ritter nun frei- oder 
unfreiwillig – wie man es 
nimmt –  den bitteren Gang in 
die Unterklassigkeit an.   Am 
Samstag setzte   die zum VfL Ol-
denburg gehörende Abteilung  
die GFL  in Kenntnis,  sich aus 
der zweithöchsten deutschen 
American-Football-Spielklasse 
zurückziehen zu müssen. Hol-
ger Völling, neben Rainer 
Borkmann und Marc Schaper 
einer der drei Geschäftsführer 
der „Go.Knights Football 
GmbH“, hat die Gründe für 
den Rückzug genannt – und 
auch über seine eigene Zu-
kunft im Club gesprochen. 

 Finanzielles Loch

„Leider haben wir es nicht ge-
schafft, ausreichend Sponso-
rengelder zu akquirieren. Uns 
fehlt eine fünfstellige Summe 
im oberen Bereich, um auch in 
der nächsten Saison wieder 
mit Importspielern auflaufen 
zu können, die wir benötigen,  
um in der GFL2 konkurrenzfä-
hig zu sein“, erklärte Völling 
im Gespräch mit unserer Re-
daktion. Trotzdem habe er 
„der Mannschaft die Entschei-
dung überlassen wollen“, da 
diese den sportlichen Klassen-
erhalt in der abgelaufenen Sai-
son aus eigener Kraft ge-
schafft hatte. 

 Personelles Loch

„Die Jungs wollten es trotz-
dem versuchen“, sagte Völling, 
„aber als dann fast alle Starter 
unserer O-Line (Offensive Li-
nie, Anmerkung der Redak-
tion)  zu den Hamburg Sea De-
vils gewechselt sind und auch 
noch weitere Spieler sich an-

dere Vereine gesucht oder ihre 
Karriere beendet haben, hat-
ten wir nicht nur ein finanziel-
les, sondern auch ein perso-
nelles Problem.“ Nach dem auf 
den letzten Drücker realisier-
ten Klassenerhalt hatte vor 
eineinhalb Monaten Cheftrai-
ner Sebastian Blase aus beruf-
lichen Gründen seinen Rück-
tritt verkündet. Wenig später 
war US-Coach Gregory Crager, 
der in der vergangenen Saison 
als „Offensive Coordinator“ 
für den Angriff der Oldenbur-
ger verantwortlich war, als 
Nachfolger vorgestellt wor-
den.

 Neustart in Oberliga

Die Knights wollen oder müs-
sen nun in der Oberliga neu 
starten. Laut Regularien sei bei 
einem Rückzug ein Start in der 
drittklassigen Regionalliga  
nicht möglich, erläuterte Völ-
ling: „Mit den verbliebenen 
Spielern wären wir auch in der 
Regionalliga nicht konkur-

renzfähig gewesen.“ Auf dieser 
Ebene waren die Ritter vor 14 
Jahren, zunächst noch in einer 
Spielgemeinschaft unter der 
Regie der Cloppenburg Titans, 
in den Spielbetrieb eingestie-
gen. Nach der ersten eigenen 
Spielzeit auf fünfthöchster 
Ebene ging es über die Oberli-
ga (2012 und 2013) in die Regi-
onalliga. Im Jahr 2019 und 
nach der Corona-Zwangspause 
auch 2021 verpassten die Ol-
denburger jeweils knapp den 
Sprung in die GFL2, der 
schließlich 2022 über die Rele-
gation gelang. Vor einem Jahr 
war unter der Regie von Blase, 
der mitten in der Saison das 
Amt von Aufstiegscoach Mar-
cus Meckes übernommen hat-
te, wie schließlich auch in die-
ser Saison der Klassenerhalt in 
der zweithöchsten Spielklasse 
geschafft worden. 

 Neustart ohne Völling

Er selbst werde beim Neustart 
nicht mehr mitwirken. „Ein 

Neuaufbau mit den alten Köp-
fen macht wenig Sinn. Außer-
dem tut mir nach so einer lan-
gen und intensiven Zeit etwas 
Ruhe auch gut“, sagte Völling, 
der sich nach zehn Jahren in 
den verschiedensten Positio-
nen zurückziehen wird. Die 
Kritik in den vergangenen Mo-
naten an seiner Arbeit und sei-
ner Person ist ihm nicht ent-
gangen. „Ich bin selbstkritisch 
genug, um mich zu hinterfra-
gen und Fehler einzugeste-
hen“, betonte der Geschäfts-
führer. „Vielleicht sind wir zu 
schnell nach oben gekommen 
– oder ich bin nicht der richti-
ge Mann in der Position und 
speziell was die Sponsorensu-
che betrifft“, erklärte er.  So 
ganz möchte sich Völling von 
seinem Herzensprojekt aber 
nicht lösen: „Einmal ein 
Knight, immer ein Knight. 
Vielleicht helfe ich ja an der 
Kaffeetheke oder bei der Ket-
tencrew (Assistenten, die die 
10-Yard-Kette für einen neuen 
Versuch halten, Anm. d. Red.).“ 

Prägte als einer der ausländischen Spieler in der Saison 2024 das Knights-Spiel: US-Akteur 
Isaiah Grice (mit Ball, hier im Heimspiel gegen die Bielefeld Bulldogs) BILD: Piet Meyer

American Football  Oldenburger starten künftig in der Oberliga – Holger Völling spricht über Gründe 

Das sagt Knights-Chef zum Zweitliga-Aus

Diesen Podcast
können Sie auch direkt in
der ePaper-App mit dem
Podcast-Player hören.

Kickers verlängert
mit Trainerteam 
Emden/lbl – Fußball-Regional-
ligist Kickers Emden setzt auf 
Konstanz. Der aktuelle Tabel-
lendritte hat den Vertrag mit 
Cheftrainer Stefan Emmerling 
verlängert und hält das ge-
samte Funktionsteam zusam-
men. Co-Trainer Markus Un-
ger, Torwarttrainer Christian 
Meyer, der Technische Direk-
tor Bastian Dassel sowie die 
beiden Chefscouts Sebastian 
Plog und Christoph Punte blei-
ben allesamt auch in der kom-
menden Saison an Bord.

„Das Team um unser Team 
ist einfach mega wichtig und 
definitiv nicht zu unterschät-
zen. Sie alle machen einen 
richtig guten Job“, begründet 
der Sportliche Leiter Henning 
Rießelmann. Es sei ein „sehr 
gutes und starkes Zeichen, 
dass wir sowohl innerhalb der 
Mannschaft, als auch im Trai-
ner- und Funktionsteam auf 
Zusammenhalt, Vertrauen 
und Kontinuität setzen“. Im 
Teams sei man „menschlich 
auf einer Wellenlänge“. 

Mit 36 Punkten aus 22 Par-
tien spielen die Emder als Auf-
steiger eine starke Saison. „Die 
sportlichen Erfolge sprechen 
für sich. Deshalb freue ich 
mich sehr, dass wir alle ge-
meinsam so geschlossen in 
die neue Saison gehen. Das ist 
auch meine absolute Wunsch-
konstellation“, so Rießelmann.

Sportlich sind die Olden-
burg Knights in ihrer jun-

gen Vereinshistorie nie abge-
stiegen – doch mit dem GFL2-
Rückzug sehen sie nun erst 
einmal ganz schön alt aus. Der 
bittere Gang in die Oberliga 
wirft den American-Football-
Sport in der Stadt und der Re-
gion um Jahre zurück.

Hinter den Ritter-Visieren 
brodelte es schon länger. 
Einerseits fehlten finanzielle 
Mittel, um auch für 2025 die 
auf diesem Niveau nötigen 
Importspieler (meist aus den 
USA) zu verpflichten. Anderer-
seits wurden die Knights Op-
fer einer Entwicklung, die seit 
der Gründung der hochkom-
merziellen „European League 
of Football“  im Jahr 2020 be-
reits einige Clubs in Nöte ge-
bracht hat. Wenn große Player  
wie die Hamburg Sea Devils 
auf Teufel komm raus Spieler 
abwerben, bleiben oft kleine 
Standorte geplündert zurück.

Für die Sportstadt Olden-
burg ist der Ritter-Rückzug ein 
Rückschlag. Mit im Schnitt 845 
Zuschauern in der Saison 2024 
zählen die Knights als Neunter 
zur Top Ten der meistbesuch-
ten Mannschaften im Nord-
westen. Mehr Massen ziehen  
an der Hunte nur EWE Baskets 
(6200/1. Platz), VfB-Fußballer 
(2868/4.) und VfL-Handballe-
rinnen (2447/5.) an. Um von 
diesen  Leuchttürmen und den 
vielen anderen sportlichen 
Stadtrivalen nicht auch bei der 
Sponsorensuche in den Schat-
ten gestellt zu werden, bedarf 
es Kreativität und Überzeu-
gungskraft – daran mangelte 
es den Knights wohl zuletzt.
@  Den Autor erreichen Sie unter 
zur.bruegge@infoautor.de 

Kommentar

Jan zur Brügge  über 
Gründe für den 
Knights-Rückzug

Teuflische
Entwicklung

In Vechta steigt 
Entscheidungsspiel 
Vechta/NBE – Für Rasta Vechta 
geht es an diesem Dienstag 
(20.30 Uhr, Rasta Dome) gegen 
Galatasaray Istanbul um alles. 
Mit einem Heimsieg zieht der 
Basketball-Bundesligist in die 
Zwischenrunde der Cham-
pions League ein. Bei einer 
Niederlage geht der bange 
Blick nach Tschechien. 

Das Team von Martin Schil-
ler steht am letzten Gruppen-
spieltag  auf dem dritten Rang. 
Die Türken sind Zweiter und 
können auch nicht mehr von 
dort verdrängt werden.   Das 
Hinspiel hatte Vechta mit 
91:103 verloren. Beide Teams 
würden  derzeit in  die Play-ins 
einziehen.  Der ungeschlagene 
Tabellenerste Basketball Nym-
burk ist für die Runde der letz-
ten 16 Teams qualifiziert.  Pro-
mitheas Patras wäre raus. Die 
Griechen treten parallel in 
Tschechien an und müssen ge-
winnen, um das punktgleiche 
Vechta im Falle einer Pleite  
noch  zu verdrängen. 
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Fernsehtipps

Live am Dienstag
Darts 13.30 und 20 Uhr, 
Sport 1, WM in London, 1. und  
2. Runde 
Basketball 1.55 Uhr (in der 
Nacht zu Mittwoch), Pro 7, 
NBA Cup, Finale

Namen

Der frühere Bundesliga-Profi 
Guido Burgstaller (35) ist 
bei einem Angriff schwer am 
Kopf verletzt worden. Der 
Stürmer des österreichischen 
Erstligisten SK Rapid sei am 
Wochenende von einem Un-
bekannten in der Wiener In-
nenstadt attackiert worden 
und durch einen „brutalen 
Schlag“ gestürzt, teilte der 
Club mit. Dadurch habe der  
Österreicher unter anderem 
einen Schädelbasisbruch erlit-
ten. Den Angaben zufolge liegt 
Burgstaller im Krankenhaus 
und wird behandelt. Er werde 
mehrere Monate ausfallen. 
Burgstaller spielte von 2017 bis 
2020 für  Schalke 04.  Zudem 
stand er jeweils zwei Jahre 
beim 1. FC Nürnberg und beim 
FC St. Pauli in der 2. Liga unter 
Vertrag.

Olympiasieger Felix Loch 
will noch lange rodeln. „2026 
ist gesetzt, 2028 wäre ein schö-
nes Ziel. Und dann schauen 
wir mal“, sagt der 35-Jährige. 
Einer der erfolgreichsten deut-
schen Wintersportler schließt 
sogar eine sechste Olympia-
Teilnahme 2030 nicht aus. Im 
Februar 2026, bei den Winter-
spielen in Cortina d’Ampezzo, 
will der Bayer bei seiner dann 
fünften Olympia-Teilnahme 
um seine vierte Goldmedaille 
fahren. „Da brauchen wir gar 
nicht drüber reden. Bis dahin 
greife ich weiter voll an“, sagt 
der 14-malige Weltmeister. 

Eine Monster-Leistung von 
Amon-Ra St. Brown  hat die 
zweite Saisonniederlage der 
Detroit Lions in der nordame-
rikanischen Football-Profiliga 
NFL nicht verhindern können. 
Der 25-Jährige kam gegen die 
Buffalo Bills auf die Karriere-
bestwerte von 14 gefangenen 
Pässen und einem Raumge-
winn von insgesamt 193 Yards, 
zudem erzielte er einen 
Touchdown. Die Lions verlo-
ren das Duell zweier Super-
Bowl-Kandidaten aber den-
noch 42:48.

Im Krankenhaus

BILD: Imago

Sport

Ich bin der 
Boss, ich bin 

der Manager und 
ich bin nicht gut ge-
nug. 
Pep Guardiola 
Trainer von Manchester City, 
hat mit heftiger Selbstkritik auf 
den Rückschlag im Derby 
gegen Manchester United (1:2) 
reagiert.

„Zitat

gutmachen. Als Zehnter hat 
der Wahl-Hamburger mit den 
besten 13 der noch 38 segeln-
den Boote bereits den Pazifik 
erreicht. Hier haben sie vo-
raussichtlich bis Mittwoch mit 
einem Sturm zu kämpfen.

„Ein paar Tage rumpelt die 
Kiste. Erst ab 19. Dezember 
werden die Winde wieder 

Erwartet einen Sturm: Boris 
Herrmann BILD: Malizia/Herrmann

ihm liegende Justine Mettreux 
schon mit  höheren Wellen 
und heftigeren Windböen zu 
kämpfen. Das verdeutliche 
den „permanenten Kampf um 
die beste Position“, jede ge-
wonnene Seemeile könne 
„den Unterschied zwischen 
beherrschbaren Wetterbedin-
gungen oder unerbittlichem 
Sturm“ bedeuten. 

 „Je weiter vorne man ist, 
desto bessere Bedingungen 
hat man und desto schneller 
ist man durch den Sturm“, sag-
te Herrmann. Deshalb sei es 
wahrscheinlich, dass die Seg-
ler vor ihm ihren Vorsprung 
vergrößern werden, aber auch 
Herrmann werde die hinter 
ihm liegenden Konkurrentin-
nen wohl mehr distanzieren 
können. „Kleine Unterschiede 
werden sich in zwei bis vier Ta-
gen wieder in große Abstände 
auswirken“, sagte Herrmann 
und ergänzte: „Wünscht mir 
Glück für die Nacht!“ 

von seinem Landsmann Yo-
ann Richomme  attackiert. 
Nach mehr als 13 000 gesegel-
ten Meilen  trennten die bei-
den Favoriten Montagnach-
mittag nur noch 17 Seemeilen.

Größere Abstände

Herrmann hatte indes auf 
die vor ihm liegenden Paul 
Meilhat, Sam Goodchild und 
Yannick Bestaven nur noch 
weniger als 100 Seemeilen (185 
km) Rückstand.  Das könnte 
sich jedoch in den kommen-
den  Tagen durch den sich an-
kündigenden Sturm wieder zu 
Ungunsten Herrmanns verän-
dern. „Kleine Abstände kön-
nen einen riesigen Unter-
schied machen in diesen Be-
dingungen“, sagte der Olden-
burger in einem Video-Update 
am Montag. Während er noch  
in relativ ruhiger See und bei 
stabilem Wind unterwegs war, 
hatte die 100 Seemeilen hinter 

leichter“, sagte Herrmann.
Der „Malizia-Seaexplo-

rer“-Skipper hat sich wie seine 
Konkurrenten auf einen 
Sturm mit um 40, in Böen 
auch über 50 Knoten Stärke 
vorbereitet. Der fünfmalige 
Weltumsegler blickte dem 
Härtetest für Mann und Ma-
schine bei seiner über Nacht 
erreichten Rennhalbzeit aber 
zuversichtlich entgegen: „Ich 
könnte nicht sicherer sein als 
mit diesem Boot.“ 

Während Herrmann seinen 
bereits im Atlantik eingefan-
genen großen Rückstand, der  
wochenlang mehr als 1200 
Seemeilen (2222 km) betragen 
hatte,    auf unter 1000 Seemei-
len (1852 km) zur Spitze redu-
zieren und Anschluss an die 
vor ihm liegende, zuvor weit 
enteilte  Gruppe herstellen 
konnte, ist an der Spitze ein 
packendes Duell entbrannt: 
Der französische Langzeit-
Führende Charlie Dalin  wird 

Von Mathias Freese
Und Sebastian Stiekel

Oldenburg – Erster Mastbruch 
bei der Vendée Globe: Am 36. 
Renntag der Solo-Segelregatta 
um die Welt hat die britische 
„Medallia“-Skipperin Pip Hare 
im Indischen Ozean einen Teil 
ihres Riggs verloren. Das Un-
glück ereignete sich etwa 800 
Seemeilen (knapp 1500 Kilo-
meter) südlich von Australien. 
Die zu dem Zeitpunkt auf 
Platz 15 liegende  Hare blieb 
unverletzt und hat bereits ein 
Notrigg gestellt. Auch ihr Boot 
sei in gutem Zustand, vermel-
dete die 50-Jährige.

„Die Kiste rumpelt“

Während auch andere Skip-
per in den Südmeer-Breiten-
graden mit Technikproblemen 
zu kämpfen haben, konnte der 
aus Oldenburg stammende 
Boris Herrmann zuletzt Boden 

Vendée Globe  Britin Hare erleidet Mastbruch – Herrmann hat die halbe Strecke hinter sich und holt auf
Auf Weltumsegler warten stürmische Tage im Pazifik

Von Mathias Freese

Bremerhaven – Die Fischtown 
Pinguins Bremerhaven mi-
schen die Deutsche Eishockey 
Liga  weiter kräftig auf. Der Vi-
zemeister der Vorsaison ran-
giert nach der Hälfte der lau-
fenden Spielzeit auf Rang drei.  
Und dem Club mit dem kleins-
ten Budget im deutschen 
Oberhaus gelang ein besonde-
res Kunststück: Sie stellten 
dreimal in Folge den Spieler 
des Monats der DEL – und da-
bei folgte Keeper Kristers Gud-
levskis auf Torhüter-Kollege 
Maximilian Franzreb – der  auf 
Gudlevskis gefolgt war. 

Die Fischtown-Schlussmän-
ner drücken der DEL ihren 
Stempel auf und haben in die-
ser Saison große Pläne, wie 
Franzreb im Gespräch mit die-
ser Redaktion verrät. Zunächst 
gilt ihr  Fokus aber ganz dem 
Rückspiel im Viertelfinale der 
Champions Hockey League 
gegen Servette Genf in der Eis-
arena Bremerhaven an diesem 
Dienstag (19.30 Uhr). 

 Beste Defensive

Wie stark die Defensive der 
Pinguins ist, belegt  der Blick 
auf die Gegentor-Bilanz: Nach 
26 Spielen hat Bremerhaven 
erst 47 Tore kassiert Die zweit-
wenigsten Gegentreffer haben 
Spitzenreiter ERC Ingolstadt 
und die Adler Mannheim  mit 
jeweils 64. Was ist das Erfolgs-
rezept? „Der Trainer legt sehr 
viel Wert auf die Defensive. 
Dass die Schläger immer nah 
an der Scheibe sind, wenn der 
Gegner sie hat“, erklärt Franz-
reb. Außerdem  „spielen die 
Jungs vor uns als super Ein-
heit. Es macht viel aus, wenn 
man als Team schon lange  zu-
sammenspielt.“ Außerdem pu-
schen sich die Torhüter gegen-
seitig auf ein höheres Niveau. 

 Mehr Geduld vorne

Durch die fast undurchdring-
bare Defensive haben die Pin-
guins auch die beste Tordiffe-
renz, auch wenn sie bei den er-

sehr weiter hilft“, erklärte 
Franzreb. Sulzer lege sehr viel 
Wert auf Details und „nur so 
gewinnst du viele Spiele am 
Ende“, betont der Torhüter. 
„Und er ist auch immer offen  
und scheut sich nicht, etwas 
Neues auszuprobieren.“ 

 Hohe Ziele in der DEL

Und so haben die Bremerha-
vener hohe Ziele: „Wir wollen  
uns die beste Ausgangsposi-
tion erarbeiten, um am Ende 
wieder so weit wie möglich zu 
kommen“, sagt Franzreb und 
beschwört Bremerhavener 
Grundtugenden: „Es ist im-
mer alles möglich, wenn man 
auf dem Boden bleibt. Und im-
mer hart arbeitet.“

 Glaube lebt

Erstmal, stellt der Torhüter 
klar, will das Team aber das 
Rückspiel gegen Genf gewin-
nen und „Geschichte schrei-
ben“. Die 0:4-Niederlage sehe 
klarer aus als sie war: „Was 
heißt deutlich verloren – am 
Ende hatte Genf mehr Glück 
beim Tore schießen. Sie waren  
in der ein oder anderen Situa-
tion abgezockter, aber besser 
gespielt haben sie nicht“, 
meint Franzreb. Mit Geduld in 
der Offensive hätten die Bre-
merhavener aber auf jeden 
Fall die Chance, „das Ding zu 
drehen“. Auch das eiskalte Tor-
hüter-Duo will beim heißen 
Tanz um den Halbfinal-Einzug 
seinen Teil beitragen, „Der 
Glaube lebt“, betont Franzreb.  

zielten Treffern ligaweit „nur“ 
an fünfter Stelle liegen. Franz-
reb fehlt in der Offensive teil-
weise etwas Geduld: „Grade in 
solchen Spielen, wo wir am 
Anfang mal kein Tor schießen, 
müssen wir geduldig bleiben. 
Nichtsdestotrotz ist die Offen-
sive  sehr gut“, sagt der 28-Jäh-
rige  und ergänzt: „Und meis-
tens schießen wir eins mehr 
als der Gegner.“ 

 Keine Overtime-Könner

In der Tat: 16 von 26 Spielen 
hat  Bremerhaven gewonnen – 
am Donnerstag kam beim 3:2 
nach Penaltyschießen im Spit-
zenspiel bei Tabellenführer 
ERC Ingolstadt auch endlich 
der erste Sieg nach Verlänge-
rung hinzu. Zuvor waren die 
Pinguins der einzige Club ge-
wesen, denen noch kein Erfolg 
nach Overtime oder Shootout 
gelungen war. „In der Over-

time ist auch manchmal ein 
bisschen Glück dabei. Das 
wird auch kommen“, hatte 
Franzreb  wenige Stunden vor 
dem Duell in Ingolstadt pro-
phezeit. Keeperkollege Gud-
levskis erhörte ihn,  hielt in 
Overtime und Shootout den 
Kasten sauber und ermöglich-
te Ziga Jeglic den Siegtreffer. 

 Mit kleinem Budget

Dass die Bremerhavener sich 
wieder so weit oben wiederfin-
den, war trotz des Erreichens 
der Finalserie gegen die Eisbä-
ren Berlin in der Vorsaison 
nicht unbedingt zu erwarten. 
Noch immer haben die Pingu-
ins mit geschätzt rund fünf 
Millionen Euro eines der 
kleinsten Budgets der DEL, Li-
ga-Schwergewichte wie  Mann-
heim, Ingolstadt, die  Eisbären 
Berlin und EHC München lie-
gen eher beim drei- bis vierfa-

chen. Zudem verließen in die-
sem Jahr zwei prägende Figu-
ren den Club: Manager und 
Pinguins-Urgestein Alfred 
Prey übergab die Fäden nach 
mehr als 40 Jahren in der 
Fischtown-Schaltzentrale  an 
Sebastian Furchner, Erfolgs-
trainer Thomas Popiesch  zog 
es nach acht Jahren an der 
Nordsee aus privaten Grün-
den zu den Zweitliga-Pingui-
nen nach Krefeld. 

 Der neue Trainer

In Alexander Sulzer über-
nahm der bisherige Co-Trainer 
den Posten als Chefcoach – das 
zahlte sich bislang aus. „Sulzi 
ist ein sehr guter Trainer. Auch 
wenn er noch sehr jung ist,  
konnte er von Thomas (Po-
piesch, Anm. d. Red.) und auch 
von Harold Kreis bei der Na-
tionalmannschaft sehr viel 
lernen, was ihm jetzt schon 

Ausgezeichnet: Torwart Maximilian Franzreb war im Oktober bester Spieler der DEL. BILD: IMAGO

DEL  Bremerhaven stellt beste Defensive der Liga – Warum Franzreb  an Erfolg  gegen Genf glaubt 

Keeper halten Pinguins auf Erfolgskurs 

Die Tabelle
DEL

Bremerhaven - Nürnberg 6:7 n.P.
1. Ingolstadt 26 101:64 58
2. Berlin 26 95:72 55
3. Bremerhaven 26 86:47 51
4. München 27 93:75 48
5. Mannheim 26 82:64 48
6. Köln 26 73:72 46
7. Straubing 28 79:81 40
8. Schwenningen 26 79:76 36
9. Wolfsburg 26 74:80 36

10. Nürnberg 27 87:101 36
11. Frankfurt 26 67:83 32
12. Augsburg 26 69:87 25
13. Iserlohn 26 60:96 21
14. Düsseldorf 26 55:102 20

å Playoffs å Playoff-Qualifikation å Absteiger
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Von Eric Dobias

Dortmund – Im feinen Zwirn 
genoss Alfred Gislason bei der 
Gala für die Sportler des Jahres 
die Ehrung der deutschen 
Handballer als drittbestes 
Team. Das Personal-Puzzle für 
die WM im kommenden Jahr 
dürfte der Bundestrainer bei 
seinem festlichen Ausflug 
nach Baden-Baden schon fer-
tig im Kopf gehabt haben. Fest 
steht wohl: Zwölf Silber-Boys 
von Paris stellen das Gerüst 
des Kaders, den Gislason an 
diesem  Dienstag (11 Uhr) in 
Dortmund bekanntgibt. 

Mit wahrscheinlich 18 Spie-
lern wird der 65-jährige  Islän-
der am 3. Januar in Hamburg 
in die WM-Vorbereitung star-
ten. Zwei Drittel der Plätze 
sind reserviert. Andreas Wolff, 
David Späth, Lukas Mertens, 
Sebastian Heymann, Marko 
Grgic, Julian Köster, Juri Knorr, 
Luca Witzke, Renars Uscins, 
Justus Fischer, Jannik Kohlba-
cher und Kapitän Johannes 
Golla sind nicht nur wegen 
ihrer starken Olympia-Auftrit-
te gesetzt.

Zwei Säulen wieder fit

Gut für die DHB-Auswahl: 
Mit Knorr (Daumenbruch) 
und Köster (Innenbandriss) 
sind zwei Leistungsträger 
nach längerem Verletzungs-
ausfall rechtzeitig vor der End-
runde vom 14. Januar bis 2. 
Februar fit geworden. „Ich war 
insgesamt sieben Wochen 
raus, aber die Reha lief wirk-

endet hat, und Tim Hornke 
nach langer Verletzung. Beide 
stehen nicht im 35-köpfigen 
Kader, den Gislason bereits 
Mitte November benannt hat-
te und aus dem er ausschließ-
lich sein WM-Personal rekru-
tieren darf. Zittern müssen die 
Routiniers Rune Dahmke und 
Christoph Steinert. 

Umkämpfte Positionen

Die Personalie könnte auch 
Einfluss haben auf die Beset-
zung auf Rechtsaußen, wo 
Steinert in der Vergangenheit 
oft ausgeholfen hat. Zuletzt 
hatte auf dieser Position Lukas 
Zerbe vom Rekordmeister 
THW Kiel die Nase vorn. WM-
Hoffnungen machen sich 
auch Timo Kastening vom 
Bundesliga-Spitzenreiter MT 
Melsungen und Patrick Gro-
etzki (Rhein-Neckar Löwen).

Ungewiss ist, ob der Bun-
destrainer einen dritten Tor-
hüter mitnimmt. Erste Option 
wäre dann wohl Joel Birlehm 
vom Bundesliga-Tabellendrit-
ten TSV Hannover-Burgdorf, 
der im November in der EM-
Qualifikation gegen die Türkei 
sein Comeback gegeben hatte. 
Im erweiterten Aufgebot steht 
zudem auch der unverwüstli-
che Silvio Heinevetter. 

Dann bleibt noch die Frage: 
Was wird aus Nils Lichtlein? 
Der U-21-Weltmeister spielt 
bei den Füchsen Berlin bisher 
eine starke Saison, hat mit 
Knorr, Witzke und dem Han-
noveraner Marian Michalczik 
aber starke Konkurrenz.

Handball  An diesem Dienstag nominiert Bundestrainer Gislason seinen WM-Kader

Personalpuzzle mit Fragezeichen

lich gut. Ich spüre nichts mehr 
im Knie und bin nahe an 100 
Prozent“, berichtete Köster am 
Sonntag: „Wir möchten natür-
lich an das erfolgreiche Jahr 
2024 anschließen.“

Auch Knorr hat beim Tur-
nier in Dänemark, Kroatien 
und Norwegen erneut Großes 
vor. „Bei der Weltmeister-

schaft wollen wir wieder be-
geistern“, verkündete der 
Spielmacher der Rhein-Neckar 
Löwen bei der Sportler-Gala in 
Baden-Baden, wo die Handbal-
ler erstmals seit 2016 wieder 
dabei waren. 

Von den Olympia-Helden 
fehlen definitiv Kai Häfner, 
der seine Auswahl-Karriere be-

Tüftelt an richtiger Mischung:  Alfred Gislason  dpa.BILD:  Brandt

Von David Joram

Baden-Baden – Der goldene 
Glanz von Olympia strahlte 
bis nach Baden-Baden. Sowohl 
die Rhythmische Sportgym-
nastin Darja Varfolomeev, 
Einer-Ruderer Oliver Zeidler 
als auch die 3x3-Basketballe-
rinnen hatten in Paris olympi-
sches Gold geholt und sind 
nun Deutschlands Sportler 
und Sportlerinnen des Jahres.

Olympia war bei der  der Ga-
la im prunkvollen Kurhaus 
von Baden-Baden derart prä-
sent, dass Zeidler die Bühne 
mit einem XXL-Croissant ver-
lassen musste. Zuvor hatte ihn 
sein Vater innig umarmt und 
seinem Sohn mit tränen-
erstickter Stimme die  Trophäe 
überreicht. Nur wenige Punkte 
hinter Zeidler (1694) landete 
Schwimm-Olympiasieger Lu-
kas Märtens (1647).

Varfolomeev (1888), die den 
Preis aus den Händen der frü-
heren Wimbledon-Siegerin 
Angelique Kerber erhielt, setz-
te sich ebenfalls knapp durch. 
„Ich war mir ziemlich sicher, 
dass ich zeigen kann, was ich 
trainiert habe“, sagte Varfolo-
meev mit Blick auf ihren 
Olympiasieg. Kugelstoß-
Olympiasiegerin Yemisi Ogun-
leye (1809) blieb als Trost Platz 
zwei und der schwungvolle 
Auftritt ihres Gospel-Chors.

Sehr deutlich machten es 
bei der Sportjournalistenwahl 
nur die 3x3-Basketballerinnen, 
die mit 2872 Punkten Fußball-
Meister und DFB-Pokalsieger 
Bayer Leverkusen (1712)  wieder 
zu „Vizekusen“ degradierten. 
Die Trophäe erhielten sie aus 
den Händen von Laura Lud-
wig, der Beachvolleyball-
Olympiasiegerin von 2016.

Nach der Verkündung um-
armten sich Sonja Greinacher, 
Svenja Brunckhorst, Elisa Me-
vius, Marie Reichert und 3x3-
Coach Samir Suliman innig. 
Sie hatten doppelten Grund 
zur Freude, Suliman war zuvor 
zum Trainer des Jahres gekürt 
worden war.

Das Treppchen komplet-
tierte das Handball-National-
team der Männer (1196) mit 
dem aus Wilhelmshaven 
stammenden Lukas Mertens, 
in Paris mit Silber bedacht. 
Auf dem elften Platz landete 
die Fußball-Nationalmann-
schaft der Frauen (269) mit Eli-
sa Senß aus Ahlhorn (Land-
kreis Oldenburg) und Vivien 
Endemann aus Lohne (Kreis 
Vechta). 

 Dressur-Doppel-Olympia-
siegerin Jessica von Bredow-
Werndl (1274) landete in der 
Frauen-Wertung auf Rang drei, 
Triathlet und Ironman-Cham-
pion Patrick Lange (1439) bei 
den Männern.

Sportler des Jahres   3x3-Team gewinnt

 Varfolomeev und 
Zeidler knapp vorn

Zürich/DPA – Der Fußball-
Weltverband Fifa hat der Uk-
raine auf die Beschwerde we-
gen der Verwendung einer fal-
schen Europa-Karte bei der 
Auslosung zur Qualifikation 
für die WM 2026 geantwortet. 
„Auch wenn der Vorfall unab-
sichtlich war, bedauern wir 
sehr alle Sorgen, die er ausge-
löst haben dürfte“, schrieb Elk-
han Mammadov, Fifa-Direktor 
Mitgliedsverbände, an den uk-
rainischen Verband. Den Brief 
veröffentlichte der ukraini-
sche Verband auf seiner Inter-
netseite.

Bei den Erläuterungen vor 
der Ziehung der Lose am Frei-
tag war in einem Video eine 
Karte eingeblendet worden, 
die die Schwarzmeerhalbinsel 
Krim nicht als Teil der Ukraine 
zeigte. Der ukrainische Ver-
band hatte sich daraufhin bei 
der Fifa und der Europäischen 
Fußball-Union Uefa be-
schwert. Heorhij Tychyj, Spre-
cher des ukrainischen Außen-
ministeriums, forderte eine 
öffentliche Entschuldigung 
des Weltverbands. Die Fifa ver-
wies in ihrem Schreiben da-
rauf, dass die Grafik von 
einem externen Drittanbieter 
entwickelt worden sei. Das 
Bild sei sofort entfernt wor-
den, nachdem man auf den 
Vorfall aufmerksam geworden 
war.

Russland hatte die ukraini-
sche Krim bereits im Jahr 2014 
völkerrechtswidrig annektiert 
und hält die Halbinsel seither 
besetzt.

Fifa bittet
Ukraine um
Verzeihung

DFB-Elf spielt
um Heimturnier
Nyon/dpa – Ein Jahr nach der 
Heim-EM kann Deutschland 
wieder zum Gastgeber eines 
Sommerturniers werden. Wie 
die Europäische Fußball-
Union Uefa mitteilte, wird die 
Endrunde der Nations League 
vom 4. bis 8. Juni entweder in 
Deutschland oder Italien statt-
finden. Die Entscheidung über 
den Ausrichter fällt im sportli-
chen Vergleich der beiden 
viermaligen Weltmeister. 

Der Sieger des Viertelfinals 
bekommt den Zuschlag für 
das Finalturnier. Die deutsche 
Nationalmannschaft tritt am 
20. März zunächst in Mailand 
an, am 23. März kommt es 
zum Rückspiel in Dortmund.

Als Spielorte für das Final-
turnier sind München und 
Stuttgart vorgesehen. 

Norwegen holt
zehnten EM-Titel
Wien/dpa – Norwegens Hand-
ballerinnen haben sich zum 
zehnten Mal zum Europa-
meister gekrönt. Im Finale in 
Wien ließen die Olympiasiege-
rinnen dem skandinavischen 
Rivalen Dänemark beim 31:23 
(13:12) am Ende keine Chance. 
Es war bereits der dritte EM-Ti-
tel in Folge für die Norwege-
rinnen, die ihren Finalsieg 
gegen Dänemark von vor zwei 
Jahren wiederholten. 

Bronze ging an Ungarn 
durch einen 25:24 (13:12)-Er-
folg über Frankreich. Die deut-
sche Auswahl hatte bei dem 
Turnier in der Schweiz und Ös-
terreich lediglich den siebten 
Platz belegt. Gegen Rekord-
champion Norwegen hatte es 
eine 27:32-Niederlage gege-
ben.

Fußball
Bundesliga Männer

1. FC Heidenheim 1846 - VfB Stuttgart 1:3
Borussia Dortmund - 1899 Hoffenheim 1:1
RB Leipzig - Eintracht Frankfurt 2:1

1. Bayern München 14 42:12 33
2. Bayer Leverkusen 14 32:20 29
3. Eintracht Frankfurt 14 34:20 27
4. RB Leipzig 14 23:15 27
5. SC Freiburg 14 20:19 24
6. VfB Stuttgart 14 29:24 23
7. FSV Mainz 14 25:19 22
8. Borussia Dortmund 14 25:21 22
9. Werder Bremen 14 22:24 22

10. VfL Wolfsburg 14 31:25 21
11. M'gladbach 14 23:19 21
12. Union Berlin 14 13:15 17
13. FC Augsburg 14 16:27 16
14. 1899 Hoffenheim 14 19:26 14
15. FC St. Pauli 14 11:19 11
16. 1. FC Heidenheim 1846 14 18:31 10
17. Holstein Kiel 14 14:37 5
18. VfL Bochum 14 11:35 3
å Champions League  å Europa League å 
Conference League å Relegation  å Absteiger

Von Jan Mies

Bochum – Der VfL Bochum hat 
offiziell Einspruch gegen die 
Wertung des Bundesligaspiels 
bei Union Berlin (1:1) einge-
legt. Die Partie am Samstag 
war für mehr als 25 Minuten 
unterbrochen gewesen, nach-
dem Bochums Torhüter Pat-
rick Drewes von einem aus 
dem Union-Block geworfenen 
Feuerzeug getroffen worden 
war und benommen vom Feld 
musste.

Das Spiel war nicht abge-
brochen worden. Da Bochum 
zum Zeitpunkt der Spielfort-
setzung sein Auswechselkon-
tingent bereits ausgeschöpft 
hatte, ging Stürmer Philipp 
Hofmann  ins Tor. Wie der 
Deutsche Fußball-Bund am 
Montag mitteilte, will das 
Sportgericht nach Auswer-
tung aller Stellungnahmen 
der Beteiligten über das weite-
re Vorgehen entscheiden. 

Der Kontrollausschuss des 
DFB leitete unabhängig vom 
Ausgang des Einspruchs ein 
Ermittlungsverfahren gegen 
die Berliner ein.

Nach dem Feuerzeug-Wurf  
hat sich auch Oliver Kahn zu 
Wort gemeldet. Der frühere 
Nationaltorwart, der während 
seiner Profikarriere selbst öf-
ters von gegnerischen Fans 
mit Gegenständen beworfen 

wurde, hätte sich vom am 
Kopf getroffenen Bochumer 
Torwart  Drewes ein anderes 
Verhalten gewünscht. „Ich hät-
te es besser gefunden, wenn 
der Torwart versucht hätte, 
weiterzuspielen. Und sich erst 
dann hätte auswechseln las-
sen, wenn es nicht mehr ge-
gangen wäre“, sagte der 55-Jäh-
rige der „Bild“. 

Ein 16-jähriger Freiburg-Fan 
hatte den einstigen Weltklas-
se-Keeper Kahn im April 2000 
beim Wurf eines Golfballs am 
Kopf getroffen. Blutüber-
strömt übergab der Bayern-
Profi den Ball an den Schieds-
richter, konnte das Spiel aber 
beenden. Die Münchner ge-
wannen 2:1.  „In Freiburg 
schüttelte mein Körper so viel 
Adrenalin aus, dass ich zu-
nächst gar keine Schmerzen 
gespürt habe. Der Treffer hätte 
auch lebensgefährlich sein 
können“, sagte Kahn, der auch 
öfters mit Bananen, Kastanien 
und anderen Gegenständen 
beworfen wurde. 

Bundesliga  VfL legt Einspruch ein

Bochum protestiert 
– Kahn kritisiert

Meldet sich zu Wort: 
Oliver Kahn dpa-BILD:  Hoppe

Deutscher Debütant 
trotzt Pfeilbruch
London/DPA – Trotz eines ka-
putten Pfeils ist Kai Gotthardt 
in die zweite Runde der Darts-
WM gestürmt. Beim überra-
schenden 3:1-Sieg in London 
gegen den favorisierten Alan 
Soutar aus Schottland brach 
dem gebürtigen Esslinger zu 
Beginn  des Spiels das soge-
nannte Barrel durch,  das Mit-
telstück des Dartpfeils. Den-
noch gewann er.  „Ich spiele 
seit über vier Jahren mit dem 
gleichen Satz Darts. Es ist mir 
noch nie passiert! Und jetzt 
auf einmal nach über vier Jah-
ren bricht mir hier auf der 
größten Bühne der Welt der 
Dart ab“, erklärte Gotthardt, 
Spitzname „The Tunnel“. In 
der zweiten Runde trifft er an 
diesem Freitag (16.30 Uhr/
Sport1) auf Top-Spieler Ste-
phen Bunting aus England. 

Lausanne/DPA – Die deutschen 
Fußballerinnen treffen bei der 
Europameisterschaft in der 
Schweiz in der Vorrunde auf 
Polen, Dänemark und Schwe-
den. Das ergab die Auslosung 
der Europäischen Fußball-
Union Uefa in Lausanne für 
das Turnier vom 2. bis 27. Juli 
2025. Das Nationalteam von 
Bundestrainer Christian Wück 
geht damit Titelverteidiger 
England zumindest in der 
Gruppenphase aus dem Weg. 

Das Eröffnungsspiel be-
streitet das Gastgeber-Team 
aus der Schweiz in Basel gegen 
Norwegen. Die Gruppe A ver-
vollständigen Island und Finn-
land. In der Gruppe B treten 
die Weltmeisterinnen aus Spa-
nien, Portugal, Belgien und 
Italien gegeneinander an. Die 
Kracher-Gruppe D bilden 
Frankreich, England, Wales 
und die Niederlande. 

Das vergangene EM-Finale 
hatten die DFB-Frauen im 
Sommer  2022 in Wembley 
gegen England mit 1:2 verlo-
ren. Für Wück ist es als Nach-
folger von Horst Hrubesch das 
erste Turnier als Verantwortli-
cher der Frauen, nachdem er 
mit der männlichen U17 des 
DFB Europa- und Weltmeister 
war.

Machbare 
Gruppe für 
DFB-Team

A
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Von Klaus Hilkmann

Westerstede – Ein akuter 
Schlaganfall ist immer ein le-
bensbedrohlicher Notfall, bei 
dem es auf jede Minute an-
kommt. Erste Anzeichen tre-
ten meistens wie ein Schlag 
aus heiterem Himmel plötz-
lich und überraschend auf. Zu 
den weit verbreiteten Sympto-
men gehören zum Beispiel 
heftige Kopfschmerzen, Seh-, 
Sprach- und Verständnisstö-
rungen sowie ein Schwindel-
gefühl mit Gangunsicherheit. 
Oft entsteht auch ein  Taub-
heitsgefühl    bis hin zu Läh-
mungserscheinungen auf 
einer Körperseite – vor allem 
an den Händen, Armen und 
im Gesicht. Zu den typischen 
Merkmalen zählt auch ein he-
rabhängender Mundwinkel.

Entsprechende Auffälligkei-
ten können mehr oder weni-
ger stark ausgeprägt einzeln 
oder im Verbund auftreten 
und nach einiger Zeit  von 
selbst wieder verschwinden. 
Auch bei einem dann wahr-
scheinlichen kleinen Schlag-
anfall, ist umgehend eine Not-
fallbehandlung erforderlich, 
da die scheinbar milden 
Symptome häufig der Vorbote 
für einen schweren Vorfall 
sind. Das Gleiche gilt, wenn 
andere Beschwerden vorlie-
gen, die auf den ersten Blick 
nichts mit einem Schlaganfall 
zu tun haben. Nicht selten 
werden  akute Vorfälle erst 
vom Notarzt bzw. in der Not-
aufnahme erkannt, erklärt die 
Deutsche Schlaganfallhilfe.

Das wesentliche Problem 
beim Schlaganfall ist eine ge-
störte Durchblutung des Ge-
hirns, die wiederum für eine 
Minderversorgung hinter der 
Problemstelle liegender Hirn-
regionen mit lebenswichti-
gem Sauerstoff und Nährstof-
fen sorgt.     Unversorgte Zellen 
sterben schon nach kurzer 
Zeit unwiederbringlich ab. 

Schäden begrenzen

Genau das führt zu einem 
Verlust der motorischen und/
oder kognitiven Fertigkeiten, 
für die das betroffene Hirn-
areal verantwortlich ist. Die 
Schädigungen lassen sich  heu-
te zwar mit  medizinischen 
Gegenmaßnahmen  häufig be-

Schlaganfall  Zeitfenster für  medizinische Gegenmaßnahmen ist begrenzt

Sofort den Rettungsdienst rufen

Alles Gute

In der Phase D einer Schlag-
anfall-Rehabilitation können 
Betroffene ihren Lebensalltag 
weitgehend oder komplett oh-
ne pflegerische Hilfen bewälti-
gen – auch wenn die Belastbar-
keit oft noch reduziert ist. Zu-
dem gibt es die Phase E, die als 
Nachsorge bzw. berufliche Re-
ha klassifiziert wird, sowie die 
Phase F. Diese liegt bei einer 
anhaltend hohen Pflegebe-
dürftigkeit vor, die eine Lang-
zeitpflege erforderlich macht. 

Junior-ABC

Fachleute erklären in dem klei-
nen Junior-Abc kurz und auch 
für Kinder verständlich Fachbe-
griffe aus dem Gesundheitsbe-
reich. Heute geht die Pflege-
fachkraft Lea Egelkamp auf den 
Begriff (C)olonmassage ein

Colonmassage ist eine zu-
meist sehr gut wirksame 

Therapie gegen Verstopfun-
gen. Die Darmtätigkeit wird 
dabei durch regelmäßige krei-
sende Bewegungen im Uhrzei-
gersinn angeregt. Die Colon-
massage ist beispielsweise in 
der Altenpflege eine sinnvolle 
Option, weil sie schnell hilft 
und in vielen Fällen die Ein-
nahme von Abführmitteln un-
nötig macht.

Service

Bundesweit  werden pro Jahr 
rund 260000 Patienten mit 
einem akuten Schlaganfall be-
handelt, wobei das Risiko ab 
dem 60sten Lebensjahr deut-
lich ansteigt. Dank  besserer 
Kenntnisse  sowie  Behand-
lungsmöglichkeiten hat sich 
die Zahl der Fälle mit einem 
tödlichen Verlauf in den letz-
ten 25 Jahren nahezu halbiert. 
Ein Schlaganfall zählt in 
Deutschland dessen ungeach-
tet weiterhin zu den drei häu-
figsten Todesursachen und ist 
bei Erwachsenen der Grund 
Nummer 1 für eine dauerhafte 
Pflegebedürftigkeit. 

Termine

Die Selbsthilfegruppe für 
Schlaganfall-Betroffene „Ge-
meinsam stark“ trifft sich je-
den zweiten Donnerstag im 
Monat von 16 bis 18 Uhr in der 
Harpstedter Begegnungsstät-
te, Tielingskamp 5. Neue Inte-
ressenten sollten sich vorab 
unter Telefon 0174/6656942 
bei der SHG-Leiterin Hannelo-
re Niemann anmelden.

Zu einem Adventskonzert 
lädt das Pius-Hospital Olden-
burg am 22. Dezember ein. Mit 
dabei sind unter der Leitung 
von Manuel Uhing das Vokal-
ensemble St. Willehad und 
Instrumentalisten. Das Kon-
zert zur Einstimmung auf die 
Weihnachtswoche findet um 
16 Uhr in der Pius-Kapelle, 
Georgstraße 12, statt. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Weiteren Funktionsverlust verhindern
Früh-Reha  Spezialisiertes Team für Verbesserungen beim Laufen oder Sprechen

Von Klaus Hilkmann

Westerstede – Die unmittel-
bar nach der Notfall-Behand-
lung folgende Schlaganfall-
Versorgung auf der Stroke 
Unit-Station umfasst die erste 
von bis zu sechs Phasen, die 
medizinisch in A bis F unter-
teilt werden. Im Anschluss an 
den Aufenthalt in der Stroke 
Unit  sind zumeist weitere The-
rapie- und Reha-Maßnahmen 
nötig, deren Umfang von  dem 
jeweiligen Schweregrad der 
Beeinträchtigungen abhängt.

In der Phase B – der neuro-
logischen Frührehabilitation – 
werden Patienten versorgt, die 
aufgrund der Schlaganfall-Fol-
gen auf weitgehende externe 

Team aus Ärzten, Pflegekräf-
ten und Therapeuten. 

Die Behandlungspalette in 
der Früh-Reha reicht von 
Übungen zur Mobilisierung, 
Stabilisierung des Rumpfes 
und Anbahnen des Laufens bis 
hin zur Verbesserung des 
Schluckvermögens sowie der 
Sprech- und Sprachfähigkei-
ten. Die Therapie zielt in der 
Reha-Phase B darauf ab, mit-
tels frühzeitiger Behandlungs-
maßnahmen einen weiteren 
Funktionsverlust zu verhin-
dern und wenn möglich erste 
Verbesserungen herbeizufüh-
ren. Bei einem günstigen Ver-
lauf folgt die Phase C, in der 
die Patienten weitgehend oh-
ne fremde Hilfe mobil sind. 

Hilfe angewiesen sind. Abge-
sehen von der Schlaganfall-
Problematik können hier falls 
erforderlich auch Begleit-

erkrankungen mitbehandelt 
werden, erklärt Dr. Cordula 
Haltenhof. An der Genesung 
beteiligt ist ein spezialisiertes 

Die Früh-Reha zielt mit weitreichenden Hilfen darauf ab, die 
negativen Folgen eines Schlaganfalls zu begrenzen.  

Liebe Leserin,
lieber Leser,
diese Seite entsteht  unter Mit-
wirkung eines medizinischen 
Beirats. Ihm gehören an:
Dr. Gerd Pommer (Oldenburg), 
Jens Wagenknecht (Varel) und 
Prof. Dr. Andreas Weyland 
(Oldenburg).

grenzen. Gelingen könne das 
aber nur, wenn   schnell das 
Richtige getan wird, betont Dr. 
Cordula Haltenhof, Leitende 
Ärztin der Neurologischen 
Früh-Reha in der Ammerland-
Klinik Westerstede: „Im Zwei-
felsfall sollte man  sofort den 
Rettungsdienst rufen“.

Die Medizin unterscheidet 
mit dem Hirninfarkt und der 
Hirnblutung im Wesentlichen 
zwei Formen von Schlaganfäl-
len. Der mit Abstand am wei-
testen verbreitete Hirninfarkt 
entsteht durch einen Gefäß-
verschluss, bei dem das be-
troffene Hirngefäß durch 
einen Blutpfropfen oder eine 
Verkalkung blockiert wird. Zu 

der deutlich selteneren Hirn-
blutung kommt es, wenn ein 
Gefäß im Gehirn platzt und 
das Blut in das umliegende 
Gewebe fließt. In beiden Fällen 
erreicht der Blutkreislauf be-
stimmte Hirnregionen nur 
unzureichend oder gar nicht, 
was sich dann mit Funktions-
ausfällen bemerkbar macht. 

Blutversorgung sichern

„Bei der Akutbehandlung 
ist entscheidend, dass die 
Blutversorgung aller Hirnarea-
le so schnell und umfassend 
wie möglich wiederhergestellt 
wird“, erklärt Dr. Cordula Hal-
tenhof. Das gelingt bei vielen 

Patienten, indem Gefäß-ver-
stopfende Blutgerinnsel mit-
tels sogenannter Lyse-Medika-
mente aufgelöst werden. 

Darüber hinaus kann ein 
auch als Thrombektomie be-
zeichneter, Katheter-gestütz-
ter Eingriff nötig sein, mit 
dem der Pfropfen entfernt 
wird. Für die Erfolgsaussichten 
einer Schlaganfallbehandlung 
ist vor allem  der Zeitfaktor 
entscheidend. So dürfen von 
den ersten Symptomen bis zur 
Einleitung wirksamer medizi-
nischer Maßnahmen maximal 
viereinhalb Stunden verge-
hen. Mit jeder Minute mehr 
erhöht sich das Risiko für 
schwere bleibende Schäden.

Umfassende Überwachung auf der Stroke Unit-Station

In der Notaufnahme der 
Ammerland-Klinik werden 
Patienten mit Anzeichen für 
einen Schlaganfall als Ers-
tes  neurologisch unter-
sucht. Damit lässt sich ne-
ben dem Verdacht oft auch 
der Schweregrad des Vor-
falls aufklären. Zu der sofort 
eingeleiteten Diagnostik ge-
hört in spezialisierten Zent-
ren zudem eine CT-Angiogra-
fie zur Darstellung der Gefä-
ße und eine Computertomo-
grafie des Kopfes. 

Wenn sich der Patient im 
Zeitfenster für eine Lyse-Be-
handlung befindet, kann im 
besten Fall umgehend mit 
der Gabe von Medikamen-
ten begonnen werden, die 
das Blutgerinnsel auflösen 
können. Falls das nicht aus-
reicht, kann der Thrombus 
mit einem kleinen operati-
ven Eingriff in der Radiologie 
entfernt werden. Nach den 
Interventionen erfolgt für ein 
bis drei Tage eine Überwa-
chung auf der Stroke Unit.. 

In einer Stroke Unit werden 
die Patienten von  interdiszi-
plinären Teams überwacht. 
Darüber hinaus werden dort   
mögliche Ursachen für den 
Schlaganfall mit einer weit-
reichenden Diagnostik auf-
geklärt, berichtet Dr. Cordu-
la Haltenhof. Auf der auf 
Schlaganfälle spezialisier-
ten Station sei sicherge-
stellt, dass der Zustand der 
Patienten alle sechs Stun-
den überprüft und genau do-
kumentiert wird. 

Dr. Cordula Haltenhof behandelt mit ihrem Team zahlreiche Schlaganfall-Patienten, die zum 
Teil schwerwiegende Funktionsausfälle erlitten haben. Bilder: Hilkmann

Interview

Von Klaus Hilkmann

Hannelore Niemann (Bild) lei-
tet die Selbsthilfegruppe „Ge-
meinsam stark“ in Harpstedt.

Was erwartet die Teilnehmer in 
ihrer Selbsthilfegruppe?
Niemann: Man kann  in einem 
geschützten Raum über alles 
sprechen – und zwar mit Men-
schen, die selbst betroffen 
sind und mögliche Probleme 
somit aus eigenem Erleben 
kennen. Zudem bieten wir 
zahlreiche Informationen, die 
wichtig für das Leben nach 
einem Schlaganfall sind. Dazu 
gehört neben der Hilfe bei der 
Suche nach geeigneten Ärzten 
und Therapeuten sowie Fach-
geschäften für alltagstaugli-
che Hilfsmittel auch der Kon-
takt zu einem Pflegestütz-
punkt. Denn dort kann man 
erfahren, welche Unterstüt-
zungsmöglichkeiten es gibt.   

Warum engagieren Sie sich?
Niemann: Ich habe 2017 einen 
Schlaganfall erlitten, als des-
sen Folge kognitive Einschrän-
kungen zurückgeblieben sind. 
Dass ich bis heute unter den 
Nachwirkungen leide, sieht 
man mir zunächst nicht an, da 
ich körperlich kaum Probleme 
habe. Das ist einerseits gut, 
andererseits fehlt es aber mit-
unter an Verständnis, was 
mich immer wieder traurig 
und wütend macht. In der 
Selbsthilfegruppe können wir 
auch darüber reden, was mir 
persönlich sehr hilft. 

Verändert der Schlaganfall 
wirklich das ganze Leben?
Niemann: Ja, das ist so. Man 
mus als Erstes für sich realisie-
ren, dass das Leben nicht 
mehr so wie zuvor gewohnt 
funktioniert. Die meisten Be-
troffenen fallen in ein tiefes 
Loch, aus dem man nach mei-
nen Erfahrungen nur mit  
positivem Denken heraus-
kommt. Sehr wichtig ist auch 
der Wille nicht aufzugeben.

Einfach nicht
aufgeben

Bild: SHG Harpstedt
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Athen/dpa – Griechenland hat 
seinen Wehretat stark erhöht. 
Der am Sonntag verabschiede-
te Haushalt sieht für das kom-
mende Jahr Ausgaben in Höhe 
von 6,1 Milliarden Euro vor – 
das ist fast doppelt so viel wie 
noch 2019 (3,5 Milliarden 
Euro). Neben Investitionen in 
Kampfjets, Fregatten, U-Boote 
und intelligente Waffen soll 
auch ein eigener Schutzschild 
(„Iron Dome“) zur Abwehr von 
Raketen und vor allem Droh-
nen aufgebaut werden. Der 
Hintergrund: Das Nachbar-
land Türkei, mit dem Grie-
chenland zerstritten ist, hat 
sich mit seinen  Bayraktars zu 
einem führenden Hersteller 
von Drohnen  gemausert.

 Ministerpräsident Kyriakos 
Mitsotakis verwies   auf einen 
notwendigen „radikalen Um-
bau“ der Streitkräfte hin zu 
mehr Effizienz. Das Militär tre-
te in eine neue Ära mit „intelli-
genten Waffensystemen und 
einer Anti-Drohnen-Kuppel“ 
ein, so Verteidigungsminister 
Nikos Dendias. Seit dem Be-
ginn des  Ukraine-Kriegs for-
dert Athen ein  europäisches 
Luftabwehrsystem gegen 
feindliche Flugzeuge, Raketen 
und Drohnen. Griechenland 
ist eines der 21 Länder, die sich 
an dem von Deutschland initi-
ierten  Luftverteidigungssys-
tem European Sky Shield be-
teiligen. Doch dessen Fort-
schritt ist Athen zu langsam. 

Griechenland 
plant eigenen 
„Iron Dome“

Von Alexia Angelopoulou
Und Takis Tsafos

Athen – Während die Wirt-
schaft anderer EU-Länder 
schwächelt, hat Griechenland 
ein Luxusproblem: Für den 
Haushalt 2025 steht mehr als 
doppelt so viel Geld zur Verfü-
gung als vorhergesehen. Ent-
sprechend musste die Pla-
nung der Ausgaben nach oben 
angepasst werden. Am Sonn-
tagabend wurde der Haushalt 
vom Parlament verabschiedet. 
Wichtig sei nun, dass der wirt-
schaftliche Erfolg auch stärker 
bei den Menschen ankomme, 
sagte der konservative Minis-
terpräsident Kyriakos Mitsota-
kis vor den Abgeordneten.

Finanzminister Kostis Hat-
zidakis hatte ursprünglich bei 
seinem Etat-Entwurf mit 
einem Haushaltsüberschuss 
von 6,1 Milliarden Euro ge-
rechnet. Nun sind es 13,5 Mil-
liarden. Das liegt durchaus da-
ran, dass Hatzidakis sparsam 
gewirtschaftet habe, sagen 
griechische Finanzexperten. 
Aber es kommen weitere 
wichtige Gründe für den Geld-
segen zum Tragen.

Steuerbetrug bekämpft

Zum einen macht sich die 
harte Bekämpfung der Steuer-
hinterziehung bezahlt. Mit der 
Digitalisierung der Finanzbe-
hörden ist es unter anderem 

dafür ist die anhaltende relati-
ve Armut der Griechen, deren 
Renten und Löhne während 
der Finanzkrise des Landes 
von 2010 bis 2018 stark zu-
sammengestrichen wurden. 

Einkünfte steigen

Der Aufschwung kommt 
bei den Menschen nur lang-
sam an, obwohl die Regierung 
Renten und Mindestlohn im-
mer wieder leicht erhöht hat. 
Für 2025 ist eine Anhebung 
der Renten um 2,4 Prozent ge-
plant, der Mindestlohn von 
830 Euro im Monat soll bis 
2027 schrittweise auf 950 Euro 
steigen. Und Arbeitnehmer 
und -geber müssen künftig je-
weils 0,5 Prozentpunkte weni-
ger Sozialabgaben zahlen. Die-
se und weitere Maßnahmen 
sollen den Menschen auf die 
Beine helfen. 

Die Arbeitslosigkeit soll im 
kommenden Jahr auf unter 
zehn Prozent sinken – nach 
mehr als 40 Prozent zu Hoch-
zeiten der Krise. Auch den 
Schuldendienst versieht das 
Land musterschülerhaft: Die 
Kredite an die internationalen 
Gläubiger werden bedient, 
den Krisen-Kredit beim Inter-
nationalen Währungsfonds 
(IWF) hat Athen sogar vorzei-
tig getilgt. Die Staatsschulden-
quote soll 2025 auf 147 Prozent 
sinken – vor zwei Jahren waren 
es noch 164 Prozent.

gelungen, den Betrug bei der 
Mehrwertsteuer etwa durch 
Schwarzarbeit zu verringern. 
Die Verluste, die dadurch ent-
stehen, wurden in den letzten 
fünf Jahren auf 3,2 Milliarden 
Euro halbiert. Hinzu kommt, 
dass die konservative Regie-
rung weiterhin privatisiert. 
2024 sollen dadurch 5,8 Mil-
liarden Euro eingenommen 
werden, allein 3,3 Milliarden 
Euro machte der Staat mit der 
Konzession für die Stadtauto-
bahn von Athen.

Und dann ist da noch die 
Konjunktur, bei der Griechen-
land vielen anderen EU-Län-
dern den Rang abläuft. Wäh-
rend der EU-Durchschnitt bei 
0,9 Prozent Wachstum liegt, 
rechnet die Kommission für 
Griechenland mit 2,3 Prozent 
Wachstum 2025 nach 2,1 Pro-
zent in diesem Jahr.

Vertrauen zurückgeholt 

Das liegt nicht nur am boo-
menden Tourismusgeschäft. 

Vielmehr hat die Regierung es 
geschafft, das Vertrauen der 
Märkte zurückzugewinnen. 
Internationale Rating-Agentu-
ren befinden das Land wieder 
für investitionswürdig. Micro-
soft, Google, Pfizer haben sich 
in den letzten Jahren angesie-
delt, auch deutsche Firmen 
wie Fraport, RWE, Boehringer 
Ingelheim und Teamviewer 
sind in Griechenland aktiv. 

Trotz der guten Entwick-
lung mahnt Mitsotakis dazu, 
den Ball flach zu halten. Grund 

Ein großer Lichtblick: Für den Haushalt 2025 steht Griechenland mehr als doppelt so viel 
Geld zur Verfügung als ursprünglich erwartet. dpa-ArchivBILD:  Giannakouris

Finanzen  Deutlich mehr Geld für Haushalt 2025 vorhanden als vorhergesehen – Wachsende Wirtschaft  
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Nichts ist vergleichbar mit der einfachen Freude,  
Rad zu fahren. 

                                                                John F. Kennedy 
 

Er ist zu seiner letzten Fahrt aufgebrochen 
 

Reinhard Ludewig 

* 11. 2. 1947      † 11. 12. 2024 
 

Traurig, aber dankbar für die gemeinsame Zeit 
 

Elisabeth Ludewig 
Kerstin und Carsten Auricht 

Lisa-Marie und Adrian 
Finjas und Sofie 

Daniela und Klaus Ludewig-Göckler 
mit Gionna und Jule 

 

 
Die Trauerfeier findet am Freitag, den 20.12.2024,  

um 10.00 Uhr in der Kapelle auf dem Neuen Friedhof 
 zu Bad Zwischenahn statt. 

 
Statt freundlich zugedachter Blumengrüße, bitten wir um 

eine Spende an das Ammerland-Hospiz mit der  
IBAN: DE74 2805 0100 0002 0192 30 und  

dem Kennwort Reinhard Ludewig.  
 

Kommt in der Kleidung, in der ihr Euch wohlfühlt.  
 

Begleitet durch Bad Zwischenahner Bestattungen 
 Rohde & Borchardt 

Unerwartet von uns gegangen und schmerzlich vermisst.

In liebevoller Erinnerung an

Birgitt Schwichtenberg
* 08.09.1951 † 08.11.2024

In Liebe
Dieter, Sven, Sonja, Chewbacca und Familie

Wir bedanken uns für die herzliche Anteilnahme.

In ewiger Liebe,

Mögen die Winde des Himmels Dir flüstern,
wie sehr ich Dich vermisse.

Elke mein lieber Schatz

In Memoriam

Dein Dieter

Am 09. Dezember 2024 verstarb im Alter von 84 Jahren unser
ehemaliger Mitarbeiter, Herr

Landwirtschaftsdirektor a. D.
Peter Bokelmann

Herr Bokelmann war von 1970 bis zu seinem Ausschei-
den aus dem Dienst im Jahre 2003 bei der ehemaligen
Landwirtschaftskammer Weser-Ems beschäftigt, über
lange Jahre als Leiter des damaligen Landwirtschafts-
amtes Cloppenburg.
Unser Mitgefühl gilt den Angehörigen und allen, die ihm nahe-
standen.
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Landwirtschaftskammer NiedersachsenLandwirtschaftskammer Niedersachsen
Gerhard Schwetje Dr. Bernd von GarmissenGerhard Schwetje Dr. Bernd von Garmissen

Präsident DirektorPräsident Direktor
Verena MummVerena Mumm

PersonalratsvorsitzendePersonalratsvorsitzende

Wir trauern um unser ehemaliges Vorstandsmitglied

Erna Meyer
Von 2004 bis 2013 hat sich Erna Meyer im Vorstand als 2. Vorsitzende

stets uneigennützig für die Belange des Ortsbürgervereins Tange
eingesetzt. Wir sind dankbar für ihr ehrenamtliches Engagement und

werden ihr Andenken in Ehren bewahren.
Unser Mitgefühl und unsere Anteilnahme gelten ihrer Familie.

Ortsbürgerverein Tange e.V.
Johann-Wilhelm Jütting

1. Vorsitzender

Nach kurzer schwerer Krankheit nehmen wir Abschied von 

Hinnertje Dirksen 
geb. Freimuth 

* 14. 3. 1934     † 11. 12. 2024 

In liebevoller Erinnerung 

Ursel und Kinder 

Johann und Ilse mit Kindern und Enkeln 

Grabstede 

Traueranschrift: Ursel Rabius c/o Bestattungsinstitut Reinders 

Grabsteder Straße 22,  26345 Bockhorn 

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt. 

 

Aus dem Leben bist du uns genommen, 

unerwartet gingst du von deinen Lieben fort. 

Du hast ein gutes Herz besessen, 

nun ruht es still, doch unvergessen. 

Es ist so schwer, es zu verstehn, 

dass wir dich niemals wiedersehen. 

Im Herzen bleibst du uns ganz nah, 

bei jedem Schritt, den wir nun gehen. 

 

Gunda Hurling 
geb. Hogen 

* 29. 5. 1957     † 15. 11. 2024 

Wir sind sehr traurig, dass sie den Kampf nicht gewinnen konnte. 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Dein Erwin 

Andreas und Kea 

Melanie 

26345 Bockhorn, Schniederkamp 5 

Die Trauerandacht fand im engsten Familienkreis statt. 

 

Familienanzeigen
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Ganz leise ohne ein Wort, 

gingst Du von Deinen Lieben fort. 

Du hast ein gutes Herz besessen,  

nun ruht es still, doch unvergessen. 

 

Traurig nehmen wir Abschied von 

unserem lieben Bruder, Schwager und Onkel 

Herbert Hofemeister 
* 6. Juni 1963   † 9. Dezember 2024 

In liebevoller Erinnerung: 

Renate und Dieter Kieler 

Christa und Burghard Westphal 

Erika und Arnold Lankenau † 

Milo und Uwe Brandes 

Ralf Hofemeister 

Holger Hofemeister und Claudia Sprengel 

Deine Nichten und Neffen 

 

Wir trauern um unsere Boßelfreundin

Almuth Schulte
Sie wird uns stets in guter Erinnerung bleiben.

Unser Mitgefühl gilt ihrer ganzen Familie.

Klootschießer- und Boßelerverein Howiek e. V.

 

Ich bin dann mal weg! 

Wir haben Abschied genommen von 

Hans-Jürgen Körner 
*2. 3. 1936          † 25. 11. 2024 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Deine Karin 

David und Sandra 

und alle, die ihn liebhatten 

27798 Hude, Schulweg 12a 

Die Beisetzung fand auf Hans-Jürgens Wunsch  

im engsten Kreis statt. 

Beerdigungsinstitut Backhus 

 

Der bunte Garten war dein Leben, 
in Haus und Hof dein ganzes Streben. 

Ideenreich und voller Tatendrang, 
auch liebevoll warst du dein ganzes Leben lang. 

Und immer arbeitsam die Hände 
und stark und voller Liebe bis zum Ende.

Anneliese Siefken
geb. von Allwörden

* 4. Juli 1940   † 11. Dezember 2024

In Liebe:
Dein Helmut

Rolf
Ciska und Gerrit mit Joris

Yvonne und Niklas
Cord und Astrid

Wilhelm-Koch-Straße 9, 26969 Butjadingen

Jukea und Lars mit Wim
Frederik und Annika

Jesper und Jana

Die Trauerandacht findet statt am Freitag,
20. Dezember 2024, um 13 Uhr in der

St.-Lamberti-Kirche zu Eckwarden;
anschließend Beisetzung.

Menschen, die wir lieben, bleiben für immer, 
denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen. 

In Liebe nehmen wir Abschied von meinem herzensguten 
Mann, unserem Vater, Schwiegervater und Opa 

Uwe Beyer 
* 7.7.1952       † 24.11.2024 

 
Deine Anne 

 Janine, Torben und Tomma 

 Peter und Lena 
 
26419 Schortens, Menkestraße 113 
 
Die Trauerandacht findet statt am Mittwoch, dem 18.12.2024,  
um 11:30 Uhr in der St.-Stephanus-Kirche in Schortens. 

Von Kranz- und Blumenspenden bitten wir abzusehen, da  
die Beisetzung im Familienkreis im RuheForst Klosterhof 
Grabhorn erfolgen wird. 

Bestattungen Hermann Janßen, Schortens 

 

Hermann Luks

Wir trauern um unseren Jagdkameraden.

Er war langjähriger Mitpächter im Revier
Schweiburg I und über Jahrzehnte ein vorbildlicher

Jäger und Naturfreund.
Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten.

Die Schweiburger Jäger

Du hast Spuren der Liebe und Fürsorge hinterlassen und die

Erinnerung an all das Schöne mit Dir wird stets in uns lebendig sein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied:

Dein Sohn, Schwiegertochter, Enkel und Urenkel

Harmine Herks
* 31.08.1942 † 26.11.2024

Hergen Herks und Familie

 

In liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von  

Herbert Hofemeister 
* 6. Juni 1963   † 9. Dezember 2024 

Wir werden Dich nie vergessen. 

Paul und Friederike 

Emelie 

Max 

und Judith 

Traueranschrift: Familie Hofemeister 

c/o Bestattungshaus Nils Martens 

Litteler Straße 17, 26203 Wardenburg 

Die Trauerandacht findet statt am Freitag, dem 

20.12.2024, um 9.30 Uhr in der Kapelle auf dem  

Neuen Friedhof in Wardenburg. 

Anschließend erfolgt die Urnenbeisetzung im 

engsten Familienkreis. 

 

Almuth Schulte

Du siehst den Garten nicht mehr grünen,
in dem Du einst so froh geschafft,

siehst die Blumen nicht mehr blühen,
weil Dir die Krankheit nahm die Kraft.
Schlafe nun in Frieden, ruhe sanft,

und hab für alles vielen Dank.

* 29. Dezember 1949 † 13. Dezember 2024

Wir werden Dich nie vergessen:

Dein Hans-Hermann
Meike und Uwe
Frank und Katja
Deine Enkelkinder
sowie alle Angehörigen

Die Trauerandacht mit anschließender Beisetzung
findet statt am

Donnerstag, dem 19. Dezember 2024
um 12.00 Uhr in der Waldfriedhofskapelle zu Ocholt.

geb. Faß

Traueranschrift: Frank Schulte, Hausmannstraße 27a,
26655 Howiekerfeld

Erinnerungen sind kleine Sterne, 
die tröstend in das Dunkel 

unserer Trauer leuchten. 

Traurig nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter, 
Schwiegermutter und Schwägerin 

Almut Eilers 
geb. Klockgießer 

* 13. 5. 1960     † 14. 12. 2024 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Torsten und Julia 
Sven und Ann-Cathrin 
und alle Angehörigen 

Traueranschrift: Torsten Eilers 
26345 Bockhorn, Heidweg 5 

Die Trauerandacht findet statt am Donnerstag, dem 19. 
Dezember 2024, um 9.30 Uhr in der Auferstehungs-
kapelle zu Bockhorn; anschließend Beisetzung. 

Bestattungsinstitut Reinders, Bockhorn 

 

 

Wir trauern um unseren geliebten Freund

Hans-Hermann
Deimann

*18.05.1949 †03.12.2024

Dein langes quälendes Leid ist nun zu Ende gegangen.
Doch die Spuren deiner Worte, die Spuren deiner Freundschaft,
die Spuren deines Lachens – sie werden in unseren Herzen

weiterleben.

Wir vermissen dich so sehr, aber in unseren Gedanken
bist du uns immer ganz nah.

In Liebe:
Uwe Tatzko, Mansour Movahedzadeh, Olga,

Elena und Charlotte Zuravkevic, Heiner Kortejohann,
Jochen Faber, Hans-Peter Pophanken,

Gabriele Vogel-Wellmann, Frank Gertje, Irina Groenefeld,
Gabi Gene‘e, Gisela Bednarek, Friedrich Reuter,

Edgar Ruhm, Maria und Willi Albers, Sibylla Borsari,
Wilfried Wulfers

NACHRUF

Ulrike Schäfer
Mit großer Trauer haben wir erfahren, dass du,

liebe Ulrike, nicht mehr bei uns bist.

Du warst ein besonderer Mensch, der unser Leben
mit Wärme und Herzlichkeit bereichert hat.

Wir werden Dich nie vergessen.

In Gedanken sind wir bei deiner Familie und allen,
die dich vermissen.

Geschäftsführung und alle Mitarbeiter der
Walter Finger GmbH &

GS-Systemtechnik GmbH

Was man ti ef in seinem Herzen besitzt, 
kann man nicht durch den Tod verlieren.

Joh. Wolfgang v. Goethe

Ich bin das Licht der Welt, 
wer mir nachfolgt, 

der wird nicht wandeln  
in der Finsternis, 

sondern wird das Licht  
des Lebens haben

Johannes 8,12
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Guste Vollmerding
geb. Stolle

Iris Vollmerding
Urthe Gebauer

* 2. 11. 1934       † 13. 11. 2024

Nordenham, Dezember 2024

Auf diesem Wege bedanken wir uns ganz herzlich 
bei allen, die sich mit Guste und uns 

verbunden fühlen.
Danke für die Anteilnahme, die lieben, 

zugewandten Worte und für den gemeinsamen 
Abschied in der Blexer Kirche und im Landhaus 

Tettens. Wir durften Guste lange begleiten. 
Die Gewissheit, dass sie jetzt frei von Leid 

und bei ihren Lieben ist, gibt uns Trost.

Statt Karten

Auf diesem Wege möchte ich auch im Namen meiner
Familie allen von Herzen danken, die meinen lieben
Mann Werner auf seinem letzten Weg begleitet und
ihre überwältigende Anteilnahme auf so mitfühlende
und tröstliche Weise bekundet haben.

Besonderer Dank gebührt Pastor i.R. Peter Kunst
sowie Antje Kunst, Mike Oudewaal für die
musikalische Begleitung und dem Bestattungshaus
Bley für die würdevolle Betreuung.

Die beträchtlichen Spenden zugunsten des Volks-
bund Deutscher Kriegsgräberfürsorge e. V. werden in
Werners Sinn Verwendung finden.

Im Namen aller Angehörigen
Hella Orth

Werner Orth
* 7.10.1931 † 17.11.2024

Augustfehn, im Dezember 2024

Wir trauern um einen außergewöhnlichen Menschen, 

der unser berufliches und persönliches Leben bereichert hat. 

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserem 
 

Seniorchef 

Erich Schwarze 
* 28. August 1931             † 3. Dezember 2024 

Das Unternehmen, dem sein ganzes Wirken und Schalten galt, 

war bis ins hohe Alter sein Lebensinhalt. 

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner Familie.

Er wird uns in liebevoller Erinnerung bleiben. 

Die Geschäftsleitung, 

die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

der Max Hering Werbetechnik GmbH & Co. KG 

26135 Oldenburg - Tweelbäke

Was bleibt ist die Erinnerung.

Nach einem langen und erfüllten Leben verstarb unser 

lieber Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa. 

Erich Schwarze 
* 28. August 1931      † 3. Dezember 2024 

Wir sind sehr traurig

Olrik und Heike 

Benjamin und Rieke mit Mika und Lian 

Jasmin und Timo mit Luna 

 

sowie alle Angehörigen

Arce und Petra 

Janina und Stefan mit Josefina und Isabelle 

Maximilian und Daniela mit Felix und Fiene 

Sebastian-Dag und Philine mit Ida und Lotte 

Christian-Eric und Lea Sophie

Kondolenzanschrift: 

Familie Schwarze c/o Otto Osterthum Bestattungen & Trauerhilfe 

An den Voßbergen 73 • 26133 Oldenburg 

 

Die Trauerfeier fand auf Wunsch des Verstorbenen im engsten Familienkreis statt.

Inge Lamken

Du siehst den Garten nicht mehr grünen, in dem Du einst
so froh geschafft, siehst die Blumen nicht mehr blühen,

weil Dir die Krankheit nahm die Kraft, schlafe nun in Frieden,
ruhe sanft, und hab für alles vielen Dank.

* 30.08.1944 † 11.12.2024

Regine und Jan-Gerd Helmers
Elke Wiemken
Florian und Tobias
Alexander und Nicola
Mareike und Alexander
mit Johanna
Katharina und Alexander
Marvin und Marie
Timon und Tomke
Jan Christoph und Mette

Traueranschrift: Familie Wiemken
c/o Bestattungshaus Tapken & Söhne
Hauptstraße 42, 26215 Wiefelstede

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 20.12.2024 um
11:00 Uhr in der St.-Johannes-Kirche zu Wiefelstede

statt; anschließend erfolgt die Beisetzung.

geb. Hanken

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Harold Eilers 
* 09.03.1941            † 13.12.2024 

 
 

Er war der Mittelpunkt der Familie 

Deine Rena 
mit Olav, Kai und Marco 
sowie alle Angehörigen 

 
Traueranschrift: Trauerhaus Eilers, c/o Bestattungen Harde, 

Schweier Straße 15, 26935 Stadland 

Die Trauerandacht findet am Donnerstag dem 19.12.2024  
um 15.30 Uhr, in der St.-Matthäus-Kirche zu Rodenkirchen statt. 

 
Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeitpunkt  

im engsten Familienkreis 
 

Luis Gomes Ganeto

Wir nehmen Abschied von
unserem lieben Vater, Opa,

Bruder, Schwager und Onkel

* 26.10.1944 † 10.11.2024

In Trauer und Dankbarkeit:

Deine Kinder Flavio und Sonia mit Enkelkindern
Deine Geschwister José, Augusta, João, Pedro,

Maria-José, Maria-Jesus, Hipolito, Aldina und Antonia
Deine Schwägerinnen, Schwager, Nichten und Neffen

sowie alle Angehörigen

Anschließend nehmen wir von unserem lieben
Verstorbenen Abschied bei einer Kaffeetafel am Samstag,

21. Dezember um 13:00 Uhr im Gemeindehaus der
Kirchengemeinde St. Marien, Breite Straße 55,

26919 Brake (Einfahrt Cityparkplatz).

Brake, Dezember 2024

Landwehr Bestattungen

Die Seebestattung findet im engsten Familienkreis statt.

Nachruf
Am 07.12.2024 verstarb der

Oberfeuerwehrmann

Fritz Tepe
von der Ortsfeuerwehr Friesoythe im Alter von 83 Jahren.

Im Jahr 1970 trat der Verstorbene in die Freiwillige Feuerwehr
Friesoythe ein und setzte sich dort bis zum Eintritt

in die Altersabteilung im Jahr 2003 im aktiven Dienst ein.

In Anerkennung und Würdigung seines Einsatzes zum Schutz
der Bürgerinnen und Bürger der Stadt Friesoythe werden wird dem

verstorbenen Kameraden ein ehrendes Andenken bewahren.

Freiwillige Feuerwehr
der Stadt Friesoythe

Andreas Witting
Stadtbrandmeister

Sven Stratmann
Bürgermeister

Stephan Norenbrock
Ortsbrandmeister

Friesoythe

 

Hans Decker 
* 17.02.1938      † 15.11.2024 

 

 

Allen die sich in unserer Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme  

auf so vielfältige und liebevolle Art zum Ausdruck brachten, danken wir von Herzen. 
 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Joe Arens für die einfühlsamen Worte in der Kapelle und 

am Grab, sowie Stefan Schellstede vom Bestattungshaus Harde für die würdevolle Betreuung. 
 

Im Namen der Familie 

Ursel Decker und Familie 
 

Jaderberg, im Dezember 2024 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

Argirios Kalaitzis  * 08.03.1947 † 09.12.2024 

 

Er war ein Unikum: Genialer Koch, 
 zugleich knorriger Kauz, schlicht: 
 

        Ari war ein Original. 
 

Seine griechischen Restaurants 

       waren eine Institution. 
 

           Wir denken gerne 

               an Ari zurück! 
 

Die treuen Gäste 

 

Ratgeber im Trauerfall 
finden Sie auf 
nordwest-trauer.de

Ich bin die Auferstehung und das Leben, 
wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt.

Johannes 11,25
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DAS WETTER IN EUROPA

REISE-WETTER

Wolkenreich, aber kaum Regen, sehr mild
Der Himmel ist oft stark bewölkt, aber nur

vereinzelt fällt etwas Regen, die meiste Zeit bleibt es trocken. 9 bis 11 Grad wer-
den erreicht. Der Südwestwind weht mäßig, an der See frisch, anfangs stark.
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Das Wetter im Tagesverlauf:

Morgen überwiegen die Wolken, und zeitweise zieht
Regen vorüber. Auch der Donnerstag beginnt nass. Im Tagesverlauf
ziehen die Regenfälle ab, und anschließend zeigt sich die Sonne.

Ist
St. Lazar
(17. Dez.)

nackt
und bar,
gibt’s ein
schönes

neues Jahr.

Aussichten:

Personen mit Neigung zu niedrigen Blut-
druckwerten leiden heute vermehrt unter Schwindelge-
fühlen und Kopfschmerzen.

Biowetter:

Westliche Richtungen mit
Stärke 5, anfangs 6, in Böen 6 bis 7 Beaufort.
Deutsche Bucht, heute:

gestern Mittag vor 1 Jahr vor 2 Jahren vor 3 Jahren
10° bedeckt 10° bedeckt -3° bedeckt 9° bedeckt

Mittwoch Donnerstag Freitag

So war das Wetter:

Südwest bis West mit Stärke 7 bis 8, in Böen
8 bis 9 erreichend.
Morgen:

7 GradNordseetemperatur:

In der Mitte und im Süden setzt sich vorübergehend
trockeneres Wetter durch. Dabei ist es teils grau, teils kommt
die Sonne hervor. Im Norden ist es meist stark bewölkt. Da-
bei fällt im Nordosten zeitweise, sonst nur örtlich mal etwas
Regen oder Sprühregen. 5 bis 11 Grad werden erreicht.

Lage:

Ab dem 13. gibt es Schnee-
fall bei milderem Wetter. Zur Mitte des Monats wird es käl-
ter. Ab dem 21. Dezember fällt kaum noch Neuschnee.

Hundertjähriger Kalender:

Sonne und Mond:

Bremen:
München:

13,9 (2015) -17,0 (1957)
12,0 (2015) -15,2 (2022)

Rekordwerte am 17. Dezember in Deutschland

Hochwasserzeiten

NachWolkenund
NebelAuflockerungen. Bis 11 Grad.

Bewölkt, gebiets-
weise etwas Regen. 7 bis 10 Grad.

Süddeutschland:

Ostdeutschland:

Im Norden
und Osten Österreichs Regen, sonst
teils Nebel, teils Sonne. Bis 12 Grad.

Österreich, Schweiz:

Im Südwesten
Norwegens Regen oder Schnee.
Sonst freundlich. 2 bis 10 Grad.

Südskandinavien:

In Eng-
land zunächstAuflockerungen. Sonst
von Westen Regen. 7 bis 13 Grad.

Großbritannien, Irland:

Teils heiter, teils
wolkig. Am Ligurischen Meer Re-
genschauer möglich. 10 bis 17 Grad.

Italien, Malta:

Nur teilweise
Sonnenschein, gebietsweise länge-
re Zeit dichte Wolken. Bis 19 Grad.

Spanien, Portugal:

In der Tür-
kei und auf Zypern zunächst be-
wölkt, aber kaum Regen. Im Ta-
gesverlauf freundlicher. Bis 19 Grad.

Überwiegend stark be-
wölkt, nur selten Sonnenschein. Hier
und da etwas Regen. 7 bis 12 Grad.

Griechenland, Türkei:

Benelux:

Wechselnd bis stark
bewölkt, dabei von der Bretagne bis
zum Ärmelkanal Regen. Bis 13 Grad.

Frankreich:

Neben einigen
Wolkenfeldern zeitweise Sonnen-
schein und trocken. 15 bis 28 Grad.

Israel, Ägypten:

Häufig Sonnenschein,
im Tagesverlauf einige hohe Wol-
kenfelder, trocken. 15 bis 17 Grad.

Balearen:

Zunächst Wolkenfelder,
im Tagesverlauf aber immer häufi-
ger Sonnenschein. 22 bis 25 Grad.
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lassen konnte.
Da sank erneut die Erkennt-

nis ein, dass sie am Tod eines 
Menschen schuld war. Ja, er 
hatte sie angegriffen, ihr Le-
ben und das ihres Kindes be-
droht. Die Rechnung, auf die 
es hinauslief, war einfach: Er 
oder sie. Dennoch war sie sich 
sicher, dass sie das gerötete, 
vernarbte Gesicht und die aus 
ihren Höhlen quellenden Au-
gen lange Zeit nicht vergessen 
würde.

Genauso schwer zu verges-
sen würde der maßlose Zorn 
sein, der in ihr getobt hatte – 
unbekannt gewesen bis zu die-
sem Abend, blendend wie wei-
ße Glut. Er hatte eine Stärke in 
ihr freigesetzt, von der sie 
nicht gewusst hatte, dass sie 
sie besaß: ein jäher Zorn bei 
dem Gedanken, sich jemals 
wieder den Willen eines Man-
nes aufzwingen zu lassen. Eine 

bodenlose Wut war in ihr auf-
geflammt bei dem Gefühl, um 
ihr Leben fürchten zu müssen 
vor den Taten eines Mannes, 
hilflos zu sein vor einer Gefahr 
für ihre kleine Tochter.

,,Lieber wäre ich gestorben’‘, 
flüsterte sie und legte kurz die 
Lippen auf die Stirn des vor 
sich hindösenden Säuglings.

Aus ihren Gedanken auf-
tauchend, sah sie sich um und 
versuchte, die Nacht mit den 
Augen zu durchdringen.

Justus war offenbar über-
zeugt gewesen, dass von den 
Wildschweinen eine Gefahr 
ausging, sonst hätte er Nellie 
nicht auf Ruben vorausge-
schickt in Sicherheit. Mit zu-
nehmender Dunkelheit hatte 
sie es aufgegeben, sich im wil-
den Galopp ihres Pferdes nach 
Justus umsehen zu wollen. Sie 
musste darauf vertrauen, dass 
er schnell vorankam, nur eben 

29. FORTSETZUNG

Justus packte Nellie um die 
Taille und hob sie auf den brei-
ten Rücken des Pferdes. Er 
reichte ihr Babs, und sie band 
sich geübt das kleine Bündel 
um. Erleichtert, den warmen, 
zuverlässigen Pferdekörper 
wieder unter sich zu spüren, 
beugte sie sich vor. ,,Danke, 
Ruben, mein Junge!’‘, flüsterte 
sie ihm ins Ohr.

,,Ich weiß, ich kann dir ver-
trauen, mein Guter …’‘, hörte 
sie Justus leise zu dem Pferd 
sagen. Da gab er dem Wallach 
auch schon einen Klaps auf 
den Hintern, und zu Nellies Er-
schrecken setzte der sich so-
fort in Bewegung und galop-
pierte davon, möglichst 
schnell weg von der Rotte wil-
der Schweine.

,,Ich sehe Euch im nächsten 
Dorf!’‘, rief ihr Justus hinter-
her. Als sie zurückschaute, hat-
te ihn die Nacht verschluckt.

16
Als Ruben für sein Empfin-

den genug Entfernung zwi-
schen die Gefahr und sich mit 

seiner Reiterin gelegt hatte, 
verfiel er in lockeren Trab. Nel-
lie spürte, wie die Ereignisse 
dieses Abends sich bemerkbar 
machten. Sie fror und zitterte, 
und die Sorge um Justus löste 
das Entsetzen über den Über-
fall ab.

Sie hatte ihren Angreifer 
getötet. Zum ersten Mal in 
ihrem Leben hatte sie sich mit 
aller Kraft gegen jemanden 
zur Wehr gesetzt – und gewon-
nen. Sie hatte ihr Kind be-
schützt. Sie hatte sich erfolg-
reich selbst verteidigt.

Ein unglaubliches Glücks-
gefühl, überlebt zu haben, 
überschwemmte Nellie, wäh-
rend sie wie nie zuvor die kalte 
Nachtluft auf ihrem Gesicht 
spürte, die würzigen, erdigen 
Gerüche des Waldes, der Fel-
der wahrnahm. Tiere raschel-
ten im Unterholz, eine Eule 
auf ihrem nächtlichen Jagdzug 
stieß einen Schrei aus. Nellie 
achtete auf das Verhalten ihres 
Pferdes, und für eine Weile 
gönnte sie es sich, keine Angst 
zu haben: Ruben war schnell 
und stark, und er hatte bewie-
sen, dass sie sich auf ihn ver-

nicht so schnell wie sie auf sei-
nem Pferd.

Endlich tauchten in einiger 
Entfernung die Lichter eines 
Dorfes auf. Langsamen Schrit-
tes trabte der müde Wallach 
durch die Hauptstraße. Nellie 
befürchtete schon, dass es mit 
dieser kleinen Ansammlung 
schiefer, geduckter Gebäude 
nicht sehr viel mehr auf sich 
habe. Dann bliebe ihr nichts 
anderes übrig, als an eine frem-
de Tür zu klopfen und um Ob-
dach zu bitten. Da erkannte sie 
am Ende der Straße ein er-
leuchtetes Gebäude, aus dem 
noch Stimmen drangen. Sie 
hielt Ruben an und betrachtete 
das Wirtshausschild, das leise 
im Wind knarzte und auf dem 
eine kleine menschliche Figur 
auf einem riesigen Tier ritt. Da-
rüber prangte der schlichte Na-
me: Zum Wilden Eber.

,,Na wunderbar’‘, sagte Nel-
lie zu ihrem Pferd. ,,Die wissen 
ja, was sie hier in den Wäldern 
haben.’‘

Lachen und das Scheppern 
von Krügen und Bechern 
drangen nach draußen. Nellie 
stieg ab, band Rubens Zügel an 

einen Pfosten und betrat den 
Schankraum. Einige Köpfe 
spätabendlicher Gäste dreh-
ten sich ihr zu und beäugten 
die einsame Frau mit ihrem 
Säugling im Arm neugierig. 
Barbara begann zu quengeln.

Der Wirt kam auf sie zu, die 
Hände an einem schmutzigen 
Tuch abwischend. ,,Kann ich 
Euch helfen?’‘

Nellie räusperte sich. Als sie 
sich sicher war, dass ihre Stim-
me fest und sicher klang, ant-
wortete sie: ,,Ein Platz zum 
Schlafen, wenn’s recht ist … Ich 
kann nicht viel zahlen … Mein 
Pferd, es steht draußen … es 
braucht Heu.’‘

Der Wirt ließ den Blick an 
ihrer zerlumpt aussehenden 
Erscheinung herunterwan-
dern. ,,Was ist denn Euch wi-
derfahren, wenn ich mal fra-
gen darf?’‘

Nellie holte tief Luft. ,,Wir 
sind überfallen worden. Ich 
brauche, bitte, einen Platz 
zum Schlafen. Mein Vater hat 
uns vorausgeschickt, er ist auf 
dem Weg hierher.’‘

FORTSETZUNG FOLGT

SAVANNAH–
AUFBRUCH IN EINE NEUE WELT
ROMAN VON MALOU WILKE
Copy r i gh t © 2024 dtv Ve r l agsgese l l s cha f t mbH & Co . KG , München
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Große elektrische Leistung
in kleiner Form.

Der Volvo EX30 Fully Electric.
Bis zu 476 km elektrische Reichweite.

(lt. WLTP)

Zukunftsweisende Technologie, vielseitiger
Stauraum und begeisternde Innenraumdesigns
aus recycelten Materialien – in unserem
kleinen vollelektrischen Volvo EX30
steckt wahre Größe, die beeindruckt.

Besuchen Sie uns für eine Probefahrt.

Volvo EX30 Plus Single Motor Extended Range, 200 kW (272 PS); Stromverbrauch 16,9 kWh/100 km; CO2-Emission
0 g/km; (kombinierte WLTP-Werte); CO2-Klasse A.
1Volvo EX30, Gewinner in der Kategorie „Kleine SUV/Crossover“ (Importwertung). Berichterstattung in auto motor und sport, Ausgabe 05/24. 2Ein Privatkunden-Kilome-
ter-Leasing-Angebot der Volvo Car Financial Services – ein Service der Santander Consumer Leasing GmbH (Leasinggeber), Santander-Platz 1, 41061 Mönchengladbach
– für einen Volvo EX30 Plus Single Motor Extended Range, einstufiges Getriebe, vollelektrisch, 200 kW (272 PS). Monatliche Leasingrate 365,00 Euro, Vertragslaufzeit
48 Monate, Laufleistung pro Jahr 5.000 km, Leasing-Sonderzahlung 0,00 Euro, zzgl. Bereitstellungskosten. Bonität vorausgesetzt. Angebot gültig bis 31.12.2024 bzw.
solange der Vorrat reicht. Beispielfoto eines Fahrzeugs der Baureihe, die Ausstattungsmerkmale des abgebildeten Fahrzeugs sind nicht Bestandteil des Angebots.

Ohne Anzahlung

monatlich für nur 365,- €2

Autogalerie Schlickel GmbH | AM PATENTBUSCH 11, 26125 OLDENBURG | TEL: 0441 390390
| WWW.SCHLICKEL.DE

Jetzt noch bis Ende des Jahres Sonder-Konditionen sichern!

Erreichen Sie
224.000 Leser*
mit nur einer Anzeige!

So günstig geht’s
im Kleinanzeiger
(zusätzlich erscheint die Anzeige
online auf unseren Portalen):

n Kleinanzeigen von
Privatkunden:
Schon ab 7,- € für 3 Zeilen

n Bessere Verkaufschancen
durch Fotoanzeigen:
Schon ab 13,- €
für 3 Zeilen + Foto

n Angebote im
Immobilienmarkt:
schon ab 21,- € für 3 Zeilen

n Erhöhen Sie Ihre Ver-
kaufschancen durch einen
2. Erscheinungstermin:
Beim Kleinanzeiger Plus gibt
es auf die identische Anzei-
ge am Samstag 50 % Rabatt.
*Laut MA/2021

Jetzt Schätze
finden oder
verkaufen!
Ihre private Kleinanzeige

4 Wochen KOSTENLOS
auf Nordwest-Kleinanzeigen.de

Anzeigenservice: nordwest-kleinanzeigen.de 0441-9988-4444 In über 20 Geschäfts- und Annahmestellen

Die sanfte Badrenovierung
Badewanne raus‹

‹Duschwanne rein
Peter Falk • Tel. 0441-95580040

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

2 antike Ohrensessel+4 Stühle:
Sessel gut erhalten, Eiche,
Stoffbezug, je 120 €.
Stühle: lederbezogen, á 50 € -‡
0170-3030868 ¬A501780

Oldenburg alt : 1881 u. 1845
Buch 1 :Von Land und Leuten.
Bilder u. Geschichten vom
Herzogtum OL. Von Ludwig
Strackerjan.Druck 1881. 169
Seiten. Erhaltung passabel. VB
38 EUR. Buch 2 :
Oldenburgische Theaterschau
von Adolf Stahr. Druck 1845.
303 S. Erhaltung nicht mehr
gut. Darum Angebot : nur 28
Euro ! TEL. 0177-7980842,
38,00€, VB

Tischradio Musikbox Dieses
coole Radio im Jukebox Stil hat
die Maße H21 B15 T10 cm. Es
funktioniert mit Batterien. AM/
FM Sender stehen zur Auswahl.
Tel. 04481-935696, 20,00€ FP

Eschenbach Larissa Kaffees
Das Kaffeeservice "grüne
Ranke Larissa" von
Eschenbach mit zartem
Blumenmuster ist neuwertig. -
Je 8 Tassen, Untertassen,
Kuchenteller sowie 1
Milchkännchen und 1
Zuckertopf. Wer möchte sein
Geschirr für die große
Weihnachtstafel vielleicht noch
aufstocken? Tel. 04412489535,
40€, VB

Dangast Biedermeier Bild 200€
Nolting Zwischenahn, Potth. v.
Minden Varel 04452918433

Motorrad Blechmodell Dieses
Modell hat die Maße L33 B11
H17 cm. Es ist unbespielt, wie
neu. Tel: 04481-935696, 25,00€
FP

Nordenham, zu verschenken:
Singer Nähmaschine, antik, auf
Holzgestell ‡ 04731-80697.

1990,93,94 Aalborg Akvavit
Jule Akvavit in limitierter
Auflage je 60 €. Die
unterschiedl. Flaschenformen
sind historischen Vorbildern
nachempfunden u mit einem
echten Korken
verschlossen.Jede Flasche ist
mit Jahrgangsrelief versehen.
Der Luxus Aquavit mit 47 % Vol
ist etw. Besonderesnicht nur zu
Weihnachten. Abgabe ab 18 J.
‡ 04412489535, 60€, VB

Anrichte ca. 100 Jahre
Verkaufe eine alte Anrichte aus
dem Nachlass meines Vaters.
Schätze das Alter auf ca 100
Jahre. Dieses alte Stück
gehörte bereits meiner
Großmutter. Die Türen
schließen nicht mehr richtig und
müssten überprüft werden.
Gebrauchsspuren sind da.
0172-1546351
opabad@gmx.de, 550€, VB

Gemälde gesucht. ‡ 04403-3121.

Firma Wagner kauft an: alte u.
neue Pelzmode, Abendgarderobe,
Trachtenmode, alte Möbelstücke,
Silberbestecke, Porzellan, Hand-
taschen, Taschenuhren, Teppiche,
Zinngeschirr, Fotoapparate,
Musikinstrumente, Militaria,
Bernstein und Schmuck jeglicher
Art, seriöse Abwicklung, bitte alles
anbieten. ‡ 0159/01702497.

Hübsche antike Keramik für
die Küche mit schönem, blauen
Dekor. In sehr gutem Zustand.
TEL 0441-9729873, 95€, VB

�Mehr Details zu den  
Angeboten erhalten Sie  
auf NWZ-Kleinanzeigen.de
1. ��Rufen Sie die Website 

www.nordwest- 
kleinanzeigen.de auf

2. �Geben Sie die i-Nummer 
in das Suchfeld ein

3.� �Nun finden Sie alle  
Informationen und weitere  
Bilder zu den Angeboten

Mahagoni Vitrine, von 1890,
2m h, 38 cm t, 91 cm br, 450 €
VHB ‡ 01525/5287876

Lampenschirme nach Wunschmaß
Harders, Ramsauer Str.1, Ofen. OL 3407080

Ausziehsofa, rot, 130 cm x
200 Ausziehsofa, Liegefläche
130 cm x 200 cm, rot, gut
erhalten, Transport ggf möglich,
Telefon 015168185953, E-Mail
brunke38@gmx,de, 100€, VB

2 Stehti. u. 4 Barhocker NEU
Die 4 beigen Barhocker sind
von Fa. Musterring und die 2
Stehtische haben eine hellblaue
Platte, 0,70 x 0,70m und 1,06m
hoch 0175 1405925, 1000€,
Festpreis

Elektr. Relaxsessel, Aufsteh-
hilfe, Liegefunktion, voll
funktionsfähig, Bezug teilw.
defekt, VHS. ‡ 0172/4286804.

Schlafzimmerschrank, neu, H
225 / B 200 / T 57 cm, 4-türig,
weiß, 290 €. ‡ 04456/ 578

Haus und Garten

Antiquitäten 
und Raritäten

Einrichtung 
und Mobiliar

Ihr Nachlass
ö�net Augen!
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Kieferntisch
Kieferntisch,ausziehbar, und 4
Stühle. D. Hoffrogge Tel:
04461 892157 oder
017643715999, 80€ VB

Kleiner individueller Tisch
Kleiner Tisch H.52, B.55, T.45,
Platte aus Korbgeflecht auf
Eisengestell, sehr gut erhalten
Tel. 015150504137, 20€ VB

Matratze Beco 1,00x2,00x0,26
Taschenfederkernmatratze
Beco Grand Dream H3 mit
Topper, Neupreis 270,-, 3 Jahre
alt, einwandfreier Zustand ohne
Gebrauchsspuren, Bezug frisch
gewaschen, Handy
01735946445, € VB

Bosch-Wäschetrockner, 50,- €;
De Longhi-Kaffeeautomat, Prima
Donna, 30,- €. ‡ 0163-9778400.

Abluft-Wäschetrockner Marke
OK, neuwertig, mit Garantie;
zum Abholen; Tel.0441-84976.,
100€ FP

Abluft-Wäschetrockner
Marke:OK; neuwertig, mit
Garantie; zum A bholen, 100€
FP

Miele Waschmaschine, 1400
Umdr. 290,-€; Miele Kondenstr.,
320,-€, beides wie neu ‡
015120735542

Plissee/Werksverkauf 04403/939476

Profilbleche, 2. Wahl ab Werk, 
Restposten, auch auf Maß,

 0 42 22 94 21-2 87
Trapezbleche u. Dachpfannen-profile
zu verkaufen. Fa. Müller ‡
04488/77376, 0172/9028384

Wir machen
Feuer
zum Erlebnis

OFENER STR. 50A · OLDENBURG
% 3613820 · www.kaminland-oldenburg.de
Ofener Straße 50 a, Oldenburg
www.kaminland-oldenburg.de

Kaminholz, ofenfertig, auf Palette
Tel. 0441/36106881 · www.bodes-holzexpress.de

10-12 m³ Feuerholz zu
verkaufen. ‡ 04488/6657

Japanisches Teeservice aus
duenem Porzellan, mit Geisha
- Kopf im Tassenboden, für 12
Personen, keine
Gebrauchsspuren, VB 90
Euro,04435-3977 (nach 17
Uhr), € FP

Heyderhoff Kachelofenbau
Meisterbetrieb, ‡ 0441-53417

Kaminholz zur Abholung in OL,
SRM 120 €. ‡ 0171/5256905

Plissees   von   Ennens   Raum-
mode Barßel % 04499/921025  
www.ennens-raummode.de

Plissee/Werksverkauf 04403/939476

Duschgestänge mit Komfort-
Duschkopf Rückfragen: Handy
0175-8071835, 10€ FP

Tischfernsprecher W 48
Tischfernsprecher W 48,
6.55,Deko Objekt, VB 40
Euro,04435-3977(ab 17 Uhr), €
FP

Baum-, Strauch-, Hecken- u.
Buschschnitt m. Abfuhr ‡ OL 664505

Bäume fällen, schreddern, fräsen,
roden mit Abfuhr. OL/664505

Baumfäll. + Strauchschn. FP OL/46332

Baumpflege und Fällarbeiten m.
Seilklettertechnik v. Fachmann inkl.
Abfuhr.Kostenl.Angeb. 0441/18138985.

Bosch ALS 29, Laubsauger/
Blaser, 220 V, 2x benutzt, 55,-
€; Solo Kettensäge 620,
Schnittl. 40 cm, 220 V, 1800
W, 45,- €; Kärcher Hochdr.-
reiniger, mit Zubehör, 220 V,
50,- €; Alu-Schiebeleiter, 3tlg., 7
Sprossen, ca. 4,80 m, 50,- €;
Kabeltrommel, außen, ca. 40 m,
20,- €, alles Abholung in OL, ‡
0176/62337738

Gartendauerpflege, Neuanlage,
vertikutieren. ‡ OL/664505

Pflasterarb., Zaunbau OL 664505

Suche Aufsitzmäher, auch
defekt, bitte alles anbieten. ‡
0172-4404079.

Gefrierschrank Bomann
Gefrierschrank 188 ltr, No
Frost, musste einem größeren
weichen. Kühlt einwandfrei. Nur
Abholung. Tel.: 04488 4036,
120€ VB

Haviland Limoges France
Ciefte, Espresso Tassen, 11 St.
mit Untertassen u. Milch u.
Zucker, weiß/grün, VK 149 €.
‡ 04431/9458501

englisches Kaffeegeschirr
Kaffeegeschirr für 6 Personen

Midwinter Inkl Kaffeekanne
sowie Milch- und Zuckerdose
Kein Versand. opabad@gmx.de
0172-1546351 , 39€, Festpreis

Karaffe, geschliffenes Blei-
kristall, 25 cm hoch, 15 €.
‡ 04454/604

Fritz!Box WLAN-Router
Fritz!Box 7490, Art.-Nr.

20002652, einwandfreie
Funktion. Tel.
01725116290, 30€ FP

Vase Porzellan-Vase Marke
Hutschenreuther Nr. 9876,
einwandfreier Zustand, Höhe 33
cm, Rosen-Design auf blauem
Grund mit zarten Goldbordüren.
Tel. 01622055554, 18€ FP

Schmidt-Rottluff-Bild, Druck
"Seerosen", gerahmt, 80x60
cm, 70 € VB. ‡ 0441/99949866

Essgeschirr von Rosenthal
Sehr gut erhaltenes Essgeschirr
von Rosenthal Studioline
"Kusuman", Designer's Guild.
Form Idillio-Paul Wunderlich: 5
Platzt., DM 31 cm, 8 Esst. 27
cm, 8 tiefe T. 22 cm, 12
Beistell-, Brot- oder
Frühstückst. 18,5 cm, 1
Sauciere, 2 teilig, 1 Schüssel,
1 Fleisch- o. Gemüsepl. 34 cm.
Tel.: 0178 2093930, 490€ VB

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

mitwachsender Schreibtisch
höhenverstellbarer , neigbarer
Schreibtisch, gebraucht und gut
erhalten zu verkaufen Tel.
04223/708064, 32€ FP

Briobahn zu verkaufen
Briobahn komplett abzugeben.
0152-29516053, 130€, VB

Holzeisenbahn Holzeisenbahn
mit viel Zubehör, wie Schienen,
Züge, Autos, Weichen, Brücke,
Bäume , Verkehrszeichen und
Häuser zu verkaufen.Passt zu
Brio, Eichhorn und Ikea. Tel.
04223 708064, 199€ VB

Baby-/Kinderschaukel Sehr
gut erhaltene Kinderschaukel.
Tel.: 04401 72726 , 15€ FP

Verkaufe H0 Eisenbahn, sehr
viele Schienen ges,36m, 1 ICE
Zug mit 4 Wagen, 1 Boston
Express,1 Dampflok - alle mit
Licht, 2 Trafos, Ritterburg mit
Zugbrücke,
Bauernstall mit vielen Tieren, Tel
04401-72777 ¬A501788

Weihnachtsgeschenk, lenkbarer
Schlitten und Carrera-Rennbahn,
zu verkaufen, ‡ 0172/1777619.

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Ozelotjacke, Margaymantel 2
historische Stücke: Behnpelze:
Ozelotjacke, Kleman: Margay /
Peludomantel, beide CITES
vorhanden, Größe M, Preis pro
Mantel 1500€ ‡ 01631820804
¤ Nr. 3852882 NWZ, PLZ 26110
OL. ¬A501742

Herren Lederlongjacket
Herrenlederjacke (Gr.60) zu
verkaufen. Echtleder mit
warmen Fell. TEL.04405/7226,
78€, VB

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Akkordeon SCANDALLI: 3-
chörig, Mod. 137, 120 Bässe, ‡
0160-94481288.

Keyboard für Anfänger mit
Zubehör sowie Westerngitarre
(schwarz) günstig abzugeben. ‡
04453/2852

Schlagzeug Shell-Set SONOR
"Hilite " - "Red Maple " - 8" 10"

12" 15" 22" - DTH - 1 Becken
"Zildjian " 19" VB 04489-
9419538 , € VB

Träume werden zu Weihnachten
erfüllt: Yamaha Flügel C-3-E,
schwarz poliert, 183 cm, 7 1/4
Oktaven, 3 Pedale, von 1991
aus 1. Hand von Musikerin (kein
Unterricht), regelmäßig gestimmt
und gewartet.
Transport auf eigene Kosten.
Standort: Weyhe, VB 12.000 €
‡ 0151 40749975 ¬A501877

iMac 21 Zoll, OS High Sierra, mit
Apple Keyboard (kabellos), 120
€ VB. ‡ 0170/8306436

Phonak ComPilot II, 150 € VB.
Lautsprecher Sony SRS-XE200,
50 € VB. ‡ 0170/8306436

Ergometer von Kettler X 1, 90€
‡ 0441/504942

FitnessRad CardioStrong
BX30 wenig benutztes Trimrad.
Wurde nur während einer Reha
benutzt. Funktioniert prima.
Drehwiderstand einstellbar.
Höhe von Lenker und Sitz
einstellbar. Verschiedene
Programme wählbar. 249,00€
‡ 016094917020 ¬A501908

Ballkissen von Togu Sehr gut
erhaltenes Dynair Ballkissen
Senso XL von Togu,
Durchmesser 36 cm. Das
Ballkissen verhilft mit Training
zu einem gesunden und starken
Rücken und ist eine
platzsparende Alternative zum
grossen Ball. Das Kissen ist im
Originalkarton mit
Übungsposter. OL-Wechloy,
Tel.: 0178 2093930 , 35€ VB

Silber Telefonkarte Silber
Telefonkarte Koalabaer, aus
1996,ODS K 001, VB 50 Euro
,04435-3977 (ab 17 Uhr), € FP

E-Bike, Felt, Boschmotor, 8-G
Tiefeinsteiger E-Bike, schwarz,
RH 52, Bosch Aktive Line, 8-
G. Schimano, Rücktrittbr.,
Wartung, Reifen, Ritzel,
Bremsen neu. Tel.
01628731105, 850€ VB

E-Bike, Felt, Boschmotor, 8-G
Tiefeinsteiger E-Bike, schwarz,
RH 52, Bosch Aktive Line, 8-
G. Schimano, Rücktrittbr.,
Wartung, Reifen, Ritzel,
Bremsen neu. Tel.
01628731105, 850€ VB

CD-R Rohlinge 800MB Fünf
Rohlinge mit Hülle 8,00 Euro
800 MB gleich 90 Minuten, die
Gelegenheit zum Fest etwas
persönliches auf CD zu
schenken… Standort:
Oldenburg- Eversten Tel: O441
- 5O1157, 2,00€, Festpreis

Haitzinger Karikaturen, 38
Bände, von 1983-2019, nur
kompl. 120 € VHB. ‡ 04454/604

Hobbybastler verk. 2 Sonnen-
uhren mit Kompass u. Garten-
windmühle, Preise bei Ansicht. ‡
04451/ 9287259 ab 16 Uhr, bitte
öfter versuchen.

Rucksack von Blackbeat
Neuer, unbenutzter Rucksack
mit silberfarbener Rückseite,
Innenfutter, Reflektoren und
Reisverschlüssen von
Blackbeat. Mit Laptopfach und
Fach mit Reißverschluss innen,
aussen auch ein Fach mit
Reißverschluss an der
Vorderseite. Atmungsaktive
Rückseite. Länge 44 cm und
Breite 37,5. Tel. 0178 2093930,
49€ VB

Neuw. Diana-Luftgewehr, mit
Zielfernrohr. Abgabe ab 18
Jahre. ‡ 0171/3623180

Reparaturannahme von
Signalwaffen und Zubehör.
‡ 0171/7254035

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Hänsel und Gretel Tickets 2
Tickets für Hänsel und Gretel
im Oldenburger Staatstheater
am 27.12.2024 um 18:00 Uhr
Rang 1 rechts,Plätze 23 /24
abzugeben! Tele: 0441 382118,
76€, Festpreis

Sanny am 20.12.2024 in
Bunde Habe 4 Karten für "
Sanny Die schönsten
Weihnachtsmelodien " am
Freitag 20.12.2024, 19:30 Uhr
in der Ev. Ref. Kirche Bunde
abzugeben. Alle Karten
zusammen kosten 50€
044142374, 50€ FP

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Frohen Mutes bin ich in diesen
besonderen Tagen auf der
Suche nach einem noch aktiven
empathischen Mann, 75+. Wir
könnten uns trotz dieser
fortgeschrittenen Lebensphase
sicherlich gemeinsam vieles
erfreulicher gestalten. Zusam-
men ist man weniger allein!
‡ 0177/2391920

Sie sucht ihn, Ich,68,suche dich.
Wenn du so wie ich, fröhlich und
positiv dem Leben gegenüber
stehst, familiär, kontaktfreudig
und Raucher bist, würde ich mich
freuen wenn du dich meldest. ¤
Nr. 3838570 NWZ, PLZ 26110
OL. ¬A501330

So sollte er sein: gescheit,
humorbegabt, gepflegt, Mitte 60 -
Mitte 70, ein Mann, dem christl.
Werte ebenso wichtig sind wie
die Liebe zur Musik, Natur und
Kultur aller Art - gewünscht von
liebenswerter Frau.
Possibility25@web.de
¬A501867

www.fischkopf.de kostenlose
Singlebörse für den Norden.
300.000 Singles erwarten dich.

300.000 Singles aus dem
Norden flirten bereits gratis auf
www.fischkopf.de

Mann 70+ Mit Herz und Verstand.
182 cm, 108 kg. Eigenständiger
Nichtraucher steht mitten im
Leben. Liebt Natur und
Camping, mit E-Bike und
Fahrzeug. Ich möchte
empathische Frau auf
Augenhöhe kennen lernen.
Essen gehen oder zusammen
kochen geht auch ohne Pferde
stehlen. Gerne mit Bild, aber
keine Bedingung. Freue mich auf
die Zuschrift Chiffre. ¤ Nr.
3853619 NWZ, PLZ 26110 OL.
¬A501765

Witwer, 79 Jahre, sucht
Lebensgefährtin mit Führer-
schein. ‡ 04405/9256598

Wünsche erfüllen? Er 60+ für
Jünger und Älter, Begleitung bei
gutem Essen, Kino, usw., gerne
deutsch, aber auch asiatisch
oder farbig. ‡ 0170/5972739

Wünsche erfüllen? Er 60+ für
Jünger und Älter, Begleitung bei
gutem Essen, Kino, usw., gerne
deutsch, aber auch asiatisch
oder farbig. ‡ 0170/5972739

Liebevolle Hausbesuche auch
bei Impotenz. ‡ 0173/9197722

NICOLE priv.diskr. - 0174 845 90 70

Alle Waffen nieder - Sofort!
Frieden, Freiheit für Rojava!
Stopp dem Krieg! Demo SA
21.12. 14 Uhr ab Bhf./Süd DFG-
VK_OL ‡ 04407/424

Flirte gratis mit 300.000 Singles
auf www.fischkopf.de - der größten
Singlebörse f.d. Norden.

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Handwaeschemangel Miele
Handwaeschemangel aus
1959,VB 25 Euro , 04435-3977
( ab 17 Uhr), € FP

Haushaltsgeräte

Baustoffe und 
Baubedarf

Kamine und Öfen

Hausbau und 
Renovierung

Alles für 
den Garten

Haushaltsartikel 
und Dekoration

Familie, Kind 
und Baby

Kinderzimmer-
möbel

Spielzeug

Mode

Damenmode

Herrenmode

Freizeit, Hobby 
und Sport

Musikinstrumente

Elektronik

Sport und Fitness

Fahrräder und 
Zubehör

Musik und CDs

Freizeit und 
Hobby

Veranstaltungen 
und Tickets

Events und 
Tickets

Bekanntschaften 
und Kontakte

Sie sucht...

Er sucht...

Bars und 
Kontakte

Mitteilungen

 Dies und Das

Verloren und 
Gefunden
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UNSER GESCHENK FÜR
IHREN ADVENTSZAUBER

JETZT KOSTENLOS DOWNLOADEN!

REZEPTE, DIY-PROJEKTE UND DIE WEIHNACHTSMÄRKTE DER REGION

WINTERLICHER ORANGEN-PUNSCHZutat en
1 Orange
20 g Ingwer
1/4 TL Nelken
1 Sternanis
500 ml Orangensaft300 ml Weißwein150 ml Rum

Zubereit ung
1. Orange waschen und in dünneScheiben schneiden.

2. Ingwer waschen, gegebenenfallsschälen und auch in dünne Scheibenschneiden.
3. Beides zusammen mit den 1/4 TLNelken und Anis in einen Topf geben.4. Den Orangensaft und Wein zugie-ßen und erhitzen. Zum Schluss denRum zugeben und 10 Min. ziehenlassen. Der Orangen-Punsch darfnicht kochen.

5. In 4 Teegläser (ca. 250 ml) füllenund servieren.

Dieses und weitereleckere Winter-Drinksfindest du auf
unserer Website.

QR-Code scannenund genießen!

MUDDISKOCHEN.DE

WINTERLICHER ORANGEN-PUNSCHZutat en
1 Orange
20 g Ingwer
1/4 TL Nelken
1 Sternanis
500 ml Orangensaft300 ml Weißwein150 ml Rum

unserer Website.
QR-Code scannen 

D
I
Y
MUDDIS CHRISTBAUMKUGEL VASEN
Du brauchst:
Christbaumkugeln
Kokossterne
Kleber
Christrosen
Wachsblumen
Seidenkiefer
Getrocknete Apfelringe
Stoffbänder

Anleit ung:
1. Nehmt als erstes vorsichtig die Aufhängung von der
Weihnachtskugel ab und klebt die Kugel auf einen Ko-
kosstern, jeweils die bauchigen Seiten aufeinander, so
gibt der Stern der Kugel einen sicheren Stand.

2. Nun wird die Kugel mit etwas Wasser gefüllt und mit
Christrosen, Wachsblumen und fiedriger Seidenkiefer
gefüllt. Ihr könnt natürlich jede Vase nach Belieben
füllen.

3. Manche der Kugeln bekommen noch ein Deckelchen
aus einem getrockneten Apfelring, in den ein Loch ge-
piekt und der Blütenstiel hindurchgesteckt wird.

4. Eine feierliche Lässigkeit bringt ihr mit einem lufti-
gen Stoffband rein, das ihr super um die Vasen knoten
könnt.

Dieses und
weitere DIYs
findest du
auf unserer
Website!

MUDDISKOCHEN.DE

QR-Code scannen und genießen!

unserer Website.
QR-Code scannen 

Y
MUDDIS CHRISTBAUMKUGEL VASEN

Anleit ung:
1. Nehmt als erstes vorsichtig die Aufhängung von der 
Weihnachtskugel ab und klebt die Kugel auf einen Ko
kosstern, jeweils die bauchigen Seiten aufeinander, so 
gibt der Stern der Kugel einen sicheren Stand.

2. Nun wird die Kugel mit etwas Wasser gefüllt und mit 
Christrosen, Wachsblumen und fiedriger Seidenkiefer 
gefüllt. Ihr könnt natürlich jede Vase nach Belieben 
füllen.

3. Manche der Kugeln bekommen noch ein Deckelchen 
aus einem getrockneten Apfelring, in den ein Loch ge
piekt und der Blütenstiel hindurchgesteckt wird.

4. Eine feierliche Lässigkeit bringt ihr mit einem lufti4. Eine feierliche Lässigkeit bringt ihr mit einem lufti
gen Stoffband rein, das ihr super um die Vasen knoten 
könnt.

ZUCKERSTANGEN
COOKIES

Zutat en
300 g Mehl
80 g Zucker
2 EL Vanillezucker
1 Prise Salz
150 g Butter
1 Ei
2 EL Kakaopulver

Zubereit ung
1. Mehl mit Zucker, Vanillezucker und Salz
mischen und auf die Arbeitsfläche häufen. In
der Mitte eine Mulde formen und die kalte
Butter in Stücken mit dem Ei hineingeben.
2. Alles zu einem glatten Teig verkneten und
dabei nach Bedarf etwas kaltes Wasser er-
gänzen. Den Teig halbieren und unter eine
Hälfte das Kakaopulvers kneten.
3. Beide Teige jeweils zu einer Kugel formen
und in Frischhaltefolie gewickelt ca. 30 Min.
kalt stellen. Zwei Backbleche mit Backpapier
belegen. Von jedem Teigstück die Hälfte ab-
nehmen und auf bemehlter Fläche zu langen
Strängen (ca. 1 cm) formen.

4. Je einen
schwarzen und
weißen Strang umeinan-
derschlingen und zusammen
gleichmäßig rund rollen. In ca. 8 cm
lange Stücke schneiden und zu Zuckerstan-
gen formen. Auf diese Weise den gesamten
Teig verarbeiten. Auf die Bleche legen und
12-15 Min. im vorgeheizten Ofen bei 170 °C
Umluft goldbraun backen.
5. Die Zuckerstangen-Cookies mit dem Pa-
pier vorsichtig vom Blech ziehen und ausküh-
len lassen. Nach Belieben mit Puderzucker
bestäuben.

GUTEN APPETIT!

Dieses und weitere Rezepte findest du auf muddiskochen.de! Scanne denQR-Code und genieße die Weihnachtszeit mit unseren liebsten Leckereien!

4. Je einen 
schwarzen und 
weißen Strang umeinan
derschlingen und zusammen 
gleichmäßig rund rollen. In ca. 8 cm 
lange Stücke schneiden und zu Zuckerstan
gen formen. Auf diese Weise den gesamten 
Teig verarbeiten. Auf die Bleche legen und 
12-15 Min. im vorgeheizten Ofen bei 170 °C 
Umluft goldbraun backen.
5. Die Zuckerstangen-Cookies mit dem Pa
pier vorsichtig vom Blech ziehen und ausküh
len lassen. Nach Belieben mit Puderzucker 
bestäuben.

Dieses und weitere Rezepte findest du auf Dieses und weitere Rezepte findest du auf muddiskochen.de! Scanne den QR-Code und genieße die Weihnachtszeit mit unseren liebsten Leckereien!
QR-Code und genieße die Weihnachtszeit mit unseren liebsten Leckereien!

ADVENTSZAUBER
REZEPTE, DIY-PROJEKTE UND DIE WEIHNACHTSMÄRKTE DER REGION

Kostenfreie Fachliteratur. Che-
mie mit Lehrbüchern, ange-
wandte Chemie (gebunden).
Sammlung von Umweltliteratur.
Nur geschlossen abzugeben. ‡
04403/9397444

SCHROTT
+ ALTMETALLE

Barankauf (auch Kleinmengen)
Kupfer, Edelstahl,

Messing, Blei, Zink
AVB Blankenburg

Fuldastr. 34, OL-Osthafen
 04 41/20 35 46

Werksverkauf Plissee Faltrollos.
Super Preise! 04403/939476

Wohnzimmertisch
105x70x50cm

Wohnzimmertisch mit kleinen
macken Buche zu verschenken.
Tel. 01755227930, Zu
verschenken

Alle Waffen nieder - Sofort!
Frieden, Freiheit für Rojava!
Stopp dem Krieg! Demo SA
21.12. 14 Uhr ab Bhf./Süd DFG-
VK_OL ‡ 04407/424

Buch: Der Landkreis
Friesland Ausgabe April 1963,
Herausgeber Verlag Gerhard
Stalling AG Oldenburg. Viele
Bilder und Berichte über
Geschichte, Kultur, Landschaft
und Wirtschaft der Region
Friesland Abzuholen in
Oldenburg tel:01623848585,
15€ VB

Bild mit Rahmen Bild mit
Rahmen tel.01755227930, 5€
VB

Billig abzuholen: 2 alte Holz-
zimmertüren mit Sprossen-
fenster; Isoglasscheiben: 20 mm
(47,5 x 114 cm); 25 mm (82 x
128 cm); Dieselkanister, 20 / 30
/ 100 l; 4 Paar Langlaufskier,
davon 2 für Kinder; Bootszubehör
(Preis VH): Klappanker Bronze,
15 kg; Großsegel, 25 m², 20
kg, evtl. für Taschenmacher; 10
Stück VA-Wantenspanner M16.
‡ 04453/1373

Ebbe und Flut? Nicht der Mond
verursacht Gezeiten. Den wah-
ren Grund verkündet der Prophet
Jakob Lorber! Kostenloses Buch
unverbindlich anfordern bei
Helmut Betsch, Bleiche 22-99,
74343 Sachsenheim

Weihnachts-Keramikschalen
Für kurzentschlossene - zu
Weihnachten, für Plätzchen
oder dergleichen, schwere
Qualität, Telefon 0176
81709890, Oldenburg , 4€ FP

Kaufe Ihren gut erhaltenen Pelz,
zahle 100,- bis 3500,- Euro,
diskret, seriös, unkompliziert
Tel.0152-21422895 ¬A501770

Ikea Lauflernwagen Ikea
Lauflernwagen Puppenwagen
siehe Bilder Tel. 01755227930,
10€ FP

KAUFE Pickelhauben Orden
Helme Uniformen Säbel Dolche
Urkunden Fotoalben Hr.Röhl
Tel.05102/739927
Email:hermangali@freenet.de
¬A501829

Märklin- Modelleisenbahner
sucht guterhaltene Loks, Wagen
u. div. Zubehör. Tel. 0152 -
52145927 ¬A501939

Ölgemälde Rahmenmass
Breite 135 cm Höhe 106 cm
Ölgemälde von H. Trawiel 1990
Handynummer 01734345510
750€ ¬A501826

Orchesterengel auf Podest mit
Klavier, Kühn und Wendt, 11-
Punkte-Engel, 25 Stck., VHB
300,- €. ‡ 0441/608084.

Alte Porzellanbehälter Salz,
Mehl, Zucker, Kaffee- An
Liebhaber oder als Last Minute
Geschenk, Telefon 0176
81709890, Oldenburg , 20€ VB

Senseo Kaffeepadmaschine
Senseo Kaffeepadmaschine
Phillips mit 2 Padhaltern für 1
oder 2 Tassen Kaffee. Farbe
weinrot. Privatverkauf daher
keine Rücknahme bzw
Garantie. Rückfragen unter

0171 6767630 , 15€ VB

Spiegel verschiedene Spiegel
verschiedene Größen 5 stück
gut erhalten 2 noch neu alle
zusammen für 20€ 3x ca
60x50cm 1x ca40x50 cm 1x
Rund ca 60cm Können auch
einzeln für stück 5€ abgegeben
werden. Tel. 01755227930, 20€
VB

Verschiedene Puppen
verschiedene Puppen gut
erhalten das Stück 15€
Tel.01755227930, 15€ VB

REHA SERVICE HUTTER

ELEKTRO-MOBILE
neu und gebraucht. Kostenlose Vorführung

Anruf genügt:

T 04403 /60 27 20
Borsigstr. 3 • Bad Zwischenahn

Biete Rampen für Rollstuhl/
Rollator an. ‡ 0160/94838752

Elektromobil Galaxy II-Mellum
Kauf 6/21 guter Zustand, , NP.
5600.-€, mit allen Papieren,
15km/H, führerscheinfrei,
Lieferung möglich, sehr hohe
Qualität , Bad Zwischenahn,
2550.-€ ‡ 0160 6656600
¬A501927

Elektromobil Presto S von Life
& Mobility 15 km/h Np. im März
2024 6800.-€ Top Zustand,
Spitzenmodel , Garantie bis 03/
2026, 3750.-€, Lieferung
möglich, Verkauf i. A. Bad
Zwischenahn Tel.:
01606656600 ‡ 01606656600
¬A501928

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Anstrich-, Bodenverlege- u. Tape-
zierarbeiten gut u. preiswert! Beratung
vor Ort kostenlos. 0441/4852816

Klarschiff – Ihr Entrümpelungsprofi
www.klarschiff-ol.de ∙ 04 41 - 60 23 84

Bäume fällen m. Abfuhr, OL 9210620

Dachdecker su. Arbeit auch f. kl.
Reparaturen ‡ 0176-67694174

Hubsteiger, Teleskopraupe,
Minibagger, Radlader, Dienst-
leistung. ‡ 0151/45287006

Maler, Spachtler, Bodenleger,
Umbauarbeiten‡ 0151/4528700

Physiotherapie Kempel Mittel-
punkt hat noch Kapazitäten frei.
Termine unter ‡ 04461/84843

Podologische / med. Fußpflege
hat noch Kapazitäten. Termine
unter: ‡ 04461/9479343

Sehr erfahrener
Weihnachtsmann hat noch

kurzfristig Termine frei. ‡
016092118867 ¬A501910

Zaunaufbau, Pflasterarb.‡OL 664505

www.BAOS-Anhaenger.de

www.die-partyloewen.com

Freilandhaltungsgänse,
geschlachtet zu verkaufen. ‡
04458/380.

Suche Ballentransportgabel für
Wickelballen, ‡ 04489/2120.

Suche Stalleinrichtung für
Mastschweine, Dreischarpflug,
Schwader. ‡ 0162/4762767

Dachdecker Benjamin führt alle
Arbeiten am Dach, Schornstein und
Fassade aus + Dachrinnenreinigung +
Reparatur, Holz-u. Bautenschutz, u.a m.
Sub.-Unternehmer, auch Kleinaufträge.
Service-Nr. ‡0441/36146852 oder
0171/6970890

Dachdeckermeister hat wieder
freie Kapazitäten!
Neueindeckungen,Flachdachsani
erung,Schornsteinsanierung,Rein
igungen,Reparaturen uvm..
‡ +491786630578 ¬A501741

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Aquadesign in Oldenburg!
Der Aquarien-Profi! Stedinger Str.
83, Oldbg. ‡ 0441/43950,
www.aquadesign.de

Der Tierschutzverein Ammer-
land e.V. sagt Danke! Wir
bedanken uns bei allen
Tierfreund*innen, die uns in
diesem Jahr wieder so toll
unterstützt haben. Noch nie
waren es so viele Tiere, die Hilfe
benötigten. Ein besonderer Dank
gilt den ehrenamtlichen Pflege-
stellen, die sich so liebevoll um
die vielen Fund- und Abgabetiere
kümmern und sie in ein neues
Zuhause vermitteln. Aber auch
den Ehrenamtlichen, die uns
immer geholfen haben, sei es bei
den vielen Einsätzen im ganzen
Ammerland oder bei unseren
Veranstaltungen. Ganz herzlich
bedanken möchten wir uns auch
bei unseren Mitgliedern und allen
Tierfreund*innen, die uns Geld-
und Sachspenden zukommen
ließen. Um den vielen Tieren
helfen zu können, freuen wir uns
über jede Spende und sagen
schon jetzt herzlichen Dank.
Unsere IBAN: DE88 2802 0050
7805 6744 00.
Wir wünschen ein frohes und
besinnliches Weihnachtsfest
sowie ein glückliches und
gesundes Neues Jahr 2025.
www.tierschutzverein-
ammerland.de ‡ 01573-
6772634 ¬A501906

Havaneserhündin Reinrassig
geimpft/gechippt-mit
Tierärztlicher Untersuchung ab
15.12.24 abzugeben 1500€ ‡
01722520023 ¬A501869

V E R T R A G S H Ä N D L E R

www.autohaus-krzykowski.de

Krzykowski
AUTOHAUS

40 JAHRE -VERTRAGSHÄNDLER

50 Jahre Spaß am Auto

GMBH & CO. KG

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Audi A6 Avant 45 3.0 TDI
quattro 180 kW / 245 PS, EZ
05/21, schwarz, 170.800 km,
Diesel, Klimaaut., Navi, SHZ,
WFS, Temp., Sportsitze vorn,
RFK, AHK, Standheizung, LED-
Scheinwerfer, 27.960 €
¬8113AC7

Autohaus Hoppe GmbH
www.autohaus-hoppe.com

Ahlhorner Straße 88
27793 Wildeshausen

‡ 04431 9460-0

Audi A2 in rarer S-line, TÜV neu,
Batterie neu, werkstattgepflegt:
techn. top, unfallfrei, Panorama-
Glasdach, Telefonanlage, Sport-
sitze, zusätzlicher Felgensatz für
Breitreifen, 7.700,-€ ‡ 04403-
939472 ¬A501879

AUDI Q5 sline 40TDI Allrad,
Panodach, AHK etc. 64500€ ‡
0160 97734429 ¬A501870

Leasing-Rückläufer, Gebraucht- u.
Jahreswagen als PKW + LKW www.Ford-Vowinkel.de

www.ford-rigalski-wardenburg.de

Ford S-Max 2.0 TDCi Bi-Turbo
Aut. Vignale 154 kW, EZ 12/
16, schwarz met., 93.500 km,
Klimaaut., Navi, Led., Temp.,
Alu, SHZ, 20.990 € ¬ 82932A4

Autohaus Brau GmbH
www.ford-brau.de

Hauptstr. 41-45
26122 Oldenburg
‡ 0441 93021-0

www.ford-rigalski-wardenburg.de

Kia Stonic Spirit ACC Spur
SHZ Klima DAB+ Kamera EZ
09/21, 36tkm, Benzin, 88 kW,
1.Hd, Automatik, Lenkradhei-
zung, 19.450 € ¬ 82B3106

Auto Wessel e.K.
Inh. Martina Wessel
www.AutoWessel.de
Rembrandtstr. 10-12

49681 Garrel
‡ 04474/939320

Von Privat: Mitsubishi Space Star,
violett, EZ 7/19, 38 TKM, 85 PS,
Start/Stopp, Sitzheizung, NAVI,
Klima, TÜV 8/26, 7900 € VHB. ‡
04451/81194 o. 0174/4008443

Schenken und 
Tauschen

Dies und Das

Sanitätsbedarf

Dienstleistung, Handwerk 
und Landwirtschaft

Dienstleistungen

Internet-Adressen

Alles für die 
Landwirtschaft

Handwerkliche 
Arbeiten

Tiere

Tiere und 
Zubehör

Fahrzeugmarkt

Audi

Ford

Kia

Mitsubishi
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Abkürzungsverzeichnis zu den Energiekennwerten in Immobilienanzeigen
Art des Energieausweises Wesentliche Energieträger FW = Fernwärme aus Heizwerk o. KWK BHKW = Blockheizkraftwerk
V = Verbrauchsausweis Ko = Koks, Braunkohle, Steinkohle EH = Etagenheizung EW = Erdwärme
B = Bedarfsausweis ZH = Zentralheizung OH = Ofenheizung Baujahr - Bj. 1997 oder 1997 = Baujahr 1997
Energiekennwerte Öl = Heizöl Hz = Brennholz, Holzpellets, Holzhackschnitzel Energieeffizienzklasse
z.B. 257,65 kWh = 257,65 kWh/(m²a) Gas = Erdgas, Flüssiggas E = Elektrische Energie (auch Wärmepumpe), Strommix z.B. Kl. B = Energieeffizienzklasse B

Volvo EC40
rundum sportl i ch -elegant

a u t o m a g a z i n . n w z o n l i n e . d e

h i
er

L

e n s i e d e n

er
Le s e n e n a r t i k

t i k e l !
t i k

Kia Stonic Spirit ACC Spur
SHZ Klima DAB+ Kamera EZ
09/21, 36tkm, Benzin, 88 kW,
1.Hd, Automatik, Lenkradhei-
zung, 19.450 € ¬ 82B3106

Auto Wessel e.K.
Inh. Martina Wessel
www.AutoWessel.de
Rembrandtstr. 10-12

49681 Garrel
‡ 04474/939320

Kia Stonic Spirit ACC Spur
SHZ Klima DAB+ Kamera EZ
09/21, 36tkm, Benzin, 88 kW,
1.Hd, Automatik, Lenkradhei-
zung, 19.450 € ¬ 82B3106

Auto Wessel e.K.
Inh. Martina Wessel
www.AutoWessel.de
Rembrandtstr. 10-12

49681 Garrel
‡ 04474/939320

Volvo XC60 2.0 D3 Kinetic
2WD Navi Klimaautomatik EZ
05/17, 96tkm, Diesel, 110 kW,
2Hd, Einparkhilfe V+H, SHZ,
USB, 19.500 € ¬ 838C747

Auto Wessel e.K.
Inh. Martina Wessel
www.AutoWessel.de
Rembrandtstr. 10-12

49681 Garrel
‡ 04474/939320

Autohaus Schmidt + Koch GmbH
Donnerschweer Straße 336 | 26123 Oldenburg
Tel. 0441/93 11-120/-130 | bue@schmidt-und-koch.de

Wenn

dann

VW T-Roc Style 1.5 TSI DSG
110 kW / 150 PS, EZ 07/21,
grau met., 25.100 km, Benzin,
Klimaaut., SHZ, Temp., RFK,
Lane Assist, LED-Scheinwerfer,
Außenspiegel elektrisch ein-
stell- und beheizbar, , 24.900 €
¬834ED05

Autohaus Hoppe GmbH
www.autohaus-hoppe.com

Ahlhorner Straße 88
27793 Wildeshausen

‡ 04431 9460-0

PKW-Anhänger und Kipper zu
kaufen gesucht. ‡ 04405/4717

Suche PKWs0441 /18162461
Suche älteres Auto, gerne aus
Rentnerhand. ‡ 0441/97239040

Suche Auto aus Rentnerhand.
‡ 0177/3385093

Suche teilintegr. Wohnmobil mit
franz. Bett, Fahrradträger,
technisch einwandfrei, ohne
Feuchtigkeitsschäden, max. 10
Jahre alt. ‡ 0162/1782977

Wir kaufen Ihr Auto egal ob
Motorschaden, Unfallwagen,
hohe km, kein TÜV. Rufen Sie
uns einfach an. Ein Anruf scha-
det nicht. Wir sind 24h für Sie
erreichbar.‡ 0163/7940925

4 Michelin Reifen, 225/75 R16
CP, 12.000 km gelaufen, 6-7
mm, neu Stück 225 €, für
Stück 60 €. ‡ 0441/501558

Wir kaufen Ihr Wohnmobil &
Wohnwagen! Rufen Sie uns an!
Auto-Kayser GmbH & Co. KG
Jaderberg 0 44 54 / 14 56

Verkaufe 12 V Seilwinde,
geeignet für Wohnmobile, 150 €,
‡ 04732/8607

www.fassbender-caravaning.de
Wohnwagen Eriba, Reisemobile
der Marken Carado, Hymer und
Niesmann & Bischoff. ‡
0441/2050380

Resthof in Alleinlage
in Visbek-Rechterfeld
Bj. ca. 1938, Öl-Hzg., Bedarfs-
ausw.: 99,30 kWh/(m²·a), EEK: C
Grundstück 6.835m², Haupthaus ca. 294m²
Wohnfläche, umfangreiche Nebengebäu-
de ca. 270 m² Nutzfläche – kombiniert
modernes Wohnen mit ländlichem Flair
und zahlreichen Nutzungsmöglichkeiten.

Ihr Ansprechpartner
LzO ImmobilienService
Hauke Rosenbusch
Tel. 0441 230-7309
Mobil 01520-8959817

Obj.-Nr. / FIO ID: 30969 / FIO-10517534460Kaufpreis:998.000,00 EUR

Wir suchen Grundstücke
Holen Sie sich jetzt das beste
Angebot bei uns!

Hauke Rosenbusch
Tel. 0441 230-7309 / 01520 8959817
hauke.rosenbusch@lzo.com

nordwest-immobilien.de

WAS IST MEINE IMMOBILIE WERT?

J e t z t k o s t e n l o s
b ewe r t e n l a s s e n

Qualitätsmanagement am Bau
Dipl.-Ing. Manfred Weber

www.QM100-Bau.de
Tel.: 0162 / 977 17 92

Mail: qm100-bau@ewe.net

Onlineanzeigen jetzt kostenlos: 
www.Nordwest-Kleinanzeigen.de 

Oldenburger Hundehütte im
Bürgereschviertel zu verkaufen
Zwei Wohnungen mit insges. ca.
150 qm Wohnfläche zzgl.
Wohnraum im Keller. Garten,
Balkon, Terrasse, Anbau,
Garage. Ruhige und zentrale
Lage. Tw. sanierungsbedürftig.
Keine Makler. ¤ Nr. 3860136
NWZ, PLZ 26110 OL.
¬A501911

Schlüsselfertiges Bauen - alles
aus einer Hand Infos unter:
www.tm-bau.de

Für bonitätsgeprüfte
Interessenten

suchen wir landwirtschaftliche
Nutzflächen regional, sowie
auch überregional zum Kauf.

‡ 0441 - 38 44 41-0
www.agrarmakler.eu

Genug vom täglichen Frust?
Finde einen Job, der dich erfüllt!

Wir benötigen Verstärkung
für den Kundenservice in der
Gastro- und Wäschereitechnik und suchen zum nächstmöglichen
Zeitpunkt Elektrotechniker (m/w/d) in Vollzeit mit einem
unbefristeten Arbeitsvertrag in einer 4 oder 5 Tage Woche.

„Einmal mit Profis arbeiten“

Weiter Infos unter: salt & pepper GmbH & Co. KG
Steinkamp 13, 26125 Oldenburg Tel.-Nr. 0 441 480 678 - 60

Grundstücke und Häuser in und
um Oldenburg sowie im Raum
Bad Zwischenahn und Rastede

auch mit Altbestand, zu kaufen gesucht!

Wird Ihnen Ihr Haus und Grundstück
zu groß und Sie möchten in Ihrer
gewohnten Umgebung bleiben?
Wir haben die Lösung, alt gegen
Neubauwohnung. Lassen Sie sich

von uns beraten!

Tel. 04493/1475 o. 0171/4114409

Wir kaufen
Häuser & Grundstücke
in Oldenburg + Umzu

0441-93396-15
seriös + schnell
bei Direktzahlung

se
it 1
98
2

Wir suchen dringend für vorgemerkte
Kunden Häuser, ETW, Grundstücke
www.voigt-immo.de OL/5948620

Ärztin sucht für sich (separate
Wohnung bis 70m²) und Tochter-
familie (3 Personen) ein Haus,
ca. 200m² Wfl. mit Grundst. bis
800 m² in Oldenburg o. näherer
Umgebung. ‡ 0441/361 458 29

Handwerker suchen Wohnung
zum Kauf Finanziell abgesicherte
Handwerksmeister suchen eine
1-4 Zi Wohnung, gerne
renovierungsbedürftig zum Kauf
für die private Altersvorsorge. ‡
04402/9769928 ¬A500816

Haus/Grundstück Stadtrand OL
Wir suchen privat ab 1.000 m² ‡
0441-2047754 ¬A501190

Haussuche in Oldenburg Ich
suche Häuser zum Kauf, gerne
auch Mehrfamilienhäuser.
Privatkauf bevorzugt. Bitte alles
anbieten. ‡ 01741739070
¬A501786

Für einen bonitätsgeprüften
Interessenten suchen wir ein

ebenerdiges Haus mit Garage bis
400.000 Euro in Oldenburg/

Huntlosen/ Sandkrug. Wir freuen
uns über Ihre Kontaktaufnahme mit

unserem Büro - telefonisch oder
per Mail an info@knimmo.de.

‡ 0441-384441-10
www.knimmo.de

Für einen Kunden suchen wir
eine Immobilie bis 1 Mio. €

oder auch einen Bauplatz, in
Oldenburg zum Kauf.
Wir freuen uns über Ihre

Kontaktaufnahme mit unserem
Büro - telefonisch oder per Mail an

info@knimmo.de.

‡ 0441-384441-10
www.knimmo.de

Patchwork-Familie mit 3 Kin-
dern (5, 7 u. 7 J. alt) sucht
gemeinsames Zuhause (ab 5
Zimmer, >130m²) mit Garten
innenstadtnah in Oldenburg.
Wenn Sie Ihr Haus in gute
Hände geben und sicher sein
wollen, dass Leben einkehrt,
freuen wir uns auf Ihre Kontakt-
aufnahme! ‡ 0176/83365040
Schöne Adventszeit

PRIVAT: Suche kl. Haus oder
Wohnung in Oldenburg &
Umgebung. ‡ 04489/9252949

SUCHE VON PRIVAT 2-3
Zimmer ETW in Oldenburg ‡
04403 6224009 ¬A500971

Suche Wohnung vermietet oder
frei zum Kauf.‡ 01713168025
¬A501757

Weihnachtswunder gesucht
Familie sucht Eigenheim
(freistehendes EFH mit Garten),
mind. 4 ZKB, vorzugsweise
Bornhorst, Ohmstede, Etzhorn,
Donnerschwee, Nadorst. ‡ +49
1516 1664850 ¬A501467

Grundstück gesucht Privat
Grundstück in Oldenburg von
500 bis 2.000 qm, gerne auch mit
altem Bestandshaus.Gerne alles
anbieten ‡ 01741739070
¬A501787

Grundstücke in Oldenburg,
auch größere oder mit Alt-
Immobilien zu kaufen gesucht
04494/1358, Fax 04494/8340

1 Wohnwagenstellplatz in
Westerloy zu vermieten. ‡
04488-3595.

Helle 2,5 Z. OL- Eversten Helle
2,5 Z. in Ol- Eversten, moderne
EBK, Bad m. Fenster und WM.
Terr. Stellplatz, Nebengeb.,
Kellerräume, Gartenanteil, EaiV,
Interessenten an Pflege eines
Gartenanteils bevorzugt. KM
550€ ‡ 0441/9558595
¬A501830

Nordenham, Reithfelder Str.,
Whg. 100 m², zum 01.02.2025
zu verm., EAiA ‡ 04734/109844

Helle Altstadtwohnung
2Zi,EinbKü,DuBad,SüdBalko

ntotalrenov.,950€+NK, 0176-
10304008 ¬A501933

Alleinstehende Frau, 43 J.,
vollzeitbeschäftigt im öffentlichen
Dienst sucht 1-2 Zi. Whg, max.
bis 650 € warm, gerne mit Garten-
nutzung, evtl. mit Anschluss an
älterer Dame, zwecks
Hilfeleistungen. ‡01522/7035224
ab 16 Uhr

Ärztin su. 3-4 ZKB o. Haus zur
Miete o. zum Kauf in OL o.
Rastede. ¤ Nr. 41839 NWZ,
PLZ 26110 OL.

Ich (Katze) suche für mich und
meine Dosenöffnerin eine 1 - 1,5
ZKB mit EBK im EG bis zu einer
WM v. 600 €. ‡ 0174-6968823

OL u. umzu: Mein Hund u. ich
su. eine Whg. zu mieten, 2 ZKB,
ca. 50 m² Wfl., gerne EG. ¤
Nr. 41846 NWZ, PLZ 26110 OL.

OL-Zentral, helle 3 ZKBB, ab
01.02.25 o. später, bis ca. 1.200
€ WM. Akademikerin, NR, keine
Haustiere/Instrumente, Schufa/
Finanzen top. ‡ 0177/7577330

Paar, berufst. su. kl. Haus/Bunga-
low auf Land, bis 1.000 € KM, OL-
20 km umzu. ‡ 0176/65623348

Pensionärin su. 2-3 Zi.-Whg. in
Oldenburg (Bürgerfelde oder
Eversten) mit Loggia, ‡ 0172/
4718271

Rentnerin sucht 50 m² Wohnung
in Rastede, Parterre oder
Fahrstuhl. ‡ 0441/2050090.

FAHRER/IN GESUCHT (m/w/d),
Minijob und Teilzeit in Oldenburg, gern Rentner.

Gleich anrufen! Tel.: 0151/68402266

Haushaltshilfe-Team su. Kolleg-
in in Minijob/Teilzeit in OL +
guter Lohn/Fahrtkosten. Vor- o.
nachmittags. ‡ 0172/4223022

AStA Uni OL sucht Jobs für
Studierende bis max. 19,5/Woche
oder in den Semesterferien
Vollzeit. ‡ 0441/7982573 oder
jobs@asta-oldenburg.de

Suche Putzstelle bis 2 Stunden,
Raum Wardenburg/Hatten.
‡01520/1386983

Volvo

VW

Anhänger

Kaufgesuche

Reifen

Wohnmobile und 
-wagen

Immobilienmarkt

Verkauf Häuser

Landschaftliche 
Objekte und Resthöfe

Suche Immobilien 
zum Kauf

Suche Grundstücke 
zum Kauf

Garagen und 
Stellplätze

Vermietungen 
Wohnungen

Suche Immobilien 
zur Miete

Stellenangebote 
Privat

Stellengesuche

Stellenmarkt
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Von Celine HÜbner

Im Straßenverkehr gilt der 
Vertrauensgrundsatz. Danach 
darf jeder Verkehrsteilnehmer, 
der sich verkehrsgerecht ver-
hält, damit rechnen, dass ein 
anderer Verkehrsteilnehmer 
den Verkehr nicht durch 
pflichtwidriges Verhalten ge-
fährdet. Dies gilt, solange die 
erkennbare Verkehrslage bei 
verständiger Würdigung aller 
Umstände keinen Anlass zu 
einer anderen Beurteilung 
gibt. Grundsätzlich darf ein 
Autofahrer also darauf ver-
trauen, dass sich andere Ver-
kehrsteilnehmer (wie andere 
Autofahrer oder auch Radfah-
rer) ebenfalls an die geltenden 
Verkehrsregeln halten und 
muss nicht mit einem ver-

gern gilt der Vertrauensgrund-
satz. Der Autofahrer muss 
zwar am Fahrbahnrand be-
findliche und die Fahrbahn 
überquerende Fußgänger im 
Blick behalten und seine Fahr-
weise einer erkennbaren Ge-
fahrenlage anpassen. Er muss 
aber (außer bei Kindern) nicht 
damit rechnen, dass ein Fuß-
gänger kurz vor seinem Fahr-
zeug die Fahrbahn betritt. Bei 
einer belebten und breiten 
Straße darf der Autofahrer 
deshalb darauf vertrauen, dass 
ein – aus Sicht des Autofahrers 
– von links kommender Fuß-
gänger verkehrsgerecht nach 
Überqueren des Fahrstreifens 
des Gegenverkehrs in der Mit-
te anhält und wartet, bis er 
den anderen Fahrstreifen 
überqueren kann.

Grenzen des Vertrauens-
grundsatzes

Der Bundesgerichtshof hat 
mit Urteil vom 04.04.2023 – VI 
ZR 11/21 einen Fall entschieden, 
in dem am 7. Juni 2014 gegen 23 
Uhr ein Fußgänger auf einer 
Brücke – aus Sicht des Autofah-
rers – von links kommend zu-
nächst über den Fahrstreifen 
des Gegenverkehrs gerannt ist. 
Die 12,5 m breite Fahrbahn be-
stand aus zwei durch eine Mit-
tellinie getrennten Fahrstrei-
fen. Verkehrswidrig ist der Fuß-
gänger jedoch nicht an der Mit-
tellinie langsamer geworden 
oder angehalten, um den Auto-
fahrer vorbeizulassen, sondern 
weitergerannt. Der Fußgänger 
und der Autofahrer sind kolli-
diert und der Fußgänger wurde 

erheblich verletzt. Aufgrund 
dieser Verletzungen forderte 
der Fußgänger Schadensersatz 
und Schmerzensgeld von dem 
Autofahrer. 

Trotz des verkehrswidrigen 
Verhaltens des Fußgängers hat 
der Bundesgerichtshof ent-
schieden, dass der Vertrauens-
grundsatz hier nicht zugunsten 
des Autofahrers greift. Denn 
der Autofahrer hatte Anlass, 
am verkehrsgerechten Verhal-
ten des Fußgängers zu zweifeln. 
Er durfte nicht „blind“ darauf 
vertrauen, dass der Fußgänger 
in der Mitte der Fahrbahn ste-
hen bleibt und ihn vorbeilässt. 
Der Autofahrer musste viel-
mehr die Möglichkeit berück-
sichtigen, dass der Fußgänger 
seinen Lauf über die Fahrbahn 
ohne ein abruptes Anhalten auf 

der Mittellinie fortsetzen wür-
de und seine Fahrweise an die-
ses verkehrswidrige Verhalten 
anpassen. Zulasten des Auto-
fahrers war außerdem die Be-
triebsgefahr seines Fahrzeugs – 
also die potenzielle Gefährlich-
keit eines Kraftfahrzeugs – zu 
berücksichtigen, die der 
Schutzlosigkeit des Fußgängers 
gegenüberstand. Während die 
vorgehenden Instanzen die 
Klage des Fußgängers abgewie-
sen und eine alleinige Verant-
wortlichkeit des Fußgängers 
angenommen hatten, hat der 
Bundesgerichtshof hier ent-
schieden, dass der Autofahrer 
den Verkehrsunfall zumindest 
mitverursacht hat und er daher 
teilweise für die Unfallfolgen 
haftet. Weitere Informationen 
unter www.rae-wandscher.de. 

kehrswidrigen Verhalten der 
Anderen rechnen.

Was gilt bei Fußgängern?

Auch gegenüber Fußgän-

Rechtsanwältin Celine Hüb-
ner mit den Schwerpunkten 
Verkehrsrecht und Allgemei-
nes Zivilrecht. BILD: Ulli Budde

VERKEHRSRECHT  Darf ein Autofahrer mit dem verkehrsgerechten Verhalten eines Fußgängers rechnen?

Der Vertrauensgrundsatz und der Fußgänger

Rechtsanwalt und Notar Re-
né Castagna, Fachanwalt für 
Erbrecht und Fachanwalt für 
Miet- und Wohnungseigen-
tumsrecht. BILD: Markus Monecke

gen Wohnungseigentümer 
zustehen soll.

In dem konkret entschie-
denen Fall (BGH V ZR 226/23 
vom 19.07.2024) haben die 
Eigentümer es einzelnen 
Miteigentümern gestatten 
wollen, Gartenhütten aufzu-
stellen und zwar im Bereich 
des Gemeinschaftseigen-
tums. Das Aufstellen einer 

 Fortsetzung auf Seite 38 u

Änderungen sind Be-
schlüssen zugänglich

Seit der Reform des Woh-
nungseigentumsrechts zum 
01.12.2020 können Eigentü-
mer bauliche Veränderun-
gen sogar dann beschließen, 
wenn die Nutzungsbefugnis 
an dem dafür vorgesehenen 
Gemeinschaftseigentum 
dauerhaft nur dem bauwilli-

Die Gemeinschaftsflä-
chen darf man hingegen 
nicht für sich allein in An-
spruch nehmen und insbe-
sondere nicht baulich verän-
dern.

Von René Castagna

Alle die eine Eigentumswoh-
nung haben wissen, dass 
man sich im jeweiligen Son-
dereigentum frei entfalten 
kann. Es muss also für Umge-
staltungen und Veränderun-
gen in diesem Bereich nie-
mand gefragt werden, solan-
ge nicht das Gemeinschafts-
eigentum betroffen ist.

Wohnungseigentumsrecht  Ausnahmen können beschlossen werden
Bauen auf dem Gemeinschaftseigentum – Erlaubt?

B R A N C H E N

SPEZIAL

Anzeige

Rechtsanwälte, Kanzleien
und Mediatoren

GUIDE
Weitere Branchen-
einträge finden Sie
auf nwz-guide.de

Buchen Sie
Ihren Eintrag
schnell und einfach im
Internet unter
guide.nwzonline.de/
branchenguide

Fragen zur Buchung
beantwortet der Service
Geschäftskunden,
Telefon (0441) 9988-4114

* Qualifikationskennzeichen (Nennung nur in entsprechender Rubrik zulässig): F - Fachanwalt(verliehen durch Anwaltskammer), T - Tätigkeitsschwerpunkt (mindestens 2 Jahre nachhaltig tätig), I - Interessenschwerpunkt
(Voraussetzung : besondere Kenntnisse auf benanntem Gebiet)

Dr. Dirk Habe (F/T)*
Fachanwalt für
Arbeitsrecht u.
Insolvenzrecht
Burkhard Bühre (F/T)
Fachanwalt für
Arbeitsrecht

Dr. Dirk Habe
Burkhard Bühre
- jeweils Fachanwalt
für Arbeitsrecht -

0441 - 99 84 88 - 0
0441 - 99 84 88 - 22

www.ra-shb.de
info@ra-shb.de

Bremer Str. 1
26135 Oldenburg

RA Rickert-Kahnert
(I)*

Anwaltskanzlei
Patricia Rickert-
Kahnert

04405-48 37 44
04405-48 33 30

ra-rickert-kahnert.de
info@ra-rickert-
kahnert.de

Martin-Reinke-Str. 11a
26188 Edewecht

RA Klemens
Gohmann (T)*

Hühne Klotz &
Partner mbB

0441/9 71 72-0
0441/9 71 72-73

www.h-k-p.de
zentrale@h-k-p.de

Stau 125
26122 Oldenburg

RA Andreas Wehage
(F)

Kreft, Wehage,
Schwackenberg &
Freericks
Notare.
Rechtsanwälte.
Fachanwälte.

Tel. 0441-973750
Fax 0441-9737599

www.anwalt-ol.de
mail@anwalt-ol.de

Hindenburgstr. 29
26122 Oldenburg

Rechtsanwalt
SÜRKEN Fachanwalt
für Arbeitsrecht (F/T)*

S Ü R K E N
& D R A B

0441 - 12 12 6
0441 - 27 71 4

www.suerken. eu
suerken@suerken.
eu

Theaterwall 41
26122 Oldenburg

Peter Wandscher (F)
Dr. jur. Christiane
Wandscher (F)
Arne Eylers (F)
Fachanwälte für
Arbeitsrecht
Marc Horstmann (F)

Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

Fachanwalt für
Arbeitsrecht Horst
Wiese (F)*

WIESE & HARBORT
Rechtsanwälte und
Fachanwälte

0441/ 998680
0441/ 9986829

www.wiese-harbort.de
Wiese@anwaelte-
ol.de

Haarenufer 31
26122 Oldenburg

Rüdiger Salfeld
Fachanwalt für
Arbeitsrecht (F)*

Rechtsanwalt
Rüdiger Salfeld

0441/ 924890
0441/ 9248999

www.arbeitsrecht-
Salfeld.de
info@danne-
enneking.de

Nadorster Str. 210
26123 Oldenburg

RA Stefan Herbers
Fachanwalt für
Arbeitsrecht (F)*

Rechtsanwälte
Hillmann & Partner
mbB

0441/361333-71
0411/361333-77

www.hillmann-
partner.de
info@hillmann-
partner.de

Gartenstraße 14
26122 Oldenburg

Herr Rechtsanwalt
Dr. Christoph
Schlüter (F)*
Herr Rechtsanwalt
Volker Starken (F)

Rechtsanwälte und
Notare Simon &
Schubert

0441/ 950880
0441/ 95088233

www.simon-
schubert.net
c.schlueter@simon-
schubert.net
v.starken@simon-
schubert.net

Meinardusstraße 4
26122 Oldenburg

RA Dr. Jan-Freerk
Müller, Rechtsanwalt
und Fachanwalt f.
Arbeitsrecht (F)*

Rechtsanwaltskanzlei
Dr. Müller & Caspers

04488-84810
04488-848111

kanzlei@mueller-
caspers.de
www.mueller-
caspers.de

Poststr. 6
26655 Westerstede

RAin Julia Aden (F)*
(Fachanwältin für
Familienrecht,
Fachanwältin für
Medizinrecht)

Rechtsanwälte
Hillmann & Partner
mbB

0441/361333-0
0441/361333-33

www.hillmann-
partner.de
info@hillmann-
partner.de

Gartenstraße 14
26122 Oldenburg

Marc Horstmann (F)
Fachanwalt für
Medizinrecht
Ann-Kristin Porth (T)

Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

Rechtsanwalt
Dr. Steffen König (F)

Rechtsanwälte in
PartmbB und Notare
Vogt und Partner

0441 - 925 900
0441 - 925 90 90

www.rae-vogt.de
koenig.s@rae-
vogt.de

Koppelstr. 4/6,
26135 Oldenburg

Herr Rechtsanwalt
Dr. Christoph
Schlüter (F)*

Rechtsanwälte und
Notare Simon &
Schubert

0441/ 950880
0441/ 95088233

www.simon-
schubert.net
c.schlueter@simon-
schubert.net

Meinardusstraße 4
26122 Oldenburg

RA Helge R. Heiner
(F)* Fachanwalt für
Bank- und
Kapitalmarktrecht

FOLKERTS &
HEINER
RA-PartGmbB

0441 / 249 20 2 0
0441 / 249 20 2 99

www.fh-law.de
info@fh-law.de

Bloherfelder Sr. 130
26129 Oldenburg

Arne Eylers (T)Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

RA Horstmann (T)*Rechtsanwälte
Horstmann und
Kollegen

0441/26272
0441/25739

www.rechtsanwaelte-
horstmann.de
info@rechtsanwaelte-
horstmann.de

Staugraben 1a
26122 Oldenburg

ARBEITSRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

ARZTHAFTUNGSRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

BANKRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail
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Von Brigitte Neidhardt

3,3 Millionen Paare in 
Deutschland entscheiden sich 
heutzutage dafür, ohne Trau-
schein zusammenzuleben. Sie 
schätzen die Flexibilität und 
Freiheit, die das Zusammenle-
ben ohne Trauschein bietet. 
Sie können ihre Beziehung 
ohne den rechtlichen Rah-
men der Ehe gestalten und 
fühlen sich oft weniger durch 
gesellschaftliche Erwartungen 
belastet. Dieser Trend spiegelt 
sich in vielen Ländern wider, 
und auch in Deutschland ist 
diese Lebensform zuneh-
mend verbreitet. Diese Paare, 
oft als unverheiratete Lebens-
gemeinschaften bezeichnet, 
genießen viele der gleichen 
Freuden und Herausforderun-
gen wie verheiratete Paare, 
stehen jedoch vor einigen 
rechtlichen Unterschieden.

In den meisten Fällen sind 
es die Frauen, die unter Um-
ständen einen hohen Preis 
zahlen, vor allem dann, wenn 
ein oder mehrere Kinder aus 
der Beziehung hervorgegan-

Das sind die 
Unterschiede:

Im Todesfall. Nichtverhei-
ratete werden nicht in der 
gesetzlichen Erbfolge be-
rücksichtigt und gehen leer 
aus. Wenn Kinder da sind, 
erben diese, falls nicht, die 
Eltern oder Geschwister des 
Verstorbenen. Hier hilft nur 
ein Testament oder ein Erb-
vertrag, um dies zu vermei-
den. Aber auch dann hat die 
oder der Hinterbliebene fi-
nanzielle Nachteile: der Frei-
betrag bei der Erbschafts-
steuer beträgt 20.000,00 
Euro, während Verheiratete 
einen Freibetrag von 
500.000,00 Euro haben. Der 
Steuersatz bei Nichtverheira-
teten ist auch wesentlich hö-
her. Bei einer zu versteuern-
den Summe von z.B. 
200.000,00 Euro nach Ab-
zug des Freibetrages muss 
eine Witwe noch 22.000,00 
Euro, eine unverheiratete 
Hinterbliebene jedoch 
60.000,00 Euro Erbschafts-
steuer zahlen.

Ohne Trauschein besteht 
zudem kein Anspruch auf 
Witwenrent aus der gesetzli-
chen Rentenversicherung.

Ein Tipp für die Risikoab-
sicherung

Mit einer Risikolebens-
versicherung wird sicherge-
stellt, dass im Todesfall dem 
Überlebenden eine größere 
Summe ausgezahlt wird. 
Diese kann auch eingesetzt 
werden, um die Erbschafts-
steuer zu bezahlen. Aller-
dings gilt die Versicherungs-
summe auch als Teil des 
Erbes, wofür Erbschafts-
steuer zu zahlen ist.

Die Lösung: man versi-
chert sich über Kreuz. Die 
Versicherungsnehmerin 
zahlt den Betrag, schließt 
den Vertrag aber auf das Le-
ben des Partners ab – und 
umgekehrt. So erhält sie die 
Todesfallsumme quasi aus 
dem eigenen Vertrag – 
steuerfrei.

Bei einer Trennung gibt 
es Anspruch auf Unterhalt 

wie bei Verheirateten, aber 
nur, wenn man gemeinsame 
Kinder erzieht und das auch 
nur bis zu deren vollendeten 
dritten Lebensjahr. Eine ge-
trennt lebende Frau geht al-
so leer aus, wenn sie sich 
hauptsächlich um die Kinder 
gekümmert, infolgedessen 
weniger verdient hat und die 
Kinder älter sind. Auch hier 
kann ein Partnerschaftsver-
trag Abhilfe schaffen.

Ansprüche auf Vermö-
gensausgleich bestehen 
nicht. Bei Investitionen in 
gemeinsamen Haushalt, Im-
mobilien, größere Anschaf-
fungen kommt es zu kompli-
zierten Fragen zur Auftei-
lung. Hier gilt generell: jeder 
bekommt das, was ihm ge-
hört oder was er angeschafft 
hat, wieder zurück.

Fazit: einen Partner-
schaftsvertrag erstellen, 
festlegen, wem was gehört 
und wie Eigentum bei einer 
Trennung aufzuteilen ist. 
Dies vermeidet langwierige 
und kostspielige Streitigkei-
ten.

Sorgerecht

Der Vater muss nach der 
Geburt des Kindes die Vater-
schaft anerkennen lassen, 
erst dann ist das Kind mit 
ihm rechtlich gesehen ver-
wandt. Das Kind hat dann 
Anspruch auf Unterhalt und 
ist erbberechtigt. 

Davon unabhängig muss 
beim Jugendamt das ge-
meinsame Sorgerecht be-
urkundet werden. Liegt dies 
nicht vor, kann die Mutter 
allein über die Belange des 
Kindes entscheiden.

Auch bei der Gesundheits-
vorsorge gibt es einiges zu 
bedenken. Bei Krankheiten 
oder einer OP muss ein Part-
ner evtl. für den anderen 
Entscheidungen treffen. 
Aber ohne Vollmacht oder 
spezielle Abmachungen hat 
der Partner keine Entschei-
dungsgewalt und bekommt 
keine ärztliche Auskunft.

Fazit: Vorsorgevollmacht 
und Patientenverfügung er-
stellen

gen sind. Dieses Risiko be-
steht nicht nur bei einer Tren-
nung, sondern auch, wenn 
der Partner stirbt. Paare ohne 
Trauschein sollten sich be-
wusst mit diesen Themen 
auseinandersetzen und ent-
sprechende Vorkehrungen 
treffen.

Brigitte Neidhardt, Rechts-
anwältin und Mediatorin, 
Vorstandsvorsitzende Me-
diation 2001 e.V., staatlich 
anerkannte Gütestelle, 
www.konsens-oldenburg.de

 BILD: privat
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Ehe oder Liebesreise ohne Ring?

solchen Gartenhütte ist oh-
ne Zweifel eine bauliche Än-
derung, denn es geht über 
eine bloße Erhaltung des 
Gemeinschaftseigentums 
deutlich hinaus.

Der Bundesgerichtshof 
hat ausdrücklich entschie-
den, dass es den Eigentü-

u Fortsetzung von Seite 37 mern zusteht, über solche 
Befugnisse durch Beschluss 
zu entscheiden und zwar so-
gar dann, wenn – wie hier – 
die errichtete bauliche Ein-
heit nicht allen Eigentü-
mern gemeinschaftlich, 
sondern nur einzelnen 
Eigentümern exklusiv zur 
Nutzung zustehen soll.

Sogar wenn die Nutzung 
gegen eine Vereinbarung 
verstößt

Bemerkenswert ist an der 
Entscheidung, dass diese 
Beschlusskompetenz der 
Gemeinschaft sogar dann 
besteht, wenn ein Beschluss 
über einen Bereich gefasst 

wird, der ausdrücklich für 
eine andere Nutzung vorge-
sehen ist und die Entschei-
dung über diese abweichen-
de Nutzung nicht „nur“ 
durch einen Beschluss, son-
dern durch eine Vereinba-
rung der Eigentümer getrof-
fen wurde. 

Solche Vereinbarungen 

sind stets allstimmig und 
einstimmig, Mehrheitsent-
scheidungen sind nicht 
möglich. 

Die Eigentümer der hier 
betroffenen Gemeinschaft 
hatten vereinbart, neben 
dem Gebäude einen Stell-
platz für Mülltonnen vorzu-
sehen. 

Genau in diesem Bereich 
wurde es nun den Antrag-
stellern erlaubt, Gartenhüt-
ten zu errichten, die nur von 
ihnen allein genutzt werden 
sollten. 

Weitere Informationen 
unter www.rae-wand-
scher.de.
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Rechtsanwälte, Kanzleien
und Mediatoren

Herr Prof. Dr.
Fischer (F)* (Notar
außer Dienst)
Herr Prof.
Schonebeck(F)*
Herr Felgner (F)*
Herr Strübing (F)*
Herr Dipl. Ing. (FH)
Fligg (F)*
Herr Pancratz, LL.M.
(F)(N)*

Anwaltspartnerschaft
von Appen
Prof. Dr. Fischer
Prof. Schonebeck,
Fachanwälte f. Bau
und Architektenrecht
und Notare

0441 92675-0
0441 92675-20

www.rae-
vonappen.de
info@rae-
vonappen.de

An der Kolckwiese 6
26133 Oldenburg

Fachanwälte für
Bau- und
Architektenrecht
Notar, RA O. Groll
(F)*

Arens & Groll
Rechtsanwälte -
Notare

0441 - 350 350
0441 - 350 35 25

www.ra-arens.de
mail@ra-arens.de

Cloppenburger Str.
46
26135 Oldenburg

RA und Notar
Christian Freericks
(F)

Kreft, Wehage,
Schwackenberg &
Freericks
Notare.
Rechtsanwälte.
Fachanwälte.

Tel. 0441-973750
Fax 0441-9737599

www.anwalt-ol.de
mail@anwalt-ol.de

Hindenburgstr. 29
26122 Oldenburg

RA Hendrik Garms
Fachanwalt für Bau- u.
Architektenrecht(F)*

ANWALTSKANZLEI
SEIDELMANN /
GARMS /
GRALLE

0441 - 2178080
0441 - 9572271

www.fachanwalt-
gralle.de
garms@fachanwaelte
ol.de

Alexanderstr. 111
26121 Oldenburg

Dr. jur. Alexander
Wandscher (F)
Fachanwälte für Bau-
und Architektenrecht
René Castagna (T)
Hendrik Pancratz (T)

Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

RA und Notar a.D.
Bernhard Oltmanns
(T)*

Bernhard Oltmanns 04403 / 64141
04403 / 64155

www.ra-oltmanns.de
info@ra-oltmanns.de

Unter den Eichen 23 A
26160 Bad
Zwischenahn

Amelie Miedtank,
LL.M.

Dr. Miedtank und
Partner
Rechtsanwaltsgesell-
schaft
bürgerlichen Rechts

Tel. 0441 973973
Fax 0441 973974

www.miedtank.de
mail@miedtank.de

Nadorster Straße 99
26123 Oldenburg

RAin und Notarin
Katja
Schwackenberg (F)

Kreft, Wehage,
Schwackenberg &
Freericks
Notare.
Rechtsanwälte.
Fachanwälte.

Tel. 0441-973750
Fax 0441-9737599

www.anwalt-ol.de
mail@anwalt-ol.de

Hindenburgstr. 29
26122 Oldenburg

RA und Notar a.D.
Wolfgang
Schwackenberg (T)*
RAin Katharina
Schölzel (T)*

Anwaltskanzlei
Schwackenberg
Rechtsanwälte

0441-92 172-0
0441-92 172-72

www.anwaltskanzle-
ischwackenberg.de
info@anwaltskanzlei-
schwackenberg.de

Schleusenstraße
25/26
26135 Oldenburg

RA Egge Dettmers
Fachanwalt für
Erbrecht (F)

RECHTSANWALT
DETTMERS

Tel.: 0441/50 50-220
Fax: 0441/50 50-225

www.rechtsanwalt-
dettmers.de
egge.dettmers@ewetel
.net

Gaststr. 18
26122 Oldenburg

René Castagna (F)
Fachanwalt f. Erbrecht
Dr. jur. Alexander
Wandscher (F)
Fachanwälte f. Erbrecht
Jana Grass (T)

Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

Dr. jur. Sebastian
Sonnenberg
Fachanwalt für
Erbrecht (F)*

Rechtsanwälte
Hillmann & Partner
mbB

0441/361333-61
0411/361333-66

www.hillmann-
partner.de
info@hillmann-
partner.de

Gartenstraße 14
26122 Oldenburg

Frau Rechtsanwältin
Dr. Anna Simon (T)*

Rechtsanwälte und
Notare Simon &
Schubert

0441/ 950880
0441/ 95088233

www.simon-
schubert.net
a.simon@simon-
schubert.net

Meinardusstraße 4
26122 Oldenburg

RA und Notar
Wilfried Pferdehirt
Fachanwalt für
Erbrecht (F)*

Schofer, Pferdehirt,
Götting & Wittrock

0441/ 923960
0441/ 9239696

www.schoferpferdehirt-
goetting.de
kanzlei@staugraben1.
de

Staugraben 1
26122 Oldenburg

RAin Karin Schulze
(F)*

Rechtsanwälte
in Wardenburg
Schulze, Elverich,
Borsing

04407 - 922 155
04407 - 922 158

www.ra-
wardenburg.de
info@ra-
wardenburg.de

Oldenburger Str. 250
26203 Wardenburg

RA/WP/Stb Dr.
Künnemann (F/T)*
Fachanwalt für
Erbrecht

Fachanwaltskanzlei
Dr. Künnemann
Rechtsanwalt
Wirtschaftsprüfer
Steuerberater

Tel. 0441/36162600
Fax 0441/36131214
Tel. 04488/5204110
Fax 04488/5204114

www.ra-
kuennemann.de
mail@ra-
kuennemann.de

Elisabethstr. 12
26135 Oldenburg
Am Bahnhof 14
26655 Westerstede

ERBRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

BAURECHT/ ARCHITEKTENRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

* Qualifikationskennzeichen (Nennung nur in entsprechender Rubrik zulässig): F - Fachanwalt(verliehen durch Anwaltskammer), T - Tätigkeitsschwerpunkt (mindestens 2 Jahre nachhaltig tätig), I - Interessenschwerpunkt   
   (Voraussetzung : besondere Kenntnisse auf benanntem Gebiet)
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Es ist ein alltäglicher Vorgang, 
dass Mieter beim Abschluss 
eines Mietvertrages eine Si-
cherheitsleistung erbringen 
müssen. Trotz vieler rechtli-
cher Regelungen und einer 
Fülle von Grundsatzurteilen 
gibt es aber in Sachen Kaution 
immer wieder Streitigkeiten. 
Meist drehen sie sich um den 
Zeitpunkt der Rückzahlung, 
aber durchaus auch um die 
Art der Hinterlegung und aus-
stehende Forderungen von 
Vermieterseite. Der Infodienst 
Recht und Steuern der LBS hat 
einige Urteile deutscher Ge-
richte zu diesem Thema ge-
sammelt.

Unerlaubter Zugriff auf 
das Kautionskonto

Ein Vermieter muss es sich 
nicht bieten lassen, dass der 
Mieter das von ihm errichtete 
Kautionskonto ohne Rück-
sprache auflöst und den Geld-
betrag abhebt. Solch ein Vor-
gehen stellt nach Ansicht des 
Landgerichts München I (Ak-
tenzeichen 14 S 10546/22) eine 
erhebliche Pflichtverletzung 
dar und kann zu einer berech-
tigten Kündigung durch den 
Vermieter führen.

Anspruch auf Rück-
zahlung bei erfülltem 
Sicherungszweck

Wenn der Sicherungszweck 
der Kaution entfallen ist, 
sprich: wenn dem Vermieter 
zweifelsfrei keine Forderun-
gen mehr aus dem Mietver-
hältnis zustehen, dann hat der 
Vertragspartner auch einen 
Anspruch auf Rückzahlung. 
Das Oberlandesgericht Dres-

den (Aktenzeichen 5 U 816/22) 
stellte das fest, nachdem es im 
Übergabeprotokoll geheißen 
hatte „Übergabe erfolgte im 
Zustand besenrein! ohne 
Mängel!“. Hier handle es sich 
um ein negatives Schuldaner-
kenntnis des Vermieters.

Keine Verrechnung mit 
verjährten Forderungen

Die Kaution kann keines-
falls dazu dienen, verjährte 
Schadenersatzforderungen 
des Eigentümers zu befriedi-
gen, die bis dahin nicht erfolg-
reich aufgerechnet werden 
konnten. Hier ging es unter 
anderem um eine Rolladenre-
paratur und um eine Überprü-
fung der Elektroinstallation. 
Der Mieter musste auf Anord-
nung des Amtsgerichts Lud-
wigsburg (Aktenzeichen 3 C 
449/22) seine Sicherheitsleis-
tung zurückerhalten.

Verlängerte Frist 
für Schadensersatz-
ansprüche

In einem Grundsatzurteil 
hat der Bundesgerichtshof 
(Aktenzeichen VIII ZR 184/23) 
die Rechte von Vermietern 
bei der Abrechnung von Miet-
kautionen gestärkt. Es ging 
um die Frage, ob ein Vermie-
ter auch nach Ablauf der 
sechsmonatigen Verjäh-
rungsfrist noch Schadens-
ersatzansprüche gegen die 
Kaution aufrechnen darf. Der 
BGH stellte fest, dass diese 
Frist durchaus auch länger als 
ein halbes Jahr sein könne. 
Konkret hatte sich der Ver-
mieter auf Schadensersatzan-
sprüche wegen einer Beschä-

friedigung streitiger Forde-
rungen zu verwerten, ist un-
wirksam. Hier war es so gere-
gelt, dass der Mieter nach 
einer Entnahme durch den 
Vermieter vom Kautionskonto 
dieses wieder bis zum ur-
sprünglichen Betrag hätte auf-
füllen müssen. Der Bundesge-
richtshof (Aktenzeichen VIII 
ZR 234/13) betonte, eine solche 
Regelung widerspreche dem 
Treuhandcharakter der Kau-
tion.

Rückgabeanspruch bei 
mehreren Mietern

Wenn eine Immobilie von 
mehreren Vertragspartnern 
gemietet war, aber nur einer 
von ihnen ein Sparkonto als 
Mietsicherheit angelegt hat, 
dann kann der Betroffene 
nach Vertragsende auch allei-
ne auf die Rückgabe des Spar-
buchs klagen. So urteilte das 
Amtsgericht Flensburg (Ak-
tenzeichen 66 C 183/20) und 
betonte, im konkreten Fall ha-
be es sich wegen der alleinigen 
Kontoinhaberschaft auch nur 
um einen Anspruchsinhaber 
gehandelt, der gegenüber dem 
Vermieter zur Abwicklung des 
Pfandrechtsverhältnisses be-
rechtigt ist.

Keine Rückgabe bei frei-
williger Bürgschaft

Eine Mieterin in Berlin hat-
te nicht nur die dreifache Net-
tokaltmiete als Kaution hin-
terlegt, sondern ein Bekannter 
hatte gegenüber dem Vermie-
ter auch noch eine selbst-
schuldnerische Bürgschaft für 
sie abgegeben. Dies erschien 
ihm dann doch zu viel und er 

beantragte wegen einer „Über-
sicherung“ die Herausgabe der 
Bürgschaftsurkunde. Das 
Landgericht Berlin (Aktenzei-
chen 6 O 70/16) lehnte dies ab, 
da er die Bürgschaft freiwillig 
und unaufgefordert abgege-
ben habe.

Zahlung an den Makler 
statt an den Vermieter

Ein Mieter zahlte die Kau-
tion versehentlich nicht an 
den Vermieter, sondern an 
den Makler. Damit war der 
Vermieter nicht einverstan-
den. Er forderte den Betrag 
vom Mieter und richtete 
außerdem ein Herausgabever-
langen an den Makler. Letzte-
res wertete das Landgericht 
Köln (Aktenzeichen 1 S 297/17) 
als eine nachträgliche Geneh-
migung des Geldempfangs 
durch den Makler. Der Mieter 
müsse daher nicht noch ein-
mal bezahlen.

Auswirkungen von Insol-
venz auf die Kaution

Wenn ein Wohnraummiet-
verhältnis von einer Insolvenz 
betroffen ist, dann kann es mit 
der Kaution erst mal heikel 
werden. Gibt allerdings der In-
solvenzverwalter für das 
Wohnraummietverhältnis des 
Schuldners eine so genannte 
Enthaftungserklärung ab, wird 
der Anspruch des Schuldners 
auf Rückzahlung der Mietkau-
tion vom Insolvenzbeschlag 
frei. Dies gilt gemäß eines 
Urteils des Bundesgerichtsho-
fes (Aktenzeichen IX ZB 45/15) 
jedenfalls dann, wenn sie die 
gesetzlich zulässige Höhe 
nicht übersteigt.  Quelle: LBS

digung der Wohnung beru-
fen, für deren Begleichung er 
die Kaution vorsah. Er hatte 
dabei die Sechs-Monats-Frist 
um knapp zwei Wochen über-
schritten. In der Urteilsbe-
gründung legte der BGH Wert 
darauf, dass man „den Um-
ständen des Einzelfalles“ ge-
recht werden müsse.

Ausnahmefälle bei Frist-
überschreitungen

Schon Jahre vorher hatte 
ein Vermieter vor Gericht Er-
folg gehabt mit einer Überzie-
hung der Sechs-Monats-Frist. 
Er selbst war nur mit Verzöge-

rung an die Betriebskostenab-
rechnung gelangt, weil in die-
ser Sache ein Rechtsstreit in-
nerhalb der Eigentümerge-
meinschaft bestanden hatte. 
Das akzeptierte das Landge-
richt München I (Aktenzei-
chen 31 S 11267/17) als Grund 
für die verspätete Abrech-
nung.

Unzulässige Verwertung 
während des Miet-
verhältnisses

Eine Vereinbarung, die es 
dem Vermieter gestattet, wäh-
rend des laufenden Mietver-
hältnisses die Kaution zur Be-

Wer einen Mietvertrag abschließt, muss in der Regel auch 
eine Sicherheitsleistung in Form einer Kaution erbringen. 
Oftmals gibt es hier Streit zwischen Mietern und Vermietern.
BILD: Pexels/Ivan Samkov

Mietrecht  Ein häufiger Streitpunkt zwischen Mietern und Vermietern

Trubel um die Kaution
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Anzeige

Rechtsanwälte, Kanzleien
und Mediatoren

RAin. Lohmann-Pahl
Fachanwältin für
Familienrecht

Anwaltskanzlei
Lohmann-Pahl
-Mediation-

0441/21911-0
0441/21911-20

www.rae-huebenthal-
lohmann-pahl.de
info@rae-huebenthal-
lohmann-pahl.de

Friedrich-Rüder-Str. 1
26135 Oldenburg

RA Rickert-Kahnert
(I)*

Anwaltskanzlei
Patricia Rickert-
Kahnert

04405-48 37 44
04405-48 33 30

ra-rickert-kahnert.de
info@ra-rickert-
kahnert.de

Martin-Reinke-Str. 11a
26188 Edewecht

RA Tammo Gräper
(F)(N)*

Tammo Gräper
Notar - Rechtsanwalt
- Fachanwalt

04401- 5081
04401- 6028

info@kanzlei-
graeper.de

Schrabberdeich 10
26919 Brake

Inge Saathoff (F/T) *
Burkhard Bühre (F/T)
Fachanwalt/in für
Familienrecht

Inge Saathoff
Burkhard Bühre
- jeweils Fachanwalt
bzw. Fachanwältin
für Familienrecht -

0441 - 99 84 88 - 0
0441 - 99 84 88 - 22

www.ra-shb.de
info@ra-shb.de

Bremer Str. 1
26135 Oldenburg

Christina Begenat
(F)
Katja Müller (T)

Kanzlei
Begenat & Müller

0441/77705735
0441/77705733

www.anwaelte-
oldenburg.de
Kanzlei@anwaelte-
oldenburg.de

Amalienstr. 22
26135 Oldenburg

Anna Freitag
(Oldenburg)
Klaus Fischbeck
(Nordenham)

Interessenverband
Unterhalt und
Familienrecht
ISU e.V.

0151 74443213
(Anna Freitag)
0157 73291100
(Klaus Fischbeck)
0911 550478

oldenburg@isuv.de
nordenham@isuv.de
www.isuv.de

Sulzbacher Str. 31
90489 Nürnberg

RA und Notar a.D.
Wolfgang
Schwackenberg (F)*
RAin Katharina
Schölzel (F)*
RAin Britta Krause
(F)*
Fachanwälte für
Familienrecht

Anwaltskanzlei
Schwackenberg
Rechtsanwälte

0441-92 172-0
0441-92 172-72

www.anwaltskanzlei-
schwackenberg.de
info@anwaltskanzlei-
schwackenberg.de

Schleusenstraße
25/26
26135 Oldenburg

RAin Julia Aden (F)*
(Fachanwältin für
Familienrecht)

Rechtsanwälte
Hillmann & Partner
mbB

0441/361333-0
0441/361333-33

www.hillmann-
partner.de
info@hillmann-
partner.de

Gartenstraße 14
26122 Oldenburg

Ann-Kristin Porth (F)
Fachanwältin für
Familienrecht
Jana Grass (T)

Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

Fachanwalt für
Familienrecht
Hubertus Harbort (F)*

WIESE & HARBORT
Rechtsanwälte und
Fachanwälte

0441/ 998680
0441/ 9986829

www.wiese-harbort.de
Harbort@anwaelte-
ol.de

Haarenufer 31
26122 Oldenburg

RAin Susanne Hoff,
Fachanwältin f.
Familienrecht
Mediatorin

Rechtsanwaltskanzlei
Susanne Hoff

04402/ 972260
04402/598168

www.rechtsanwaeltin-
hoff.de
info@rechtsanwaeltin-
hoff.de

Bahnhofstraße 17
26180 Rastede

Fachanwalt für
Familienrecht
Volker Pöpken (F)*

Rechtsanwalt
Volker Pöpken

0441 - 664 883
0441 - 67610

v.poepken@
t-online.de

Scheideweg 65
26121 Oldenburg

Fachanwältin für
Familienrecht
Andrea Kunze (F)

Rechtsanwälte in
PartmbB und Notare
Vogt und Partner

0441 - 925 900
0441 - 925 90 90

www.rae-vogt.de
kunze.a@rae-vogt.de

Koppelstr. 4/6,
26135 Oldenburg

Rechtsanwältin
Dr. Anna Simon (F)*
Rechtsanwältin
Sabine Schmelz (F)*

Rechtsanwälte und
Notare Simon &
Schubert

0441/ 950880
0441/ 95088233

www.simon-
schubert.net
a.simon@simon-
schubert.net
s.schmelz@simon-
schubert-net

Meinardusstraße 4
26122 Oldenburg

Rechtsanwältin und
Notarin Sigrid Droste
(F)*

Rechtsanwältin und
Notarin Sigrid Droste

04403/9310-0
04403/1054

www.rechtsanwaeltin
-droste.de
sigrid.droste@rechts
anwaeltin-droste.de

Auf dem Winkel 31
26160 Bad
Zwischenahn

RAin Karin Schulze,
Fachanwältin für
Familienrecht (F)*
RAin Borsing (I)

Rechtsanwälte
in Wardenburg
Schulze, Elverich,
Borsing

04407 - 922 155
04407 - 922 158

info@ra-
wardenburg.de
www.ra-
wardenburg.de

Oldenburger Str. 250
26203 Wardenburg

RAin Britta Nitsche,
Fachanwältin f.
Familienrecht (F)*

Rechtsanwältin
Britta Nitsche

Tel. 04488-844540
Fax 04488-844541

info@ra-britta-
nitsche.de

Bahnhofstraße 11
26655 Westerstede

FAMILIEN-/SCHEIDUNGS-U.UNTERHALTSRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

* Qualifikationskennzeichen (Nennung nur in entsprechender Rubrik zulässig): F - Fachanwalt(verliehen durch Anwaltskammer), T - Tätigkeitsschwerpunkt (mindestens 2 Jahre nachhaltig tätig), I - Interessenschwerpunkt   
   (Voraussetzung : besondere Kenntnisse auf benanntem Gebiet)
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Dieses Szenario kennen viele: 
Man kommt nach einem lan-
gen Arbeitstag nach Hause 
und freut sich auf die langer-
wartete Bestellung, die heute 
geliefert werden soll. Doch be-
vor es so weit ist, muss man 
allzu oft entweder die Paket-
abholstelle aufsuchen oder 
hoffen, dass ein Nachbar das 
Päckchen angenommen hat. 
Dies kann ab sofort der Ver-
gangenheit angehören, denn 
seit Kurzem ist das neue Post-
modernisierungsgesetz in 
Kraft getreten. Es verpflichtet 
Paketdienste, in anbieterneut-
rale automatisierte Paketbo-
xen zuzustellen.

 Dienstleister müssen 
an Paketboxen liefern

Bisher mussten die Paket-
empfänger bei jedem einzel-
nen Paketdienst eine soge-
nannte Ablagegenehmigung 
beantragen, wenn sie wollten, 
dass die Sendungen in eine 
Paketbox an ihrem Wohnort 
eingelegt werden. Ob die Pa-
ketdienste dies akzeptieren, 
konnten sie im Einzelfall ent-
scheiden beziehungsweise in 
ihren Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen einschränken. 
Dies ist nun nicht mehr mög-
lich, was den Interessen der 
Verbraucher entspricht und 
ihnen Rechtssicherheit gibt. 
Damit ist der Empfang von 
Bestellungen oder anderen 
Lieferungen direkt an der 
Haustüre noch einfacher, egal 
ob die Bewohner zuhause 
sind oder nicht. Das sind gute 
Nachrichten für alle Inhaber 
oder zukünftigen Nutzer 
einer mechanischen oder di-
gitalen Paketkastenanlage. 
Notwendig ist nur, dass die 

Box auf dem Adresskleber ge-
nannt ist. Weitere Prozesse 
sind im Hintergrund nicht 
mehr nötig.

Treppensteigen entfällt, 
CO2 wird eingespart

 Das neue Gesetz hat somit 
Vorteile für alle Beteiligten. 
Wenn Paketzusteller die Sen-
dungen direkt in eine Paket-
box vor der Haustür einlie-
fern können, müssen sie kei-
ne Treppen mehr steigen 
oder bei diversen Nachbarn 
klingeln. Damit lässt sich ihre 
Arbeit sehr vereinfachen und 
zugleich der Zustellprozess 
verkürzen. Auch die Nachhal-
tigkeit wird hier gefördert: 

Logistiker können das Paket 
beim ersten Versuch abge-
ben, wo es wettergeschützt 
und diebstahlgesichert in der 
Box bereitliegt. Das schont 
Nerven, Paketfluten in den 
Fluren entfallen und gleich-
zeitig wird dank weniger 
Fahrten noch CO2 eingespart. 
Wer eine Paketkastenlage ins-
tallieren möchte, sollte dies 
gut sichtbar und leicht zu-
gänglich tun. Zudem gilt es 
darauf zu achten, dass der ge-
wählte Standort keine Gehwe-
ge oder Gemeinschaftsberei-
che blockiert und den Nach-
barn nicht im Weg steht. Und 
nicht zuletzt muss die Paket-
box sicher und stabil mon-
tiert werden.   Quelle: DJD

Ab sofort sind Paketdienste verpflichtet, in anbieterneutrale 
automatisierte Paketboxen zuzustellen. BILD: DJD/Renz

Postrecht  Vom neuen Postmodernisierungsgesetz profitieren Boten und Empfänger

Paketzustellung endlich vereinfacht

In solchen Paketboxen liegen die Lieferungen wettergeschützt und diebstahlsicher bereit.
 BILD: DJD/Renz
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Anzeige

Rechtsanwälte, Kanzleien
und Mediatoren

RA Dr. Henning
Hillers (F/T)*
RA Dr. Michael Streit
(F/T)*

Dr. Hillers,
Dr. Streit
Dr. Behrends

0441/ 361622-0
0441/ 361622-29

www.hsc-ol.de
info@hsc-ol.de

Scheideweg 161
26127 Oldenburg

RA Lars Rodenbäck
(F)*
RAin Janna Lehmann
(F)*

Hühne Klotz &
Partner mbB

0441/9 71 72-0
0441/9 71 72-73

www.h-k-p.de
zentrale@h-k-p.de

Stau 125
26122 Oldenburg

Hendrik Pancratz (T)Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

Rechtsanwalt und
Notar
Volker Wöbken (T)*
Rechtsanwalt
Helmut H. Müller (T)*

Rechtsanwälte in
PartmbB und Notare
Vogt und Partner

0441 - 925 900
0441 - 925 90 90

www.rae-vogt.de
woebken.v@rae-
vogt.de oder
mueller.h@rae-
vogt.de

Koppelstr. 4/6,
26135 Oldenburg

Herr Rechtsanwalt
Volker Starken (F)*

Rechtsanwälte und
Notare Simon &
Schubert

0441/ 950880
0441/ 95088233

www.simon-
schubert.net
v.starken@simon-
schubert.net

Meinardusstraße 4
26122 Oldenburg

RA/WP/Stb Dr.
Künnemann (F/T)*
Fachanwalt für
Handels- und
Gesellschaftsrecht

Fachanwaltskanzlei
Dr. Künnemann
Rechtsanwalt
Wirtschaftsprüfer
Steuerberater

Tel. 0441/36162600
Fax 0441/36131214
Tel. 04488/5204110
Fax 04488/5204114

www.ra-
kuennemann.de
mail@ra-
kuennemann.de

Elisabethstr. 12
26135 Oldenburg
Am Bahnhof 14
26655 Westerstede

Dr. Dirk Habe (F/T)*
Fachanwalt für
Insolvenzrecht u.
Arbeitsrecht

Dr. Dirk Habe
- Fachanwalt für
Insolvenzrecht -

0441 - 99 84 88 - 0
0441 - 99 84 88 - 22

www.ra-shb.de
info@ra-shb.de

Bremer Str. 1
26135 Oldenburg

RA H. P. Göken,
Fachanwalt f.
Insolvenz- u.
SteuerR (F)*

Gerwing -
Nonnenmacher -
Göken

04491/ 9295-0
04491/ 9295-44

www.gerwing-
nonnenmacher-
goeken.de
sekretariat@ra-
goeken.de

Alte Mühlenstr. 11
26169 Friesoythe

Christian Hanken
Rechtsanwalt
Fachanwalt für
Insolvenzrecht
Cnud Hanken
Rechtsanwalt
Till Hanken
Rechtsanwalt

Hanken & Hanken
GbR
Eigenverwaltung
Insolvenzverwaltung
und Zwangsver-
waltung

04462 / 92 19 89-0

0441 / 95 01 86-8

04473 / 92 913 18

www.rechtsanwaelte
-hanken.de
info@hanken-
insolvenzverwaltung.
de

Up de Gast 3
26409 Wittmund
Ammerländer
Heerstraße 243
26135 Oldenburg
Am Markt 9
49685 Emstek

RA Andreas Lauven,
Fachanwalt für
Insolvenzrecht,
Sanierungs-/
Insolvenzberatung
(F/T)*

Lauven
Rechtsberatung,
RA Andreas Lauven

0441 92208616
0441 92208617

www.lauven.de
lauven@lauven.de

Rosenstraße 44
26122 Oldenburg

Hendrik Pancratz (T)Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

RA / FA für
Insolvenzrecht,
Insolvenzverwalter
Axel Hohnholz (F)*

Rechtsanwaltskanzlei
Hohnholz

04405 483426
04405 483428

04469 9469917

www.Kanzlei-
Hohnholz.de
info@kanzlei-
hohnholz.de

Hauptstraße 18
26188 Edewecht

Zweigstelle
Siedler Straße 9a,
26486 Wangerooge

RA/WP/Stb Dr.
Künnemann (F/T)*
Fachanwalt für
Erbrecht und
Steuerrecht

Fachanwaltskanzlei
Dr. Künnemann
Rechtsanwalt
Wirtschaftsprüfer
Steuerberater

Tel. 0441/36162600
Fax 0441/36131214
Tel. 04488/5204110
Fax 04488/5204114

www.ra-
kuennemann.de
mail@ra-
kuennemann.de

Elisabethstr. 12
26135 Oldenburg
Am Bahnhof 14
26655 Westerstede

GESELLSCHAFTS-, HANDELS-U. WETTBEWERBSRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

INSOLVENZRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

STIFTUNGSRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

* Qualifikationskennzeichen (Nennung nur in entsprechender Rubrik zulässig): F - Fachanwalt(verliehen durch Anwaltskammer), T - Tätigkeitsschwerpunkt (mindestens 2 Jahre nachhaltig tätig), I - Interessenschwerpunkt   
   (Voraussetzung : besondere Kenntnisse auf benanntem Gebiet)
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Der BGH hat sich in einem 
Urteil zur zivilrechtlichen Haf-
tung einer Steuerberaterin we-
gen Beihilfe zum Betrug aus-
führlich zur Strafbarkeit be-
rufstypisch „neutraler“ Tätig-
keiten sowie deren gerichtli-
cher Feststellung geäußert: Es 
komme nicht darauf an, dass 
man „positive Kenntnis“ eines 
strafbaren Schneeballsystems 
nachweisen müsse. Vielmehr 
reiche es, wenn die Angeklagte 
dieses erkannt und billigend 
in Kauf genommen habe. 
Auch müsse das Gericht nicht 
„zwingend“ von ihrem be-
dingten Vorsatz ausgehen, es 
reichten geringere Anforde-
rungen an die richterliche 
Überzeugung. Auch dürfe sich 
die Beweiswürdigung nicht 
darauf beschränken, Indizien 
isoliert zu betrachten – es 
komme vielmehr auf eine Ge-
samtschau aller Umstände an. 
Und schließlich dürften keine 
Zeugenaussagen übergangen 
werden (Beschl. v. 07.11.2024, 
Az. III ZR 79/23).

Ein komplexer 
Sachverhalt

Der zugrundeliegende 
Sachverhalt ist recht komplex. 
Vereinfacht gesagt, betrieben 
zwei Geschäftsführer – einer 
von ihnen wurde im Lauf der 
Geschäftstätigkeit der Ehe-
mann der jetzt beklagten 

Steuerberaterin – ein sog. 
Schneeballsystem. Sie gaben 
vor, elektronische Datenspei-
cher zu vermieten und daraus 
Einnahmen zu generieren. An-
leger konnten in ihr Ge-
schäftsmodell investieren. Tat-
sächlich aber existierten die 
Datenspeicher genauso wenig 
wie die Mieteinnahmen. Die 
Investitionen waren die einzi-
ge Einnahmequelle. Als das 
Geschäft zunehmend schlech-
ter lief, zeigte sich einer der 
Geschäftsführer selbst an. Er 
wurde zu einer Haftstrafe von 
über 8 Jahren verurteilt. Der 
andere Geschäftsführer, der 
Ehemann der Beklagten, und 
sie selbst wurden zunächst als 
Mittäter angeklagt. Nachdem 
ihr Ehemann in der Untersu-
chungshaft starb, legte die Be-
klagte ein Geständnis ab und 
wurde lediglich wegen Beihilfe 
zum Betrug zu zwei Jahren auf 
Bewährung verurteilt. Ihr Ein-
kommen von fast 350.000 
Euro wurde eingezogen.

Nunmehr verklagen die An-
leger die Steuerberaterin auf 
Rückzahlung geleisteter Sum-
men i.H.V. ca. 50.000 Euro we-
gen Beihilfe zum Betrug (§§ 
823 Abs. 2, 830 Abs. 2 BGB i. V. 
m. §§ 263, 27 StGB) und vor-
sätzlicher sittenwidriger Schä-
digung (§ 826 BGB). Im Zivil-
prozess aber trug die Beklagte 
vor, sie habe das Geständnis 
im Strafprozess nur abgelegt, 

Verhalten kenne oder zumin-
dest im Sinne bedingten Vor-
satzes für möglich halte und 
in Kauf nehme. Bei berufsty-
pisch „neutralen“ Handlungen 
komme eine Strafbarkeit da-
her nicht nur bei positiver 
Kenntnis der Haupttat in Be-
tracht. Es reiche, dass das von 
der Steuerberaterin erkannte 
Risiko strafbaren Verhaltens 
des Haupttäters derart hoch 
war, dass sie sich mit ihrer Hil-
feleistung einen „erkennbar 
tatgeneigten Täter“ fördern 
wollte. Dies habe das Beru-
fungsgericht jedoch nicht aus-
reichend geprüft – wie auch 
die Kritik des BGH an weiteren 
Prüfungen des OLG zeigte.

Indizien im Gesamtbild 
bewerten

Darüber hinaus habe das 
OLG überspannte Anforderun-
gen an die richterliche Über-
zeugungsbildung (§ 286 ZPO) 
gestellt. Es habe bei der Würdi-
gung der einzelnen Belas-
tungsindizien rechtsfehlerhaft 
verlangt, dass sich daraus 
„zwingende“ Schlüsse ergeben 
müssten. Es reiche hingegen 
bereits ein nach der Lebens-
erfahrung ausreichendes Maß 
an Sicherheit, das vernünftige 
Zweifel nicht aufkommen las-
se. Dies gelte in besonderem 
Maß bei der Würdigung von 
Indizien.

Auch die isolierte Würdi-
gung der einzelnen Beweisin-
dizien ohne eine Gesamtab-
wägung aller für und gegen 
die Täterschaft der Beklagten 
sprechenden Umstände sei 
rechtsfehlerhaft. Diese Vorge-
hensweise lasse die erforderli-
che Gesamtschau der Beweis-
ergebnisse vermissen. Vorlie-
gend sei nicht nur möglich, 
sondern sogar naheliegend, 
dass das Berufungsgericht 
auch den subjektiven Tatbe-
stand der Beihilfe bejaht hätte, 
wenn es die Indizien in dieser 
Gesamtschau umfassend ge-
würdigt hätte. Nicht nur habe 
die Frau ein glaubwürdiges 
Geständnis abgelegt. Auch 
zahlreiche andere Indizien 
sprachen dafür, dass sich der 
Verdacht für die Steuerberate-
rin aufgedrängt haben muss-
te. Auch einer als Buchhalterin 
beschäftigten Zeugin waren 
diesbezüglich sehr viele Unge-
reimtheiten aufgefallen.

Bezüglich besagter Zeugin 
habe das Berufungsgericht zu-
dem den Anspruch der Kläger 
auf rechtliches Gehör (Art. 103 
Abs. 1 GG) verletzt. Denn das 
Gericht hatte sich damit be-
gnügt, die von den Klägern an-
geführte Aussage der Zeugin 
ohne nähere Würdigung pau-
schal als unerheblich anzuse-
hen.

 Quelle: 
 Bundesrechtsanwaltskammer

Rechtsprechung  Strafrechtlich wurde sie verurteilt, doch die Zivilgerichte widersprachen

 Steuerberaterin wegen Beihilfe vor Gericht

um einer Haftstrafe zu entge-
hen. Es sei aber eine Lüge ge-
wesen, sie habe von nichts ge-
wusst. Die Vorinstanzen – die 
nicht an die strafrechtliche 
Verurteilung gebunden sind – 
glaubten ihr und wiesen die 
Klagen ab. Die Revision zum 
BGH hatte nun aber Erfolg. 
Eine andere Strafkammer 
muss sich nun erneut nach 
den Vorgaben des BGH mit 
dem Sachverhalt auseinander-
setzen.

 Vorinstanz muss nun 
einiges beachten

Der BGH rügte gleich meh-
rere Rechtsfehler der Vorins-

tanz und nutzte die Gelegen-
heit, die Voraussetzungen der 
Strafbarkeit der Beihilfe bei 
berufstypischen Handlungen 
auszuführen. Zudem gab der 
BGH der Vorinstanz einige 
prozessuale Anforderungen 
mit auf den Weg:

Zunächst habe das Beru-
fungsgericht den Prüfungs-
maßstab unzulässig verkürzt, 
indem es allein auf die positi-
ve Kenntnis des Schneeball-
systems abgestellt habe. Gehil-
fenvorsatz liege schließlich 
auch vor, wenn der Gehilfe 
zwar nicht alle Einzelheiten, 
aber dennoch die zentralen 
Merkmale der Haupttat sowie 
deren Förderung durch sein 

Der Bundesgerichtshof hatte über einen verzwickten Fall zu 
urteilen. Symbolbild: Pixabay.com
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Anzeige

Rechtsanwälte, Kanzleien
und Mediatoren

Dr. jur. Sebastian
Sonnenberg (T)*

Rechtsanwälte
Hillmann & Partner
mbB

0441/361333-61
0411/361333-66

www.hillmann-
partner.de
info@hillmann-
partner.de

Gartenstraße 14
26122 Oldenburg

Peter Wandscher
Dr. jur. Alexander
Wandscher

Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

RAin Petra Elverich
(T)*

Rechtsanwälte
in Wardenburg
Schulze, Elverich,
Borsing

04407 - 922 155
04407 - 922 158

info@ra-
wardenburg.de
www.ra-
wardenburg.de

Oldenburger Str. 250
26203 Wardenburg

Brigitte Neidhardt,
RAin und Mediatorin

Konsens
Praxis für Mediation,
Scheidung,
Erbschaft,
Arbeitskonflikte,
staatlich anerkannte
Gütestelle

0441-800 7518
0441-800 7521

www.konsens-
oldenburg.de
info@konsens-
Oldenburg.de

Nadorster Str. 190
26123 Oldenburg

Dr. Andreas
Blomenkamp

Mediation Andreas
Blomenkamp -
Wirtschaftsmediation
& Konfliktberatung

0441 - 361 441 46 www.mb-
oldenburg.de
info@mb-
oldenburg.de

Elisabethstr. 2
26135 Oldenburg

RAin Karin Schulze
(F)* Fachanwältin für
FamR, Erbrecht und
Mediatorin

Rechtsanwälte
in Wardenburg
Schulze, Elverich,
Borsing

04407 - 922 155
04407 - 922 158

info@ra-
wardenburg.de
www.ra-
wardenburg.de

Oldenburger Str. 250
26203 Wardenburg

Rechtsanwalt
Helmut H. Müller (T)*

Rechtsanwälte in
PartmbB und Notare
Vogt und Partner

0441 - 925 900
0441 - 925 90 90

www.rae-vogt.de
mueller.h@rae-
vogt.de,

Koppelstr. 4/6,
26135 Oldenburg

Rechtsanwalt
SÜRKEN Fachanwalt
für Arbeitsrecht (F/T)*

S Ü R K E N
& D R A B

0441 - 12 12 6
0441 - 27 71 4

www.suerken. eu
suerken@suerken.
eu

Theaterwall 41
26122 Oldenburg

RAin u. Notarin
Annika Arens LL.M.
RA u. Notar Oliver
Groll (F)*

Arens & Groll
Rechtsanwälte -
Fachanwälte -
Notare

0441 - 350 350
0441 - 350 35 25

www.ra-arens.de
mail@ra-arens.de

Cloppenburger
Str. 46
26135 Oldenburg

René Castagna (F)
Fachanwalt für Miet-
und Eigentumsrecht

Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

FA für Miet- und
Wohnungseigen-
tumsrecht H. Harbort
(F)*

WIESE & HARBORT
Rechtsanwälte und
Fachanwälte

0441/ 998680
0441/ 9986829

www.wiese-harbort.de
Harbort@anwaelte-
ol.de

Haarenufer 31
26122 Oldenburg

Frau Rechtsanwältin
Christina Böhlke (T)*

Rechtsanwälte und
Notare Simon &
Schubert

0441/ 950880
0441/ 95088233

www.simon-
schubert.net
c.boehlke@simon-
schubert.net
info@simon-
schubert.net

Meinardusstraße 4
26122 Oldenburg

RAin Petra Elverich
(T)*

Rechtsanwälte
in Wardenburg
Schulze, Elverich,
Borsing

04407 922 155
04407 922 158

info@ra-
wardenburg.de
www.ra-
wardenburg.de

Oldenburger Str. 250
26203 Wardenburg

RA Dr. Michael Streit
(F/T)*
Fachanwalt für
internationales
Wirtschaftsrecht

Dr. Hillers,
Dr. Streit
Dr. Behrends

0441/ 361622-0
0441/ 361622-29

www.hsc-ol.de
info@hsc-ol.de

Scheideweg 161
26127 Oldenburg

R. Cerezo Ramirez
Abogada,
Spanisches Recht(T)*

R. Cerezo Ramirez
spanische
Rechtsanwältin-
Abogada

0441 - 2186880
0441 - 2186899

www.spanischer-
anwalt.de
info@spanischer-
anwalt.de

Huntestr. 6 - 7
26135 Oldenburg

Rechtsanwalt
Alexander Mühlbauer
(T)*

Anwalts- und
Notariatskanzlei
Mühlbauer

0441/925 0 248
0441/925 0 249

www.internetrechts-
experten.de,
kontakt@anwaltskan
zlei-muehlbauer.de

Schubertstraße 3
26135 Oldenburg

KAUF- UND VERTRAGSRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

MEDIATOREN
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

FRANCHISERECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

WETTBEWERBSRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

MIETRECHT/WOHNUNGSEIGENTUMSRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

PFERDERECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

INTERNATIONALES RECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

* Qualifikationskennzeichen (Nennung nur in entsprechender Rubrik zulässig): F - Fachanwalt(verliehen durch Anwaltskammer), T - Tätigkeitsschwerpunkt (mindestens 2 Jahre nachhaltig tätig), I - Interessenschwerpunkt   
   (Voraussetzung : besondere Kenntnisse auf benanntem Gebiet)
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Der BGH hat klargestellt, dass 
Nothilfe zugunsten eines frü-
heren Angreifers möglich ist, 
sofern sein Angriff beendet ist 
und ihm – nunmehr als Opfer 
- im konkreten Zeitpunkt der 
Nothilfe kein anderer Ausweg 
bleibt, um sich vor dem 
Gegenangriff zu retten 
(Beschl. v. 09.09.2024, Az. 2 
StR 211/24).

Von Einschüchterung 
zur Eskalation

Zunächst hatten sich ein 
Mann und sein Cousin mit 
einer Waffe und einem Pfeffer-
spray auf dem Weg zu einer 
Familie gemacht, um diese 
einzuschüchtern. Hintergrund 
war ein Angriff dieser Familie 
am Vortag, für den sie sich rä-
chen wollten. Der Plan ging je-
doch nicht auf: Weder Dro-
hungen noch die Präsentation 
der Waffe flößten der Familie – 
deren Mitglieder bei der Kon-
frontation in der Überzahl wa-
ren – den erwarteten Respekt 
ein. Während der Cousin sich 
versteckte, feuerte der andere 
sein Magazin leer und traf 
zwei Familienmitglieder am 
Bein. Dennoch griffen die Fa-
milienmitglieder weiter an, 
zogen ihn über die Straße und 
traten und schlugen auf ihn 
ein. Zu diesem Zeitpunkt hatte 
der frühere Angreifer keine 
Verteidigungsmöglichkeit 

lung des Cousins nun jedoch 
aufgehoben und den Fall an 
eine allgemeine Strafkammer 
des LG zurückverwiesen. Die-
ses muss nun anhand der 
Vorgaben des BGH erneut 
prüfen, ob nicht doch eine 
Nothilfelage iSd § 32 StGB vor-
gelegen habe.

Der BGH führt aus, dass ein 
vorheriger Angriff das Not-
wehr- und Nothilferecht zwar 
einschränke. Wer die Notwehr-
lage provoziert habe, müsse 
unter Umständen auf eine si-
chere erfolgversprechende 
Verteidigung verzichten und 
das Risiko hinnehmen, dass 
ein minder gefährliches Ab-
wehrmittel keine gleichwerti-
gen Erfolgschancen habe. Im 
konkreten Fall hieße das: 
Flüchten. Trutzwehr sei erst 
möglich, nachdem alle Mög-
lichkeiten der Schutzwehr aus-
genutzt sind. Auch stimmt der 
BGH dem LG zwar darin zu, 
dass beide hätten fliehen kön-
nen, bevor die Schüsse fielen. 
Somit sei die Verurteilung des 
anderen Mannes wegen des 
Einsatzes der Schusswaffe 
auch unproblematisch.

Grenzen und Möglich-
keiten der Nothilfe

Bei dem Einsatz des Pfef-
fersprays habe die Situation 
aber anders ausgesehen, weil 
er zu einem späteren Zeit-

punkt erfolgt sei. In diesem 
könne die Situation so ausge-
sehen haben, dass der vorma-
lige Angreifer selbst zum An-
gegriffenen geworden sei. 
Sein vormaliger Angriff könn-
te bereits beendet gewesen 
sein – darauf deuteten die Bit-
ten, man möge aufhören hin; 
außerdem das leergeschosse-
ne Magazin. In diesem Zeit-
punkt könnten die Tritte und 
Schläge ihrerseits daher 
rechtswidrige Angriffe gewe-
sen sein, gegen die die Mög-
lichkeit der Nothilfe wieder 
eröffnet gewesen wäre.

Möglicherweise sei die Not-
hilfe auch erforderlich und ge-
boten gewesen – und das, ob-
wohl die Täter den Gegenan-
griff provoziert hatten. In der 
konkreten Tatsituation habe 
für den nunmehr Angegriffe-
nen keine Fluchtmöglichkeit 
bestanden. Der angeklagte 
Cousin habe sich einer Mehr-
zahl von Angreifern gegen-
über gesehen, deren Schlag-
kraft ihm aufgrund der Ge-
schehnisse vom Vortag be-
kannt gewesen sei. Da diese 
selbst auf die Bedrohung mit 
einer Schusswaffe nicht re-
agiert hatten, habe auch die 
Androhung des Pfeffersprays 
keine Aussicht auf Erfolg ver-
sprochen. Die Möglichkeit des 
Einsatzes milderer Mittel lie-
ßen die Urteilsgründe nicht 
erkennen.  Quelle: BRAK

mehr. Er bat die nunmehrigen 
Angreifer daher, aufzuhören. 
Dies taten die meisten von ih-
nen jedoch nicht. In dieser Si-
tuation trat nun sein Cousin 
aus seinem Versteck, setzte 
das Pfefferspray ein und bei-
den gelang die Flucht.

Das LG verurteilte nun den 
Cousin, der das Pfefferspray 
eingesetzt hatte, wegen ge-

fährlicher Körperverletzung in 
fünf tateinheitlichen Fällen in 
Tateinheit mit Bedrohung mit 
einem Verbrechen zu einer 
Freiheitsstrafe von zwei Jahren 
unter Strafaussetzung zur Be-
währung. Es ging davon aus, 
dass keine Nothilfesituation 
vorgelegen habe, er mithin 
nicht gerechtfertigt gehandelt 
habe. Vielmehr hätten beide 

noch vor dem Einsatz der 
Schusswaffe flüchten können. 
Dies sei ihnen aufgrund ihrer 
eigenen vorangegangenen 
Drohung zumutbar gewesen.

Angreifer wird zum Ange-
griffenen: Nothilfe wieder 
möglich

Der BGH hat die Verurtei-

Hat ein Angreifer seinen Angriff beendet und wird dann durch einen Gegenangriff selbst zum 
Opfer, kann er sich auf Nothilfe berufen. BILD: Mart Production/Pexels

Rechtsprechung  Auch Angreifer können zum Opfer werden und rechtmäßig verteidigt werden

Bei Gegenangriff auf Nothilfe berufen

B R A N C H E N

SPEZIAL

Anzeige

Rechtsanwälte, Kanzleien
und Mediatoren

RA H. P. Göken,
Fachanwalt f.
Insolvenz- u.
SteuerR (F)*

Gerwing -
Nonnenmacher -
Göken

04491/ 9295-0
04491/ 9295-44

www.gerwing-
nonnenmacher-
goeken.de
sekretariat@ra-
goeken.de

Alte Mühlenstr. 11
26169 Friesoythe

RA Lars Rodenbäck
(F)*

Hühne Klotz &
Partner mbB

0441/9 71 72-0
0441/9 71 72-73

www.h-k-p.de
zentrale@h-k-p.de

Stau 125
26122 Oldenburg

Rechtsanwalt
Christian Landowski
(F)* Nur Wirtschafts-
u. Steuerstrafsachen
Rechtsanwalt
Sebastian Wendt

Rechtsanwälte
Christian Landowski
u. Sebastian Wendt

0441 92 66 491
0441 92 66 422

www.rechtsanwalt-
landowski.de,
info@rechtsanwalt-
landowski.de

Stau 29
26122 Oldenburg

Rechtsanwältin und
Steuerberaterin
Dr. Petra Eden (F)*

Rechtsanwältin und
Steuerberaterin
Dr. Petra Eden

0441-248445
0441-248446

www.petra-eden.de
kanzlei@petra-
eden.de

Theaterwall 2
26122 Oldenburg

RA/WP/Stb Dr.
Künnemann (F/T)*
Fachanwalt für
Erbrecht und
Steuerrecht

Fachanwaltskanzlei
Dr. Künnemann
Rechtsanwalt
Wirtschaftsprüfer
Steuerberater

Tel. 0441/36162600
Fax 0441/36131214
Tel. 04488/5204110
Fax 04488/5204114

www.ra-
kuennemann.de
mail@ra-
kuennemann.de

Elisabethstr. 12
26135 Oldenburg
Am Bahnhof 14
26655 Westerstede

RA und Notar
Jan Boekhoff (F)

Kreft, Wehage,
Schwackenberg &
Freericks
Notare.
Rechtsanwälte.
Fachanwälte.

Tel. 0441-973750
Fax 0441-9737599

www.anwalt-ol.de
mail@anwalt-ol.de

Hindenburgstr. 29
26122 Oldenburg

Dr. jur. Christiane
Wandscher (F) Fach-
Anwältin f. Sozialrecht
Herr Arne Eylers (T)

Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

RA Michael Klatt (F)*
Fachanwalt für
Sozialrecht

Rechtsanwalt
Michael Klatt

0441-9250206
0441-35069969

kanzlei@klatt-
oldenburg.de
www.klatt-
oldenburg.de

Elisabethstr. 2
26135 Oldenburg

Kerstin Jansen (F)
Fachanwältin für
Verkehrsrecht

Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

Kim Müller (F)*Rechtanwalt Kim
Müller - Fachanwalt
für Strafrecht

0441-1819373
0441-2052881

www.strafrecht-
oldenburg.de
rechtsanwalt.mueller
@onlinehome.de

Ofenerdieker Str. 59a
26125 Oldenburg

Rechtsanwalt
Christian Landowski
(F)* Nur Wirtschaftsu.
Steuerstrafsachen
Rechtsanwalt
Sebastian Wendt

Rechtsanwälte
Christian Landowski
u. Sebastian Wendt

0441 92 66 491
0441 92 66 422

www.rechtsanwalt-
landowski.de,
info@rechtsanwalt-
landowski.de

Stau 29
26122 Oldenburg

RA Hillmann III. (F)*
RA Dethlefs (F)*
RA Herbers (F)*
(Fachanwälte für
Verkehrsrecht)

Rechtsanwälte
Hillmann & Partner
mbB

0441/361333-0
0411/361333-33

www.hillmann-
partner.de
info@hillmann-
partner.de

Gartenstraße 14
26122 Oldenburg

Rechtsanwalt
Stephan Wittrock
Fachanwalt für
Strafrecht (F)*

Schofer, Pferdehirt,
Götting & Wittrock

0441/ 923960
0441/ 9239696

www.schofer-
pferdehirt-goetting.de
wittrock@staugraben1
.de

Staugraben 1
26122 Oldenburg

Rechtsanwältin
Sandra Baumann (F)

webanwalt24.de
Rechtsanwältin
Sandra Baumann

0441/ 30489580
0441/ 30489581

www.webanwalt24.de
mail@webanwalt24.de

Alexanderstr. 35
26121 Oldenburg

RA/WP/Stb Dr.
Künnemann (F/T)*
Steuerstrafrecht

Fachanwaltskanzlei
Dr. Künnemann
Rechtsanwalt
Wirtschaftsprüfer
Steuerberater

Tel. 0441/36162600
Fax 0441/36131214
Tel. 04488/5204110
Fax 04488/5204114

www.ra-
kuennemann.de
mail@ra-
kuennemann.de

Elisabethstr. 12
26135 Oldenburg
Am Bahnhof 14
26655 Westerstede

Dr. jur. Alexander
Wandscher (F)
Fachanwalt für
Verwaltungsrecht
Marie Elbers (F)

Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

STEUER- UND STEUERSTRAFRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

SOZIALRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

STRAFRECHT/ORDNUNGSWIDRIGKEITEN
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

VERWALTUNGSRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

* Qualifikationskennzeichen (Nennung nur in entsprechender Rubrik zulässig): F - Fachanwalt(verliehen durch Anwaltskammer), T - Tätigkeitsschwerpunkt (mindestens 2 Jahre nachhaltig tätig), I - Interessenschwerpunkt   
   (Voraussetzung : besondere Kenntnisse auf benanntem Gebiet)
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es, dass exakt das vom Erblas-
ser bewohnte Objekt weiterge-
nutzt werde. Dort müsse der 
Erbe einziehen, um steuerli-
che Vorteile in Anspruch neh-
men zu können. Das sei hier 
nicht der Fall gewesen.

 Quelle: LBS

zutauschen.

Das Urteil

Ein Austausch komme 
nicht in Frage, entschied das 
Finanzgericht. Voraussetzung 
für eine Steuerbefreiung sei 

seine eigene, von der Erblas-
serin gemietete Wohnung im 
selben Objekt. Die bis dahin 
von der Mutter bewohnte 
Einheit vermietete er. Das 
hielt er für die sinnvollere Lö-
sung, anstatt die beiden etwa 
baugleichen Wohnungen aus-

nach dem Tode seiner Mutter 
deren alleiniger Erbe war, 
wollte die Steuerbefreiung für 
das Familienheim in An-
spruch nehmen. Er tat dies al-
lerdings nicht für die von der 
Mutter bis zu ihrem Tode ge-
nutzte Wohnung, sondern für 

Das steuerfreie Familienheim 
kann nicht durch ein vergleich-
bares, ebenfalls zur Erbmasse 
gehörendes Objekt ersetzt wer-
den. Solch einem Wechsel 
schob die Fachgerichtsbarkeit 
laut Auskunft des Infodienstes 
Recht und Steuern einer gro-

ßen Bausparkasse einen Riegel 
vor. (Niedersächsisches Fi-
nanzgericht, Aktenzeichen 3 K 
154/23)

Der Fall

Ein Steuerpflichtiger, der 

Erbrecht  Es kann nicht durch anderes Objekt aus der Erbmasse ersetzt werden
Familienheim ist nicht austauschbar

Nur in Ausnahmefällen wer-
den in Umgangsverfahren die 
Verfahrenskosten nicht hälf-
tig zwischen den Elternteilen 
geteilt. Die Einkommensver-
hältnisse werden nicht be-
rücksichtigt, so das Oberlan-
desgericht Karlsruhe in einer 
Entscheidung vom 07. Mai 
2024 (AZ: 16 WF 1/24). Das teilt 
die Arbeitsgemeinschaft Fa-
milienrecht des Deutschen 
Anwaltvereins (DAV) mit.

Im Rahmen ihrer Tren-
nung und Scheidung führte 
das Ehepaar mehrere Ge-
richtsverfahren.

Eines davon hatte den Um-

gang des Vaters mit den drei 
gemeinsamen Kindern be-
troffen. Die Verfahrenskosten 
hatte das Gericht wie üblich 
zur Hälfte dem Mann und zur 
Hälfte der Frau auferlegt.

Beide Eltern waren der Mei-
nung, dass diese Kostenauf-
teilung ungerecht sei. Doch 
auch in zweiter Instanz blie-
ben die Richter dabei, dass die 
Kosten hälftig zu teilen seien. 
Einen Ausnahmefall, der es 
rechtfertigen würde, dass nur 
ein Elternteil die Kosten trägt, 
konnte das Gericht nicht er-
kennen. Eine solche Ausnah-
me wäre es etwa, wenn ein El-

ternteil durch grobes Ver-
schulden Anlass für das Ver-
fahren gegeben hätte. Das sei 
hier nicht der Fall. Die Verfah-
ren gingen vielmehr auf einen 
tiefgreifenden Elternkonflikt 
zurück. An dem Streit der El-
tern sei der Vater ebenso be-
teiligt wie die Mutter. Wer wel-
chen Anteil an dem Streit ha-
be und wer damit in welchem 
Umfang die Sachverständi-
genkosten verursacht habe, 
lasse sich nicht quantifizie-
ren.

Vater und Mutter hätten 
das gemeinsame Sorgerecht 
und seien damit beide für den 

Umgang der Kinder mit dem 
Vater verantwortlich. Daher 
sei es angemessen, die Kosten 
gegeneinander aufzuheben. 
Beide Elternteile hätten Anteil 
an Dauer und den Kosten des 
Verfahrens, ohne dass der Bei-
trag des einen Elternteils den 
des anderen überwiege.

Die Überlegung, dass ein 
wirtschaftlich besser gestell-
ter Elternteil nur aufgrund der 
besseren Einkommens- und 
Vermögensverhältnisse einen 
höheren Anteil oder die ge-
samten Kosten tragen müsse, 
sei nicht überzeugend.

 Quelle: DAV

Umgangsverfahren  Entscheidung zur Verteilung von Kosten im Umgangsstreit – Einkommen spielt keine Rolle

Verfahrenskosten tragen Eltern halbe-halbe

Im Umgangsstreit müssen beide Eltern die Verfahrenskos-
ten zu gleichen Teilen tragen. BILD: Ketut Subyanto/Pexels

hen. Bei höheren Geldbußen, 
insbesondere im vierstelligen 
Bereich, müsse der Tatrichter 
jedoch die wirtschaftlichen 
Verhältnisse des Betroffenen 
genauer prüfen. Dies könne et-
wa durch die Vernehmung von 
Angehörigen oder gegebenen-
falls sogar durch die Durchsu-
chung seiner Wohnung aufge-
klärt werden.  Quelle: DAV

nähere Feststellungen zu den 
wirtschaftlichen Verhältnissen 
des Betroffenen zu treffen. Das 
OLG Jena rügte, dass das Amts-
gericht die wirtschaftlichen 
Verhältnisse des Betroffenen 
nicht ausreichend berücksich-
tigt habe. Zwar räumt das Ge-
richt ein, dass bei der Bemes-
sung der Bußgelder die Schwe-
re der Tat im Vordergrund ste-

Ortschaft um 79 km/h und 
missachtete das Haltegebot 
eines Polizeibeamten. Darauf-
hin erhielt er eine Geldbuße in 
Höhe von 1.885 Euro sowie ein 
dreimonatiges Fahrverbot. 
Sein Einspruch richtete sich 
ausschließlich gegen die Höhe 
der Geldbuße.

Das Amtsgericht folgte dem 
Bußgeldbescheid, ohne jedoch 

troffenen angestellt werden. 
Dies gelte auch dann, wenn die 
Regelgeldbuße über 250 Euro 
liegt und der Betroffene keine 
Angaben zu seinen wirtschaft-
lichen Verhältnissen macht.

In dem Fall war ein Mann 
betrunken deutlich zu schnell 
gefahren. Er überschritt die zu-
lässige Höchstgeschwindigkeit 
innerhalb einer geschlossenen 

2024 (AZ: 1 ORbs 121 SsBs 
40/24).

Das Gericht betonte, dass 
dies besonders bei Verkehrs-
ordnungswidrigkeiten, bei 
denen der Gesetzgeber bereits 
Regelgeldbußen festgelegt hat, 
gilt. Daher müssten in den 
meisten Fällen keine zusätzli-
chen Ermittlungen zur wirt-
schaftlichen Situation des Be-

Bei der Bemessung von Geld-
bußen für Verkehrsordnungs-
widrigkeiten spielen die wirt-
schaftlichen Verhältnisse des 
Betroffenen nur in Ausnahme-
fällen eine Rolle. Die Arbeitsge-
meinschaft Verkehrsrecht des 
Deutschen Anwaltvereins 
(DAV) informiert über eine Ent-
scheidung des Oberlandesge-
richts (OLG) Jena vom 14. Juni 

Verkehrsrecht  Bei hohen Bußgeldern für Verkehrsordnungswidrigkeiten müssen Gerichte genau schauen
Unzureichende Prüfung der Bußgeldhöhe

B R A N C H E N
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Anzeige

Rechtsanwälte, Kanzleien
und Mediatoren

RA und Notar a.D.
Bernhard Oltmanns
(T)*

Bernhard Oltmanns 04403 / 64141
04403 / 64155

www.ra-oltmanns.de
info@ra-oltmanns.de

Unter den Eichen 23 A
26160 Bad
Zwischenahn

RA Stefan Herbers
Fachanwalt für
Arbeitsrecht (F)*

Rechtsanwälte
Hillmann & Partner
mbB

0441/361333-71
0441/361333-77

www.hillmann-
partner.de
info@hillmann-
partner.de

Gartenstraße 14
26122 Oldenburg

Kerstin Jansen (F)
Christine Weigmann (F)
Katharina Meyer (F)
Fachanwältin für
Verkehrsrecht

Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

RAin Petra Elverich
(T)*

Rechtsanwälte
in Wardenburg
Schulze, Elverich,
Borsing

04407 922 155
04407 922 158

info@ra-
wardenburg.de
www.ra-
wardenburg.de

Oldenburger Str. 250
26203 Wardenburg

Patentanwalt
Thorsten Brüntjen
(Dipl.-Phys.)
Patentanwältin
Vanessa Bockhorni
(BBiotech (Hons))

Bockhorni & Brüntjen
Partnerschaft
Patentanwälte

04405 - 9896952 www.patguard.de
mail@patguard.de

Eschhorn 1
26188 Edewecht

PA Dipl.-Ing.
Matthias Jabbusch,
PA Dipl.-Phys.
Gunnar Siekmann

Jabbusch Siekmann
& Wasiljeff
Patentanwälte

0441/25407 oldenburg@
jabbusch.de
www.jabbusch.de

Hauptstr. 85
26131 Oldenburg

RA und Notar a. D.
Ferdinand Wehage
(F)

Kreft, Wehage,
Schwackenberg &
Freericks
Notare.
Rechtsanwälte.
Fachanwälte.

Tel. 0441-973750
Fax 0441-9737599

www.anwalt-ol.de
mail@anwalt-ol.de

Hindenburgstr. 29
26122 Oldenburg

Dr. jur. Sebastian
Sonnenberg (F)*

Rechtsanwälte
Hillmann und Partner
mbB

0441/361333-61
0411/361333-66

www.hillmann-
partner.de
info@hillmann-
partner.de

Gartenstraße 14
26122 Oldenburg

Christine Weigmann
(F) Fachanwältin für
Versicherungsrecht

Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

RAin Julia Aden (F)*
(Fachanwältin für
Medizinrecht
Fachanwältin für
Familienrecht)

Rechtsanwälte
Hillmann & Partner
mbB

0441/361333-0
0441/361333-33

www.hillmann-
partner.de
info@hillmann-
partner.de

Gartenstraße 14
26122 Oldenburg

RA Helmut H. Müller
(F)*
RA Dr. Steffen König
(F)*

Rechtsanwälte in
PartmbB und Notare
Vogt und Partner

0441 - 925 900
0441 - 925 90 90

www.rae-vogt.de
mueller.h@rae-
vogt.de,
koenig.s@rae-
vogt.de

Koppelstr. 4/6,
26135 Oldenburg

Frau Rechtsanwältin
Christina Böhlke (T)*

Rechtsanwälte und
Notare Simon &
Schubert

0441/ 950880
0441/ 95088233

www.simon-
schubert.net
c.boehlke@simon-
schubert.net
info@simon-
schubert.net

Meinardusstraße 4
26122 Oldenburg

PATENT- UND DESIGNMUSTERRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

VERSICHERUNGSRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

MEDIZINRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

UNFALL- UND VERKEHRSRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

* Qualifikationskennzeichen (Nennung nur in entsprechender Rubrik zulässig): F - Fachanwalt(verliehen durch Anwaltskammer), T - Tätigkeitsschwerpunkt (mindestens 2 Jahre nachhaltig tätig), I - Interessenschwerpunkt   
   (Voraussetzung : besondere Kenntnisse auf benanntem Gebiet)
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Der Bundesgerichtshof hat entschieden: Viele Opfer einer 
Facebook-Datenpanne haben Anspruch auf Schadens-
ersatz. BILD: Pexels/Brett Jordan

BGH-Verfahren vor der 
Urteilsverkündung geeinigt 
haben. Erstmals hat der BGH 
davon nun Gebrauch ge-
macht. In der Vergangenheit 
boten Unternehmen den Klä-
gern oft viel Geld, um ein 
verbraucherfreundliches 
Grundsatzurteil zu verhin-
dern.

Auch für die Opfer von 
Datenpannen beim Strea-
minganbieter Deezer, beim 
Fahrdienst Uber oder Online-
Broker Scalable Capital stei-
gen mit dem Urteil die Chan-
cen auf Schadenersatz.

 Quelle: Stiftung Warentest

prüfen. 100 Euro Schaden-
ersatz erscheinen dem Bun-
desgerichtshof angemessen, 
wenn Opfer der Datenpanne 
keine konkreten Beeinträch-
tigungen über den Verlust 
der Kontrolle über ihre Daten 
erlitten haben. Wen es härter 
getroffen hat, der bekommt 
mehr Geld.

Möglich machte das Bun-
desgerichtshof-Verfahren 
eine erst Ende Oktober in 
Kraft getretene Gesetzesän-
derung. Der BGH darf jetzt 
eine so genannte Leitent-
scheidung verkünden, selbst 
wenn sich die Parteien im 

Recht auf Entschädigung und 
kann auf Kosten von Face-
book-Mutter Meta Anwälte 
einschalten“, sagt der Jurist 
Christoph Herrmann von der 
Stiftung Warentest. Ein pas-
sender Mustertext und eine 
Anleitung sind kostenfrei 
unter www.test.de/datenleck-
schmerzensgeld abrufbar.

Die Daten der rund sechs 
Millionen Deutschen hatten 
Hacker durch eine unzurei-
chend abgesicherte „Freun-
definder-Funktion“ abgegrif-
fen und im Jahr 2021 veröf-
fentlicht. Ob man selbst dazu 
gehört, können User online 

Ein Großteil der sechs Millio-
nen Opfer einer Facebook-
Datenpanne hat Anspruch 
auf Schadenersatz. Das hat 
soeben der Bundesgerichts-
hof entschieden. Betroffene 
sollten daher jetzt sofort 
handeln, rät die Stiftung Wa-
rentest. Die Zeit ist knapp: 
Ende des Jahres verjähren die 
Rechte der meisten Face-
book-Opfer. Die Stiftung Wa-
rentest hilft mit einem Mus-
tertext und einer genauen 
Anleitung.

„Wer ein paar Minuten Zeit 
und höchstens 7,60 Euro Por-
to investiert, sichert sich das 

Entschädigung  Jetzt noch Schadenersatz von Facebook fordern
Wegweisendes BGH-Urteil

Streit um die Nebenkostenab-
rechnung, eine Eigenbedarfs-
kündigung, Mängel in der 
Wohnung oder Probleme mit 
der Rückzahlung der Mietkau-
tion – wer zur Miete wohnt, 
kennt diese Herausforderun-
gen. Wenn dadurch ein Kon-
flikt mit dem Vermieter ent-
steht, ist das nicht nur belas-
tend, sondern kann auch ho-
he Kosten verursachen, insbe-
sondere wenn der Fall vor Ge-
richt landet. Schnell summie-
ren sich die Ausgaben für Ge-
richt und Anwälte auf mehre-
re tausend Euro.

Ein häufiger Grund für 
Streitigkeiten ist die Neben-
kostenabrechnung. Denn 
nicht alle Betriebskosten dür-
fen auf die Mieter umgelegt 
werden. Zu den umlagefähi-
gen Kosten zählen typischer-
weise Ausgaben für Müllent-
sorgung, Wasser, Abwasser, 

gen werden. Modernisie-
rungsmaßnahmen, die bei-
spielsweise die Energieeffi-
zienz verbessern, können hin-
gegen in gewissem Umfang 
auf den Mieter umgelegt wer-
den, müssen jedoch im Vor-
feld angekündigt und begrün-
det werden.

Manche Konflikte lassen 
sich durch ein Gespräch lö-
sen. Doch wenn dies nicht ge-
lingt, wird es oft teuer. „Bei 
einem Streitwert von 2.500 
Euro können über zwei Ins-
tanzen schnell bis zu 5.000 
Euro Kosten entstehen“, warnt 
Clemens Cichonczyk, Ge-
schäftsführer einer großen 
Rechtsschutzunion. 2025 
könnten die Gebühren sogar 
noch weiter steigen –Kosten-
steigerungen bis neun Pro-
zent sind geplant. Für viele 
Verbraucher wird es dann 
noch schwerer, ihre Rechte 

durchzusetzen.
Daher raten Experten Mie-

tern, frühzeitig eine Rechts-
schutzversicherung abzu-
schließen. Diese sollte indivi-
duell auf die Bedürfnisse zu-
geschnitten sein und wichtige 
Leistungen umfassen. Emp-
fehlenswert ist eine rund um 
die Uhr verfügbare telefoni-
sche Rechtsberatung, um je-
derzeit schnelle juristische 
Unterstützung zu erhalten. 
Zudem bieten viele Versiche-
rer kostenlose Mediation, um 
Konflikte außergerichtlich zu 
lösen, was Zeit und Geld 
spart. Auch Vertragsprüfun-
gen gehören oft zum Leis-
tungspaket, um rechtliche 
Unsicherheiten bereits im 
Vorfeld zu klären. Fazit: Es 
lohnt sich, auf die Details zu 
achten, um im Ernstfall opti-
mal abgesichert zu sein.  Quel-
le: txn

Straßenreinigung oder Haus-
meisterdienste. Für Instand-
haltungskosten, wie das Strei-

chen der Fassade oder Repara-
turen, müssen Vermieter al-
lein aufkommen. Auch Ver-

waltungskosten oder Versi-
cherungsprämien dürfen 
nicht auf die Mieter übertra-

Welche Rechte haben Vermieter? Was darf in den Betriebskosten enthalten sein? Juristi-
sche Streitigkeiten wegen sogenannter Mietsachen sind recht häufig. Eine Rechtsschutzver-
sicherung hilft dabei, die eigenen Ansprüche unabhängig vom Kontostand durchsetzen zu 
können. BILD: Phushutter/AdobeStock/Itzehoer/txn

Mietrecht  Warum eine Rechtsschutzversicherung wichtig ist

Schutz vor hohen Prozesskosten
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Anzeige

Rechtsanwälte, Kanzleien
und Mediatoren

Rechtsanwalt
Alexander Mühlbauer
(T)*

Anwalts- und
Notariatskanzlei
Mühlbauer

0441/925 0 248
0441/925 0 249

www.internetrechts-
experten.de,
kontakt@anwaltskan
zlei-muehlbauer.de

Schubertstraße 3
26135 Oldenburg

Rechtsanwalt
Helmut H. Müller (T)*

Rechtsanwälte in
PartmbB und Notare
Vogt und Partner

0441 - 925 900
0441 - 925 90 90

www.rae-vogt.de
mueller.h@rae-
vogt.de,

Koppelstr. 4/6,
26135 Oldenburg

RA Tammo Gräper
(F)(N)*

Tammo Gräper
Notar - Rechtsanwalt
- Fachanwalt

04401- 5081
04401- 6028

info@kanzlei-
graeper.de

Schrabberdeich 10
26919 Brake

RA Andreas Wehage
(F)

Kreft, Wehage,
Schwackenberg &
Freericks
Notare.
Rechtsanwälte.
Fachanwälte.

Tel. 0441-973750
Fax 0441-9737599

www.anwalt-ol.de
mail@anwalt-ol.de

Hindenburgstr. 29
26122 Oldenburg

Dr. jur. Alexander
Wandscher

Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

Rechtsanwalt
Alexander Mühlbauer
Fachanwalt für
ITRecht (F)*

Anwalts- und
Notariatskanzlei
Mühlbauer

0441/925 0 248
0441/925 0 249

www.internetrechts-
experten.de,
kontakt@anwaltskan
zlei-muehlbauer.de

Schubertstraße 3
26135 Oldenburg

RA Dr. Henning
Hillers (F/T)*
Fachanwalt für
gewerblichen
Rechtsschutz

Dr. Hillers,
Dr. Streit
Dr. Behrends

0441/ 361622-0
0441/ 361622-29

www.hsc-ol.de
info@hsc-ol.de

Scheideweg 161
26127 Oldenburg

PA Dipl.-Ing.
Matthias Jabbusch,
PA Dipl.-Phys.
Gunnar Siekmann

Jabbusch Siekmann
& Wasiljeff
Patentanwälte

0441/25407 oldenburg@
jabbusch.de
www.jabbusch.de

Hauptstr. 85
26131 Oldenburg

Fachanwalt für ewerb-
lichen Rechtsschutz
Horst Wiese (F)*

WIESE & HARBORT
Rechtsanwälte und
Fachanwälte

0441/ 998680
0441/ 9986829

www.wiese-harbort.de
Wiese@anwaelte-
ol.de

Haarenufer 31
26122 Oldenburg

Rechtsanwalt Hans-
Joachim Sitz (F)*

Kessing & Hespe 0441/ 500180
0441/ 5001840

www.kessing.de
si@kessing.de

Hundsmühler Str.
105
26131 Oldenburg

RA Egge Dettmers
(F/T)*

RECHTSANWALT
DETTMERS

Tel.: 0441/50 50-220
Fax: 0441/50 50-225

www.rechtsanwalt-
dettmers.de
egge.dettmers@ewetel
.net

Gaststr. 18
26122 Oldenburg

Dr. jur. Sebastian
Sonnenberg (T)*

Rechtsanwälte
Hillmann & Partner
mbB

0441/361333-61
0411/361333-66

www.hillmann-
partner.de
info@hillmann-
partner.de

Gartenstraße 14
26122 Oldenburg

Dr. jur. Alexander
Wandscher
Frau Kerstin Jansen
Rechtsanwälte und
Notare

Wandscher & Partner
Rechtsanwälte in
PartGmbB und
Notare

0441/950 18 - (0)
0441/950 18 99

mail@rae-
wandscher.de
www.rae-
wandscher.de

Ammerländer
Heerstr. 243
26129 Oldenburg

URHEBER- UND MEDIENRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

APOTHEKENRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

LAND-FORSTWIRTSCHAFTSRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

INTERNETRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

MARKENRECHT
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

VORSORGEVOLLMACHT/PATIENTENVERFÜGUNG
Firma Ansprechpartner Adresse Telefon, Fax Internet, E-Mail

* Qualifikationskennzeichen (Nennung nur in entsprechender Rubrik zulässig): F - Fachanwalt(verliehen durch Anwaltskammer), T - Tätigkeitsschwerpunkt (mindestens 2 Jahre nachhaltig tätig), I - Interessenschwerpunkt   
   (Voraussetzung : besondere Kenntnisse auf benanntem Gebiet)


